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Dominus noster Christus veritatem sé, non consuetudiuem, cognominavit. 
Tertullian. de Virginib, veland. c. 1. 





Vorwort. 


Die Schreibweise des in Ansehung der Zeit wie des 
Geistes ersten lateinischen Kirchenschriftstellers, mit des- 
sen Neuem Testamente sich das vorliegende Buch be- 
schäftigt, ist so eigenthümlich und bisweilen so schwer 
verständlich, dass auch ein längeres Vertrautsein mit 
derselben keineswegs zum Durchschauen aller ihrer Dun- 
kelheiten befähigt, zumal da letztere durch die dermalige 
Beschaffenheit des Textes ansehnlich vermehrt werden. 
In Anbetracht dessen dürfte man sich zur Nachsicht bewo- 
gen fühlen, wenn man finden sollte, dass entweder in dem 
Textabschnitte meines Buches irgend ein Ausspruch Ter- 
tullian’s einem unrechten Orte zugewiesen oder in den 
Anmerkungen ein Ausdruck nicht ganz zutreffend erklärt 
worden ist. Bezüglich seiner biblischen Anführungen wird 
man die Beobachtung machen, dass er sich oft nicht an 
die Schriftworte bindet; ich habe daher solche Citate, 
ebenso wie diejenigen neutestamentlichen Stellen, welche 
bei ihm in mehreren — dem recipirten Texte theils ent- 
sprechenden theils davon abweichenden — Fassungen auf- 
treten, in der Regel nicht besprochen. 
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e wenigen Worte mich hier beschränkend, 
e in den ‚Vorbemerkungen‘ zur Erwähnung 
:sse ich mit der Bitte um freundliche Auf- 
Schrift und mit dem herzlichen Wunsche, 
issenschaft und deren Freunden durch Gottes 
Nutzen bringen möge. 


1870. 


Hermann Rönsch. 
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Vorbemerkungen. 


I. Biographische Notizen über Tertullian. 


Nur wenige Schriftsteller gibt es, die bei der Nach- 
welt eine so durchaus verschiedene Beurtheilung gefunden 
haben, wie der carthagische Presbyter Quintus Sep- 
timius Florens Tertullianus. Während die Einen 
nicht müde wurden, einzelne bei ihm vorkommende hyper- 
orthodoxe Aussprüche, zu welchen der polemische Eifer ihn 
hingerissen, aus dem Zusammenhange herauszugreifen und 
an ihnen als an dem innersten Mark seiner Dogmatik sich 
zu weiden und zu letzen, ward er von Anderen wegen der- 
arüger überschäumender Paradoxien summarisch verur- 
theilt und ohne Weiteres in die &usserste Finsterniss der 
Dunkelmänner hinausgestossen. Augenscheinlich fehlte hier 
wie dort das rechte Masshalten. Wir stellen uns lieber 
auf den Standpunct Kleuker's, dessen besonnenes und 
gerechteres Urtheil also lautet!): „Ungeachtet einiger para-. 
doxer Meinungen, denen Tertullianus in schneidenden Aus- 
drücken, die ihm wie feurige Pfeile entflogen, das Wort re- 
dete, woran er sich jedoch, da Manches bei ihm 
nur wie in fluxu perpetuo war, nicht zu Tode 
nagte, war er eines Geistes und Charakters, wovon der 
Welt nur wenige Beispiele gegeben worden.“ — Was fer- 
ner die Schreibweise Tertullian's anlangt, so treten in ihr 
unbestreitbar mancherlei Härten und Dunkelheiten hervor. 
Allein wer da erwägt, wie Vieles davon theils der Sprache 


1) Joh. Friedr. Kleuker, Des Tertullianus Vertheidigung 
der christl. Sache gegen die Heiden. Frankf. a. M. 1797. S. 23f. 
Rónsch, Das N. T. Tertullian’s. 1 
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theils den Irrthümern seiner Abschreiber 
und welch bedeutende Schwierigkeiten ihm, 
ınthum aus punischem Latein eine Literatur 
entgegenstemmten; wer ferner ohne vorge- 
an die Lectüre seiner Schriften geht und 
blos aus abgerissenen Phrasen, sondern 
les Studium kennen lernt: der kann die weg- 
zschützung, mit welcher manche Philologen 
n's Vorgang?) auf den Stil jenes Kirchen- 
blicken pflegen, keineswegs theilen; er wird 
ave*) zu dem Anerkenntniss sich gedrun- 
abet Tertulliani stilus maiestatem quandam 
t grandem eloquentiam sale et acumine plu- 
1, quae simul legentis ingenium exercet et 
r delectat. — In Ansehung der Dunkelheit 
Balzac fein und treffend bemerkt, sie sei 
re des Ebenholzes: sie glänze. — 
Lebensverhültnisse des hier in Rede stehen- 
riftstellers sind leider nur dürftige Notizen 
men. Das Wichtigste und vergleichungs- 
chste darüber findet sich bei Hierony- 
einer alle diejenigen Autoren, welche von 
ıti an bis zum 14. Regierungsjahre des Kai- 
über die Bibel geschrieben, behandelnden 
» Apergu gibt5): 


Kirchengeschichte. 9. Aufl. Lpz. 1867. 8. 87. 

iii Praef, ad Schelleri Lexicon: Sit Tertullianus 
5, Sit omnis peritus antiquitatis, nihil impedio: La- 
"mum auctorem esse aio et confirmo ... Fecit hic 
rbitror fecisse neminem. Etenim quum in aliorum 
» tamen appareat voluntas et conatus bene loquendi, 
?nii perversitate cum melioribus loqui noluit et sibi- 
inzit duram, horridam Latinisque inauditam, ut non 
ı unum plura monstra in linguam Latinam, quam 
es semi-barbaros, esse invecta. 

tor. eccles. histor, litter. Basil, 1741. I. p. 92. 

1i Catalog. scriptor, ecclesiast. sive De viris illustri- 
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Tertullianus presbyter nunc demum pri- 
mus post Victorem. et Apollonium Latinorum 
ponitur, provinciae Africae, civitatis Cartha- 
giniensis, patre centurione proconsulari Hic 
acris et vehementis ingenii subSeveroprincipe 
et Antonino Caracalla maxime floruit multa- 
que scripsit volumina, quae, quia nota sunt 
pluribus, praetermittimus. Vidiego quendam 
Paulum Concordiae, quod oppidum Italiae est, 
senem qui se beati Cypriani iam grandis aeta- 
lis notarium, quum ipse admodum esset adole- 
scens, Romae vidisse diceret, referreque sibi 
solitum nunquam Cyprianum absque Tertul- 
liani lectione unam diem praeterisse ac sibi 
crebro dicere: Da magistrum! — Tertullianum 
videlicet significans. Hic usque ad mediam 
aetatem presbyter ecclesiae permansit, invidia 
postea et contumeliis clericorum Romanae eccle- 
siae ad Montani dogma delapsus in multis li- 
bris novae prophetiae meminit, specialiter au- 
tem adversum ecclesiam texuit volumina de 
Pudicitia, de Persecutione, de Ieiuniis, de Mo- 
nogamia, de Ecstasi libros sex et septimum 
quem adversum Apollonium composuit; fertur- 
que vixisse usque ad decrepitam aetatem et 
mulia, quae non exstant, opuscula condidisse. 

An die einzelnen Angaben dieser von Hieronymus hin- 
terlassenen kurzen Biographie wollen wir jetzt einige er- 
gänzende Bemerkungen anknüpfen. 

Dass zuvörderst der Mann und Gelehrte, von welchem 
wir sprechen, die Namen Quintus Septimius Florens 
Tertullianus trug, ist handschriftlich zur Genüge ver- 
bürgt. Nicht minder sind es wenigstens zwei jener auto- 
nomatischen Schlussformeln, in denen er sich theils Ter- 
tulianus, thels Septimius Tertullianus nennt, 
deren Echtheit zwar von Manchen angezweifelt worden 

1* 
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ist, aber wider das einstimmige Zeugniss der Codices und 
trotz ihrer die Originalität des Urhebers deutlich kennzeich- 
nenden Eigenart ®), 

Während von jeher Afrika für seine Heimath und 
Carthago für seine Geburtsstadt gehalten wurde ?), ist da- 
gegen weder das Jahr seiner Geburt noch das seines Todes 
von irgend einem Gewährsmanne überliefert worden. Le- 
diglich auf Grund gewisser Folgerungen aus Stellen seiner 
Schriften pflegt man gewöhnlich anzunehmen, er sei im 
Jahre 160 n. Chr. geboren und im Jahre 220 gestorben®),, 
es scheint jedoch, als ob die Annahme einer blos sechzig- 
jährigen Lebensdauer mit des Hieronymus Angabe, er habe 
bis zu den Jahren hinfälliger Altersschwäche : (usque ad 
decrepitam aetatem) gelebt, nicht ganz im Einklang 


6) Tertull. de Baptismo c. 20 ex.: Tantum oro ut, cum petitis, 
etiam Tertulliani peccatoris memineritis. — de Virginib. 
veland. c. 17 ex.: Haec cum bona pace legentibus, utilitatem consuetu- 
dini praeponentibus, pax et gratia a domino nostro Jesu redundet, cum 
Septimio Tertulliano, cuius hoc opusculum est. — Eine gleiche 
Erwähnung des eigenen Namens findet sich in den codd. Vindob. Lei- 
dens. Hirsaug. und in den editt. Gagn. ıGelen. Pamel. am Schlusse 
der Schrift de Exhortatione Castitatis, wo dieselben lesen: Unde prae- 
sumendum est hos qui intra paradisum recipi volent, tandem debere 
cessare ab ea re a qua paradisus intactus est. Gratia ergo cum in- 
dulgenti (intelligenti: editt.] haec. Memento in [om. Vind. Leid. Hirs- 
aug.) orationibus tuis Tertulliani [Tertullianum: codd.] ad haec 
exhortantis [exercentes: codd.] Da in dem cod. Agobardi, dem ein 
grosser Werth beigelegt wird, die Schrift mit intactus est abschliesst, 
so ist ein Zweifel an der Echtheit der in anderen codd. noch folgen- 
den Worte weit begründeter, als in den beiden zuerst aufgeführten 
Stellen; dessenungeachtet kann die Unechtheit noch nicht als erwie- 
sen gelten. 

7) So nennt ihn Eusebius (Chron. ad ann. CCVIIL) Tertullia- 
nus Afer, ingleichen Optatus Milevit. (de Schism. Donatist. I. p. 8) 
Tertullianus Carthaginiensis. 

8) Die Worte des Hieronymus: ,sub Severo principe et Antonino 
Caracalla maxime floruit' bezeichnen einen Zeitraum von ungefähr 24 
Jahren als die Periode seines grössten Ansehens und Einflusses. Man 
hat demnach nach der obigen Annahme seiner übrigen Lebenszeit 
nicht mehr, als 36 Jahre, zugetheilt. 
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stünde, weshalb denn auch von Petrus Allix das Geburts- 
jahr auf 150 oder 145 n. Chr. zurückdatirt worden ist. 
Der Vater Tertullians war centurio proconsula- 
ris in Carthago, wahrscheinlich also ein ausschliesslich 
dem Statthalter der Provinz beigegebener Militürbedien- 
steter, und jedenfalls dem Heidenthume angehórend. Be- 
züglich des letztcren Punctes kann ein Zweifel um so we- 
niger obwalten, als der chrjstliche Autor selbst mehrfach 
in seinen Schriften auf sein eigenes früheres Verlachen der 
christlichen Wahrheiten, auf seine ‚vormalige heidnische 
Blindheit und Immoralitàt hingewiesen hat?). Darüber 
aber, wann er Christ geworden ist, gibt es keine das 
Jahr oder auch nur die ungefáhre Zeit seines Uebertrittes 
feststellende Nachricht, man müsste denn daraus, dass 
Hieronymus sagt, Tertullian habe schon als Jüngling über 
die Mühsale des Ehestandes geschrieben, und dass Jener eben 
dieses Buch zugleich mit des Cyprian, des Damasus und 
Ambrosius Schriften einer christlichen Jungfrau zum Lesen 
empfohlen hat !9), auf seine bereits im Jünglingsalter ge- 


9) Apologet c. 18: Haec et nos risimus aliquando: de vestris su- 
mus. Fiunt, non nascuntur Christiani — d. Paenit. c. 1: Paeniten- 
tiam hoc genus hominum, quod et ipsi retro fuimus, caeci, sine domini 
lumine, natura tenus norunt passionem animi quandam esse quae ve- 
niat de offensa sententiae peioris. — Ibid. c. 4: Paenitentia vita est, 
cum praeponitur morti. Eam tu, peccator mei similis (immo me 
minor, ego enim praestantiam in delictis meis agnosco), ita invade, 
ita amplexare, ut naufragus alicuius tabulae fidem. — Ibid. c. 12: 
Quid ego ultra de istis duabus humanae salutis quasi plancis, stili 
potius negotium quam officium conscientiae meae curans?  Peccator 
enim omnium notarum cum sim nec ulli rei nisi paenitentiae natus, 
non facile possum super illa tacere, quam ipse quoque... Adam, 
exomologesi restitutus in paradisum suum, non tacet. — d. Resurrect. 
Carn. c. 59: Ego me scio neque alia carne adulteria commisisse neque 
nunc alia carne ad continentiam eniti. 

10) Hieron. adv. Jovin. I. p. 157: Non est huius loci nuptiarum 
angustias describere et quasi in communibus locis rhetorico exsultare 
sermone ... Certe et Tertullianus, quum adhuc esset adolescens, lusit 
in hac materia. — Hieron. Epist. 22. ad Eustoch.: Si tibi placet scire 
quot molestiis virgo libera, quot uxor adstricta sit, legas Tertullianum 
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ehene Bekehrung zur christlichen Religion schliessen. 
Wodurch er zu diesem Schritte bewogen wurde, sagt er 
ır nicht ausdrücklich, lässt es uns aber muthmassen 
zahlreichen Hinweisen seiner Schriften auf die göttliche 
»erzeugungskraft, welche den Lehren und Urkunden der 
istusreligion innewohne: Christ wurde er auf dem Wege 
prüfenden Denkens und der damit Hand in Hand ge- 
iden gewissenhaftesten Schrifterforschung !1). 
Verheirathet mit einer Christin, wie aus seinen beiden 
*hern ad Uxorem hervorgeht, war er zugleich Pres- 
er der christlichen Gemeinde zu Carthago, was unum- 
sslichen Zeugnissen gegenüber von einzelnen tendenziö- 
Entstellern seines Lebensganges zu leugnen vergebens 
| fruchtlos versucht worden ist. — Welchem Berufe er 
her obgelegen, finden wir nicht ausdrücklich bezeugt. 
sin Angesichts der Versicherung des Eusebius, der ihm 


Amicum philosophum scribentum et de Virginitate alios libellos et 
i Cypriani volumen egregium et papae Damasi super hac re versu 
"rosa composita et Ambrosii nostri quae nuper scripsit ad Soro- 
opuscula. 
11) Apologet. c. 1: Testimonium ignorantiae est, quae iniquitatem 
excusat condemnat, cum omnes qui retro oderant, quia ignor&- 
; quale sit quod oderant, simul desinunt ignorare, cessant et odis- 
Ex his fiunt Christiani, utique de conperto, et incipiunt odisse 
1 fuerant, et profiteri quod oderant, et sunt tanti quanti et de- 
mur. — Ibid. c. 50: Illa ipsa obstinatio, quam exprobratis, ma- 
"a est. Quis enim non contemplatione eius concutitur ad requiren- 
quid intus in re sit? quis non, ubi requisivit, accedit? ubi acces- 
pati exoptat, ut totam dei gratiam redimat, ut omnem veniam ab 
sompensatione sanguinis sui expediat? — ad Scapul c. 5: Nec 
n deficiet haec secta, quam tunc magis aedificari scias cum caedi 
tur. Quisque enim tantam tolerantiam spectans, ut aliquo scru- 
percussus, et inquirere accenditur, quid sit in causa, et ubi co- 
rerit veritatem, et ipse statim sequitur. — Apologet. c. 18: Sed 
plenius et inpressius tam ipsum quam dispositiones eius et vo- 
stes adiremus, adiecit instrumentum literaturae, si qui velit de 
inquirere et inquisito invenire et invento credere et credito de 
ire... . Qui adierit, inveniet deum; qui etiam studuerit intelle 
» Cogetur et credere, 
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eine genaue Kenntniss der Gesetze der Römer zuschreibt 12), 
und im Hinblick auf die in seinen Schriften hervortretende 
durchaus advocatorische Art des Beweisens und Polemi- 
sirens, sowie auf die unverkennbar juristischen Eigenthüm- 
lichkeiten seiner Sprache und auf seine zahlreichen aus 
der Rechtsgelehrsamkeit entlehnten Vergleichungen !?) wer- 
den wir es für sehr wahrscheinlich halten müssen, dass er vor 
seinem Uebertritt zum Christenthume lüngere Zeit hindurch 
als kenntnissreicher und geschickter Sachwalter des Forums 
gewirkt hat, um dann später, von der Kraft des Evange- 
liums ergriffen, ein noch verdienterer Anwalt der unter- 
drückten Sache des Nazareners zu werden. Sein Geist, 
durchdrungen und genährt von den edelsten Bildungsele- 
menten der rómischen wie der christlichen Welt, beherrschte 
dieses zweifache Gebiet mit staunenswerther Kraft und Ge- 


12) Euseb. Hist Eccl. IL. c. 2: Taüra Tegrvllsavös, to); Popatov 
»ouovc jxosfoxog d»yjo, 1d ze lla Ivdofos xal zur udlwta eni ‘Pauns 
leungdv, àv 1j ygayaloy uiv air) tj Pwoua(ov ywyij, ueraßindelon dà 
za) dr) T4» 'ElàdÓa ylüccay )$nig Xqwriavóv anoloyla. — Rufinus 
hat dies also übersetzt (Hist. Eccl. IL. c, 2.): Haec Tertullianus, vir 
et legum et institutionum Romanarum peritissimus et inter nostros 
scriptores admodum clarus, in Apologetico suo, quem adversus gentes 
pro nostra fide scripsit. — Wir übertragen das 2. Satzglied bei Euse- 
bius: ‚und in anderer Hinsicht berühmt auch unter den Angesehensten 
zu Rom.‘ In diesen Worten wird Tertullian mit den hervorragendsten 
seiner Berufsgenossen sogar in Rom verglichen, ohne dass damit zu- 
geich gesagt wird, er habe sich damals auch in Rom aufgehalten. 

13) Aug. Neander Antignostikus. 2. Aufl. Berlin 1849. S. 7 f. 
Daselbst heisst es weiter: ‚Wir finden nun einen römischen Rechtsge- 
lehrten Tertyllianus oder Tertullianus, von dem Fragmente in den 
Pandekten aufbewahrt sind. Wenn es sich auch wahrscheinlich ma- 
chen liesse, dass dieser in dem Zeitalter unsres Kirchenlehrers gelebt 
hätte, so würde bei dem Stillschweigen der Alten über diesen Punkt 
noch immer nicht daraus hervorgehen, dass derselbe von unserm Kir- 
chenlehrer nicht zu unterscheiden sei; denn die Namensgleichheit 
könnte dies doch nicht beweisen, zumal die Namen Tertius, Tertullus, 
Tertullianus bei den Römern nicht so selten waren. Und auch die 
Sprachähnlichkeit in jenen Bruchstücken und in den Schriften des 
Kirchenlehrers wäre kein genügender Beweis, da diese durch den ge- 

meinschaftlichen juridischen Sprachgebrauch hinlänglich erklärt würde.‘ 
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wandtheit Man braucht nur seinen Apologeticus, nur seine 
Schrift de Anima zu lesen, um die Fülle seines Wissens 
zu bewundern. Fast kein einziger Zweig der dazumal le- 
benden menschlichen Erkenntniss war ihm fremd !*). Die 
römische Rechtswissenschaft hatte seinem Geiste die logi- 
sche und dialektische Schärfe gegeben: das Christenthum 
gab ihm die erhabene Richtung, den idealen Aufschwung 
der Gedanken. | 

Nachdem er bis zur Mitte seines Lebens, wie Hierony- 
mus berichtet, Presbyter der Kirche geblieben war, wendete 
er sich dem Montanismus zu. Es kann nicht dieses Ortes 
sein, auf jenen phrygischen Enthusiasten Montanus, der 
nach des Eusebius Angabe zu der Zeit der Märtyrer von 
Lyon und Vienne, welche er in das 17. Regierungsjahr des 
Kaisers Marcus Antoninus (= 177 n. Chr.) versetzt, zum 
ersten Male mit seinen Begleitern in Phrygien aufgetreten 
war 15), und auf die strenge [und düstere Asketik, die er 
sammt der Anerkennung seiner selbst als des nun geoffen- 
 barten Parakleten und der Erwartung eines baldigen An- 
bruches des tausendjáhrigen Reiches von seinen Anhängern 
forderte, näher einzugehen. Nur so viel sei in Betreff 
Tertullian’s selbst erwähnt, dass sein Verfallen in den 
Montanismus uns mit nichten als ein psychologisches Ráth- 
sel erscheinen kann. Die schon bei dem Eintritte in das 
Christenthum ihm eigene Strenge der Sitten zog ihn mit 
fast unwiderstehlicher Gewalt zu der eine Umwandlung 
des Sinnes und Lebens verheissenden neuen Prophetie hin; 
in seinem Charakter lag von jeher eine Prádisposition zu 
diesem Schritte — und es bedurfte nur einer von aussen 
hinzutretenden energischen Anregung, so musste mit psy- 
chologischer Nothwendigkeit der entscheidende Schritt er- 
folgen. Hieronymus hat uns von diesem äusseren Anlass 


14) Hieron. Epist. 83. ad Magn.: Quid Tertulliano eruditius, quid 
acutisu? Apologeticus eius et contra Gentes libelli cunctam saeculi 
obtinent disciplinam. 

15) Euseb. Hist. Eccl. I. 3. 


si 
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Kunde gegeben: er bestand in der Gehässigkeit und in den 
kränkenden Schmáhungen der römischen Kleriker gegen 
ihn (invidia et contumeliis clericorum Romanae ecclesiae). 
Bei dem heftigen Temperamente Tertullian's, welches er 
selbst am meisten sich zum Vorwurfe gemacht 1°), darf 
es uns nicht verwundern, dass er einer Kirche den Rücken 
kehrte, deren Würdenträger in so wenig christlicher Weise 
ihn angefeindet hatten. Jedoch wie man auch hierüber ur- 
theilen möge, für die Reinheit seines Strebens und Wan- 
dels spricht jedenfalls die zweifache Thatsache, dass man 
zu keinen Zeiten innerhalb der Kirche einen andern, här- 
teren Vorwurf, als den des Montanismus, gegen ihn zu 
erheben vermochte ?) und dass selbst der hochgefeierte 


16) Tertull d. Patient. c. 1: Confiteor ad dominum deum satis 
temere me, si non etiam impudenter, de patientia componere ausum, 
cui praestandae idoneus omnino non sum ut homo nullius boni, quando 
oporteat demonstrationem et commendationem alicuius rei adortos 
ipsos prius in administratione eius rei deprehendi et constantiam com- 
monendi propriae conversationis auctoritate dirigere, ne dicta factis de- 
ficientibus erubescant. . .. Itaque velut solatium erit disputare super 
eo quod frui non datur, vice languentium, qui, cum vacent a sanitate, 
de bonis eius tacere non norunt. lta miserrimus ego, semper aeger 
caloribus impatientiae, quam non obtineo patientiae sanitatem et su- 
spirem et invocem et perorem necesse est, cum recordor et in meae 
imbecillitatis contemplatione digero bonam fidei valitudinem et domi- 
nicae disciplinae sanitatem non facile cuiquam, nisi patientia adsideat, 
provenire. 

17) Hilar. Pictav. comm. in evang. Matth. c.5.: De orationis autem 
Sacramenti necessitate nos commentandi Cyprianus vir sanctae memo- 
riae liberavit: quanquam et Tertullianus hinc volumen aptissimum 
scripserit, sed consequens error hominis detraxit scriptis probabilibus 
auctoritatem. — Hieron. Apolog. adv. Rufin. III. p. 463: In Tertulliano 
laudamus ingenium, damnamus haeresin. — Pacian. Epist. ad Sym- 
pronian.: Tertullianus post haeresin vester est, nam multa inde sum- 
peistis; Ipsum epistola sua, et ea ipsa quam catholicis edidit, audies 
confitentem posse ecclesiam peccata dimittere. — Praedestinati Haer. 
26: Scripsit contra eos (Montanistas) librum sanctus Soter, Papa urbis, 
et Apollonius, Ephesiorum antistes. Contra quos scripsit Tertullia- 
aus, presbyter Carthaginiensis: qui cum omnia bene et prime et in- 
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rthagische Bischof Cyprianus das Andenken Tertullian's 
d die genialen Erzeugnisse seines Geistes lebenslang in 
hen Ehren gehalten hat !*). 

Wenn die Schrift de Pallio, wie es den Anschein 
t, in einer späteren Zeit geschrieben ist, so lässt sich 
3 den Worten, welche darin dem von Tertullian nach- 
ls erwählten Philosophengewande beigelegt werden !9), 
ıchliessen, dass er in der letzten Periode seines Lebens 
a dem Treiben der Welt sich zurückgezogen hat. — Nach 
nem Namen nannte sich noch zu des Augustinus Zeiten 
ıe Secte in Carthago *9). 


IL. Tertullian's Schriften. 


Als von Tertullian verfasst werden theils von ihm 
bst theils von Spüteren mehrere Schriften genannt, wel- 


ıparabiliter scripserit, in hoc solum se reprehensibilem fecit quod 
atanum defendit, agens contra Soterem supradictum urbis Papam. 

18) Hieron. Catal c. 53. — Eiusd. Epistol 42. ad Pammach. et 
*An.: Beatus Cyprianus Tertulliano magistro utitur, ut eius scripta 
bant; cumque eruditi et ardentis viri delectetur ingenio, Montanum 
1 eo Maximillamque non sequitur. 

19) Tertull. d. Pallio c. 5: Ego, inquit (pallium), nihil foro, nihil 
ıpo, nihil curiae debeo, nihil officio advigilo, nulla rostra praeoccupo, 
la praetoria observo, canales non odoro, cancellos non adoro, sub- 
ia non contundo, iura non conturbo, causas non elatro, non iudico, 
‚ milito, non regno, secessi de populo. In me unicum negotium 
i est; nisi aliud non curo quam ne curem. 

20) Augustin. d. Haeres. c. 81: Tertullianistae a Tertulliano, cu- 
leguntur opuscula multa eloquentissime scripta, usque ad nostrum 
pus paulatim deficientes in extremis reliquiis durare potuerunt in 
e Carthaginiensi. Me enim ibi posito ante aliquot annos, quod 
m te meminisse arbitror, omni ex parte consumpti sunt, Paucissimi 
m, qui remanserunt, in catholicam transierunt suamque basilicam, 
e nunc etiam notissima est, catholicae tradiderunt — Neander 
). S. 307 stellt es als wahrscheinlich hin, dass Tertullian später 
ch äussere oder innere Beweggründe, vielleicht bei dem Tode sei- 

Frau, da er nicht wieder zu heirathen entschlossen war, veran- 
& wurde, die Lebensweise der Asketen (damals g&iósogog = dexr- 
) anzunehmen. 
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che nicht bis auf unsere Zeiten gekommen sind. Diese im 
Laufe der Jahrhunderte verloren gegangenen Schriften 
sind folgende: 

de Paradiso, — von ihm selbst de Anima c. 
55 und advers. Marcionem V. 
c. 12 angeführt. . 

de Spe Fidelium, — von Tertullian adv. Mar- 
cion. IIL c. 24 und von Hiero- 
nymus in Ezech. c. 36 erwähnt. 

adversus Apelleiacos, — von ihm selbst de 
Carne Christi c. 8 genannt. 

de Censu Ánimae adversus Hermogenem, 
— ebenfalls von ibm de Anim. 
c. 1. 3. 22 und 24 angeführt. 

de Vestibus Aaron, — von Hieronymus (Epist. 
128. ad Fabiolam de veste sa- 
cerdotali) citirt. 

adAmicum philosophum, — desgleichen von 
Hieronymus (Epist. 22. ad Eu- 
stoch.) erwähnt. 

Sechs Bücher de Ecstasi und ein siebentes ad- 
versusApollonium,— eben- 
falls von Hieronymus (Catalog. 
Scriptor. Ecclesiast. c. 53), die 
erstgenannten auch von Tertul- 
lian selbst adv. Marcion. IV. c. 
22 genannt. 

de Fato, — von Tertullian de Anima c. 20, in- 
gleichen von Fulgentius Plan- 

. ciades (p. 562 ed. Merc.) citirt. 

Ausserdem sind in dem Schriftenverzeichnisse des cod. 

Agobardi angeführt, aber im Codex selbst nicht enthalten, 
folgende drei: 

de Animae Summissione, 

de Superstitione Saeculi, 

de Carne et Anima. 

Unecht ist wahrscheinlich die Schrift adversus 
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carthagische Bischof Cyprianus das Andenken Tertullian's 
usd die genialen Erzeugnisse seines Geistes lebenslang in 
hohen Ehren gehalten "hat !®). 

Wenn die Schrift de Pallio, wie es den Anschein 
hat, in einer späteren Zeit geschrieben ist, so lässt sich 
aus den Worten, welche darin dem von Tertullian nach- 
mals erwáhlten Philosophengewande beigelegt werden !9), 
erschliessen, dass er in der letzten Periode seines Lebens 
von dem Treiben der Welt sich zurückgezogen hat. — Nach 
seinem Namen nannte sich noch zu des Augustinus Zeiten 
eine Secte in Carthago *°). 


II. Tertullian’s Schriften. 


Als von Tertullian verfasst werden theils von ihm 
selbst theils von Späteren mehrere Schriften genannt, wel- 


comparabiliter scripserit, in hoc solum se reprehensibilem fecit quod 
Montanum defendit, agens contra Soterem supradictum urbis Papam. 

18) Hieron. Catal c. 53. — Eiusd. Epistol 42. ad Pammach. et 
Ocean.: Beatus Cyprianus Tertulliano magistro utitur, ut eius scripta 
probant; cumque eruditi et ardentis viri delectetur ingenio, Montanum 
cum eo Maximillamque non sequitur. 

19) Tertull. d. Pallio c. 5: Ego, inquit (pallium), nihil foro, nihil 
campo, nihi] curiae debeo, nihil officio advigilo, nulla rostra praeoccupo, 
nulla praetoria observo, canales non odoro, cancellos non adoro, Bub- 
sellia non contundo, iura non conturbo, causas non elatro, non iudico, 
non milito, non regno, secessi de populo. In me unicum negotium 
mihi est; nisi aliud non curo quam ne curem. 

20) Augustin. d. Haeres. c. 81: Tertullianistae a Tertulliano, cu- 
jus leguntur opuscula multa eloquentissime scripta, usque ad nostrum 
tempus paulatim deficientes in extremis reliquiis durare potuerunt in 
urbe Carthaginiensi. Me enim ibi posito ante aliquot annos, quod 
etiam te meminisse arbitror, omni ex parte consumpti sunt, Paucissimi 
etiam, qui remanserunt, in catholicam transierunt suamque basilicam, 
quae nunc etiam notissima est, catholicae tradiderunt. — Neander 
a. O. S. 307 stellt es als wahrscheinlich hin, dass Tertullian später 
durch áussere oder innere Beweggründe, vielleicht bei dem Tode sei- 
ner Frau, da er nicht wieder zu heirathen entschlossen war, veran- 
lasst wurde, die Lebensweise der Asketen (damals q«iócogog = aaxy- 
15e) anzunehmen. 
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che nicht bis auf unsere Zeiten gekommen sind. Diese im 
Laufe der Jahrhunderte verloren gegangenen Schriften 
sind folgende: 

de Paradiso, — von ihm selbst de Anima c. 
55 und advers. Marcionem V. 
c. 12 angeführt. . 

de Spe Fidelium, — von Tertullian adv. Mar- 
cion. III. c. 24 und von Hiero- 
nymus in Ezech. c. 36 erwühnt. 

adversus Ápelleiacos, — von ihm selbst de 
Carne Christi c. 8 genannt. 

de Censu Animae adversus Hermogenem, 
— ebenfalls von ihm de Anim. 
c. 1. 3. 22 und 24 angeführt. 

de Vestibus Aaron, — von Hieronymus (Epist. 
128. ad Fabiolam de veste sa- 
cerdotali) citirt. 

ad Ámicum philosophum, — desgleichen von 

Hieronymus (Epist. 22. ad Eu- 
stoch.) erwähnt. 

Sechs Bücher de Ecstasi und ein siebentes ad- 
versusApollonium, — eben- 
falls von Hieronymus (Catalog. 
Scriptor. Ecclesiast. c. 53), die 
erstgenannten auch von Tertul- 
lian selbst adv. Marcion. IV. c. 
22 genannt. 

de Fato, — von Tertullian de Anima c. 20, in- 
gleichen von Fulgentius Plan- 

. clades (p. 562 ed. Merc.) citirt. 

Ausserdem sind in dem Schriftenverzeichnisse des cod. 

Agobardi angeführt, aber im Codex selbst nicht enthalten, 
folgende drei: 

de Animae Summissione, 

de Superstitione Saeculi, 

de Carne et Anima. 

Unecht ist wahrscheinlich die Schrift adversus 
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ereses, die in den früheren Ausgaben Ter- 
echten Schrift de Praescriptione Hae- 
als Schluss (vom 45.— 53. Cap.) angehängt 
!weifel sind es die Gedichte de Jona pro- 
doma, Genesis, de Judicio Domini, 
ionem libri quique. 
wenden wir uns zu dem, was für uns wichtiger 
&mlich zu den noch vorhandenen 31 Schrif- 
3 Büchern) unseres Autoren. 


er hat (in seinem bereits oben angeführten A n- 
18) dieselben nach Massgabe ihres Inhaltes in 3 
etheilt und hinwiederum eine jede dieser Klassen 
ingen zerlegt, von denen die erste die — nach 
‘halten — vormontanistischen, die zweite 
chmontanistischen Schriften enthält. In- 
nach seiner Anordnung hier aufzühlen, fügen 

die Titelabbreviaturen bei, unter denen wir 
der Kürze halber die einzelnen Bücher Ter- 
ihren werden. 


Klasse der Schriften Tertullian's: 
welche durch das Verhältniss der Christen zu 
veranlasst worden, welche auf die Vertheidi- 
ristenthums gegen die Heiden, die Bekämpfung 
rums, auf das Leiden und Thun der Christen 
erfolgungen, den Verkehr der Christen mit den 
beziehen. 

^q. Abtheilung. 
d Martyres. [Mart.] 
e Spectaculis. [Spect] 
e Idololatria. [Idol] 
pologeticus. [Apol] 
d Nationes libri duo. [Nat. I. IL] 
'e Testimonio Animae. [Testim.] 
2. Abtheilung. 
Ye Corona Militis. [Coron.] 
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De Fuga in Persecutione. [Fug.] 
Contra Gnosticos Scorpiace. [Scorp.] 
Ad Scapulam. [Scap.] 


Zweite Klasse der Schriften: 


Schriften, welche sich auf Gegenstände des christlichen 
und kirchlichen Lebens und der Kirchenzucht beziehen. 
1. Abtheilung. 
De Patientia. [Pat] 
De Oratione. [Orat] 
De Baptismo. [Bapt.] 
De Paenitentia. [Paen.] 
Ad Uxorem libri duo. [Ux. I. II] 
De Cultu Feminarum libri duo. [IL = 
Hab.; II. — Cult.] 
2. Abtheilung. 
De Exhortatione Castitatis. [Cast.] 
De Monogamia [Monog] > 
De Pudicitia. [Pudic.] 
Deleiuniis adversus Psychicos. [Ieiun.] 
De Virginibus Velandis. [Virg.] 
De Pallio. [Pall] 


Dritte Klasse der Schriften: 
Die dogmatischen und dogmatisch-polemischen Inhaltes: 
| 1. Abtheilung. 
DePraescriptioneHaereticorum.[Praescr.] 
2. Abtheilung. 
Adversus Hermogenem. [Hermog.] 
De Anima. [Anim.] 
De Carne Christi. [Carn.] 
De Resurrectione Carnis. [Resurr.] 
Adversus Valentinianos. [Valent.] 
Adversus Marcionem libri quinque. 
[Marc L..] 
Adversus Praxean. [Prax] 
Adversus Judaeos. [Jud.] 





aim- SY, 
j^ dac 
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Ueber die Reihenfolge, in welcher die vorgenannten 
Schriften verfasst sein mógen, hat unter den Gelehrten von 
jeher eine ausserordentliche Verschiedenheit der Meinungen 
geherrscht. So sind, um nur ein einziges Beispiel anzu- 
führen, für den Apologeticus als Zeit seiner Abfassung 
folgende Jahre nach Christus angenommen worden: von 
dem Capuciner Georgius das Jahr 193, — von Capel- 
lus 196, — von Nösselt, Mosheim und Aug. Nean- 
der 198, — von Baronius, Pamelius u. A. 199, — 
von Le Nourry 200, — von Girius 204, — von Joh. 
Kaye die Zeit unmittelbar nach 204, — von Allix sogar 
das Jahr 217. Es stehen mithin die äussersten Jahre die- 
ser Reihe beinahe um ein Vierteljahrhundert auseinander. 


Und in der That, nur auf den ersten Blick kann diese 
Erscheinung befremden; denn weil in manchen der Bücher 
Tertulian's chronologische Anhaltepuncte ganz und gar 
fehlen, in anderen dagegen historische Andeutungen sich 
zwar darbieten, aber hinsichtlich ihrer Beziehung entweder 
unsicher oder mehrdeutig sind, so konnte es nicht anders 
geschehen, als dass durch einen solchen Mangel an festen 
und sicheren Normen der gelebrten Conjectur ein weites 
Feld eróffnet wurde. 


Ueberhaupt gibt es unter den sämmtlichen Büchern 
Tertullian’s, so viel wir wissen, nur ein einziges, für wel- 
ches eine authentische, von dem Verfasser selbst herrüh- 
rende Zeitbestimmung vorhanden ist. 

Es ist das erste Buch gegen Marcion. In dem- 
selben nämlich wirft der Autor im Eingange des 15. Ca- 
pitels die.Frage auf: At nunc quale est ut dominus a XII. 
Tiberi Caesaris revelatus sit !), substantia vero ad XV.?) 


1) cf. Tertull. Jud. c. 8: Successit Tiberius Caesar et imperium 
habuit annis XX, mensibus VII, diebus XXVIII. Huius quintodecimo 
anno imperii passus est Christus, annos habens quasi XXX, cum pa- 


tur. 
2) Vindob. Leidens. Rhenan. I. Gagn. Gelen.: a XV. Vielleicht ist 
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iam Severi imperatoris nulla omnino comperta sit quae 
frivolis creatoris praecellens utique latere desisset, non la- 
tente iam domino suo et auctore? — Hieraus erhellt aufs 
deutlichste, dass Tertullian diese Worte im 15. Regierungs- 
jahre des Kaisers Severus, d. h. im Jahre 207 (oder zu 
Anfang des Jahres 208) n. Chr. niedergeschrieben hat. 

Das ist aber auch die einzige auf die Abfassungszeit 
sich beziehende bestimmte Angabe, welche in Tertullian's 
Werken vorkommt. Denn wenn erin einer anderen Schrift 
(de Monogamia) angibt, es seien gegen 160 Jahre verflos- 
sen, seitdem Paulus seinen ersten Brief an die Corinther 
geschrieben ?), und Pamelius daraus auf die Abfassung des 
Buches de Monog. im J. 218 n. Chr. schliessen wollte, in- 
dem er annahm, jener Brief sei im Jahre 53 niedergeschrie- 
ben gewesen, so werden wir unsererseits die Zuverlässig- 
keit einer derartigen Calculation sehr in Zweifel ziehen 
müssen, da ja, selbst wenn wir (absehend von dem sonst 
ersichtlichen Brauche Tertullian's ) jene 160 Jahre nicht 
als eine blos runde Zahl in Bausch und Bogen, sondern 
wirklich als eine durchaus exacte Zeitbestimmung auffassen 
wollten, bekanntlich das Jahr, in welchem Paulus sein er- 
stes Sendschreiben an die corinthische Christengemeinde 
verfasst hat, keineswegs so fest steht, dass es einer solchen 
Berechnung zur Grundlage dienen kónnte. 





diese Lesart richtiger. Der Buchstabe a wäre sowohl hier, als auch 

in der vorangehenden Zeile als Abbreviatur (= anno) aufzufassen. 
3) Monog. c. 3: Si omnia ista obliterant licentiam nubendi, et con- 

ditione licentiae inspecta et praelatione continentiae imposita, cur non 


potuerit post apostolos idem spiritus superveniens ad deducendam di- : 


sciplinam in omnem veritatem per gradus temporum .. .' supremam 
iam carni fibulam imponere, iam non oblique a nuptiis avocans, sed 
exerte, cum magis nunc tempus in collecto factum sit, annis circiter 
CLX exinde productis? 

4) cf. Nat. L c. 7: Et tamen permansit erasis omnibus hoc solum 
institutam Neronianum, iustum denique ut dissimile sui auctoris. Igi- 
tur aetati nostrae nondum anni CCL, — c. 9: Ut supra edidimus, 
satis nostrae nondum anni trecenti. 





1 Wesens war. wie sie dem ursprüngli- 
zteren ertsprash. Da es aber gleichwohl 
Ce anregerd urd kziehrerd sein kann, 
t Arderer nachzugeken urd das durch sie 
len. so wollen wir. nachdem wir oben 
n der getroffene chronologische Abstu- 
üschen Schriften kennen gelernt haben. 
ch die Ansichten zweier anderen Gelehr- 


össelt setzt den Uebertritt Tertullian's 
in das Jahr 200 n. Chr. und nimmt fol- 
an: 
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1. Für die vorher verfassten Schriften: Orat. Mart. 
(197), Spect. Idol. Apolog. Nat. I. II. Testim. Bapt. Ux. 
L II. (Tud.). 

2. Für die innerhalb des Montanismus geschriebe- 
nen: Coron. (201), Virg. Cult. I. II. Fug. Cast. Monog. 
leiun. Pudic. Prax. Hermog. Anim. Scorp. Valent. Marc. I. 
Praescr. Marc. II. III. IV. Carn. Resurr. Marc. V. Pall Pat. ' 
Scap. Paen. 

Der Engländer Joh. Kaye dagegen erachtet es für 
unmöglich, dass zwischen den vor Tertullian’s Entfremdung 
von der Kirche und den nach derselben verfassten Schriften 
eine sichere Grenzlinie gezogen werden könne 5), und stellt 
die letzteren demgemäss in 4 Gruppen zusammen. Er be- 
zeichnet nämlich 


1. als wahrscheinlich aus der Zeit, wo Tertullian 
der Kirche noch angehörte, stammend: Paen. Orat. 
Bapt. Ux. I. II. Mart. Pat. Iud. Praescr.; 

2. als sicher montanistische Schriften: Marc. I. 
II. Anim. Marc. III. IV. Carn. Resurr. Marc. V. Prax. Scorp. 
Coron. Virg. Cast. Fug. Monog. Ieiun. Pudic.; 

3. als wahrscheinlich montanistische Schriften: 
Valent. Scap. Spect. Idol. Cult. I. IL; 

4. als Schriften ungewissen Ursprunges: Apolog. Nat. 
I. II. Testim. Pall. Hermog. 


Im Hinblick auf solche, obwohl verdienstliche und 
schätzenswerthe, doch immer — wie schon ihre Verschie- 
denheit beweist — unsichere Resultate der chronologischen 
Anordnungsversuche uns die Frage vorlegend, welche Glaub- 
würdigkeit im Einzelnen und Speciellen sie beanspruchen 
kónnen, erhalten wir beim Durchforschen dessen, was Ter- 
tullan 'geschrieben hat, wenigstens darüber einige Auf- 


5) Cum igitur Tertulliani animus semper ad severam Montani 
disciplinam inclinarit eaque inclinatio per gradus exiguos et vix cogno- 
Scendos incrementa ceperit, fieri vix potest ut omni externo testimonio 
deficiente certa quasi linea separemus ea opera quae ante eius ab ec- 
desia secessionem ab iis quae post illam composita sunt. 

Rönsch, Das N. T. Tertullian's. 9 





schlume we im. za maurkes seimer Bamcher vor 
gewissen anderen verit£kei ii Ohne Zweifel haben 
diese his relatirer Zesurmirensen ihrem Werth, i 
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volumen edidimus, ipsa etiam idololatria ex rebus 
dei constat. 

Es ist demnach de Spectaculis früher geschrieben, 

als de Cultu Feminarum I. 

IV. Coron. c. 6: Sic itaque et circa voluptates spectacu- 
lorum infamata conditio est ab eis qui natura qui- 
dem omnia dei sentiunt ex quibus spectacula in- 
struuntur, scientia autem deficiunt illud quoque 
intellegere, omnia esse a diabolo mutata. Sed et 
huie materiae propter suaviludios nostros [— 
unter uns Christen] Graeco quoque stilo statisfe- 
cimus 5). 

Die Schrift de Spectaculis ist auch vor der de 

Corona Militis verfasst. 

V. Testim. c. 5: Cum divinae scripturae, quae penes nos 
vel Iudaeos sunt, in quorum olea ex oleastro in- 
siti sumus, multo saecularibus literis, non modica 
tantum aetate aliqua antecedant, ut loco suo edo- 
cuimus ad fidem earum demonstrandam. .. — 
Dieser Hinweis bezieht sich auf Apolog. c. 19, wo 
Tertullian auseinandergesetzt hatte, um wie viel 
die Bücher des Alten Testaments alle weltliche 
Literatur an Alter überragten. 

Es ist mithin der Apologeticus vor der Schrift de 

Testimonio Animae geschrieben. 

VL Carn. c. 12: Plenius haec prosequitur libellus quem 
scripsimus de Testimonio Animae. 

Die Schrift de Testimonio Animae ist der de 

Carne Christi vorhergegangen. 

VIL Coron. c. 1. p. 838: Nec dubito quosdam scripturas 

i emigrare, sarcinas expedire, fugae accingi de civi- 





6) Die Worte Graeco quoque stilo müssen, wenn die Partikel 
3"0que einen Sinn geben soll, als Parenthese aufgefasst werden. 
Tertullian hatte de Corona Militis zuerst lateinisch und unmittel- 
?h griechisch geschrieben. — Wegen suaviludius vgl. 
vam proxime defensionem sua viludii cuiusdam audivi. 

2* 
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tate in civitatem. Nullam enim aliam evangelio 
memoriam curant. Novi et pastores eorum in pace 
leones, in praelio cervos. Sed de quaestionibus 
confessionum alibi docebimus — Auf diese Stelle 
verweist Kaye als auf ein Zeugniss dafür, dass 
Tertullian in seinem Buche de Corona Militis 
die Absicht, die Schrift Scorpiace verfassen zu 
wollen, kundgebe. Ebenso bemerkt O ehler zu den 
Worten ‚de quaestionibus confessionum' Folgendes: 
»Quibus quaestionibus confessiones martyrum ex- 
torquentur. Multus de hac materia est Tertullia- 
nus in Apologetico et Scorpiace.^ Bei genauerer 
Erwägung dessen jedoch, was Tertullian hier aus- 
sagt, erkennt man aufs deutlichste, dass er nicht 
auf Scorpiace oder den Apologeticus, son- 
dern auf de Fuga in Persecutione hinweisen 
wollte. Denn wenn quaestiones hier wirklich 
die von Oehler angenommene Bedeutung hütte, 
so würde der Plural confessionum als eine 
höchst gesuchte und pretiöse, ja verschrobene Aus- 
drucksweise sich darstellen; vor Allem aber würde 
diese ganze Aussage nicht in den Zusammenhang 
passen und ohne jeden erdenklichen Zweck einge- 
fügt sein. Fassen wir dagegen die Worte ‚de quae- 
stionibus confessionum' in dem Sinne auf: über 
die Fragen der Bekennungen', d.h. über die (mehr- 
fach aufgetauchten) Streitfragen bezüglich der ein- 
zelnen Fülle, wo man als Christ sein Bekenntniss 
thatsüchlich, durch das Verbleiben an dem Orte 
der Verfolgung, offen darlegen müsse, — so erhal- 
ten wir einen an das Vorausgehende sich trefüich 
anschliessenden Sinn und erblicken in diesen Wor- 
ten eine Hindeutung auf die Schrift de Fuga, in 
welcher Tertullian jene Fälle einzeln durchgeht und 
erörtert. 

ngemäss ist die Schrift de Corona Militis einer 
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früheren Zeit angehórig, als die de Fuga in Persecu- 

tione. 

VII. Ieiun. c. 1. p. 390: De modo quidem nubendi iam 
edidimus monogamiae defensionem. 

Es ist mithin de Monogamia früher geschrieben. 
als de leiuniis adversus Psychicos. 

IX. Resurr. c. 2: Habet et iste (Lucanus) a nobis plenis- 
simum de omni statu animae stilum, quam inpri- 
mis immortalem tuentes, solius carnis et defectio- 
nem agnoscimus et refectionem cum maxime adse- 
rimus. — c. 17: Nos autem animam corporalem 
et hic profitemur et in suo volumine probamus, 
habentem proprium genus substantiae soliditatis, 
per quam quid et sentire et pati possit. — c. 45: 
Nam et exinde a benedictione geniturae caro at- 
que anima simul fiunt sine calculo temporis, ut 
quae simul in utero etiam seminantur, quod do- 
cuimus in commentario animae. — cf. Anim. c. 
27: Simul ambas et concipi et confici et perfici 
dicimus, sicut et promi, nec ullum intervenire mo- 
mentum in conceptu quo locus ordinetur. 

Die Schrift de Anima ist folglich eher verabfasst, als 
die de Resurrectione Carnis. 

X. Marc. L c. 1 ex.: Sed alius libellus hunc gradum su- 
stinebit adversus haereticos, etiam sine retractatu 
doctrinarum revincendos, quod. hoc sint de prae- 
scriptione novitatis. 

"Tertullian hat mithin adversus Marcionem I. frü- 
her geschrieben, als de Praescriptione Haereticorum. 
XL  Hermog. c. l.in.: Solemus haereticis compendii gra- 

tia de posteritate praescribere. 

Die Schrift de Praescriptione Haereticorum ist 
vor der adversus Hermcgenem verfasst. 

XIL Carn. c. 2 ex.: Sed plenius eiusmodi praescriptioni- 
bus -adversus omnes haereses alibi iam usi su- 
mus. — c. 8: Angelum quendam inclitum nomi- 
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mundum hunc instituerit et instituto eo 
iam admiserit Et hoc suo loco tractavi- 
wn est nobis et ad illos libellus, an qui 
et voluntatem et virtutem Christi habue- 
opera, dignum aliquid paenitentia fecerit, 
slum etiam de figura erraticae ovis inter- 
* — cf. Praescr. c. 6 ex. 

le Praescriptione Haereticorum muss 
ing de Carne Christi geschrieben sein. 
: Quo peraeque adversus universas hae- 
a hinc praeiudicatum sit id esse verum 
[ue primum, id esse adulterum quodcun- 
arius. . 

t de Praescriptione Haereticorum 
eitschrift adversus Praxean verfasst. 

> in.: Habes igitur dei mei voluntatem. 
ı est huic plagae. In alium ictum consi- 
de voluntatis qualitate. Longum est ut 
ftm bonum ostendam, quod iam a nobis 
t Marcionitae. 

Nachweis führende zweite Buch adver- 
n ist mithin vor Scorpiace geschrieben. 
1: Inesse autem nobis zo abrefosoo» na- 
iam et Marcioni ostendimus et Hermogeni. 
Erstgenannten hatte er dies gezeigt Marc. 
T. 

ıt demnach adversus Marcionem II. 
ls die Schrift de Anima. 

14: Et bono enim iuvando et malo puni- 
itiam exhibens utramque sententiam bono 
hinc vindicans istud, inde remunerans il- 
l cum Marcione plenius disces an hoc sit 
1 (cf. Marc. L IL) — c. 2: Et occursum. 
suo quoque titulo, de deo quidem unico 
» eius adversus Marcionem . , . . (cf. Marc. 
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Es sind mithin die drei ersten Bücher adversus 
Marcionem vor de Resurrectione Carnis niederge- 
schrieben. 


XVII. Carn. c. 7: Audiat igitur et Apelles quid iam re- 
Sponsum sit a nobis Marcioni eo libello quo evan- 
gelium ipsius provocavimus, considerandam scilicet 
materiam pronuntiationis istius. — cf. Marc. IV. 
c. 19: Venimus ad constantissimum argumentum 
omnium qui domini nativitatem in controversiam 
deferunt etc. (bis zum Schlusse des Cap.). 

Die Abfassung des vierten Buches adversus Mar- 
cionem ist der der Schrift de Carne Christi vorher- 
gegangen. 

XVIII. Resurr. c. 2: Propterea et nos volumen praemisi- 
mus de carne Christi, quo eam et solidam proba- 
mus adversus phantasmatis vanitatem, et humanam 
vindicamus adversus qualitatis proprietatem, cuius 
conditio Christum et hominem et filium hominis 
inscripserit.... De carne vero domini (occursum 
est) etiam adversus quatuor haereses ad hanc ma- 
xime quaestionem praestruendam. (Jene 4 Häre- 
sien, gegen welche d. Carne Chr. gerichtet ist, wa- 
ren die Marcioniten, die Anhünger des Apelles, die 
Valentinianer und die Doketen, cf. Carn. c. 1). — 
cf. Carn. c. 25: Ut autem clausulam de praefatione 
communi faciat resurrectio nostrae carnis alio li- 
bello defendenda... 

Die Priorität der Schrift de Carne Christi vor der 
de Resurrectione Carnis ist demnach hinreichend 


bezeugt. 

XIX. Marc. V. c. 10: Revertamur nunc ad resurrectionem, 
cui et alias quidem proprio volumine satisfecimus 
omnibus haereticis resistentes; sed nec hic desu- 
mus, propter eos qui illud opusculum ignorant. 

Es ist mithin die Schrift de Resurrectione Car- 
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ben, als das fünfte Buch adversus 


Et ipsi Valentiniani hic errare didice- 
ia erit forma nationum credentium nisi 
n credentium, de carne, de anima. — 
*. 29. 
lversus Valentinianos hat Ter- 
Resurrectione Carnis verfasst. 
Inesse autem nobis 76 adrekovaıov na- 
1 et Marcioni ostendimus et Hermogeni. 
Cetera animae naturalia iam a nobis 
ogenes cum ipsorum defensione et pro- 
c. 24: Satis de isto cum Hermogene. 
‚ch die verloren gegangene Schrift de 
idversus Hermogenem früher ge- 
Werk de Anima. 7?) 
eichnisse binärer Zeitbestimmungen er- 
ften als solche, über die keine Andeu- 

dass sie anderen vorangegangen seien, 
Jies sind ausser den Schriften Pudic., 
relche Hieronymus als widerkirchliche 
ı folgende: Idol. Cult. I. Hermog. Prax. 
‘ie aber dieselben unter einander sich 
irgendwie beschaffene Aufeinanderfolge 
ten unterbrochen wurde, darüber fehlt 
Angabe. 
hweise über die wahrscheinliche äussere 

über den Hauptinhalt einer jeden ein- 
wug. Neander in seinem Antignosti- 


twerk Tertullian’s, den Apologeticus, 


Tertullian’s Anim. c. 18: Sed de deo suo quo- 
um haereticis — ist zu vag und unbestimmt, 
hlussfolgerung daraus gezogen werden könnte. 
ıt auf Scorp. und Valent, vgl. Anim. ibid.: Re- 
semina Gnosticorum et Valentinianorum? 
f die drei ersten Bücher gegen Marcion. 
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anlangt, so liegt uns darüber aus neuester Zeit eine inter- 
essante und scharfsinnige Untersuchung von einem Mitgliede 
der königl. sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften vor. 
Es hat nämlich Herr Prof. Dr. Ebert in der ersten sei- 
ner beiden gelehrten Abhandlungen, die unten näher be- 
zeichnet sind 9), die Fragen, ob Tertullian oder Minu- 
cius Felix älter sei und wie die stellenweise wörtliche 
Uebereinstimmung der von ihnen ausgegangenen ersten la- 
teinischen Apologien erklärt werden müsse, einer gründli- 
chen Erörterung unterworfen und ist hierbei zu dem Re- 
sultate gelangt, dass nicht blos dem Minucius ein höheres 
Alter, als dem Tertullian, zuzuschreiben, sondern dass auch 
anzunehmen sei, der Letztere habe bei der Ausarbeitung 
seines Apologeticus den Octavius des Erstgenannten 
vor Augen gehabt und Manches daraus, bald in wörtlicher 
Fassung bald nur unbedeutend verändert, seiner eigenen 
Vertheidigungsschrift einverleibt. 


Nachdem der Herr Verfasser diejenigen — schon frü- 
her von theologischer Seite geltend gemachten — 9 Argu- 
mente für das höhere Alter des Octavius, welche Muralt?) 
übersichtlich zusammengestellt hatte, einzeln geprüft und 
gefunden hat, dass hierbei ausser der Vergleichung der 
Parallelstellen des Minucius und des Tertullian besonders 
eine eingehende Erörterung des Verhältnisses des Octavius 
zu Cicero's Buch De natura deorum, sowie eine genaue 
Darlegung der Composition des Octavius und des Apologe- 
ticus vermisst werde, holt er dies seinerseits nach, indem 
er zuerst jene Erórterung anstellt und sodann eine spe- 


8) Tertullian's Verhältniss zu Minucius Felix. Nebst 
einem Anhang über Commodian's Carmen Apologeticum. Von 
Adolf Ebert. (Nr. 5 des 5. Bandes der Abhandlungen der philolo- 
gisch-historischen Classe der kónigl sächs. Gesellschaft der Wissen- 
schaften). Lpz. 1868. 


9) In der seiner Ausgabe des Octavius (Zürich 1836) vorausge- 
schickten ‚Commentatio de Min. Felicis aetate sive Argumenta IX, quae 
probent Apologeticum Minagcianum non minus ante Tertullianeum quam 
ante Cypriani librum de vanitate idolorum esse scriptum. 
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hlüsse von ihm, ob manches seiner Bücher vor einem 
wissen anderen verabfasst ist. Ohne Zweifel haben auch 
ese blos relativen Zeitnormirungen ihren Werth, insofern 
3 vor Annahmen sicher stellen, die des Verfassers eigenen 
ngaben widersprechen. Es wird daher, wie wir glauben, 
ineswegs unter den Vorwurf eines überflüssigen Begin- 
"s fallen, wenn wir im Folgenden zusammenstellen: 


ndeutungen Tertullian's selbstüber diePriorität 
der einen oder der anderen seiner Schriften. 


Pudic. c. 1. p. 366 in.: Erit igitur et hic adversus psy- 
Chioos titulus, adversus meae quoque sententiae re- 
tro penes illos societatem, quo magis hoc mihi in 
notam levitatis obiectent. — — Seine frühere, der 
späteren entgegengesetzte Ansicht über diesen 
Punct hatte er in der Schrift de Paenitentia 
vom 7. bis zum 12. Cap. ausgesprochen, namentlich 
c. 7 in den Worten: Non statim succidendus ac 
subruendus est animus desperatione, si secundae 
quis paenitentiae debitor fuerit. Pigeat sane pec- 
care rursus, sed rursus paenitere non pigeat; pi- 
geat iterum periclitari, sed non iterum liberari. 
Neminem pudeat. Iteratae valetudinis iteranda 
medicina est. "Gratus in dominum exstiteris, si 
quod tibi dominus offert non recusaveris. Offen- 
disti, sed reconciliari adhuc potes. . 

Hieraus folgt: 
Die Schrift de Paenitentia ist früher geschrieben, 
3 de Pudicitia. 

Idol. c. 13 in.: Sed de sacrificiis et de sacerdotiis quid 
loquar? De spectaculis autem et voluptatibus eius- 
modi suum iam volumen implevimus. 

Mithin'ist de Spectaculis vor der Schrift de Ido- 

latria verfasst. 
L Cult. L c. 8: Nam et omnes istae profanae spectacu- 
lorum saecularium voluptates, sicut de illis suum 
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volumen edidimus, ipsa etiam idololatria ex rebus 
dei constat. 
Es ist demnach de Spectaculis .früher geschrieben, 
als de Cultu Feminarum I 
IV. Coron. c. 6: Sic itaque et circa voluptates spectacu- 
lorum infamata conditio est ab eis qui natura qui- 
dem omnia dei sentiunt ex quibus spectacula in- 
Struuntur, scientia autem deficiunt ilud quoque 
intellegere, omnia esse a diabolo mutata. Sed et 
huic materiae propter suaviludios nostros [= 
unter uns Christen] Graeco quoque stilo statisfe- 
cimus $). 
Die Schrift de Spectaculis ist auch vor der de 
Corona Militis verfasst. | 
V. Testim. c. 5: Cum divinae scripturae, quae penes nos 
vel Iudaeos sunt, in quorum olea ex oleastro in- 
siti sumus, multo saecularibus literis, non modica 
tantum aetate aliqua antecedant, ut loco suo edo- 
cuimus ad fidem earum demonstrandam. .. — 
Dieser Hinweis bezieht sich auf Apolog. c. 19, wo 
Tertullian auseinandergesetzt hatte, um wie viel 
die Bücher des Alten Testaments alle weltliche 
Literatur an Alter überragten. 
Es ist mithin der Apologeticus vor der Schrift de 
Testimonio Animae geschrieben. 
VL Carn. c. 12: Plenius haec prosequitur libellus quem 
scripsimus de Testimonio Animae. 
Die Schrift de Testimonio Animae ist der de 
Carne Christi vorhergegangen. 
VIL Coron. c. 1. p. 338: Nec dubito quosdam scripturas 
emigrare, sarcinas expedire, fugae accingi de civi- 


6) Die WorteGraeco quoque stilo müssen, wenn die Partikel 
quoque einen Sinn geben soll, als Parenthese aufgefasst werden. 
Tertullian hatte de Corona Militis zuerst lateinisch und unmittel- 
bar darauf auch griechisch geschrieben. — Wegen suaviludius vgl. 
Idol. c. 20: Novam proxime defensionem suaviludii cuiusdam audivi. 


9* 
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tate in civitatem. Nullam enim aliam evangelio 
memoriam curant. Novi et pastores eorum in pace 
leones, in praelio cervos. Sed de quaestionibus 
confessionum alibi docebimus — Auf diese Stelle 
verweist Kaye als auf ein Zeugniss dafür, dass 
Tertullian in seinem Buche de Corona Militis 
die Absicht, die Schrift Scorpiace verfassen zu 
wollen, kundgebe. Ebenso bemerkt O ehler zu den 
Worten ‚de quaestionibus confessionum' Folgendes: 
»Quibus quaestionibus confessiones martyrum ex- 
torquentur. Multus de hac materia est Tertullia- 
nus in Apologetico et Scorpiace.^ Bei genauerer 
Erwägung dessen jedoch, was Tertullian hier aus- 
sagt, erkennt man aufs deutlichste, dass er nicht 
auf Scorpiace oder den Apologeticus, son- 
dern auf de Fuga in Persecutione hinweisen 
wolle. Denn wenn quaestiones hier wirklich 
die von Oehler angenommene Bedeutung hütte, 
so würde der Plural confessionum als eine 
höchst gesuchte und pretiöse, ja verschrobene Aus- 
drucksweise sich darstellen; vor Allem aber würde 
diese ganze Aussage nicht in den Zusammenhang 
passen und ohne jeden erdenklichen Zweck einge- 
fügt sein. Fassen wir dagegen die Worte ‚de quae- 
stionibus confessionum" in dem Sinne auf: ‚über 
die Fragen der Bekennungen', d.h. über die (mehr- 
fach aufgetauchten) Streitfragen bezüglich der ein- 
zelnen Fülle, wo man als Christ sein Bekenntniss 
thatsüchlich, durch das Verbleiben an dem Orte 
der Verfolgung, offen darlegen müsse, — so erhal- 
ten wir einen an das Vorausgehende sich trefüich 
anschliessenden Sinn und erblicken in diesen Wor- 
ten eine Hindeutung auf die Schrift de Fuga, in 
welcher Tertullian jene Fülle einzeln durchgeht und 
erörtert. 
mgemäss ist die Schrift de Corona Militis einer 
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früheren Zeit angehörig, als die de Fuga in Persecu- 

tione. 

VIII Ieiun. c. 1. p. 390: De modo quidem nubendi iam 
edidimus monogamiae defensionem. 

Es ist mithin de Monogamia früher geschrieben. 
als de Ieiuniis adversus Psychicos. 

IX. Resurr. c. 2: Habet et iste (Lucanus) a nobis plenis- 
simum de omni statu animae stilum, quam inpri- 
mis immortalem tuentes, solius carnis et defectio- 
nem agnoscimus et refectionem cum maxime adse- 
rimus. — c. 17: Nos autem animam corporalem 
et hic profitemur et in suo volumine probamus, 
habentem proprium genus substantiae soliditatis, 
per quam quid et sentire et pati possit. — c. 45: 
Nam et exinde a benedictione geniturae caro at- 
que anima simul fiunt sine calculo temporis, ut 
quae simul in utero etiam seminantur, quod do- 
cuimus in commentario animae. — cf. Anim. c. 
27: Simul ambas et concipi et confici et perfici 
dicimus, sicut et promi, nec ullum intervenire mo- 
mentum in conceptu quo locus ordinetur. 

Die Schrift de Anima ist folglich eher verabfasst, als 
die de Resurrectione Carnis. 

X. Marc. IL c. 1 ex.: Sed alius libellus hunc gradum su- 
stinebit adversus haereticos, etiam sine retractatu 
doctrinarum revincendos, quod. hoc sint de prae- 
scriptione novitatis. 

Tertullian hat mithin adversus Marcionem I. frü- 
her geschrieben, als de Praescriptione Haereticorum. 
XL Hermog. c. 1.in.: Solemus haereticis compendii gra- 

tia de posteritate praescribere. 

Die Schrift de Praescriptione Haereticorum ist 
vor der adversus Hermcgenem verfasst. 

XIL Carn. c. 2 ex.: Sed plenius eiusmodi praescriptioni- 
bus -adversus omnes haereses alibi iam usi su- 
mus. — c. 8: Angelum quendam inclitum nomi- 
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at qui mundum hunc instituerit et instituto eo 
anitentiam admiserit. Et hoc suo loco tractavi- 
. Nam est nobis et ad illos libellus, an qui 
ritum et voluntatem et virtutem Christi habue- 
ad ea opera, dignum aliquid paenitentia fecerit, 
m angelum etiam de figura erraticae ovis inter- 
»tantur. — cf. Praeser. c. 6 ex. 
hrift de Praescriptione Haereticorum muss 
handlung de Carne Christi geschrieben sein. 
x. C. 2: Quo peraeque adversus universas hae- 
es iam hinc praeiudicatum sit id esse verum 
odeunque primum, id esse adulterum quodcun- 
8 posterius. . . 
ıch ist de Praescriptione Haereticorum 
er Streitschrift adversus Praxean verfasst. 
P.C. 5 in: Habes igitur dei mei voluntatem. 
cursum est huic plagae. In alium ictum consi- 
emus de voluntatis qualitate. Longum est ut 
am metm bonum ostendam, quod iam a nobis 
licerunt Marcionitae. 
"chen Nachweis führende zweite Buch adver- 
ionem ist mithin vor Scorpiace geschrieben. 
1 €. 21: Inesse autem nobis zo abreEojow» na- 
aliter iam et Marcioni ostendimus et Hermogeni. 
Dem Erstgenannten hatte er dies gezeigt Marc. 
e. 5—T. 
jan hat demnach adversus Marcionem II. 
asst, als die Schrift de Anima. 
ur. c. 14: Et bono enim iuvando et malo puni- 
lo iustitiam exhibens utramque sententiam bono 
vestat, hino vindicans istud, inde remunerans il- 
. Sed cum Marcione plenius disces an hoc sit 
totum. (cf. Marc. I IL) — c. 2: Et occursum 
etiam suo quoque titulo, de deo quidem unico 
Christo eius adversus Marcionem.... (cf. Marc. 
IL) 
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Es sind mithin die drei ersten Bücher adversus 
Marcionem vor de Resurrectione Carnis niederge- 
schrieben. 


XVII. 


Carn. c. 7: Audiat igitur et Apelles quid iam re- 
Sponsum sit à nobis Marcioni eo libello quo evan- 
gelium ipsius provocavimus, considerandam scilicet 
materiam pronuntiationis istius. — cf. Marc. IV. 
c. 19: Venimus ad constantissimum argumentum 
omnium qui domini nativitatem in controversiam 
deferunt etc. (bis zum Schlusse des Cap.). 


Die Abfassung des vierten Buches ad versus Mar- 
cionem ist der der Schrift de Carne Christi vorher- 


gegangen. 
XVIII  Resurr. c. 2: Propterea et nos volumen praemisi- 


mus de carne Christi, quo eam et solidam proba- 
mus adversus phantasmatis vanitatem, et humanam 
vindicamus adversus qualitatis proprietatem, cuius 
conditio Christum et hominem et filium hominis 
inscripserit.. .. De carne vero domini (occursum 
est) etiam adversus quatuor haereses ad hanc ma- 
xime quaestionem praestruendam. (Jene 4 Häre- 
sien, gegen welche d. Carne Chr. gerichtet ist, wa- 
ren die Marcioniten, die Anhünger des Apelles, die 
Valentinianer und die Doketen, cf. Carn. c. 1). — 
cf. Carn. c. 25: Ut autem clausulam de praefatione 
communi faciat resurrectio nostrae carnis alio li- 
bello defendenda. . 


Die Priorität der Schrift de Carne Christi vor der 
de Resurrectione Carnis ist demnach hinreichend 


bezeugt. 


XIX. Marc. V. c. 10: Revertamur nunc ad resurrectionem, 


cui et alias quidem proprio volumine satisfecimus 
omnibus haereticis resistentes; sed nec hic desu- 
mus, propter eos qui illud opusculum ignorant. 


Es ist mithin die Schrift de Resurrectione Car- 
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iher geschrieben, als das fünfte Buch adversus 

ionem. 

AXesurr. c. 59: Et ipsi Valentiniani hic errare didice- 
runt, nec alia erit forma nationum credentium nisi 
quae et non credentium, de carne, de anima. — 
cf. Valent. c. 29. 

e Schrift adversus Valentinianos hat Ter- 
vor der de Resurrectione Carnis verfasst. 

Anim. c. 21: Inesse autem nobis và abzebojo:w» na- 
turaliter iam et Marcioni ostendimus et Hermogeni. 
— c. 22: Cetera animae naturalia iam a nobis 
audiit Hermogenes cum ipsorum defensione et pro- 
batione. — c. 24: Satis de isto cum Hermogene. 

ı war demnach die verloren gegangene Schrift de 

1 Ànimae adversus Hermogenem früher ge- 

'en, als das Werk de Anima. 7) 
diesem Verzeichnisse binürer Zeitbestimmungen er- 

m neun Schriften als solche, über die keine Andeu- 
Tertullian's, dass sie anderen vorangegangen seien, 

den sind. Dies sind ausser den Schriften Pudic., 

nd Ieiun., welche Hieronymus als widerkirchliche 
imet hat, noch folgende: Idol. Cult. I. Hermog. Prax. 

Marc. V. Wie aber dieselben unter einander sich 
oder ob ihre irgendwie beschaffene Aufeinanderfolge 

andere Schriften unterbrochen wurde, darüber fehlt 

rtullian jede Angabe. 

"ündliche Nachweise über die wahrscheinliche äussere 

issung, sowie über den Hauptinhalt einer jeden ein- 

Schrift hat Aug. Neander in seinem Antignosti- 

geben. 

as das Hauptwerk Tertullian's, den Apologeticus, 


"ie Bemerkung Tertullian's Anim. c. 18: Sed de deo suo quo- 
po experiemur cum haereticis -- ist zu vag und unbestimmt, 
eine sichere Schlussfolgerung daraus gezogen werden könnte. 
*ht sich vielleicht auf Scorp. und Valent, vgl. Anim. ibid.: Re- 
iam haeretica semina Gnosticorum et Valentinianorum? 
rweise auch auf die drei ersten Bücher gegen Marcion. 


" 
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anlangt, so liegt uns darüber aus neuester Zeit eine in 
essante und scharfsinnige Untersuchung von einem Mitgli 
der königl. sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften ' 
Es hat nämlich Herr Prof. Dr. Ebert in der ersten 
ner beiden gelehrten Abhandlungen, die unten näher 
zeichnet sind ®), die Fragen, ob Tertullian oder Mii 
cius Felix älter sei und wie die stellenweise wörtli 
Uebereinstimmung der von ihnen ausgegangenen ersten 
teinischen Apologien erklärt werden müsse, einer grün 
chen Erörterung unterworfen und ist hierbei zu dem 
sultate gelangt, dass nicht blos dem Minucius ein hóht 
Alter, als dem Tertullian, zuzuschreiben, sondern dass a 
anzunehmen sei, der Letztere habe bei der Ausarbeit 
seines Apologeticus den Octavius des Erstgenann 
vor Augen gehabt und Manches daraus, bald in wörtlic 
Fassung bald nur unbedeutend verändert, seiner eige 
Vertheidigungsschrift einverleibt. 


Nachdem der Herr Verfasser diejenigen — schon 
her von theologischer Seite geltend gemachten — 9 Aı 
mente für das höhere Alter des Octavius, welche Mural 
übersichtlich zusammengestellt hatte, einzeln geprüft : 
gefunden hat, dass hierbei ausser der Vergleichung 
Parallelstellen des Minucius und des Tertullian besonc 
eine eingehende Erörterung des Verhältnisses des Octa 
zu Cicero’s Buch De natura deorum, sowie eine gen 
Darlegung der Composition des Octavius und des Apok 
ticus vermisst werde, holt er dies seinerseits nach, in 
er zuerst jene Erórterung anstelli und sodann eine : 

8) Tertullian's Verhältniss zu Minucius Felix. N 
einem Anhang über Commodian's Carmen Apologeticum. 
Adolf Ebert. (Nr. 5 des 5. Bandes der Abhandlungen der phi 
gisch-historischen Classe der königl. süchs. Gesellschaft der Wis 
schaften). Lpz. 1868. 

9) In der seiner Ausgabe des Octavius (Zürich 1836) vorau 
schickten ‚Commentatio de Min. Felicis aetate sive Argumenta IX, « 
probent Apologeticum Minucianum non minus ante Tertullianeum q 
Ante Cypriani librum de vanitate idolorum esse scriptum." 
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des Werkes des Minucius gibt, das er 
Itigen Gliederung des Stoffes, wegen der 
ng aller Theile und wegen des innigen 
der beiden Hauptabschnitte ein mit vielem 
tes nennt, welches zugleich eine nicht ge- 
t der Darstellung bekunde. Hierauf lässt 
che Disposition des Apologeticus folgen, 
z anderen, ja durchaus entgegengesetzten 
, insofern diese Apologie eine der höch- 
1 Instanz (den Praesides der Provinzen, 
‚atthalter der Provinz Afrika) an Stelle 
Tertheidigung vor Gericht eingereichte — 
ır Franzosen vergleichbare — Advocaten- 
"lugschrift, aus der Noth des Augenblickes 
denn auch in der leidenschaftlichen Auf- 
's und in der Hast, mit der er seine Ar- 
habe, sich erkennen lasse. Er vergleicht 
rlicher Untersuchung die vornehmsten cor- 
tellen des Octavius und des Apologeticus 
asbesondere den Passus Apolog. c. 25 und 
der des Octavius c. 25 nebst c. 6 und 7 
ls Vorlage gedient habe, von ihm aber 
'S wiedergegeben worden sei; — ferner 
ilian, die mit Stellen bei Minucius und 
ıatura deorum und De divinatione) sich 
inucius dem Cicero viel treuer folge und 
sei, als Jener; — darauf längere Pa- 
welchen nur die Darstellung des Minucius 
rung und eine sichere Schlussfolge zeige. 
er hervor auffallende Entlehnungen von 
dem Octavius bei Tertullian (z. B. Apol 
» 28); — ebenso solche Stellen, zu denen 
3 Anregung gegeben habe, da in Tertullian 
ften Phantasie und seinem stets bereiten 
ein einziges Wort eine neue, eigenthüm- 
ation erweckt worden sei (Apol. c. 12. Oct. 
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ce. 23, &. 10. — Apol c. 7. Oct. c. 28); — nicht minder 
die Apol, c. 14 in. gegebene Ankündigung einer ‚Recen- 
sion’ der heidnischen Riten ohne nachfolgende Ausführung, 
welcher Mangel durch eine beabsichtigte, aber unterlassene 
Anknüpfung an Oct. c. 24, 8. 3 sqq. erklärt wird. Die 
letztgenannte Stelle sei zugleich das beredteste Denkmal 
von der Eilfertigkeit, mit welcher Tertullian diese Schrift 
verfasst habe. Diese Eilfertigkeit könne nicht mit Tzschir- 
ner !°) als Grund dafür angeführt werden, dass er keine 
Zeit gehabt habe, den Minucius zu benutzen, wohl aber 
könne sie die Art der Benutzung des Octavius, freilich nur 
die Flüchtigkeiten und die Missverständnisse (nicht die 
wörtlichen Entlehnungen), entschuldigen. Ebenso wenig 
könne die Originalität Tertullian’s als Grund für die Prio- 
rität des Apologeticus angeführt werden, schon deshalb 
nicht, weil darin auch Berührungen mit der ersten Apolo- 
gie des Justin nachweisbar seien. Ueberdies liefere die 
allgemeine Literaturgeschichte die schlagendsten Beispiele, 
dass die grössten Originalgenies sich in einzelnen Werken 
nicht gescheut hätten, die Anderer in ausgedehntester Weise 
zu benutzen; man brauche nur an Shakespeare zu denken. 
„auch kann dabei — heisst es S. 63 f. weiter — unter 
Umständen ihre Originalität noch ganz wehl bestehen. Und 
80 ist es in der That bei Tertullian im Apologeticum, und 
sogar in einem hohen Grade, der Fall. Nicht blos ist 
dieses Werk der Tendenz und Anlage nach vollkommen 
eigenthümlich, wie ich wenigstens dem Octavius gegenüber 
schon nachwies, — es gilt dies aber auch allen griechischen 
Apologieen, ja allen überhaupt gegenüber (keine einzige 
hat den Charakter einer Vertheidigung vor Gericht); — 
es enthält nicht blos manche, und grosse, Abschnitte, die 
Ihrem Inhalt nach durchaus originell erscheinen, sondern 
e hat Tertullian auch das von seinen Vorgängern Ent- . 
lehnte sich meist in sehr eigenthümlicher Weise angeeignet, 


10) Geschichte der Apologetik. S. 279. 
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Disposition des Werkes des Minucius gibt, das er 
der sorgfültigen Gliederung des Stoffes, wegen der 
Verknüpfung aller Theile und wegen des innigen 
nenhanges der beiden Hauptabschnitte ein mit vielem 
te angelegtes nennt, welches zugleich eine nicht ge- 
'ewandtheit der Darstellung bekunde. Hierauf lässt 
; ansführliche Disposition des Apologeticus folgen, 
einen ganz anderen, ja durchaus entgegengesetzten 
ter beilegt, insofern diese Apologie eine der höch- 
ichterlichen Instanz (den Praesides der Provinzen, 
it dem Statthalter der Provinz Afrika) an Stelle 
ndlichen Vertheidigung vor Gericht eingereichte — 
tualites der Franzosen vergleichbare — Advocaten- 
sei, eine Flugschrift, aus der Noth des Augenblickes 
ngen, die denn auch in der leidenschaftlichen Auf- 
des Autors und in der Hast, mit der er seine Ar- 
ıgeworfen habe, sich erkennen lasse. Er vergleicht 
in ausführlicher Untersuchung die vornehmsten cor- 
lirenden Stellen des Octavius und des Apologeticus 
inander, insbesondere den Passus Apolog. c. 25 und 
welchem der des Octavius c. 25 nebst c. 6 und 7 
rtullian als Vorlage gedient habe, von ihm aber 
ıenhangslos wiedergegeben worden sei; — ferner 
bei Tertullian, die mit Stellen bei Minucius und 
ero (De natura deorum und De divinatione) sich 
m, wo Minucius dem Cicero viel treuer folge und 
ısführlicher sei, als Jener; — darauf längere Pa- 
ıllen, in welchen nur die Darstellung des Minucius 
are Erörterung und eine sichere Schlussfolge zeige. 
wen hebt er hervor auffallende Entlehnungen von 
eiten aus dem Octavius bei Tertullian (z. B. Apol. 
* Octav. c. 28); — ebenso solche Stellen, zu denen 
ı8 ihm die Anregung gegeben habe, da in Tertullian 
ner lebhaften Phantasie und seinem stets bereiten 
ft durch ein einziges Wort eine neue, eigenthüm- 
leenassociation erweckt worden sei (Apol. c. 12. Oct. 
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e. 23, 8. 10. — Apol. c. 7. Oct. c. 28); — nicht minder 
die Apol. c. 14 in. gegebene Ankündigung einer ‚Recen- 
sion’ der heidnischen Riten ohne nachfolgende Ausführung, 
welcher Mangel durch eine beabsichtigte, aber unterlassene 
Anknüpfung an Oct. c. 24, $. 3 sqq. erklärt wird. Die 
letztgenannte Stelle sei zugleich das beredteste Denkmal 
von der Eilfertigkeit, mit welcher Tertullian diese Schrift 
verfasst habe. Diese Eilfertigkeit kónne nicht mit Tzschir- 
ner!?) als Grund dafür angeführt werden, dass er keine 
Zeit gehabt habe, den Minucius zu benutzen, wohl aber 
kónne sie die Art der Benutzung des Octavius, freilich nur 
die Flüchtigkeiten und die Missverständnisse (nicht die 
wörtlichen Entlehnungen), entschuldigen. Ebenso wenig 
könne die Originalität Tertullian’s als Grund für die Prio- 
rität des Apologeticus angeführt werden, schon deshalb 
nicht, weil darin auch Berührungen mit der ersten Apolo- 
gie des Justin nachweisbar seien. Ueberdies liefere die 
allgemeine Literaturgeschichte die schlagendsten Beispiele, 
dass die grössten Originalgenies sich in einzelnen Werken 
nicht gescheut hätten, die Anderer in ausgedehntester Weise 
zu benutzen; man brauche nur an Shakespeare zu denken. 
„Auch kann dabei — heisst es S. 63 f. weiter — unter 
Umständen ihre Originalität noch ganz wohl bestehen. Und 
so ist es in der That bei Tertullian im Apologeticum, und 
sogar in einem hohen Grade, der Fall Nicht blos ist 
dieses Werk der Tendenz und Anlage nach vollkommen 
eigenthümlich, wie ich wenigstens dem Octavius gegenüber 
schon nachwies, — es gilt dies aber auch allen griechischen 
Apologieen, ja allen überhaupt gegenüber (keine einzige 
hat den Charakter einer Vertheidigung vor Gericht); — 
es enthält nicht blos manche, und grosse, Abschnitte, die 
ihrem Inhalt nach durchaus originell erscheinen, sondern 
es hat Tertullian auch das von seinen Vorgängern Ent- . 
lehnte sich meist in sehr eigenthümlicher Weise angeeignet, 


10) Geschichte der Apologetik. $. 279. 
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Disposition des Werkes des Minucius gibt, das er 
1 der sorgfältigen Gliederung des Stoffes, wegen der 
ı Verknüpfung aller Theile und wegen des innigen 
nmenhanges der beiden Hauptabschnitte ein mit vielem 
*hte angelegtes nennt, welches zugleich eine nicht ge- 
Gewandtheit der Darstellung bekunde. Hierauf lässt 
ne ansführliche Disposition des Apologeticus folgen, 
er einen ganz anderen, ja durchaus entgegengesetzten 
ıkter beilegt, insofern diese Apologie eine der höch- 
richterlichen Instanz (den Praesides der Provinzen, 
*hst dem Statthalter der Provinz Afrika) an Stelle 
aündlichen Vertheidigung vor Gericht eingereichte — 
Actualités der Franzosen vergleichbare — Advocaten- 
ft sei, eine Flugschrift, aus der Noth des Augenblickes 
rungen, die denn auch in der leidenschaftlichen Auf- | 
ıg des Autors und in der Hast, mit der er seine Ar- 
hingeworfen habe, sich erkennen lasse. Er vergleicht 
m in ausführlicher Untersuchung die vornehmsten cor- 
ndirenden Stellen des Octavius und des Apologeticus 
einander, insbesondere den Passus Apolog. c. 25 und 
ei welchem der des Octavius c. 25 nebst c. 6 und 7 
Tertullian als Vorlage gedient habe, von ihm aber 
amenhangslos wiedergegeben worden sei; — ferner 
'e bei Tertullian, die mit Stellen bei Minucius und 
"icero (De natura deorum und De divinatione) sich 
men, wo Minucius dem Cicero viel treuer folge und 
ausführlicher sei, als Jener; — darauf làngere Pa- 
stellen, in welchen nur die Darstellung des Minucius 
klare Erórterung und eine sichere Schlussfolge zeige. 
ichen hebt er hervor auffallende Entlehnungen von 
lheiten aus dem Octavius bei Tertullian (z. B. Apol. 
cf. Octav. c. 28); — ebenso solche Stellen, zu denen 
cius ihm die Anregung gegeben habe, da in Tertullian 
einer lebhaften Phantasie und seinem stets bereiten 
3 oft durch ein einziges Wort eine neue, eigenthüm- 
Ideenassociation erweckt worden sei (Apol. c. 12. Oct. 
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c. 23, &. 10. — Apol. c. 7. Oct. c. 28); — nicht minder 
die Apol. c. 14 in. gegebene Ankündigung einer ‚Recen- 
sion’ der heidnischen Riten ohne nachfolgende Ausführung, 
welcher Mangel durch eine beabsichtigte, aber unterlassene 
Anknüpfung an Oct. c. 24, $. 3 sqq. erklärt wird. Die 
letztgenannte Stelle sei zugleich das beredteste Denkmal 
von der Eilfertigkeit, mit welcher Tertullian diese Schrift 
verfasst habe. Diese Eilfertigkeit könne nicht mit Tzschir- 
ner 10%) als Grund dafür angeführt werden, dass er keine 
Zeit gehabt habe, den Minucius zu benutzen, wohl aber 
könne sie die Art der Benutzung des Octavius, freilich nur 
die Flüchtigkeiten und die Missverständnisse (nicht die 
wörtlichen Entlehnungen), entschuldigen. Ebenso wenig 
könne die Originalität Tertullian’s als Grund für die Prio- 
rität des Apologeticus angeführt werden, schon deshalb 
nicht, weil darin auch Berührungen mit der ersten Apolo- 
gie des Justin nachweisbar seien. Ueberdies liefere die 
allgemeine Literaturgeschichte die schlagendsten Beispiele, 
dass die grössten Originalgenies sich in einzelnen Werken 
nicht gescheut hätten, die Anderer in ausgedehntester Weise 
zu benutzen; man brauche nur an Shakespeare zu denken. 
„Auch kann dabei — heisst es S. 63 f. weiter — unter 
Umständen ihre Originalität noch ganz wohl bestehen. Und 
so ist es in der That bei Tertullian im Apologeticum, und 
sogar in einem hohen Grade, der Fall. Nicht blos ist 
dieses Werk der Tendenz und Anlage nach vollkommen 
eigenthümlich, wie ich wenigstens dem Octavius gegenüber 
schon nachwies, — es gilt dies aber auch allen griechischen 
Apologieen, ja allen überhaupt gegenüber (keine einzige 
hat den Charakter einer Vertheidigung vor Gericht); — 
es enthält nicht blos manche, und grosse, Abschnitte, die 
ihrem Inhalt nach durchaus originell erscheinen, sondern 
es hat Tertullian auch das von seinen Vorgängern Ent- . 
lehnte sich meist in sehr eigenthümlicher Weise angeeignet, 


10) Geschichte der Apologetik. 8. 279. 
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entweder durch die Art der Verwendung oder di 
ormelle Behandlung den Stempel seines Genius a 
gt. Eben darum zweifelte man auch nicht, dass 
Eigenthum sei. Das ganze Werk erscheint auf 
1 Anblick wie aus Einem Gusse, da das origin 
fte Colorit des Stiles ihm eine merkwürdige Ei 
Ximmung verleiht, durch seinen blendenden Glanz 
el der Composition verdeckt und das Entlehnte 
lben schimmernden Farben kleidet, als das selbst& 
‚ste. Der Stil der Schrift steht aber im inni| 
mmenhange mit ihrem ganzen Genius, ihrem juridiscl 
akter: er zeigt diesen nicht bloss in Wendungen 
en... sondern auch in der dramatisch rhetoris 
e des Ausdrucks (vgl. Apolog. c. 9: Remitto fabul 
icas — — quod mali homines?); es ist der Stil 
tlichen Beredsamkeit Rom's, für die Tertullian si@ 
abildet und der er sich Jahre lang gewidmet, al 
einem nicht bloss provinciell africanischen, sond 
mehr noch, ja in eminenter Weise, christlich indivi- 
en Gepräge. — Die Partien, welche auch ihrem In- 
nach vollkommen originell erscheinen, bekunden ge 
durch diesen nicht minder den juridischen Charakter 
Werkes, so die Widerlegung des Einwands, das 
Jesetze gegen die Christen einmal bestehen (c. 4—6) 
Punkt, der sich meines Wissens in keiner der andern 
ogien behandelt findet, so fast der ganze grosse Ab- 
itt von c. 28—44, der das Verbrechen der Majestäts- 
digung untersucht und die Stellung der Christen z 
öffentlichen Gemeinwesen erörtert: hier werden man 
Vorwürfe zurückgewiesen, deren von den Vorgänger 
ullian’s gar nicht gedacht wird, und andere wiede 
eingehender und bedeutender, als von diesen, belan 

Wie ich schon früher bemerkte, bildet aber diese 
‚hnitt den Kern des ganzen Buches. Das politisch 
lische Moment verleiht also demselben eine grosse Ori 
lität sowohl dem Octavius gegenüber, als den Schrifte 
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der griechischen Apologeten, wie es zugleich ihm ein ücht 
rómisches Gepräge gibt.^ — Nachdem hierauf noch dem 
Octavius die Eigenart der römischen Philosophie als ihn 
auszeichnend zugeschrieben und von dem „wie ein zum 
Christenthum fortgeschrittener Seneca“ erscheinenden Mi- 
nudus versichert worden, dass auch des Seneca verlorene 
Schrift über den Aberglauben ihm als Vorlage gedient 
hat, werden schliesslich die beiden ältesten lateinischen 
Apologien folgendermassen charakterisirt (S. 66 f): „Keine 
(der ihnen voraus oder zur Seite gehenden griechischen 
Schutzschriften des Christenthums) hat eine so einheitliche, 
wohlgegliederte, kunstmássige Composition, als der Octa- 
vius, keine andrerseits einen so feurigen Schwung der Be- 
redsamkeit, eine solche Schlagfertigkeit des Witzes, mit 
Einem Wort einen so genialen Ausdruck, als das Apologe- 
ticum; beide Werke haben, das eine durch jene, das andre 
durch diese Eigenschaft, ein selbständiges üsthetisches In- 
teresse, das im Verein mit ihrem oben aufgewiesenen rö- 
mischen Charakter sie zu nationalliterarischen Schöpfungen 
macht: sie vermögen, von ihrem Inhalt abgesehen, zu in- 
teressiren und anzuziehen. Eine solche Anziehungskraft 
besitzen die griechischen Apologieen nicht.“ 

Wir konnten es uns nicht versagen, im Vorstehenden 
die Grundzüge der Ebert'schen Schrift und ihrer ebenso 
gründlichen als klaren Deductionen nachzuzeichnen und 
einige ihrer Hauptgedanken mit den eigenen Worten des 
"Gelehrten, dem wir diesen wichtigen Beitrag zur Geschichte 
der lateinisch-christlichen Literatur verdanken, wiederzuge. 
ben. Wir erlauben uns jedoch hierzu zu bemerken, dass et 
uns scheinen will, als ob der Herr Verfasser gegen das End 
seiner Abhandlung den Urheber des Apologeticus milder unc 
gerechter beurtheilt habe, als in den vorausgehenden Ab 
schnitten derselben, wo Tertullian s Wesen und Verfahreı 
mitunter in einem wenig günstigen Lichte vor Augen trit 

Denn wollen wir auch die Priorität des Octaviu 
Wd eine sporadische Benutzung desselben durch de: 
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geten zugeben, so würde doch unse 
isweilen bemerkliche Abgehen von ein 
nd Redenuangen des Originals diesem 
als Flüchtigkeit oder als Missver- 
zu legen sein, sondern sich vielmehr 
es und wohlüberlegtes Modificiren de 
ls aus der von dem Beurtheilende 
men Charaktereigenthümlichkeit Ter. 
ssen, der zufolge es ihm unmöglich, 
en in ihrer vollstándigen Einerleiheit 
1e dass er ihnen das Gepräge seine! 
edrückt hätte. 
e Uebergünge bei ihm nicht so schul- 
sein sollten, wie bei Minucius Felix, 
?, die wir aber nicht als Ungeschickt 
hten, ihre Erklärung in dem Gedan 
chriftstellers und in seinem Bestreben, 
‘ Fülle in der kürzesten Form Worte 
den äusseren Bindemitteln der einzel- 
or aufzuhalten, als es eben unbedingt 








T vermögen wir der Ansicht beizutreten, 
Spuren der Eilfertigkeit an sich trage, 
t blos die dieser Vertheidigungsschrift 
— auch von jener Seite gebilligte — 
: geordnete Disposition, nach welcher 
ung des Hauptpunctes der Anklage, 
ligen Verbrechen, von den 50 Capiteln 
nicht weniger als 36 gewidmet sind, 
auben — auch die Beschaffenheit der 
a Betreff deren wir nur so viel er- 
: am meisten getadelten Stelle Apol. 
vestros recensere: non dico quales 
cum enecta et tabidosa et scabioss 
m de opimis et integris supervacua 
pitula et ungulas, quae domi quoque 
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pueris vel canibus destinassetis, cum de decjma Herculis 
nec tertiam partem in aram eius inponitis. Laudabo ma- 
gis sapientiam, quod de perdito aliquid eripitis. Sed con- 
versus ad literas vestras, quibus informamini ad prudentiam 
et liberalia officia, quanta invenio ludibria! ... .' nothwen- 
digerweise volo gegen nolo zu vertauschen ist, worauf 
schon die Voranstellung dieses Zeitwortes, dem das den 
folgenden Satz beginnende non dico entspricht, unver- 
kennbar hindeutet, und dass Havercamp, als er diese 
Umwandlung vornahm, dies mit nichten gegen das Zeug- 
niss ‚sämmtlicher’ Handschriften gethan, sondern hierbei 
wenigstens die Auctorit&t einer derselben, des wirklich 
nolo darbietenden Lugd. IL, für sich gehabt hat, — wo- 
bei ersichtlich ist, dass durch die Aufnahme dieser Lesart 
in den Text einer der stärksten Beweisgründe, welche je- 
nerseits für die Flüchtigkeit Tertullian s in der Nachah- 
mung seines Vorbildes angeführt worden sind, hinfällig 
gemacht würde. 

Indem wir jedoch den Entscheid über diese contro- 
versen Puncte Berufeneren anheimgeben, kónnen wir von 
der mehrerwühnten Schrift, welche eine gründliche Be- 
sprechung derselben angeregt und angebahnt hat, nicht 
ohne die Anerkennung ihrer Verdienstlichkeit und nicht 
ohne angelegentliche Empfehlung ihres Studiums !!) scheiden. 

Es liegt uns noch ob, die in Tertullian's Schriften 
hervortretende Schreibweise ins Auge zu fassen. Bei 
seinem Stile kommen vornehmlich drei Momente in Betracht: 
das juristische, das kirchliche und das volks- 
thümliche Moment. Diese haben in ihrer Vereinigung 


11) Eines solchen ist übrigens auch die angefügte Abhandlung 
über Commodian's Carmen apologeticum werth. — Nebenbei sei er- 
wähnt, dass honestati S. 83 mit Ruhm bedeckt’ übersetzt ist, 
wofür jedenfalls bereichert zu setzen sein dürfte; denn die Latini- 
tät des Commodian ist im Wesentlichen identisch mit der der alten 
Bibelübersetzungen, in welchen honestare die Bedeutung von locu- 
pletare, nlovr(je hat. Belege hierfür finden sich in meiner Schrift 
Itala und Vulgata (Marburg u. Leipz. 1869) S. 367. 
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T Sprache das überdies noch durch seinen Charakter 
: beeinflusste .eigenthümliche Gepräge gegeben, welches 
Verständnisse ganz erhebliche Schwierigkeiten entge- 
tell. Denn so natürlich es auch sein mag, bei einem 
iftsteller, der nach seiner Heranbildung zum Rhetor 
blos eine genaue Kenntniss der Gesetze sich ange- 
»t, sondern auch Jahre lang dem Berufe eines Sach- 
ars obgelegen hatte, neben rhetorischen Ausführungen 
rücke der rómischen Gesetze, Schlagworte des Forums, 
Rechtsgelehrsamkeit entlehnte Vergleiche anzutreffen, 
igewóhnlich und überraschend ist es doch anderer- 
, auf theologischem Gebiete derartigen heterogenen 
ierigkeiten Schritt für Schritt begegnen zu müssen. 
daher diesen nicht aus dem Wege gehen, sondern sie 
winden will, darf es sich nicht verdriessen lassen, mit 
Corpus iuris Bekanntschaft zu schliessen und aus 
m merkwürdigen Denkmale juristischen Scharfsinnes 
:hlüsse über die Sprache Tertullian's sich zu verschaf- 
wobei er übrigens finden wird, dass die Rechtsbücher 
Rómer in einer Sprache geschrieben sind, der eine ge- 
Eleganz nicht abzusprechen ist und die zugleich in 
'hen Ausdrücken die damals lebende Sprache des Vol- 
uns vor Augen stellt. 
Das kirchliche Element der Tertullianischen Sprech- 
: lässt sich in das biblische und in das dogmatisch- 
che zerlegen. Was das letztere anlangt, so ist aller- 
ı die theologische Terminologie bei Tertullian, der 
n vielfach erst Bahn brechend voranging, noch nicht 
ıichhaltig und ausgebildet, wie bei den späteren Kir- 
ichriftstellern, allein in ihren Anfängen und ersten 
ickelungsstufen zeigt sie sich bei ihm mannigfach. In 
1 noch viel bedeutenderen Masse aber tritt das bibli- 
Moment als seinen Stil beeinflussend, ja beherrschend 
. Jeder aufmerksame Leser Tertullian's wird noth- 
ig den Eindruck empfangen, dass er einen solchen 
ftsteller vor sich hat, der in den Schriften Alten und 
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Neuen Testamentes, kanonischer und apokryphischer Ord- 
nung nicht nur ausgezeichnet orientirt, sondern auch in 
Folge langjührigen Studiums und klaren Durchdenkens 
auf das innigste mit denselben vertraut gewesen sein muss. 
Bei ihm nimmt das, was er sagen will, ungesucht und von 
selbst die biblische Form an und reiht sich gleichsam unbe- 
wusst in die Kategorie der Citate aus den heiligen Urkun- 
den ein. Daher bei ihm so viele neugebildete Wörter 
und Constructionen, welche einfach Uebertragungen grie- 
chischer Textesworte sind; daher so viele Gedanken, Be- 
gründungen und Folgerungen, die nachweislich in den 
Schriften der Propheten und der Apostel ihre Quelle haben. 

Sehr zahlreich sind ferner diejenigen Sprachidiotismen 
Tertullian's, welche als volksthümliche bezeichnet werden 
können. Er hatte sie mit den lateinisch Redenden sei- 
ner afrikanischen Heimath gemein, wo die anderwärts blos 
im Munde des Volkes lebende Vulgärsprache auch Schrift- 
sprache geworden war. Aus eben diesem Grunde, weil 
nämlich das rustike Latein, obschon es in allen Provinzen 
des grossen Römerreiches, ja in der weltgebietenden Haupt- 
stadt selbst von den niedern Schichten des Volkes, allüber- 
all gesprochen wurde, speciell in Afrika frühzeitig auch 
in das Schriftenthum eingedrungen war, hat man dasselbe 
nicht mit Unrecht afrikanisches Latein genannt, wobei übri- 
gens nicht in Abrede gestellt werden soll, dass ihm in 
der Provinz Afrika ein specifisch punisches Element bei- 
gemischt war, welches es in anderen römischen Provinzen 
nicht hatte. Auch darf nicht übersehen werden, dass je- 
nes Vulgärlatein bei Tertullian in den biblischen Citaten, 
da diese auf den volksüblichen Gebrauch der heiligen 
Schrift zurückzuführen sind, weit mehr hervortritt, als in. 
seiner gewöhnlichen Diction. Nähere Nachweise über die: 
Besonderheiten der Sprache der Itala oder — was 
dasselbe besagt — der lateinischen Vulgärsprache habe 
ich in meiner bereits angeführten Schrift Itala und Vul- 
gata (S. 471 — 482) gegeben. Ihre hervorstechendsten 

Rónsch, Das N. T. Tertullian's. 3 
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male — um hier nur einige anzuführen — sind: Die 
3be für volltónende, massig-drastische Formen, — 
ıäufige Gebrauch von Adjectiven auf -bilis und von 
rbien auf -im und -ifer, — bei Verben secundäre 
ildungen, Bevorzugung der Composition und der Inten- 
— Stellung einerPrüposition vor das Adverbium oder vor 
andere Prüposition, — Archaismen in lexikalischer und 
ammatischer Hinsicht, — Abänderung der Bedeutung 
her Wörter, — Anwendung von Prüpositionen anstatt der 
sendungen, — Freiheit in der Rection der Prüpositio- 
nd der Verba, — Substituirung der Conjunctionen quod, 
quoniam für den Acc. c. Infin. etc. etc. 

Am Schlusse dieses Abschnittes fügen wir den bereits 
gelegentlich angeführten Urtheilen aus dem christ- 
ı Alterthume über Tertulian nachträglich noch bei, 
actantius 12) und Hieronymus !*) über seine oft dunkle, 
geniale Schreibweise, Augustinus !4) über seinen Witz, 
ntius Lirinensis (im Jahre 434 n. Chr.) ?°) über den 
enswerthen Umfang seines Wissens und die über- 
zende Kraft seiner Polemik sich ausgesprochen haben. 





?) Lactant. Instit. V. 1, 23: Septimius quoque Tertullianus fuit 
genere literarum peritus, sed in eloquendo parum facilia et mi- 
»mtus et multum obscurus fuit. Ergo ne hic quidem satis cele- 
8 invenit. 

J) Hieron. Epist 49. ad Paulin.: Tertullianus creber est in sen- 
‚ Sed difficilis in eloquendo. — Epist. 128. ad Fabiol: Fertur 
ice Septimii Tertulliani liber de Vestibus Aaron, qui interim 
ad hanc diem a me non est repertus. Si a vobis propter cele- 
m Urbis fuerit inventus, quaeso ne meam stillam illius flumini 
retis. Non enim magnorum virorum ingeniis, sed meis sum 
ı Bestimandus. 

I) Augustin. d. Civit. Dei VII. c. 1: Non dico quod facetius ait 
linus fortasse quam: verius: Si dii seliguntur ut bulbi, utique 
reprobi iudicantur. 

i) Vincent. Lirin. Commonitor, c. 24: Sicut Origines apud Grae- 
& hic apud Latinos nostrorum omnium facile princeps iudicandus 
luid enim hoc viro doctius? Quid in divinis atque humanis re- 
:rcitatius? Nempe omnem philosophiam et cunctas philosopho- 
ectas, auctores assertoresque sectarum omnesque eorum disci- 
omnem historiarum ac studiorum varietatem mira quadam men- 
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IIl. "Pertullian's biblische Citate. 


Welch eine hohe Wichtigkeit für die Kritik des bi- 
bischen Textes die Kirchenváter überhaupt haben, ist all- 
bekannt; nicht minder, dass Tertullianus sowohl wegen 
seines Alters, da mehrere seiner Schriften noch in das 
letzte Decennium des zweiten christlichen Jahrhunderts 
zurückreichen, als auch wegen der grossen Fülle seiner 
biblischen Anführungen (beläuft sich doch die Zahl der 
allein aus dem Neuen Testamente hier in diesem Buche 
vorzuführenden auf mehrere Tausende) unter den lateini- 
schen Kirchenlehrern die erste Stelle einnimmt. 

Wenn nun schon Griesbach 1°) darauf hingewiesen 
hat, dass man über die Quelle, die Urgestalt und das ge- 
genseitige Verhältniss der Textrecensionen sowie über die 
Echtheit der einzelnen Lesarten des N. T. nicht eher mit 
Sicherheit werde urtheilen können, als bis man reichere 
und sorgfältigere Excerpte aus den Schriften der Kirchen- 


tis capacitate complexus est. Ingenio vero nonne tam gravi ac vehe- 
menti excelluit ut nihil sibi paene ad expugnandum proposuerit quod 
non aut acumine irruperit aut pondere eliserit? Iam porro orationis 
su&e laudes quis exsequi valeat? Quae tanta nescio qua rationum 
necessitate conserta est ut ad consensum sui, quos suadere non po- 
tuerit, impellat. Cuius quot paene verba, tot sententiae sunt; quot 
sensus, tot victoriae. Sciunt hoc Marciones, Apelles, Praxeae, Her- 
mogenes, Judaei, Gentiles, Gnostici ceterique, quorum ille blasphemias 
multis ac magnis voluminum suorum molibus velut quibusdam ful- 
minibus vertit. — Ausserdem vgl. Tzschirner Der Fall des Heiden- 
thums. Herausg. von Niedner. I. Leipzig 1829. S. 386 f.: ‚Kein ró- 
mischer Schriftsteller weder der christlichen noch der vorchristlichen 
Zeit, den einzigen Augustinus ausgenommen, lässt sich mit dem Ter- 
tullanus vergleichen. Denn auf seltsame und anziehende Weise mi- 
schet sich in ihm der Orientalismus mit römischer Bildung, das Feuer 
des Dichters mit der Gewandtheit des Dialektikers, mit der natürlichen 
Beredtsamkeit einer begeisterten Seele die Kunst des vielgeübten Rhe- 
tors, und unaufhörlich leuchten aus den Wolken seines finstern und 
schwermüthigen Ernstes Blitze eines Witzes hervor, durch welchen er 
ergötzt und belustiget. Was man nur an einem Schriftsteller loben 
und tadeln kann — — wird bei ihm vereinigt gefunden. 
16) Nov. Test. Vol. I. edit. 11. Hal. 1796. Prolegg. p. XLVII 
3* 
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väter erhalte; wenn ferner Lachmann V?) nicht nur er- 
innert, dass die Zeugnisse der Letzteren von besonderer 
Wichtigkeit sind, sondern auch — durch den Hinweis auf 
Irenäus, Cyprianus und Hilarius von Pictavi, von deren 
Werken meist treffliche Handschriften erhalten seien, den 
damaligen Mangel an solchen, wenigstens an tüchtiger 
Textkritik, in Betreff Tertullian's unverkennbar als Grund 
seines eigenen Fernbleibens von diesem Autoren hinstellend 
— das Bekenntniss ausspricht: ‚An Tertullian habe ich 
mich nicht gewagt'; — wenn endlich nicht in Abrede ge- 
stellt werden kann, dass selbst in den neuesten, so reich- 
haltigen und werthvollen kritischen Ausgaben des N. T. 
noch gar manche Lücke und Ungenauigkeit in Bezug auf 
Tertullian vorkommt: so wird man jetzt, nachdem mit der 
Tertullianischen Textkritik wenigstens: ein Anfang gemacht 
worden ist, in dem Versuche, die neutestamentlichen An- 
führungen des carthagischen Presbyters möglichst vollstän- 
dig vorzulegen und daraus so wie aus seinen sonstigen . 
Angaben ein Bild des von ihm selbst und von seinen afri- 
kanischen Religionsgenossen gebrauchten N. T. zu gestalten, 
etwas Ueberflüssiges wohl nicht erblicken. 

Freilich lässt sich die Möglichkeit denken, dass von 
mancher Seite die vorliegende Arbeit als eine vorzeitige 
und verfrühte betrachtet werde, indem man sich einestheils 
auf die. kritische Unsicherheit des Tertullianischen Textes 
beruft, welche durch die Oehler'sche Edition noch bei 
weitem nicht beseitigt sei, anderntheils auf die von der 
Wiener Akademie der Wissenschaften unternom- 
mene textkritische Herausgabe der lateinischen Kirchenväter 
hinweist, die bereits begonnen habe und uns hoffen lasse, 
wohl bald auch mit einer zuverlüssigen Edition der Werke 
Tertullian's beschenkt zu werden. Und in der That, wir 
sind so weit davon entfernt, die Gewichtigkeit dieses Ein- 
wurfes zu erkennen, dass wir gerade aus diesem Grunde 


17) ‚Rechenschaft über seine Ausgabe des N. T.', in d, Stud. und 
Krit. 1830. 4. Heft. S. 827 f. 
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schon mehrere Jahre lang die Veröffentlichung der gegenwär- 
tigen Schrift verschoben haben, weil wir der Hoffnung uns 
hingaben, derselben einen durch die hervorragenden ge- 
lehrten Kráfte des Wiener Unternehmens verificirten und 
gereinigten Text der Tertullianischen Schriften zu Grunde 
legen zu kónnen. Allein bis jetzt hat die Hoffnung auf 
das Erscheinen eines solchen Textes sich nicht verwirklicht. 
Wenn wir nun hierbei erwogen, dass von dem in Rede 
siehenden Corpus Scriptorum Ecclesiasticorum 
Latinorum der erste — den Sulpieius Severus vfmfas- 
sende — Band im Jahre 1866, ferner der zweite, welcher 
den Minucius Felix und des Julius Firmicus Maternus 
Schrift De errore profanarum religionum enthält, im Jahre 
1867, sodann der erste Theil des dem Cyprian gewidmeten 
dritten Bandes im Nov. des Jahres 1868 erschienen und 
dass seitdem der 2. Theil des letzteren noch nicht nach- 
gefolgt ist, so konnten wir zwar beim Hinblick auf die 
ausserordentlichen Schwierigkeiten eines derartigen Unter- 
nehmens sowie auf die mustergiltige Sorgfalt und Gewis- 
senhaftigkeit, die in den zeitherigen Leistungen zu Tage 
tritt, keineswegs ein rascheres Vorschreiten desselben er- 
warten; gleichwohl aber mussten und müssen wir in An- 
betracht dieses durch die Umstände gebotenen Publications- 
modus die Besorgniss hegen, dass noch Jahre dahingehen 
werden, bis der Tertullian der Wiener Akademie voll- 
ständig ans Licht getreten sein wird. Wir haben deshalb 
unseren Versuch einer Zusammenstellung seiner neutesta- 
mentlichen Aufzeichnungen schon jetzt erscheinen lassen 
in der Hoffnung, derselbe werde auch in seiner unvollkom- 
menen Gestalt Manchem erwünscht sein- und späterhin, 
wenn der urkundliche Text des Kirchenschriftstellers zur 
Benutzung vorliegt, nach demselben von den Besitzern des 
Buches selbst unschwer in dieser Hinsicht verbessert wer- 
den können. 
Benutzt wurden bei dessen Ausarbeitung folgende 
Ausgaben der Werke Tertullian’s: 
1) Die edit. princ. des Beatus Rhenanus (Basil. 1521). 
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| Eine spätere Edition desselben Herausgebers, vom 
Jahre 1539. — In beiden fehlen zwar 11 Schriften, 
der Sprachgebrauch aber ist oft in schlagender Kürze 
erklärt. 

Jacobi Pamelii Argumenta et Annotationes in 
Tertulliani opera, quibus adiectae sunt annotationes 
diversorum. Paris 1635. fol — Mit Lesarten aus 
dem Codex des Englünders Joh. Clemens und aus 
drei Vaticanischen. Besondere Rücksichtnahme auf 
biblische Citate, 

Tertulliani opera ad vetustissimorum fidem sedulo 
emendata diligentia Nic. Rigaltii cum eiusdem an- 
notationibus integris et variorum commentariis .... 
Ph. Priorius argumenta et notas... de novo adiecit. 
Paris. 1695. fol. — Wichtig besonders wegen der 
erstmaligen Benutzung des cod. Agobardinus, 
aber unzuverlüssig wegen Mangels der speciellen 
kritischen Nachweise und wegen geflissentlicher Ab- 
glättung des Tertullianischen Stils. 

Tertulliani opera recensuit Joh. Sal. Semler. Hal. 
1769—76. VI Tomi. 8. — Die erste handliche Aus- 
gabe mit einem werthvollen, auf des Rigaltius Glos- 
sarium sich stützenden, aber bedeutend erweiterten 
Index Latinitatis Tertullianeae; Angabe der wichtig- 
sten Varianten; meistens glückliche Wahl der Lesart. 
— Von den angehängten Dissertationen ist die über 
gewisse neutestamentliche Textabweichungen' Tertul- 
lian's (Io. 1, 13. Gal. 2, 5. Rom. 5, 14. Hebr. 6, 5. 
Io. 3, 6) sehr lesenswerth, geht aber von der fal- 
schen Voràussetzung aus, Tertullian habe griechische 
codd. des N. T. gar nicht benutzt. 

Tertulliani opera (ed. Oberthür).* Wirceb. 1780. 81. 
II Tomi. 8. — Ein fehlerhafter Abdruck des Sem- 
ler'schen Textes. Der Beachtung werth nnr wegen 
des angefügten Variantenverzeichnisses. 

Tertulliani opera ad optimorum librorum fidem ex- 
pressa curavit E. F. Leopold. Lips. 1839—41. III 
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Partes. 8. — Hübsche Handausgabe mit guter Va- 
rlantenauswahl und einer interessanten Notitia lite- 
raria de editionibus et interpretationibus operum 
Tertulliani. 

8) Tertulliani quae supersunt omnia ed. Franc. Oeh- 
ler. Lips. 1851—54. 8 mai. — Tom. IL: Libri apo- 
logetici atque ad ritus et mores Christianorum per- 
tinentes (Mart. p. 3—14. Spect. 17—63. Idol. 67— 
107. Apolog. 111—302. Nat. I. 305—348. II. 349— 396. 
Testim. 399—412. Coron. 415—457. Fug. 461— 492. 
Scorp. 495 — 535. Scap. 539 — 550. Orat. 553—584. 
Pat. 587—615. Bapt. 619—640. Paen. 643— 665. Ux, 
L 669—682. Ux. II. 683—697. Cult. I. 701—718. 
Cult. II. 714—734. Cast. 737—757. Monog. 761—787. 
Pudic. 791—847. Ieiun. 851 — 879, Virg. 883 — 910. 
Pall. 913—956). — Tom. IL: Libri polemici et dog- 
matici (Praescr. p. 3—43. Marc. I. 47— 83. II. 84— 
121. III. 122—168. IV. 159—273. V. 274—330. Her- 
mog. 939 — 378. Valent. 381 — 422. Carn. 425—464. 
Resurr. 467—551. Anim. 555—650. Prax. 653—697. 
Iud. 701—741. — De Tert. scriptis quae interierunt 
142—748, Libri suppositicii: Adversus omnes haere- 
ses 751—765 .. etc). — Tom. IH.: Dissertationes 
(von Pamelius p. 1—36, von O. Allix 37 —78, von 
Le Nourry 79— 489, von Mosheim 490— 510, von 
Centner 511—539, von Joh. Aug. Nósselt 540—619, 
von Joh. Salom. Semler 620 —696, von Joh. Kaye 
697—729). — — Die erste Edition mit umfassende- 
rem kritischen Apparat und mit Zurückgehung auf 
handschriftliche Orthographie. In den Lesarten fast 
ganz vom cod. Agobard. und von Rigaltius beherrscht. 
Der Commentar in den Hauptsachen dürftig, biswei- 
len Ueberflüssiges gebend, bei den schwersten Stellen 
im Stiche lassend, ohne Bezugnahme auf den Sprach- 
gebrauch der ältesten lateinischen Bibelübersetzungen. 

Daneben sind noch angewendet worden die Son- 
derausgaben: | 
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9) Tertulliani liber de Pallio. Claudius Salmasius 
.. recensuit, explicavit, notis illustravit, Lugd. Batav. 
1656. 8. 

10) Tertulliani Apologeticus adv. Gentes, cum le 
ctionum varietate ed. Jos, Ign. Ritter. Elberfeld. 
1828. 8. 

11) Tertulliani Apologeticum et ad Nationes libri 
duo ex fide optimor. codd. mss. aut primum aut de- 
nuo collatorum cum adnotatione perpetua et indici- 
bus ed. Franc. Öehler. Hal. 1849. 8. 

Da es aus naheliegenden Gründen nicht gerathen 
schien, den Text der Oehler'schen Ausgabe unverändert 
zu adoptiren, so habe ich mich bei der Constituirung des 
in der gegenwärtigen Schrift vorgeführten Textes nicht an 
den Oehler’s gebunden, sondern aus den handschriftlich 
bezeugten Lesarten in jedem gegebenen Falle die nach 
meinem Dafürhalten passendste ausgewählt, um in mög- 
lichster Selbständigkeit die Textesmängel jener Edition 
fern zu halten. 

Was die Gewinnung der Citate selbst anlangt, so be- 
darf es wohl kaum erst der Versicherung, dass der Mühe 
und Geduld nicht wenig aufgewendet werden musste, um 
der oft so spröden und dunkeln Sprache Tertullian’s wo 
möglich alle, auch die versteckten neutestamentlichen Be- 
ziehungen abzuringep. Sollte mir dies nicht vollstündig 
gelungen sein, so glaube ich auf Nachsicht um so mehr 
rechnen zu kónnen, als ich bei diesem Theile meiner Ar- 
beit blos auf mich selbst angewiesen war; denn als ich 
den Schütz'schen Index der bei Tertullian "vorkommenden 
Stellen des N. T., der im 6. Bande der Ausgabe von 
Semler sich befindet, zum ersten Mal zu Gesichte bekam, 
war die Hauptarbeit, nämlich das Excerpiren der — An- 
fangs mir allein zu Gebote stehenden — beiden Editionen 
des Rhenanus, bereits gethan. Ich verglich denselben 
auch dann nicht eher, als bis die bei Rhenanus fehlen- 
den 11 Schriften vollends excerpirt waren. Bei der nun- 
mehr angestellten Vergleichung aber fand ich in jenem 
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Index eine Menge von Weglassungen neben vielen falschen 
Citaten und Zahlen, abgesehen von den so häufigen, durch 
das Fehlen des eigentlichen Wortlautes der Anführungen 
verursachten, Unbestimmtheiten, welche freilich in dem bei 
Oehler befindlichen Verzeichnisse, wo blos nach Capiteln 
und ohne alle Inhaltsangabe citirt ist, noch viel störender 
entgegentreten. 

Den gesammten aus den Schriften Tertullian’s erzielten 
neutestamentlichen Stoff findet man unten in zwei Katego- 
rien gesondert, Es enthält nämlich ' 

die erste Columne jeder Seite: 

die directen Citate, welche den eigentlichen 
Wortlaut des Textes, der bisweilen durch 
ausdrücklichen Hinweis eingeleitet ist, vor Augen 
stellen; — | 

die zweite Columne dagegen enthält: 

die indirecten Anführungen in der oratio obli- 
qua, ferner neutestamentliche Ausdrücke, Anklänge, 
Hindeutungen, Wendungen und Reminiscenzen nebst 
Proben Tertullianischer Exegese und Reflexion. 

Der Natur der Sache nach wird in manchen Fällen 
über die Zweckmässigkeit der Einreihung in diese oder in 
jene Columne Meinungsverschiedenheit obwalten können. 
Kommt ein Dictum an mehreren Stellen des N. T. zugleich 
vor, so ist es entweder da, wohin es zunächst zu gehören 
schien, angeführt oder betreffenden Ortes wiederholt wor- 
den. Die neutestamentlichen Worte sindin beiden Spalten 
durch den Druck hervorgehoben, die Stellen aus Tertullian 
aber durchgängig sowohl nach Capiteln als auch nach den 
Seitenzahlen der Semler’schen Edition angegeben, weil 
eine derartige Bezeichnung bei dem Umstande, dass ein 
Capitel oft mehrere Seiten umfasst, das Auffinden erleich- 
tert. Unter dem Texte steht die Discrepantia lectionis, 
welcher. überall Band und Seitenzahl der Oehler’schen 
Ausgabe beigefügt sind. Wegen der ebenda ersichtlichen 
Bezeichnungen der Codices und Editionen müssen wir auf 
die ebengenannte Ausgabe verweisen. Die meist werthlo- 
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sen Lesarten der codd. Vindob. und Leidens. sind blos in 
den 9 ersten Capiteln des Matthäus, die gleich geringfü- 
gigen der edit. princ. von Gagneus aber in der Schrift 
de Pudicitia gewóhnlich nur dann, wenn noch andere 
Zeugen variirten, erwähnt worden. 


Die Bücher des N. T. sind in derjenigen Reihenfolge 
aufgeführt, welche sie, soweit sich darüber nachkommen lässt 
und was an den bezüglichen Stellen zu erweisen versucht 
worden ist, in dem N. T. Tertullian’s gehabt haben. In den 
kurzen Einleitungen, die den Hauptabschnitten sowohl als 
auch den einzelnen neutestamentlichen Büchern vorange- 
stellt sind, ist hierüber und über anderes dabei in Betracht 
Kommendes auf Grund der eigenen Aussprüche Tertullian's 
sowie der betreffenden Fachschriften das Nöthige beige- 
bracht worden. Das Ganze beschliessen einige Anmerkun- 
gen, die noch bedeutend hätten vermehrt werden können, 
bei denen man sich jedoch, um den Umfang des Buches 
nicht zu weit auszudehnen, der möglichsten Kürze befleissi- 
get hat. Dieselben betreffen theils die Abweichungen Ter- 
tullian's vom recipirten neutestamentlichen Texte, theils die 
Spracheigenthümlichkeiten dieses Kirchenlehrers, theils des- | 
sen Auffassung neutestamentlicher Aussprüche, theils das 
sachliche Verständniss. Dass in den Einleitungen und in den 
Anmerkungen aufMarcion besondere Rücksicht genommen 
werden musste, ist bei dem hohen Alter seines Evangeliums 
(130 n. Chr.) und bei dessen isagogischer Bedeutsamkeit 
selbstverstándlich. Die hierauf gerichteten Untersuchungen 
Credner’s 1%), Volkmar’s 19) und Hilgenfeld’s 2%) 
haben überall die ihrer Wichtigkeit entsprechende Berück- 
sichtigung gefunden. Falls irgend etwas anderes über 
diesen Gegenstand Erschienenes in der vorliegenden Schrift 


18) Geschichte des neutestam. Kanon. Herausg. von Volkmar. 
Berlin 1860. 

19) Das Evangelium Marcions. Leipzig 1852. 

20) Ueber das Apostolikon Marcions, in der Zeitschrift f. d. hi- 
storische Theologie von Niedner. 1855, 3. Heft. 
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unerwähnt geblieben sein sollte, so wolle man dies mit der 
Ablegenheit des Ortes ihrer Abfassung entschuldigen. 

Schliesslich müssen wir noch ein Wort sagen über die 
von Tertullian dargebotene lateinische Ueberseteung des 
N. T. Obschon vereinzelte Stücke derselben, namentlich 
solehe Stellen, von denen sich bei ihm eine mehrfache 
Uebertragung vorfindet, von Tertullian selbst herrühren 
mögen, so kann es doch nicht zweifelhaft sein, dass er in 
den weitaus meisten Fällen nach dem Wortlaute einer zu 
seiner Zeit von den afrikanischen, insbesondere den car- 
thagischen Christen recipirten und vielleicht schon längst 
vor ihm entstanden gewesenen Version citirt hat und dass 
mithin seine Anführungen die Gestalt der am frühesten 
dort in Aufnahme gekommenen Latinisirung der heiligen 
Schrift repräsentiren ??). Es leuchtet daher ein, dass Ter- 
tullan schon in seiner Eigenschaft als Gewährsmann der 
ältesten lateinischen Bibel in theologischer und sprach- 
geschichtlicher Hinsicht eine exempte Stellung selbst dann 
einnehmen würde, wenn seine eigenen schriftstellerischen 
Leistungen — was jedoch von keiner Seite jemals behaup- 
tet worden ist — alles Werthes entbehrten. In Betreff 
der Vorzüge der von ihm angewendeten Uebersetzung er- 
laube ich mir auf meine Schrift Itala und Vulgata! zu ver- 
weisen, in welcher (S. 2— 12) dieselben unter Anführung 
einiger Belege nebst der Italafrage in der Kürze bespro- 
chen sind. Darüber freilich, warum die von Augustinus 3?) 
als Itala bezeichnete alte Uebertragung der Bibel diesen 
Namen erhalten hatte und in welchem Verhältnisse sie zu 
den übrigen nachweislich in Afrika damals vorhandenen 
Versionen stand, herrscht jetzt noch vóllige Unklarheit, 
weil dieses Feld der theologischen Forschung bisher auf 

21) Bei diesem Urtheile sehen wir ab von der ebenfalls alten 
Uebertragung des Irenäus und seiner Bibelstellen, über die wir kein 
sicheres Urtheil haben, da ihre Eigenthümlichkeit und ihr Verhältniss 
zu der Tertullianischen noch nicht gründlich untersucht worden ist. 

22) Augustin. d, Doctr. christ. II. 16: In ipsis autem interpreta- 
tonibus Itala caeteris praeferatur: nam est verborum tenacior cum 
Perspicuitate sententiae. 
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5 — fast möchte man sagen — unverantwortliche Weise 
nachlüssigt worden ist. Es konnte demnach bei dem 
"maligen Mangel umfassender Vorarbeiten und darauf 
1 stützender Untersuchungen lediglich eine Vermuthung 
3, dass von mir a. O. S, 6 f. die Ansicht ausgesprochen 
:de, jene Bibelübersetzung sei deshalb Itala genannt 
:den, weil sie nicht in der verfeinerten Schrift- und Ge- 
rtensprache der römischen Hauptstadt, sondern vielmehr 
der volksthümlichen italischen Provincial- 
rache oder der lingua vulgata verabfasst war. Mitt- 
weile hat ein englischer Gelehrter (John Wordsworth) 
einer mich zu Dank verpflichtenden Besprechung meiner 
rift an die Stelle jener Vermuthung eine andere ge- 
ıt, welche dahin geht, die Itala scheine die italische 
‚ension der afrikanischen ‚Vetus Latina’ und von dieser 
mso verschieden zu sein, wie es die britische (irische), 
gallische und spanische wahrscheinlich auch waren; 
ihr eigenthümlichen Vorzüge der Wörtlichkeit und der 
ıtlichkeit habe Augustinus gerühmt, indem er zugleich 
pfahl, dass die anderen lateinischen Uebersetzungen — 
muthlich die seines Vaterlandes — emendirt werden 
ten ?*), — Auf jeden Fall hat diese Ansicht wegen ihres 
ıaltes allen Auspruch darauf, näher erwogen und unter- 
ht zu werden, und so wollen wir denn in der Hoffnung, 
s dies mehrseitig geschehen werde, und mit dem Wun- 
e, dass die uns durch Tertullian aufbehaltene Jugend- 
talt der lateinischen Uebertragung der heil. Urkunden 
den Vertretern der Wissenschaft fortan reichere Gunst 
| Fórderung erhalten móge, nunmehr unserer eigentlichen 
gabe näher treten. 
123) The Academy, Nov. 13, 1869. p. 56: The Itala seems to be 
Italian recension of the African ‚vetus Latina’, and different from 
‚s the British (Irish), Gallic und Spanish probably also were (West- 
, »Vulgate* in Bible Dict). St. Augustine praised its peculiar 
its of literal rendering and perspicuity, while he recommended 
the other Latin versions — those probably of his own country 
ihould be emended (De Doctr. Christ. IL 15). 
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eine — fast möchte man sagen — unverantwortliche Weise 
vernachlässigt worden ist. Es konnte demnach bei dem 
dermaligen Mangel umfassender Vorarbeiten und darauf 
sich stützender Untersuchungen lediglich eine Vermuthung 
sein, dass von mir a, O. S, 6 f. die Ansicht ausgesprochen 
wurde, jene Bibelübersetzung sei deshalb Itala genanıt 
worden, weil sie nicht in der verfeinerten Schrift- und Ge- 
lehrtensprache der rómischen Hauptstadt, sondern vielme 
in der volksthümlichen italischen Provincial 
sprache oder der lingua vulgata verabfasst war. Mitt 
lerweile hat ein englischer Gelehrter (John Wordsworth) 
in einer mich zu Dank verpflichtenden Besprechung meiner 
Schrift an die Stelle jener Vermuthung eine andere ge 
setzt, welche dahin geht, die Itala scheine die italische 
Recension der afrikanischen ,Vetus Latina’ und von dieser 
ebenso verschieden zu sein, wie es die britische (irische), 
die gallische und spanische wahrscheinlich auch waren; 
die ihr eigenthümlichen Vorzüge der Wortlichkeit und der 
Deutlichkeit habe Augustinus gerühmt, indem er zugleich 
empfahl, dass die anderen lateinischen Uebersetzungen — 
vermuthlich die seines Vaterlandes — emendirt werden 
sollten 23), — Auf jeden Fall hat diese Ansicht wegen ihres 
Gehaltes allen Auspruch darauf, näher erwogen und unter- 
sucht zu werden, und so wollen wir denn in der Hoffnung, 
dass dies mehrseitig geschehen werde, und mit dem Wun- 
sche, dass die uns durch Tertullian aufbehaltene Jugend- 
gestalt der lateinischen Uebertragung der heil. Urkunden 
bei den Vertretern der Wissenschaft fortan reichere Gunst 
und Fórderung erhalten móge, nunmehr unserer eigentlichen 
Aufgabe näher treten. 


23) The Academy. Nov. 13, 1869. p. 56: The Itala seems to be 
the Italian recension of the African ,vetus Latina', and different from 
it, as the British (Irish), Gallic und Spanish probably also were (West- 
cott, Vulgate" in Bible Dict). St. Augustine praised its peculiar 
merits of literal rendering and perspicuity, while he recommended 
that the other Latin versions — those probably of his own country 
— should be emended (De Doctr. Christ. II. 15). 

















Einleitung. 


Bezeichnungen der Bibel und ihrer Theile bei 
Tertullian. 


Für die heil. Schrift überhaupt finden sich bei 
Tertullian folgende Benennungen : 


divinum instrumentum: Pudic. c. 10. p. 392. 
divina literatura: Praescr. c. 39. 
sancta digesta: Apol, c.-47 in. 
: saneti commentarii: Orat. c. 16 in. 
s&acrosanctus- stilus: Resurr. c: 22 in. 
literae fidei: Praescr. c. 14 ex. 
instrumentum literaturae: Apol. c; 18 in. 
divinae scripturae: Testim. c. 5. p. 38. 
scriptura: Ux. H. c. 5 in. Hermog. c: 25 ex. 
Am häufigsten nennt er sie:scripturae: Prax. c. 20. 
Resurr. c. 27 in. Anim. c. 9. p. 225. Iud. c. 12. Praescr. 
C, 14. p: 18 u. 19. c. 15. 16. 17. . 0. — Dieser letztgenannte 
Ausdruck aber dient ihm (neben instrumenta divina 
Resurr. c. 21 in. und instrumenta doctrinae Praescr. 
c. 38 in.) bisweilen auch zur Bezeichnung entweder ein- 
zeiner Bücher (Hab. c. 3..Praescr. c. 17) oder einzelner 
Stellen (Prax. c. 1 in. Resurr. c. 22 in. Carn. c. 21. Praescr. 
c. 38 in.) der heil. Religionsurkunde. 
‚Die beiden Haupttheile der Bibel in ihrer Zusam- 
mengehórigkeit nennt Tertullian: 
utrumque testamentum: Pudic. C. 1. p. 365. 
totuminstrumentum utriusque testamenti: 
Prax. c. 20. 
duo instrumenta vel testamenta: Marc, IV. 
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c. 1 in. (duo deos dividens, proinde diversos, 
alterum alterius instrumenti vel — quod magis 
usui est dicere — testamentt). 
prophetae et apostoli: Hermog. c. 45 in. 
Wo er dieselben sondert und einander gegenüberstellt, 
gebraucht er die nachstehenden Bezeichnungen: 
vetus... novum testamentum: Resurr. c. 39 
in. Marc. IV. c. 6. 
vetus instrumentum ... nostra haec norvi- 
ciola paratura: Apol. c. 47. p. 113. 
vetera instrumentalegaliumscripturarum 
... omnis nostra paratura: Monog. c. 7 in. 
instrumentum vetus...evangelium: Hermog. 
c, 20.. 
scriptura vetus ... novum testamentum: 
Prax. c. 15 in. 
veteres scripturae..evangelium: Prax. c. 20. 
lex vetus...lex nova: Iud. c. 6. 
vetus lex... apostoli: Pudic. c. 12. 
lex...evangelium: Marc. I. c. 19. IV. c. 1 in. 
c. 8. p. 205. V. c. 3. p. 379. | 
‚lex... evangelia: Scorp. c. 2 in. 
lex et prophetae...evangelicae et aposto- 
licge literae: Praescr. c. 36. | 
legales et propheticae vetustates...evan- 
gelium: Ieiun. c. 2 in. 
Was das Neue Testament insbesondere, anlangt, 
80 werden für dasselbe (gegenüber dem instrumentum 
Iudaicae literaturae: Hab. c. 3) von Tertullian ausser | 
den so eben angeführten Benennungen noch folgende zwei 
angewendet: 
instrumentum praedicationis: Pudic. c. 1. 
p. 365. 
christianae literae: Praescr. c. 37. 


Anm. Das Wort instrumentum heisst bei Tertullian in 
der Regel schriftliche Beweisurkunde. Vgl. 
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Apol. c. 10: de suis antiquitatum instrumentis re- 
vincetur. 48: antiquissimis Iudaeorum instrumentis. 
Spect. c. 4: de instrumentis ethnicarum literarum. 
Testim. e. ! in.: de suo proprio instrumento.. re- 
vincantur. Coron. c. 7: de suis enim instrumentis 
saecularia probari necesse est. Scorp. e. 15: instru- 
menta imperi loquentur ... 0. — Diesen dem Forum 
entlehnten und daher in den Rechtsbüchern der Römer 
háufig wiederkehrenden (z. B. Dig. XII. 3, 10. XXII. 
4, 1. XLVIII. 10, 16 pr. L. 16, 99, 2. Cod. I. 19, 8. 
IH. 38, 5. 42, 6. IV. 19, 5. 21, 9. VI. 42, 24) Sprach- 
gebrauch haben nach Tertullian's Vorgange auch andere 
Kirchenschriftsteller auf religiósem Gebiete zur An- 
wendung gebracht; vgl. Hieron. ep. ad Paulin. c. 5: 
Paralipomenon liber, i. e. veteris instrumenti £zi- 
Tou 7. Augustin. d. Civ. Dei XX. 4: Testimonia 
prius eligenda sunt de libris instrumenti novi, post- 
ea de veteris. Rufin. adv. Hieron. II.: Quis ausus 
est instrumentum divinum .., depositum sancti spi- 
ritus, compilare? Rufin. interpr. Origen. in Exod. 
homil. VII. 3: Solum vetus instrumentum non suf- 
ficit ad bibendum [Exod. 15, 27], sed veniendum est 
ad novum testamentum. 


Eintheilung. 


Das N. T. zerfällt dem Tertullian in zwei Haupt- 
theile, nümlich: 

I Evangelicum instrumentum. Marc. IV. c. 
2: constituimus in primis evangelicum in- 
strumentum apostolos auctores habere. 

II. Apostolica instrumenta. Resurr. c. 39 in.: 
resurrectionem apostolica quoque instru- 
menta testantur. 


Als Nebenbenennungen für den ersteren Haupttheil 
kommen bei ihm vor: evangelicae literae Praescr, c. 
36; evangelia Marc. IV. c. 5, Resurr. c. 33 in. Prax. c. 
ló in; auch evangelium in collectivem Sinne: Marc. 
IV. c. 7. Resurr. c. 27 in. Pudic. c. 11. Castit. c, 4 in. 
— Für den anderen dagegen: apostolicum instrumen- 

Rónsch, Das N. T. Tertullian's. 4 
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postolicae literae Praescr. c. 36; 
15 in. 


ch den einzelnen Büchern. 


ste Haupttheil des Tertullianischen 
ngelien in sich begreift, enthült der 
sselben vier Unterabtheilungen: 
mentum Actorum oder die Apo- 
*hte; 

ımentum Pauli, welches dreizehn 
e Briefe (Rom. Cor. 2. Gal. Eph. Phi- 
Thess. 2. Tim. 2. Tit. Philem.) in sich 


ımentum Ioannis, das aus der 
ie und dem (ersten) Briefe des Johan- 
t; 

ang neutestamentlicher &vrıAeyöuera 
3riefen: einem Briefe des Petrus, dem 
ibas an die Hebrüer, dem des Judas 
des Presbyters (= secunda Joannis). 
üt der neutestamentliche Kanon Ter- 
iglich 24 Büchern, worüber die spe- 
"ter unten folgen werden. 


ster Haupttheil 

ıischen Neuen Testamentes: 
licum instrumentum. 
Evangelien bestehenden Haupttheil 


und charakterisirt Tertullian vornehm- 
Capitel umfassenden Passus adv. Mar- 


ılbst gesagt: ,Transeo nunc ad evan- 


— 51 — 


gelii.. demonstrationem, praestructuram ordinem, quem 
aggredimur. Constituimus in primis evangelicum in- 
strumentum apostolos, auctores habere, quibus hoc mu- 
nus evangelii promulgandi ab ipso domino sit impositum; 
si et apostolicos, non tamen solos, sed cum apostolis et 
post apostolos: quoniam praedicatio discipulorum suspecta 
fieri posset de gloriae studio, si non adsistat illi auctoritas 
magistrorum, immo Christi, quae magistros apostolos fecit,* 
— mithin die Urheberschaft bezüglich der Evangelien in 
vorderster Reihe gewissen Aposteln, sodann Apostelschülern 
zugeschrieben hat, bestätigt er hierauf zwar die Vierzahl 
der Evangelien, führt aber deren Verfasser in einer von 
der jetzigen verschiedenen Reihenfolge an mit den Wor- 
ten: , Denique nobis fidem ex apostolis Ioannes et Mat- 
thaeus insinuant, ex apostolicis Lucas et Marcus in-' 
staurant, iisdem regulis exorsi...“ 

Hier sowohl als auch c. 5, wo ersagt: ,Eadem aucto- 
ritas ecclesiarum apostolicarum caeteris quoque patrocina- 
bitur evangeliis, quae proinde per illas et secundum illas 
habemus, Joannis dico et Matthaei; licet et Marcus 
quod edidit Petri affirmetur, cuius interpres Marcus. Nam 
et Lucae digestum Paulo adscribere solent; capit magi- 
strorum videri quae discipuli promulgarint,^ — werden 
von ihm die Evangelienschriften des Johannes und des 
Matthäus vorangestellt und die beiden anderen erst nach 
denselben genannt. >. | 

Darf man hieraus schliessen, dass in seinem Evange- 
bcum instrumentum die Reihenfolge der vier Evangelien 
eine diesen beiden Anführungen entsprechende war, dass 
demnach bei ihm das Johannesevangelium die erste, 
das Matthäusevangelium die zweite Stelle etc. einnahm ? 

Von manchen Gelehrten ist wegen der Primärstellung, 
die den betreffenden zwei Aposteln anderwärts, z. B. in 
gewissen Evangelienhandschriften, eingeräumt wird, diese 
Frage bejaht worden. Denn erstens haben die vier Evan- 
gelien nachstehende Reihenfolge:. 

4* 
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Mt. Jo. Luc. Mc. 
los in den sehr angesehenen Italacodd. Cant. 
n. Verc. Veron. Corb. Nr. 195, Sangerm. 
nd hóchst wahrscheinlich in dem jetzt blos Lucas 
reus enthaltenden Vindob., sondern auch in dem 
*hen Texte des schon genannten Cant. und in der 
en Uebersetzung des Vulfila, und hatten sie einst 
dem von Druthmar (Comment. in Matth) ge 
Evangelienbuche des Hilarius. Zweitens ist bei 
Voranstellung jener beiden Apostel die Reihenfolge: 
Mt. Jo. Mc. Luc. 

riechischen Kirche des 5. Jahrhunderts (vgl. Cred- 
‚sch. des neut. Kanon. Herausg. v. Volkmar. 
860. S. 93) herrschend gewesen. Drittens findet 
edner S. 229) sogar von der bei Tertullian ersicht- 
uerststellung des Johannes ein Beispiel in der Syn- 
et N. T. (opp. Chrysostom. ed. Montefalc. VI. p. 
) es heisst: z& edayydlıa zà z/ogaga, ddo uiv zür 
v oU Xgıorod, "Ioávyov xal MazSalov, dóo dà Aov- 
Mágxov, welche Reihenfolge bis aufs Einzelnste 
‚uch in einem alten lateinischen Arzneibuche aus 
Jahrhundert eingehalten ist, wo es in der beim 
en der Verbene gebräuchlichen Beschwörungsformel 
isst“ „Ich gebiete dir, edle Wurzel Verbene, in 
patris, filii et spiritus sancti und bei den 72 Namen 
ächtigen Gottes,... bei den 4 Evangelisten Jo- 
5, Matthäus, Lucas, Marcus...“ 
in dessenungeachtet scheint obige Frage verneint 
zu müssen, und zwar aus folgenden Gründen: 
3chon von Credner (a. O. S. 92) ist darauf hin- 
ı worden, dass der Grund dieser Stellung bei Ter- 
ich aus dem Zusammenhang ergebe und dass sie, 
Resurr. c. 33—36 erhelle, für die Reihenfolge in 
idschriften nichts beweise, und nachmals ist das 
Moment von Volkmar (ibid. in d. Note) näher 
läutert worden: „Die Apostel der katholischen 
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Evangelien -Sammlung werden dem Marcion vorgehalten, 
der nur Lucas hatte. Schon deshalb wurde dann unter 
den Apostel-Schülern wieder L uc as hervorgehoben [welcher 
adv. Marc. IV. c. 5 dem Marcus nachsteht]. Sollten aber 
einmal die Apostel zusammen genannt, sollte so weit von 
der Stellung abgegangen werden, so hatte Johannes nach 
allen Apostel-Verzeichnissen ‚den Vorrang [denn er nimmt 
Mt. 10, 2 die vierte, Mc. 3, 17 und Act. 1, 13 die dritte, 
Matthäus aber die achte und siebente Stelle ein].“ 

2) Dass es dem Tertullian darauf ankam, in diesem 
ganzen Passus nicht die Reihenfolge der Evangelien, son- 
dern ihre Abstammung theils von Aposteln selbst, theils 
von Apostelschülern hervorzuheben, ergibt sich namentlich 
auch adv. Marc. IV. aus den Anfangsworten des 3. Capi- 
tels: Sed enim Marcion ... connititur ad destruendum sta- 
tum eorum evangeliorum quae propria et sub apostolo- 
rum nomine eduntur vel etiam apostolicorum, ut sci- 
licet fidem, quam illis adimit, suo conferat. 

3) Hátte Tertullian eine wirkliche Constatirung der 
damals üblichen Reihenfolge beabsichtigt gehabt, so müssten 
wir von ihm urtheilen, dass er hierbei bezüglich des drit- 
ten und vierten Evangeliums mit einer auffallenden Unge- 
nauigkeit zu Werke gegangen sei. Denn während er adv. 
Marc. IV. c. 2 den Lucas an dritter Stelle nennt, führt er 
ihn c. 5 erst nach dem Marcus, also an vierter Stelle an. 

4) Die Einführung des’ Matthäus Carn. c. 22 mittelst 
der Worte: „Ipse in primis Matthaeus, fidelissimus evan- 
geli commentator," — klingt ganz so, als wenn das nach 
ihm benannte Evangelium an der Spitze der ganzen Evan- 
geliensammlung gestanden hätte, 

Auf vorstehende Gründe gestützt, nehmen wir an, dass die 
vier Evangelien in dem N.T. Tertullian's gang dieselbe Aufein- 
anderfolge gehabt haben, in welcher sie uns jetzt vorliegen. 

Ihre Glaubwürdigkeit berührt er adv. Marc. V. c. 9: 
Nos edimus evangelia, de quorum fide aliqnid utique iam 
in tanto opere istos (Iudaeos) confirmasse debemus. Aus- 
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sie adv. Marc. IV.c, 2—5, wo 
den Worten schliesst: His fere 
»vangelii fide adversus haereticos 
; temporum ordinem posteritati 
et auctoritatem ecclesiarum tra- 
antem, quia veritas falsum prae- 
procedat a quibus tradita est. 


undum Matthaeum. 
en ersichtlichen Citate schreibt 
m ausdrücklich dem Matthäus 
Tn zu, erwühnt es auch sonst 
rc. IV. c.,34. 40. Prax. c. 1. 
isweilen, weil Marcion es nicht 
ıgelium (adv. Marc. V. c. 6. p. 
lung scheint ausser der schon 
22: Ipse in primis Matthaeus 
ne zweite zu sprechen, nümlich 
»astoris scripturam haurio qui 
nihi statim [d. h. sofort auf 
1 Seiten der evangelischen Be- 
paenitentiae lavaero et officio 
"te dignos paenitentiae fructus 
mus Abraham... Potest enim 
suscitare Abrahae.' — Demnach 
llen wir an der Hand der neu- 
Versfolge sowohl die directen 
te Tertullian's aus dem N. T. 
it uns vor Augen stellen. 


ie in primis Matthaeus, fidelis- 
ius evangeli commentator ut 
nes domini, non aliam ob caus- 
n quam ut nos originis Christi 
nalis compotes faceret, ita ex- 
us est: . 


1. Liber. geniturae Jesu 
Christi, filis David, fili 
Abraham. Carn. c. 22. p. 
392 Seml 


16. Jacob, inquit, gene- 
ravit. Joseph, virum. Ma- 
niae, ex qua nascitur Chri- 
stus. Carn. c. 20. p. 387. 


20.. . quia et angelus 
in *somnis ad Joseph: 
Nam quod m ea natumest, 


inquit, de spiritu sancto est, |. . 


55 — [Matth, I. 2-23. 


2—16. His originis fontibus 
genere manante cum gradatim ordo 
deducitur !ad Christi nativitatem, 
quid alia quam caro ipsa Abrahae 
et David per. singulos traducem 
gui faciens in virginem usque de- 
scribitur inferens Christum, immo 
ipse Christus ?producitur de vir- 
gine? Carn. c. 22. p. 392. 

16. Bene quod idem dicit Mat- 
thaeus, originem domini decurrens 
ab Abraham usque ad Mariam: 


18—25. Nasci se deus in utero 
patitur matris et exspectat. Patient. 
c. 3. p. 78. 


.non dixit ez ea. Nempe ta- 

men, etsi ex ea dixisset, n ea 

dixerat: in ea enim erat quod ex 

ea erat. Tantundem ergo et cum 

dicit in ea et ex ea, consonat, 

quia ex ea erat quod in ea erat. 
arn. c. 20. p. 387. 

20.21. An et angel (evacua- 
buntur) conceptum et partum 
virginis *adnuntiantes? [cf. Luc. 1, 
31. 2, 9—14]. Carn. c. 21. p. 390. 
20—23. Plane nativitas a Ga- 


1) Tom. IL dà 460 ed. Oehler. ad [an Leid.] Chr. nativitatem Leid. 
e 


Gagn. in ınarg. 


en. Pam. Rig. a Chr. nalivitate Vind. Rhen. I. Gagn. 


— 2) Predueitur Gagn. in marg. Gelen. Pam. proditur Vind. Leid. Pith. 
Rhen. 1. Gagn. Rig. — 3) II. 457. somniis Leid. — 4) II. 459. annuniianlig 


toni. Oehler. 
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führlich aber bespricht er sie adv. Marc. IV. c. 2—5, 
er seine Beweisführung mit den Worten schliesst: His 
compendiis utimur, cum de evangelii fide adversus haereti 
expedimur, defendentibus et temporum ordinem i 
falsariorum praescribentem et auctoritatem ecclesiarum 
ditioni apostolorum patrocinantem, quia veritas falsum p: 
cedat necesse est et ab eis procedat a quibus tradita 


Evangelium secundum Matthaeum. 
In dem ersten der unten ersichtlichen Citate schrei 
Tertullian dieses Evangelium ausdrücklich dem Mattbád 
als einem Begleiter des Herrn zu, erwühnt es auch soi 
nicht selten (z. B. adv. Marc. IV. c..34. 40. Prax. c. 
Carn. c. 20) und negnt es bisweilen, weil Marcion es ni 
anerkannte, nostrum evangelium (adv. Marc. V. c. 6. 
395). — Für seine Erststellung scheint ausser der sch 
angeführten Stelle Carn. c. 22: Ipse in primis Matthaei 
... ita exorsus est, noch eine zweite zu sprechen, nämlich! 
Pudic. c. 10: At ego eius pastoris scripturam haurio qui 
non potest frangi. Hunc mihi statim [d. h. sofort ai 
der Schwelle, auf den ersten Seiten der evangelischen Be 
richte] Ioannes offert cum paenitentiae lavaero et offido 
dicentem [Mt. 3, 8. 9]: Facite dignos paenitentiae fructus 
et ne dixeritis, Patrem habemus Abraham... Potest enim 
deus de lapidibus istis filios suscitare Abrahae." — Demnach 
mit Matthäus beginnend, wollen wir an der Hand der neu- 
testamentlichen Capitel- und Versfolge sowohl die directen 
als auch die indirecten Citate Tertullian’s aus dem N. T. 
in möglichster Vollständigkeit uns vor Augen stellen. 


Cap. L 


Ipse in primis Matthaeus, fidelis- 
simus evangeli commentator ut 
comes domini, non aliam ob caus- 
sam quam ut nos originis Christi 
carnalis compotes faceret, ita ex- 
|orsus est: 


atth. TI, 4—12] 


23. Ecce, inquit, eirgo 

ipiet in uero. ... et 
ariet, inquit, ilium. Carn. 
21. p. 390. c. 23. p. 393. 
lare. IIL c. 13. p. 148. 

Ecce virgo concipiet 
in utero et pariet. filium 
! vocabitis momen eius 
Immanuel, quod inter- 
retatur Nobiscum. deus. 
id. c. 9. p. 300 sq. 
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angelo creatoris? 5 Et in virginis 
uterum conceptus inducitur. Quid 
illi cum Esaia, propheta creatoris? 
Carn. c. 2. p. 343. 

23. Nam et virgo concepit in ule- 
ro... et peperit. Emmanuelem 
Nobiscum ? dominum lesum. Re- 
surr. c. 20. p. 247. 

Certe enim de spiritu sancto 
virgo concepit: et quod concepit, 
id peperit; id ergo nasci habebat 
quod erat conceptum et pariun- 
dum, id est spiritus: cuius ef vo 
cabitur nomen. Emmanuel, 
est interpretatum. Nobiscum . 
Prax. c. 27. p. 257. 





Cap. 


IL 


1—12. Magi et astrologi ab 
oriente venerunt. Scimus magiae 
et astrologiae inter se societatem. 
* Primi igitur stellarum interpretes 
natum Christum adnuntiaverunt, 
pini muneraverunt. Hoc nomine 

hristum, opinor, sibi obligave- 
runt. Quid tum? Ideo nunc et 
mathematicis patrocinabitur illo- 
rum magorum religio?... At enim 
scientia ista usque ad evangelium 
fuit concessa, ut Christo edito ne- 


‚mo exinde nativitatem alicuius de 


caelo interpretetur. Nam et tus 
illud e& myrrham et aurum. ideo 
infanti tunc domino obtulerunt quasi 
clausulam sacrificationis et gloriae 








5) IL 426. s virginis wterum Leid. & virginis uero? Gagn. Gelen 
m. — 6) IL 720. in uero om. Fuld. Leid. Rhen. I. Gagn. Gelen. — 
II. 492. deum Leid. Pam. Rig. — 8) I. 78. primum Gagn. 


briele adnuntiatur. Quidillicum | 


saecularis, quam Christus erat | 
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adempturus. Quod ?igitur iisdem 
magis somnium sine dubio ex dei 
voluntate suggessit, ut irent in 
sua, sed alia, non qua venerant, 
via, id est, ne pristina secta sua 
incederent, !?ne illos Herodes per- 
sequeretur, qui nec persecutus est, 
etiam ignorans alia via digressos, 
quoniam et qua venerant igno- 
rabat. Adeo viam !lrectam et 
disciplinam intellegere debemus. 
Itaque magis praeceptum, ut exinde 
aliter incederent. Idol. c. 9. p. 156 


8q. 

1? Magi ne fatigentur de lon- 

inquo, dono ills awrum suum. 
arn. c. 2. p. 343 sq. 


Maneant autem orientales illi ma- 
gi, in infantia Christum recentem 
auro el iuremunerantes, et acceperit 
infans virtutem Damasci [Ies. 8, 4] 
sine praelio et armis. Nam prae- 
ter quod omnibus notum est, orien- 
tis virtutem (id est, vim et vires) 
auro et odoribus pollere solitam, 
certe est creatori virtutem caetera- 
rum quoque gentium aurum consti- 
tuere... Deillo autem tunc auri 
munere etiam David [3P. 72, 15]: 
|,Et dabitur illi ex auro Arabiae', 
et rursus [P. 72, 10]: ‚Reges Ara- 
bum et Saba munera offerent 
illi! Nam et magos reges habuit 
fere oriens et Damascus Arabiae 
retro deputabatur, antequam trans- 
scripta esset in Syrophoenicen 
ex distinctione Syriarum; cuius 
tunc virtutem Christus accepit 
acciplendo insignia eius, aurum 





1 


9) igitur om. Gelen. Pam. — 10) ne Seml. non, ne Rig. Nonne Agob. 
Gagn. — 11) secdam Fr. ‚Iunius. — 12) IL 427. magi efatigentur Vind. 
uterq. Leid. Laurent. Montisp. magis ne faligentur Agob. 
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5.6. Nasci .. eumopor- 
tuit im Bethlehem Iudae. 
Sic enim scriptum est $n 
propheta (Mich. 5, 1]: Zt 
tu Bethlehem non mini- 
ma es in ducibus Iudae; 
ex ie enim exiet dux qui 
pascet populum meum. Is- 
rael. Iud. c 12. p. 326. 


scilicet et odores, spolia autem 
Samariae ipsos magos; qui cum 
illum cognovissent et muneribus 
honorassent et genw osito ado- 
rassent quasi deum et regem sub 
testimonio indicis et ducis sfellae, 
spolia sunt facti Samariae, id est 
idololatriae, credentes videlicet in 
Christum ; idololatriam enim Sa- 
mariae nomine notavit .. . Hoc 
itaque usu magos quoque Sama- 
ritarum appellatione titulavit, de- 
spoliatos, quod habuerant cum Sa- 
maritis ut diximus idololatriam. 
Adversus regem autem Assyriorum 
adversus Herodem intellege, cui 
utique adversati sunt magi tunc 
non renuntiando de Christo, quem 
intercipere quaerebat. Marc. II. 
c. 13. p. 149 sq. 

2. Ex stella magis intellecta. 
Marc. V. c. 9. p. 411. 

9. Sciebant et Iudaei venturum 
esse Christum, scilicet quibus pro- 
phetae loquebantur: nam et nunc 
adventum eius exspectant nec alia 
magis inter nos et illos compulsatio 
est, quam quod iam venisse non 
credunt, Apol. c. 21. p. 57. 


16. Infantes testimonium Christi 
sanguine litaverunt. Valent. c. 2. 
p. 145. | 

Christus.. nec pueritiam nec 
infantiam hebetes pronuntiavit: 
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2. Non tacet Ioannes: 
Paenitentiam initote, di- 
cens: iam enim salus natio- 
tibus adpropinquavit. Pae- 
nit. c. 2. p. 43. 


quarum altera cum suffragio occur- 
rens testimonium ei potuit offerre, 
altera pro ipso trucidata utique 
vim sensit. Anim. c. 19. p. 253. 

16—18. Melior sit et Herodes, 
ne Hieremias glorietur [Ierem. 
31, 15]. Carn. c. 2. p. 344. 

22. 23. Nazaraeus vocari habe- 
bat secundum prophetiam Christus 
creatoris. Unde et ipso nomine 
nos Iudaei Nazaraeos appellant per 
eum. Nam et sumus de quibus 
scriptum est [Thren. 4, 7]: ‚Na- 
zaraei exalbati sunt super nivem'; 
qui scilicet. retro lundati delin- 
quentiae maculis et nigrati ignoran- 
tiae tenebris. Christo autem appel- 
latio Nazaraei competitura erat 
ex infantiae latebris, ad quas apud 
Nazareth descendit, vitando Arche- 
laum, filium Herodis. Marc. IV. 
c. 8. p. 203. 


III. 


2. In Graeco sono paenitentiae 
nomen non ex delicti confessione, 
sed ex animi demutatione compe- 
situm est. Marc. II. c. 24. p. 109. 


3. Sic enim Ioannes ante prae- 
cursor domini fuit, praeparans 
vias eius. Bapt. c. 6. p. 192. 

Nihil omnino administrasset 
loannes, secundum Esaiam [les. 
40, 3] vociferator in solitudinem 
et praeparator viarum dominicarum 
per denuntiationem et laudationem 
paenitentiae. Marc. IV. c. 11. p. 219. 

loannes antecursor et prae- 
parator ostenditur viarum domin. 
Marc. IV. c. 33. p. 323. 
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3. Vox Ioannis clama- 
vit in eremo: Parate vias 
domi, ............. 


6. Tinguebantur, in- 
quit, confitentes delicta 
sua. Bapt. c. 20. p. 207. 


In Esaia iam tunc Christus 
. . loahnem praedicarat vocem cla- 
mantis $n deserto, parare viam do- 
mins. Marc. IV. c. 33. p. 324. 


... ut fierent rivi et colles et 
montes repleti et humiliati, e 
tortuosa et aspera in rectitudinem 
et in campos, id est, legis diffi 
cultates in evangelii facilitates. 
Marc. V. c. 3. p. 379. 

4. Virgam portavit Moyses, fi 
bulam et Aaron, cingitur loro et 
loannes, agmen agit et lesus 
Nave, bellavit et populus, si pla 
cet ludere. Idol. c. 19. p. 176 sq. 

6. Ideoque nulla distinctio est, 
mari quis an stagno, flumine an 
fonte, lacu an alveo diluatur, nec 
quicquam refert inter eos quos 
loannes ?& lordane et quos Petrus 
in Tiberi f£inzxtt. Bapt. c. 4. p. 188. 

Ingressuros baptismum orationi- 
bus crebris, ieiuniis et genicula- 
tionibus et pervigiliis orare oportet 
et cum confessione omnium retro 
delictorum, ut exponant etiam ba- 
ptismum Ioannis: 


6. 16. Si non etiam ipsum (le 
sum) inter caeteros tinxisset (lo- 
annes) Marc. IV. c. 11. p. 219. 

7— 9. Ergo si ita est, neque de 
lapidibus filios Abrahae suscitare 
poterit deus nec genimina vipera- 
rum facere paenitentiae fructus .. 
Et lapides filii Abrahae fient, si in 
fidem Abrahae formentur. Et ge- 
nimina viperarum fructum. paent 
tentiae facient, si venena maligni 
tatis exspuerint. Anim. c. 21. p.256. 





| 
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8. 9. Hunc (pastorem) 
mihi statim Ioannes offert 
cum paenitentiae lavacro 
etofficio dicentem: Facite 
dignos paenitentiae fructus 
et ne direritis, Patrem 
habemus | Abraham ... 
Potest enim deus de lapidk- 
bus 4stis filios suscdare 
Abrahae. Pudic. c. 10. p. 
393. 


10. Illic securis ad cau- 
dicem arboris posita. Co- 
ron. c. 13. p. 358. 


11. Semper is dicitur 
facere cui praeministra- 
tur. Ita erit accipiendum: 
Ipse vos tinguet, pro eo 
quod est, per ipsum tin- 


Hoc loco dicet aliquis: Ergo 
de lapidibus fili Abrahae non 
suscttabuntur et genimina vipera- 
rum non facient paenitentiae fru- 
cum et fili irae non fient filii 
pacis, si natura mutabilis non 
erit? Hermog. c. 12. p. 95. 

7. 16. Ipse dominus, nullius 
paenitentiae debitor, tinctus est: 
eccatoribus non fuit necesse? 
uid ergo? alii tincti non sunt? 
non tamen comites Christi, sed 
aemul fidei, legis doctores et 
Pharisaei. Bapt. c. 12. p. 199. 


9. Politos et in compaginem 
aptos et firmos substruit lapides, 
quales in Abrahae fiunt. Pudic. 
c. 20. p. 429. 

Si mala natura fuisset, quare 
non potuerit a deo converti ut a 
potentiore, ut ab eo qui lapidum 
quoque naturam convertere valeat 
in filios Abrahae? Hermog.'c. 37. 
p. 132. 

10. Propterea silvam quis insti- 
tuit et crescere sinit, ut tempore 
suo caedat. Silva erat vetus dis- 
positio, quae in-evangelio novo 
deputatur, in quo et securis ad 
radicem. arboris posita est. Castit. 
c. 6. p. 117 sq. 

11... dicendo.. sola se paeni- 
tentia tinguere; venturum mox qui 
tingueret in spiritu et igni. Bapt. 
c. 10. p. 197. 
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guemini vel in ipsum. Bapt. 
c. 11. p. 197. 





12. Palam in manu portat ad 
purgandam aream suam. Avolent, 
quantum volent, paleae levis fidei 
quocunque adflatu temptationum; 
eo purior massa frumenti in horrea 
domini reponetur. Praescr. c.3. 

.4 


Haec pala illà, quae et nunc 
dominicam aream purgat, ecclesiam 
scilicet, confusum acervum fide- 
lium eventilans et discernens fre 
mentum martyrum et paleas ne- 
gatorum. Fug. c. 1. p. 172. 

16... et a servo suo ftnguitur. 
Patient. c. 3. p. 78. 

Quanta aquae gratia penes 
deum et Christum eius est ad 
baptismi confirmationem. Nun- 
quam sine aqua Christus, siquidem 
et ipse aqua éingwilur. Bapt. c. 
9. p. 194 sq. 

.. denique lesum Christum 
descendisse, id est, columbam in 
Jesum venisse, quae Graeco nomine 
cum zegiorepad pronuntietur, ha- 
bere secundum numerum DCCCI. 
Praescr. c. 50. p. 74. 

Super hunc itaque Christum 
devolasse tunc in baptismatis sa- 
cramento len per effigiem calum- 
bae. "Valent. c. 27. p. 176. 

Tunc ille sanctissimus spirt- 
tus super emundata et benedicta 
corpora libens a patre descendit, 
super baptismi aquas tanquam 
pristinam sedem recognoscens con- 
quiescit, columbae figura delapsus 
in dominum, ut natura spiritus 
sancti declararetur per animal 
simplicitatis et innocentiae, quod 
etiam corporaliter ipso felle ca- 
reat columba. Bapt. c. 8. p. 193. 
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17. Non licet nobis in dubium 
sensus istos revocare, ne et in 
‚| Christo de fide eorum deliberetur: 
ne forte dicatur quod ... falso 
vocem patris audierit de ipso 
testificatam, Anim. c. 17. p. 245. 





: Cap. IV. 


1—11. Ipse a diabolo temptatus 
praesidem et artificem tempta- 
tionis demonstravit. Orat. c. 8. 
p. 10. 

Ipsum dominum post lavacrum 
statim temptationes circumsteterunt 
quadriginta diebus ieiuniis functum 
. .. Dominus post aquam segregatus 
in Adeserta quadraginta dierum 
veiumia emensus ostendit non pane 
vivere hominem dei, sed dei verbo, 
temptationesque  plenitudini et 
immoderantiae ventris appositas 
abstinentia elidi. Bapt. c. 20. p. 
208. 

Quadraginta diebus totidemque 
noctibus supra humanae naturae 
facultatem | jejunium — perennavit, 
spiritali fide virtutem submini- 
Strante: et vidit oculis dei gloriam 
et audivit auribus dei vocem et 
corde coniecit dei legem iam 
tunc docentis, non in solo pane 
vivere hominem, sed in omn verbo 
dei. leiun. c. 6. p. 399. 

2. Eswraát sub diabolo, sitüt 
sub Samaritide. Carn. c. 9. p. 367. 

.. et caro passiones suas 
functa sit, eswriens sub diabolo, 
sitiens sub Samaritide. Prax. c. 
27. p. 259. 


1) L 640. deserta Gagn. Gelen. Pam. deserto Rig. Ursin. 
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2—4. Ipse mox dominus bapti- 
sma suum, et in suo omnium, ieiw- 
niis dedicavit, habens efficere pases 
ez lapidibus, etiam Iordanem vino 
fortasse manare, si ita vorator et 

tator fuisset. Immo novum 

ominem in veteris suggillationem 
virtute fastidiendi cibi initiabat, 
ut eum diabolo rursus per escam 
temptare quaerenti fortiorem 
fame tota ostentaret. Ieiun. c 
8. p. 403. 

3. Excidit sibi coluber, quis 
Iesum Christum post baptisma Io- 
annis temptans ut filium dei ad- 

'essus est, certus filium deum ha- 

ere vel ex ipsis scripturis, de qui- 
bus tunc temptationem struebat: 

3.6. lesum .. et secundum 
nostrum evangelium diabolus quo- 
$ ein temptatione cognovit. Marc. 

. €. 6. p. 395. 


cod. Yo. Clementis, — 3) vivet Pam. Big. 


en. L Gagn. Gelen. — 4) Íl. 653. quod om. 
Agob. Rig. salhanas reliq. 
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inter ?*dimersos? Si lwcernam 
tuam sub **modium ?5 abstruse- 
ris, in tenebris *relictae a multis 
3 incurseris ?*necesse est. 2° Haec 
sunt quae nos luminaria mundi 
faciunt, bona scilicet nostra. Bo- 
num ?? autem, dumtaxat verum 
et plenum, non amat tenebras, 
*1sed gaudet videri **et ipsas 
;denotatione sui exultat. Cult. c. 
13. p. 70. 

15. Ipse docebat, lucernam non 
sub *3 modio **abstrui solere, sed 
in candelabrum constitui, ut lwceat. 
omnibus quiin domo sunt. Praescr. 
c. 26. p. 31. 

Quid est: Luceant 
«a vestra? Cult. c. 
70. 
vceant, inquit, 8° ope- 
ra. Idol. c. 15. p.168. 
Potuit etiam illam! 17. Ostendentem in primo in- 
isisse sententiam:|gressu, venisse se, non ut legem et 
eni legem dissolvere, | prophetas dissolveret, sed ut potius 
limplere. Marc. IV. | adimpleret. Marc. IV. c. 7. p. 199. 
». 211. c. 12. p. 227. Testabatur se legem non dis- 
p.339. V. c. 14. p.| solvere, sed *" adimplere. Marc. 
IV. c. 9. 7 210. 

Cum lege, quam Christus non 
dissolvit, sed adimplevit. Monog. 
c. 7. p. 146. 

Dominus.. se adiectionem 
35]egis superstruere demonstrat. 
Paen. c. 3. p. 47. 








) dimersos Rhen. I. Gelen. Pam. dierss Vind. Leid. 3 
demersos Agob. Rig. — 24) modio Agob. Rig. — 25) obitruzeris Vind. 
— 26) relictae Rhen. I. Gelen. Pam. relicta Vind. Leid. delicts 


derelicta Rig. — 27) incurseris Rig. incluseris Agob. incuseris reliq. — 
euis E Ta) — 29) & haec ..ei bonum Vind, Leid, — 30) 
— — lesum om. Agob. — 20 sed om. Agob. Rig. — 32) et in 
molaliones Agob. Rig. — u^ L 24. modium. Ap Rig. — 34) 
Gagn Pam. abstrudi Agob. Rhen. I. ad.marg. Gelen. Rig. obstrwi 
1. — 35) I. 733. operae verae Agob. — 36) L 92. operae Agob. 
um. agb. — 37) IL 176. implere Gagn. Gelen. — 38) I. 648. legi 
Minius. 
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Christus, legem et prophetas 
adimplens. Car. c. 7. p. 362. 

Àb eo statu legis, quem Chri- 
stus non dissolvit, sed implevit. 
Pudic. c. 6. p. 376. 

. 20. Quomodo abundabit iustitia 
nostra super Scribas et Pharisaeos, 
ut dominus praescripsit? . . Idol. c. 
2. p. 148. 

. ut. . redundare possit vustitia 
nostrasuper Scribarum et Pharisae- 
orum, *?*iustitiam. Monog. c. 7. 





EPA 


md 


dm 


wnoax. 








p. 146. ® 

Ex redundantia iustitiae super E. 

Scribarum et Pharisaeorum. Marc. 3 

I. c. 23. P. 43. . E 

. 21.22. Pro: Non oc-| 21.22. Aperte dominus amplians “ 
cides, Qui dixerit fratri suo | legem , iram in fratrem homicidio IR 
ha, reus erit gehennae. | superponit; ne verbo quidem malo m 
Pudic. c. 6. p. 377. permittit expungi. Orat. c. 10. p. E 
12. T ej 

Vacat: Non occides, cum Y 

dicitur: Nec maledices. Marc. V. ^x 


c. 17. p. 454. 
Quid plenius, *9dicere: Non 
occides, an docere: Ne srascaris 
quidem? Apol. c. 45. p. 106. 
22. Ipse erat dominus| 22. Iam nec verbo quidem laces- 
coram #lex sus auctori-|sere nec Faíwe quidem dicere sine 
tatepronuntians: Ego au- |iudieii periculo licet. Pat. c. 6. 
tem dico vobis. Carn. c. 


coU Ux 


FTN 


-ı . CX 
BET uy 


"3 
O0 
c» 


1. p. 377. — Qui .. non **accidit .. 
facile maledicere? Pudic. c. 19. 
p. 426. 





Homicidium etiam in verbo 
maledicti vel 4*? convicii iudicat 
et in omni impetu :rae et in negle- 
gentia caritatis in fratrem. Idol. \ 
c. 2. p. 147. D 


39) I. 770. iustitia Vind. Leid. — 40) L 278. dictum est.. an vero 
Fuld. Rig. Haverc. — 41) II. 451. e Vind. Leid. Pam. 3 Vatic. — 
42) 1. 835. accidit Rig. F. Ursin, accedet Gagn. Gelen. Pam. — 43, I. 
69. comvicii iudicii iudicat Gagn. 
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Gehennam .. quae est ignis 
arcani **subterraneus ad poenam 
thesaurus. Apol c. 47. p. 114. 

22.28. Si, inquit, concupiscentia 
vel malitia in cor hominis ascen- 
derit, pro facto *^teneris. Idol 
c. 23. p. 181. 

23. 24. Nemo convulsus animum 
in ‚fratrem suum. munus apud 
altare perficiet, nisi prius recon- 
ciliando fratri reversus ad patien- 
tiam fuerit. Pat. c. 12. p. 96. 

Praeceptorum.. quorum prae- 
Spem est, ne prius ascendamus 

dei altare quam, si quid discor- 
diae vel offensae cum fratribus 
contraxerimus, resolvamus. Orat. 
c. 11. p. 1. 

25. Alias... via cognominatur di- 
sciplina nostra. [Io. 14, 5.] Orat. 
c. 11, p. 12. 

Et ethnicus homo adversarius 
noster est, incedens in eadem via 
vitae communis. Anim. c. 35. p. 
289. 

25.26. Quis *5ad iudicem cum 
adversario suo dirigens negotium 
convenieptia solvet? Pat. c. 12. p. 
96. 

Animam ..  reliquatricem 
delictorum, donec exsoleat novis- 
simum quadrantem detrusa iden- 
tidem in carcerem corporis. ... 
Huic ergo 4") bonum animi praestes 
** jubet ..ne aliquo commercio 
negotiorum iniuria provocatus ab- 
strahat te ad suum iudicem et *? in 





bierraneus Bhen, I. II. Gelen. Pam. Herald. subterrs- 
erraneam Paris. IV. Goth. Ambros. Erfurt. subterrans 
wg. Leid. — 45) I, 105. teneri Gagn. F. Ursin. 
1 iudicem cum ade. Gagn. Gelen. Pam. iudicem cem 
Rhen. I. iudieium cum ad», Rig. F. Ursin. iudicem 
ii = 47) IL 615. ioni Agob. — 48) iubd om. 





27.28. Pro: Non moe- 
chaberis, Qui viderit ad 
concupiscentiam, iam moe- 
chatus est in corde suo. 
Pudic. c.6. p. 377. 


28. Dominus . .: Qui con- 
spereri& ad concupiscen- 
dum, iam 5° adulteravit in 
cde. Resurr. c. 15. p. 
236. 

Qui. viderit. feminam 
ad concupiscendum, iam 


50) II. 650. qud Agob. 





"n — [Matth. V, 
custodiam delegatusadexsolut 
totius debiti arteris .... ne 
fraudatorem, ut pacti trar 
sorem iudici deo obiciat 
iudex te tradat angelo exsecı 
et ille tein carcerem mandet 
num, unde non dimittaris 
modico quoque delicto mo 
surrectionis expenso. Anim. 
p. 289 sq. 

Carcerem illum, ®°quem 
gelium demonstrat, inferos i 
gimus et novissimum quadi 
modicum quoque delictum 
resurrectionis illic luendum 
pretamur. Anim. c. 58. p. 

26. Quis. . non desiderabi 
in carne est, superinduerei 
talitatem .. ne inferos exp. 
usque novissimum — quad, 
"'exacturos? Resurr. c. 42.| 

27.28. Vacat.. iam: Non ı 
rabis, cum dicitur: Necvid 
concupiscendum. Marc. V. 
p. 454, 

Quid perfectius, pro 
adulterium an etiam ab 9? ocı 
solitaria concupiscentia a 
Apol. c. 45. p. 106. 

28. Dominus . . adulteriun 
inconcupiscentia designat, si « 
quis impegerit libidinose et a 
commoverit impudice. Ido 
p. 147. 


Concupiscentiam .. qı 


Gagn. Gelen. — 51) II. 520. . 


Vind. Leid. — 52) I. 278. oculis solitariam concupiscentiam Leid 
I. Gelen. Gorziens. ocwerum solilaria concwpiscentia relig. (15). 
IL 485. adulieras Vind. adulterium. Leid. 


ite 


—7-— 


scan- 
Idol. 


thaei: 
5 Wxo- 
4ssam. 
adul- 
dulter 
"i di- 
uerit. 
326. 

rorem 
m em 


dominus .. ta facto sfupri non 
?discernit in poena. Cult.c.2.p.51. 

? Adulterum non eum solum de- 
finit qui cominus in alienum ma 


. | trimonium *cecidisset, verum etiam , 


illum qui aspectus concupiscentia | 
contaminasset. Paen.c.3.p.47. | 
Pudicitiam . . nec oculis con- 


.|taminamus. Nat. I c. 4. p. 132. 


Perit..illesimul intua formasi 
concupierit, etadmisitiam in animo 
quod concupivit. Cult. c. 2. p. 


51. 

28.29. Christianus salvis oculis 
5feminam ®non videt: ? animo ad- 
versus libidinem caecus est. Apol 
c. 46. p. 110. \ 

29. Jiu est unum oculum amil- 
terequam duos. Monog. c. 3. p. 137. 

30. 0 manus praecidendae! Vi- 
derint iam an per similitudinem 
dictum sit: 





32. Divortium prohibet (dominus) 
misi stupri caussa. Ux. II. c. 2. 
p. 92. 

Caeterum praeter ex caussa 
adulterii nec creator disiungit, 
quod ipse scilicet coniunxit. Marc. 
IV. c. 34. p. 327. 


Plane Christus vetat divortium, 
Moyses vero permittit. Marcion 





it eam 


» om. 
-DL 
i8. ad 


totum concubitum auferens fidelibus 


Agob. Gagn. Gelen. — 55) L 750. em 
716. a om. Agob. Rig. — 2) discerat 


uliimum non Rhen. I. — 4) incidisset Leid. 


— 6) non om. Paris, IV. Leid. Rhen. I. IL Ge 
) animo om, Leid. — 8) IL 248, aique Leid 
— 9) censetur om. Leid. — 10) L 774, prada 


adulterari. 9^ Et qui di- 
missam a viro duzerit, 
Padulteratur utique. Mo- 
nog. c. 9. p. 152. 

Qui dimiserit uxorem 
praeter caussam moechiae, 
facit eam moechari, et qui 
dimissama viro ducit, moe- 
chatur. Pudic. c.16.p.412. 


36. !5Dominus ait: Quis 
vesirum potest. capillum 
"atrum. ex albo facere 
aut album exatro? Cult. c. 
6. p. 57. 

37. Meminerant: Sifser- 
movester : Est est, mon non; 
Tquod amplius hoc, a malo 
est. Praescr. c. 26. p. 32. 

Est est,nonnon : nam 
quod amplius est hoc, a 
malo est. Prax. c. 9. p. 206. 

Est est, et Non non; 
qud 18 amplius hoc, a ma- 

lo est. Carn. c. 23. p. 394. 

38. Sic et: Oculum pro 
oculo et dentem pro dente 
— iam senuit. Cast. c. 


73 [Matth. V, 34 


.. repudium ante P nuptias iub 
cuius sententiam sequitur, M 
an Christi? Marc. V. c. 7. p.: 


34. Cui . . non !^ accidit . . tem 
iurare aut fidem pacti destrı 
aut verecundia aut necessi 
mentiri? Pudic. c. 19. p. 42 
Praescribit Christus, non 


‚\iurandum. Idol. c. 23. p. 181. 


Taceo de periurio, quand 
iurare quidem liceat. Idol. c. 
p. 160 sq. 

34. 35. Cuius caelumthronus et 
ra scabellum. Marc. II. c. 25. p. : 


38. Talionis definitionem, ocu. 
pro oculo, dentem pro dente ' 
livorem pro livorerepetentis. M 





6. p. 118. 
11) E! qui — wii 
13) 1D 294 Pas 


5,22. — 15) L 722. de 
wm 
19) es om. 


quod Agob. — 18. II. 462. amplius Aoc hoc Rhen. I. Gagn. 
ind. Leid. Rhen. L — 20) II. 105. et om. Vind. Leid 


Il. c. 18. p. 95. 


om. Vind. Leid. — 12) adulterat Gelen. Pan 
ag. Gelen. Pam, Rig — 14) Yid, supr ad 


bb. — 16) album. atrum id. — 17) 


eler 





V, 38—40.] — 7.4 — 


Praesto et domini- 
1ela: Verberanti te, 
‚in faciem, etiam 
n genam  obverte. 
6,29] Pat. c. 8& 


Proinde, inquit, qui 
vicam sustulerit, vel 
pallium. concede . . 


Oculumpro oculo reposcit deus 
noster, sed et vester vicem prohi- 
bens, iterabilem magis iniuriam 
facit. Quis enim non rursus ‚per- 
cutiet, non repercussus? (v.39) | 
Marc. II. c. 28. p. 118. | 

Christus, etiam vicem iniurise | 
cohibens permissam a creatore 
oculum exigente pro oculo d 
dentem pro dente. Marc. IV.c. 
16. p. 243. 

Olim et oculum pro oculo d 
dentem pro dente repetebant et 
malum malo fenerabant. Pat c 
6. p. 86. 

39. Dicturus est repercutiendun 
non esse? Spect, c. 25. p. 138 

Quid instructius, iniuriam non | 
permittere an nec vicem iniuriae 
sinere? Apol. c. 45. p. 106. 

Faciem suam .. insuper cor | 
tumeliis alaparum sic obicit, M | 
si de praecepto domini ludat. Do- | 
cet scilicet, 2? et diabolus, verbe 
randam maxillam patienter offerre. | 
Spect. c. 23. p. 136. | 

39. 40. Ipse alteram amplius | 
mazillam offerri iubens et super 
tunicam pallio quoque cedi, Marc. 
IV. c. 16. p. 243. | 

39—44. Prohibita ira, ?*restricti | 
animi, compressa petulantia ma- | 

| 


nus, "exemptum linguae venenum. 
Pat. c. 6. p. 87. 


... Ad eum pertinet qui rem, 
non qui fidem meam eripere quae- | 
sierit.  Concedam et pallium non 
minanti traditionem, Si minatus 





L 55. aquam Agob. — 22) e om. id. — 23) I. 599. resindi 
un. — 24) erenpie linguae veneno Vind. Leid. 





42. Petenti, inquit. . . 


Hoc.. est apud il- 
los: Omni petenti te. da- 
bis. Monog. c. 11. p. 156. 


44. Diligite enim. ini- 
micos vestros, inquit, et 
(rate pro maledicentibus 
tos. Anim. c. 35. p. 289. 


25) I. 488. concutit 
— 27) & Vind. Leid. Ern l 





70 — [Matth. V, 40—44. 


fuerit, etiam (unicam reposca 
Fug. c. 13. p. 197. 

40. Quomodo duas habens 
nicas alteram earum nudo dal 
nisi idem sit qui awferenti tw 
cam etiam pallium. offerre poss: 
Pat. c. 7. p. 88. 

Omni petentime dabo in caut 
eleemosynae, non in concussur 

. Porro qui ?*incutit, non pet 
qui comminatur, si non accepel 
non postulat, sed extorquet. N 
eleemosynam exspectat qui n 
miserandus, sed timendus ver 
Dabo igitur ?* misericordiae, n 
timiditatis meae nomine, ubi « 
accepit deum honorat et bei 
dictionem mihi reddit, non ı 
amplius ?" se benefactum 2e pri 
stitisse credit et praedam su: 
aspiciens dicit: ?9De reatu, F 
c.,13. p. 196 sq. 

42, lui omni petenti dari iut 
ipse signum petentibus non d 
alioquin si omnibus passim pet 
tibus dandum putas, tu mihi vide 
non dico vinum febricitanti, : 
etiam venenum aut gladium m 
tem desideranti daturus. Fug. 
18. p. 197 sq. 

43. 44. Disciplinam dilige 
extraneum vel inimicum antec 
sit praeceptum diligendi prozim: 
tanquam te ipsum..... Prin 
palem et perfectam bonitatem 
secundum quam #nimicos quoc 
nostros, et hoc nomine iam : 
traneos, diligere iubeamur. Ma 
L c. 23. p. 43. 


26) misericordiam Vind. Leid. Rhen 
— 28) praestitissel. et reddit. iid. 





ae se credi Ochl. — 29) de reatu est Rig. F. Ursin. — 30) IL. 615 


«m. Gelen. Pam. 


Wh. V, 44. 45] 


4. 45. Diligite inimi- 
vestros et maledicenti- 
! benedicite. et orate pro 
secutoribus vestris, ut 
i sitis patris vestri cae- 
|. le 





31) I. 235. ezorare Leid. — 32) I. 249. habebimus Goth. Rhen. I. ll 


»n. Herald. Oxon. — 33) 
I 104. remaledicere Gelen. 
. praeceptore Magliab. 





| 


— 76 — 


44. Disciplina iubemur dilige 
inimicos quoque et orare pro es 
qui nos persequuntur. Scap. c 
1. p. 201. 

Praeceptum .. nobis ad me 
dundantiam benignitatis etian | 


- |pro inimicis deum ** orare etper- | | 


secutoribus nostris bona precari 
Apol. c. 31. p. 82, 

Si inimicos, ut supra diximus, | 
iubemur diligere, quem P labe 
mus odisse? Apol. c. 37. 

Quid eruditus, de alias 
an ?*et de maliloquio interdicere? 
Apol. c. 45. p. 106. | 

Secundum praeceptum, ne| 
per deum quidem **remaledicer, 
sed plane benedicere per deum 
Idol c. 21. p. 180. | 

Deus. . etiam cum caussa pre 
hibet odisse , qui inimicos dilig 
iubet. Deus etiam cum caus 
maledicere non sinit, qui maledi- 
centes benedici praecipit. Spec 
c. 16. p. 128, 

. orando pro omnibus, etiam 
pro inimicis nostris. Orat, c 3. 
p. 5. 

Plus lex, quam amisit, inve 
nit, dicente Christo: 


Vides quem nobis patrem 
patientia. adquirat? Hoc prind- 
pali bd raeespto universa patien-| 

isciplina — succincta est, 











II. 278. et om, Paris. IV. Rhen. L IL — 
Pam, Rig. & maledicere Gagn. — 3) L| 





— T — [Matth. V, 45— 47. 


quando 3°ne digne quidem male- 
facere concessum 3” est. Pat. c. 
6. p. 87. 


45. Pluens super bonos| 45. Patrem dixeram qui solem 
et malos et solem. suum |et pluvias facit. Praeser. c. 44. 
V emilfens super iustos et | p. 58. 
imiustos.  Resurr. c. 26. Imbres etiam et soles suos 
p. 261. peraequante deo éwstis et iniustis. 

Pluentem super bonos | Anim. c. 47. p. 312. 
ei malos et solem suum Qui 3?florem lucis huius s«- 
oriri facientem. super ?u- | per. iustos et iniustos aequaliter 
stos et iniustos. Marc. II. spargit, qui temporum officia, ele- 
c. 17. p. 93. mentorum servitia, totius genitu- 
Qui plwit super iu-|rae tributa dignis simul et in- 
stos et iniustos et solem|dignis * patitur occurrere. Pat. 
suum. oriri facit super bo-|c. 2. p. 7. 

nos et malos. Marc. IV. uge, Marcion, satisingeniose 
c. 34. p. 328. detraxisti illi pluvias et soles, ne 
creator videretur. Sed.. quomo- 
do suavis, a quo nulla beneficia 
*1praecesserant? Hoc genus sua- 
vitatis qua soles et imbres qui 
feneraverat, non *? recepturus ab 
humano genere ut creator, qui 
pro tanta elementorum liberali- 
tate facilius idolis quam sibi de- 
bitum gratiae referentes homines 
usque adhuc susünet .... cuius 
48 solem et imbres tu quoque 
Marcion **ingratus habuisti. Marc. 
IV. c. 17. p. 251. | : 
46. 47. .. si in his tantum 
delictis iudicaremur, quae efiam 
nationes decreverunt vindicanda, 

Idol. c. 2. p. 148. 





lissuse Vind. Leid. Pam. — 37) est om. Vind. Leid. . 501, 
enilens Pam. Rig. miltens reliq. — 39) I. 589. florem Vind. Leid. Rhen. 
l. Gagn. Gelen. Pam, Magliab. Laurent. rorem Rig. F. Ursin. — 40) 
pelitur simul occ. Pam. Rig. patiatur simul occ. Gelen. patistur occ. Rhen. I. 
| Magliab, — 41) IL 200. praecesserunt Rig. Latinius. — 42) recepturus 
es Fr.Iunius. — 43) soles Rig. sol Leid. — 44) ingratos Leid. Gelen. Pam. 


36) ne digne Bhen. I. Gagn. Gelen. Rig. Magliab. ne wn Vind.) 
id. — 38) II. 5 


V, 48. VI, 2—8] — 78 — 


15 Perfectae esse de- 
Sicut pater vester 
t in caelis. Cult. 
». 49. 
tis . . perfecti, quem- 
um pater vester qui 
is est. Marc. I. c. 
45. 


Cap. 





48. Solus deus perfectus. Marc. 
IL c. 16. p. 92. 


VI. 
| 2. Praecipit, nihil ! debuccine 
mus eorum quae apud illum mer- 
cedem merebuntur. Virg. c. 13. 
p. 26. 

Cum .. scriptura .. mandet 
. „sine alterius conscientia . . ope 
rari domino . . Ux. IL c. 5. p. 95. 

3. Unius victoriati vel quam- 
cunque eleemosynae operationem 
Sinistra, * conscia facere prohibe- 
mur. Virg. c. 13. p. 26. 

4. Tam idoneus est (deus) ad 
conspicienda, ® quaeque in occulto 
fiunt, quam iustus adremuneranda 
quae soli sibi fiunt, Virg. c. 13. 
p. 26. 

5. Quid minus faciunt, quam 
si in publico orent? Orat. c. 17. 
. 16. 

P Orare .. quomodo omni loco, 
cum prohibeamur in publico? 
Orat. c. 24. p. 22. 

6. .. de praecepto secrete ado- 
randi. Orat. c. 1. p. 3. 

7. 8. Sequente sophia *in se 
quenti ^ praecepto proinde perti- | 





L 716. Perfectae . . caelis. 
Ll Leid. — 2) conscientt 


neat ad fidem et modestiam fidei, 


om. Agob. Big. — 1) Ll 903. debuise- 
ia Vind. Leid. Rhen. I. — 3) quae Big. 


quaeque Vind. Leid. Rhen. L. 1l. Gelen. Pam. quaequae Oehl. — 


„ insequenli Gagn. — 5) 


) praecepto; quod elsi proinde Rig. Murat. 





9. 9* Pater, qui in caelis es. 


Pater noster , qui es 


in caelis 


e. *« —* 9? 9 e 





— 790 — [Matth VI, 7—9. 


si non agmine verborum adeundum 
putemus ad dominum, quem ultro 
suis prospicere certi sumus. ?Et 
tamen brevitas ista, quod ad ter- 
tium sophiae gradum faciat, ma- 
gnae ac beatae interpretationis 
substantia fulta est, quantumque 


-|substringitur verbis, tantum dif- 


funditur sensibus. Neque enim 
propria tantum orationis officia 
complexa est, 9 venerationem dei 
aut hominis petitionem, sed om- 
nem paene sermonem domini, om- 
nem commemorationem discipii- 
nae, ut revera in oratione brevia- 
rium totius evangelii comprehen- 
datur. Orat. c. 1. p. 3 

8. Spondens scire se quid cui- 
que servorum suorum opus si. 
Ux. I. c. 4. p. 80. 

Incipit (oratio) a testimonio 
dei et mérito fidei, cum dicimus: 
. Nam et deum oramus et fidem 

commendamus, cuius meritum est 
haec appellatio... Dicendo autem 
patrem deum quoque cognomina- 
mus. Appellatio ista et pietatis 
et potestatis est. Orat. c. 2. p. 3 sq. 

. in caelis .. quo et nos ere- 
etos docebat orare: 


.. eum sit et ubique. Hanc 
sedem suam voluit pater. Prax. 
c. 23. p. 246. 

Id.. ut sanctificetur postu- 
lamus. Non quod deceat homi- 
nes bene deo optare, quasi sit et 
"lud de quo ei possit optari 
aut laboret nisi optemus ... 


6) simus Rig. — 7) altamen Rig. Murat. F. Ursin. — 8) vel ve- 
wevat Agob. Gagn. — 9) I. 556. Pater noster F. Ursinus, — 10) II. 685. 


et cum 


. — 11) L 557. aliud Gelen. Pam. Murat. alius Agob. Gagn. 








,9—11] — 8 — 


elur nomen tuwm . 


Yat voluntas tua. 
et in terra... . 


dat quoque 7 
um . 


"ius Tunius. — 13) 
m, Big. quod est Sei 


Quando non sanctum et sanchfica- 
tum est per semetipsum nomen dei, 
cum caeteros sanctificet ex semet- 
ipso?... Alioquin quantum ad nv- 
Stram petitionem, cum dicimus: 

...id petimus, ut sanctificetur 
in nobis qui in illo sumus, simul 
et in caeteris, quos adhuc gr« 
tia dei exspectat, ut et !*huic 
praecepto pareamus, orando pro 
omnibus, etiam pro inimicis no- 
stris. Ideoque suspensa enuntis- 
tione non dicentes, Sanctificetur 
in nobis, in omnibus dicimus 
Orat. c. 3. p. 4sq. 

10. Secundum hanc formam 
subiungimus : 


non quod aliquis obsistat, quomi- 
nus voluntas dei fiat, et ei succe- 
sum voluntatis suae oremus, sed in 
omnibus petimus fieri voluntatem 
eius. Ex interpretatione enim f- 
gurata carnis et spiritus nos su- 
mus caelum et terra. Quamquam, 
etsi simpliciter intellegendum est, 
idem tamen est sensus petitionis 
ut in nobis fiat voluntas dei in ter- 
Tis, ut possit scilicet fieri et in 
caelis .. .. Orat, c. 4. p. 589. 


... ad id pertinet, !*quo et 


"| Fiat voluntas fua, in nobis sc- 


licet. Orat. c. 5. p. 7. 

11. Sed quam eleganter divins | 
sapientia ordinem orationis instru- 
zit, ut post caelestia, id est post 
dei nomen, dei voluntatem et dá 
regnum, terrenis quoque necessi 
tatibus petitioni locum faceret... 











„1,300. quo ei Leop, quod a Agob 


— 8 — [Matth. VI, 11-13. 


ll. Panem nostrum 
quotidianum da nobis ho- 
die. Orat. c. 6. p. 8. 


Sed. Y! devehe nos a 
malo. Orat. c. 8. p. 10. 


In ordinaria etiam oratione 
|panem mandans postulandum, non 
et 1*Attalicas, leiun. c. 15. p. 420. 

12. Consequens erat, ut obser- 
vata dei beralitate etiam cle- 
mentiam eius precaremur. Quid 
enim alimenta proderunt, si !^illis 
reputamur revera quasi taurus ad 
victimam? Sciebat dominus se 
solum sine delicto esse. Docet 
itaque petamus dimitti nobis de- 
bita nostra .... Quod .. servus. . 
non.. parcit debitori suo ac pro- 
pterea.. tortori delegatur... eo 
competit, quod remilfere nos quo- 
que profitemur debitoribus nostris. 
lam et alibi ex !*'hac specie 
orationis: Remittite, inquit, et re- 
mittetur vobis. Orat. c. 7. p. 9. 

Debitoribus. . dimissuros nos 
in oratione profitemur, Pudic. c. 
2. p. 370. 

13. Adiecit ad plenitudinem tam 
expeditae orationis, ut non de 
remittendis tantum, sed etiam de 
avertendis in totum delictis sup- 
plicaremus: 


.. . id est, ne nos patiaris induci, 

ab eo utique qui temptat... Re- 
spondet clausula, interpretans 
quid sit: Ne nos deducas in tem- 
|ptationem. Hoc est enim: 


In legitima oratione cum di- 
cimus ad patrem: 





14) L. 875. Attalicas Gelen. Pam. Atalicos divitias Gagn. Rig. — 15) 
L 861. diei Agob. Gagn. — 16) illis Agob. Gagn. Gelen. Pam. ilii Rig. 
Murat in eis Iunius. — 16°) I. 562. hac om. Murat. — 17) I. 663. 
desche Agob. Gagn. Rig. Murat, ewhe Gelen, Pam, 
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UT 


I, 13—21] — 82 — 





.. (quae autem maior temptatio 
quam persecutio?), ab eo illam 
profitemur accidere, a quo veniam 
eius deprecamur., !* Hoc est enim 
quod sequitur: 


.. Pid est, ne nos induzeris in 
temptationem permittendo nos ma- 
ligno. Tunc enim eruimur *?dia- 
boli manibus, cum illi non tra- 
dimur in temptationem. Fug. c.2. 
p. 175. 

9— 13. Compendiis *! pauculo- 
rum verborum ?®quot attinguntur 
edicta prophetarum, evangeliorum, 
apostolorum, sermones domini, 
parabolae, exempla, praecepta: 
at simul expunguntur * offi- 
cia! Dei honor in patre, 25 fidei 
testimonium in nomine, oblatio 
obsequii in voluntate, commemo- 
ratio spei in regno, petitio vitae | 
in pane, exomologesis debitorum 
in deprecatione, sollicitudo tem- 

tationum in postulatione tutelae. 

rat. c. 9. p. 10 sq. 

16.... quod inlotos, quod sor- 
dulentos, quod extra laetitiam 
oportet deversari, in.. oris de 
deiunio vanitate, Paen. c. 11. p.62. 

16. 17. Praestituit .. seiumtis 
legem sine tristitia transigendis. 
Jeiun. c. 8. p. 403. 

18. Praecepti, quo iubemur ieiu- 
nia nostra celare. Orat. c. 18. p. 16. 

21. Ubi. . erit cor tuum, | illic 


L 465, Et hoc est Vind. Leid. — 19) id est ne Rhen. I. Gagn. 
am. Rig. ve! ne Vind. Laur. id est — — maligno om. Leid. — 
boli Vind. sec. m. a diaboli Rig. F. Ursin, — 21. I. 563. pex- 
ımbros. Murat. paucorum Agob. Gagn. Gelen. Pam. Rig. — 
Agob. Ambr. Gagn. Gelen. . — 23) quod Agob. Ambros. 
24) officia dei, honor Ambros, Gagu, Gelen. — 25) fides Gagn. 
am. 





— 88 — [Matth. VI, 21—27. 


erit et thesaurus tuus. Mart. c. 2. 

. 68. | 
r Suggillans ?/lic cor habentes, 
ubi et thesaurum. | Scorp. c. 3, 
p. 351. 

26 Saulis thesaurus illie erat, 
ubi e coripsius. Anim. c. 57. p. 332. 

24. Nemo.. potest duo-| 24. Qui se duobus dominis ser- 
bus dominis servire. Spect.|vire posse praesumpserant. Cor. 
c. 26. p. 139. c. 1. p. 337. 

Nemo duobus dominis Quibus duobus dominis neget 
servire potest. Idol. c. 12. | posse serviri, quia alterum offendi 
p. 163. sit necesse, alterum defendi, ipse 

Dominus . .: Non po- | declarat. [Luc. 16, 13.] Marc. IV. 
testis duobus dominis ser- |c. 33. p. 320. 
tire. Anim. c. 16. p. 241. Non possumus deo servire e 

Non potestis deo ser- | mammonae. Fug. c. 12. p. 194. 
vire el mammonae. Marc. Quomodo potest (mulier) duo- 
IV. c. 33. p. 321. Coron. bus dominis *' deservire? Ux. IL. 
c. 12. p. 357. c. 3. p. 94. 

25. Nolite, inquit, co-| 25. Oblitus, de viciu et vestitu 
gitare de victu. Idol. c.|non esse cogitandum. Monog. c. 
12. p. 163. 16. p. 168. 

25—32. Qui lilia ?9agrestia 
vestit, qui volatilia caeli nullo 
ipsorum labore pasci, qui pro- 
hibet de crastino ® vicluque curari, 
spondens scire se, quid cuique 
servorum suorum opus Sit. Ux.I. 
c. 4. p. 79. 

26. 28. Deum, etiam 29 corvo- 
rum educatorem, etiam florum ez- 
cultorem. (Luc. 12, 24.] Monog. 
c. 16. p. 168. 

27. Nemo potest adicere cubitum 
unum ad staturam suam. — Spect. 
c. 23. p. 136. 

Mirum, 3!quod contra 32 do- 


26) II. 647. Sauli Agob. — 27) I. 688. servire Agob. — 28) I. 675. 
agri tanla gratia Agob. Rig — 29) vicln vestilugue Agob. Rig. — 30) I. 
786. corvorum Pam  Rig.; lib. Clementis corporum re EE — 231) LI 724. 
quod non conira Agob. Rig. — 32) duminica praecepta Rig. dominica prae- 
scripta Agob. domini praecepta. reliq. 


6* 





-5] — 8 — 


Praemiserat: 
"rastino cogi- 
edatis. [Luc. 
At. c. 6. p.9. 


rat dominus: 
ius regnum, et 
tiam haec ad- 
rat. c. 6. p. 8. 
e primum re- 
haec adicien- 
Luc. 12, 31.] 
. 24. p. 180. 


minica praecepta contenditur. Ad 
mensuram. neminem sibi ** adicere. 
|posse pronuntiatum est. Cult c 
T. p. 59. 

28. Et vestitus habemus exem- 
plum lilia. Idol. c. 12. p. 163. 

30. Faenum .. igni destinatur. 
Resurr. c. 59. p. 334. 


32. Caetera enim nationes re 


quirunt. Orat. c. 6. p. 8. 


34. Prohibet de crastino victa- 
que curari. Ux. L c. 4. p. 79. 


Cap. VII. 


Nolite iudi- 
licemini. Pat. 


vim iudicio iu- 
"udicabitur de 
€. c. 2. p. 369. 


1. Non iudicantes, ne iudicemur. 
Pudic. c. 2. p. 368. 


2. Iudicantibus quomodo domi- 
nus comminetur, ipse demonstrat: 

3. Sed stipulam quis in alien 
oculo facilius perspici, quam in 
suo trabem. Apol. c. 39. p. 95. 
5. Auferte stipulam de oculo 
vestro * aut trabem de oculo vestro, 
ut stipulam de alieno extrahatis 





Nat. I. c. 19. p. 163. 


re Vind. Leid. additare Vind. sec. m. — 1) I. 347. eu 
supplementa Iac. Gothofr. aut ... de Agob., ed. pr. Go 





— 85 — [Matth. VII, &—14, 


6. Nolite, inquit, ?mar-| 6. Secundum dominicam vocem, 
garita vestra porcis ta- | ne margaritam porcis et sanctum 
clare, ®ne conculcent *ea | canibus iactaret. Praescr. c. 26. 
et comversi vos quoque|p. 31. 
everíant. Ux. II, c. 5. Sanctum | canibus et porcis 
p. 95. Ä margaritas . . vactabunt. Praeser. 

Nolite dare sanctum | c. 41. p. 54. 
cantibus el. porcis proicere 
* margarita, vestra. Bapt. 
c. 18. p. 205. 

7. Dominus: Petite, in- 
quit, et accipietis. — Orat. 
9. p. 11. Bapt. c. 20. p. 
208. Praescr. c. 8. p. 11. 

le et invenie- 

its. aescr. c. 8. p. 11. 
12. c. 43. p. 56. 

Pulsate et aperietur 

vobis. Praescr. c.8. p. 11. 

8. Petent etiam dabi-| 8. Quaesistis .. et invenistis, 
tw, inquit, eb pulsanti | pulsastis et apertum est vobis. 
aperietur et quaerenti in- | Bapt. c. 20. p. 208. 
vensetur. Praescr. c. 11. Nec putamus aliis quam pe- 
p. 16. * ıtentibus impertiendum. Apol. c. 

9. Item: Numquid filio |42. p. 103. | 
panem poscenti lapidem $ Invidia caelum tundimus, 
tradit? Orat. c. 6. p. 8. |”deum tangimus et cum misericor- 

12. Quomodo vultis ut| diam extorserimus . . Ápol. c. 40. 
faciant. vobis homines, ®et\p. 100. 
vos ita facite illis. Scorp. 

c. 10. p. 372. . 
13. Legis mal? «iam latam et 
multo frequentiorem. Marc. II. 86. 
Facilius si forte per angustam 
salutis ?anuam introibit caro exi- 
lor. leiun. c. 17. p. 424. 
13. 14. Non quaeritur, qui /a- 


2) I. 689. margaritas vestras Agob. Rig. margarita vestra. reliq. — 
3) sec Vind. Leid. ne qm. Agob. — 4) eas Rig. es reliq. — 5) L 637. 
mergarila vestra. Rig. F. Ursin. margoritam vestram Gagn. Gelen. mar- 
gerilas vestras Pam. — 6) I. 271. inedia Rhen. — 7) deum tangimus om. 
Rhen. Ris 8) I. 521. et vos ita. Gagn. Gelen. Pam. ita et vos Agob. et 
is 90s . . 





VI, 15—18. — 86 — 


Ex occasione qua 
a sit: Omnis arbor 
bonos fructus facit, 
autem malos. Adv. 
Haeres. c.6. p. 75. 


iam viam sequi paratus sit, sed 
mi am. Fug.c. 14. p.200. 

nstruit dominus, multos 
NA venturos sub ? pellibus ovium 
rapaces lupos. Praescr. c. 4. p.. 

16. Nemo de spinis metat ficus 
et de tribulis was. Anim. c. 21. 
p. 256. 

16.20. De operibus suis, ut di- 
xit dominus, revincuntur. Praes. 
c. 30. p. 87. 

Praeeunte definitione etiam 
ipsius Christi: Ex operibus ineun- 
ae '' probationes. Marc. II. c 
5. p. 68. 

17. Mala arbor malos frudus 
edat necesse est. Carn. c. 8. p. 
364. 


18. Certe nec bona arbor fre 
ctus malos edit . . . nec mala arbor 
bonos. Hermog. c. 13. p. 96. 

Dominicae !!pronuntiationis 
in homines.. disponentis exempla 
illa bonae et malae arboris, quod 
neque bona malos neque mala bo- 
nos ‚proferat fructus. Marc. I. c 


2. p. 

P Marcion defendit, arborem 
bonam malos quoque fructus non 
licere producere. Marc. II. c.24. 
p. 107. 

Proinde et arbor bona no 
proferat. malum. fructum ... we 
mala bonum. Marc. Iv. c. 17. p. 
253. 

Quia arbor bona malos non 
ferat fructus nec mala bonos. Anim. 
c. 21. p. 256. 





I 6. pelle Agob. — 10) II. 89. probaonis Agob. Leid, Rhen. 
11) II. 49. praenuntiationis Lei 2 ide cr Apo 
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28. 29. !? Obstupesce- 


lant in doctrina eius; erat | 
enim. docens ta: vir- 
lutem. habens. Marc. IV. 
€. 13. p. 228. 


Cap. 


4. Iussit ordinem im- 
pleri: Vade, ^ostende te 
sacerdoti et offer munus 


quod 'oySes. 
[Luc. 5, 14.] Marc. IV. 
c. 9. p. 209. 


ibonos fructus 


—- [Matth. VIII, 3 
Non dabit enim arbor 1 
...et bona m 
dabit ... Anim. c. 21. p. 251 
Hoc est ex malis fruc 
bonam arborum intellegi. A 
c. 35. p. 290. 
22. Quid !? vocatis: Don 
domine? Marc. IV. c. 17. p. 
26. Hi sunt... qui . . super 
nas domum ruituram collo 
Paen. c. 6. p. 53. 


VIL. 

3. Tangendo aliquem libe: 
& vitio. [Mt. 8, 15.] Marc. II 
8. p. 137. 


5—7. Ubi adventum So: 
accepit, propere et ovanter 
currit cum omnibus viribus ' 
— Centurio de evangelio. E 
omnibus inluminatus, ab 
etiam spem suam discit.. 
lent. c. 28. p. 177 sq. 

5. 10. Etiam centurio cre 
rat. Idol. c. 19. p. 177. 

6. 18. Paralyticam | (can 
redintegrat. Carn. c. 4. p. 8 





10. Conditio . . centurionun 


12) IL 201. vocas al. — 13) IL. 187. obshupebant Leid. — 1) IL 
t ostende Leid. — 2) II. 412. A Vatic. — 3) suis om. en 





bun 


th. VIII, 11-22] — 88 — 


17. Ipse enim, inquit, 
Wbecillitates nostras. ab- 
wit et languores. porta- 
^. Marc. III. c. 17 ex. 
20. Nam filius, inquit, 
minis non habet, ubi 
'aput. collocet. Idol c 
«p. 175. 





delissimorum, quem Christus 
bat (et quem Petrus catechizat). 
Coron. c. 11. p. 355. 

11. Recumbere ipsum in dei 
regno. Resurr. c. 35. p. 280. 

12. Deus..cui nullus dentium 
frendor horret in exterioribus te 
nebris. Marc. L c. 27. p. 53. 

Erit fletus et dentium fre- 
dor .. occiso scilicet etiam cor- | 
pore in gehennam et detruso in 
tenebras exteriores. — Resurr. c. 
35..p. 280. 

14. Petrum solum inveni 
maritum, per socrum. Monog. c. 
8. p. 149. 

14. 15. Ne forte dicatur quod 

; decoptus sit, cum Pan 8e 


de: Nominibus excuteret. re 
c. 21. p. 57. 


20. Dominus in humilitate et 
ignobilitate incessit, domicilio in- 
certus. Idol c. 18. p. 175. 


20. 22. Nullum volentem sibi 
adhaerere non suscepit. Pat. c 
3. p. 78. 

21. 22. Patris exsequias despe- 
xit (fides). Bapt. c. 12. p. 200. 

Etiam. sqenre : patrem, tardum 
fvit fidei. l c. 12. p. 164. 





Tllum adulescentem festinan- 


4) IL 432. eap Agob. — 5) I. 201. demoner Erlang. Vind, — 6) 


39. eaput suum. Pam. 


— 80 — 


Cap. 


2. Credenti cuique sa- 
lutem pollicebatur: ..*Re- 
mittuntur — tibi 
Bapt. c. 12. p. 200. 

4. Hanc.. carnis spe- 
ciem , 3 arcem animae, 
etiam dominus in *sugil- 
lationem cogitatuum ta- 
xai: Quid cogitatis in cor- 
dibus nequam ? 
Resurr. c. rui p. 236. 

*Deus ipse recogita- 
tus cordis in populo prae- 
venit: Quid cogitahs in 





[Matth. 


tem ad exsequias patris . . 
Monog. c. 7. p. 148. 

23—28. Super aquam 
libenter transirotat. [Mt. 
Bapt. c. 9. p. 195. 

24. Alii.. iniciunt, tu 
stolos baptismi' vicem i 
cum in navicula fluctibus 
operti sunt. Bapt. c. 12. 
24— 926. Domino per pa 
velut iente, donec ora 
sanctorum in ultimis s 
compescat saeculum et 1 
litatem suis reddat. Bap 
p. 199. 

26. Cum ille... eleme 
famularet, compescens p 
Apol. c. 21. p. 57. 

Alium magnanimum 
vero trepidantem. . [Mt. 
Carn. c. 24. p. 395. 


IX. 


632. remittuntur Gelen. Pam. 


us. Dum Vini. Tai 3) suggillatione 
minus Agob. 


ig. remilentur Gagn. 


len. Pam. — 4) II 





6. Solum dominum meminimus 


.] |delicta concedere. Pudic. c. 3. p. 


372. 
9. Matthaeus de teloneo susci- 
tatur, Idol. c. 12. p. 164. 

Uno verbo domini ®suseitata 
(fides) teloneum dereliquit, Bapt | 
c. 12 ex. 

10. 11. Ille.. prandiorum et 
cenarum cum publicanis et pecca- 
toribus frequentator. [Mt. 11, 19. 


| Mc. 2, 15.] Monog. c. 8. p. 151. 


Nullius mensam tectumre 


| despexit. [Mt, 8, 8. Luc. 7, 6. 19, 


5—7.] Pat. c. 3. p. 78, 

Non peccatores, non publico- 
nos aspernatus est. [Luc. l5 
1. 2] Pat. c. 3. p. 78. 

12. Medicus languentibus magis 
quam sanis necessarius. Padic. 
c. 9. p. 388. 

18. Misericordiae .. quam omni 





sacrificio anteponit. Pudic. c.2in. 


Gagn. Gelen. Pam. suscilota Big. Fulv. Ursi. 








— 91 — [Matth. IX, 

*Ile est qui miserico 
mavult quam sacrificia. Pa 
8. p. 57. 

Deo, qui mavult mis 
diam quam sacrificium. Ma 
c. 10. p. 213. [c. 17. p. 2 
20. p. 266. c. 27. p. 306. 
18. p. 87. c. 17. p. 94.] 

15. In evangelio illos di 
iuniis determinatos putant, : 
bus ablatus est sponsus. 
c. 2 in. 

leiunantes citra illos 
quibus ablatus est sponsus. 
c. 13 in. 

16. 17. Docet, novam pla 
non adsui veteri vestimento : 
mum novum veteribus utribus 
Marc. III. c. 15. p. 154. 

Oportebat .. in hac q 
specie! novum vinum novis t 
recondi et novam Tagulam 
adsui vestimento. & at. c. 

Errasti in illa etiam F 
pronuntiatione qua videtur 
et vetera discernere. Infla 
ulribus veteribus et 7 excere 
es novo vino: aique ita vete 
priori evangelio pannum h 
cum novitatis adsuisti. . . . 
novum ®is non committit. à 
res wires, qui et veteres 
*non habuerit, et novum c 
mentum. nemo inicit veteri 
mento nisi cui non defu 
vetus vestimentum. [Luc. 5 
39.] Marc. IV. c. 11. p. 25 

17. Perituris . . peritur: 
duntur, sicut veferibus ı 
novum vinum. Resurr.c. 44. 








3 Vatic. — 7) IL 182. ezacerbah 
Per os ou. Leid Rhen L Cagn. 





ih. X, 1—7] — 9 — 


20— 22. 29. Tangendo aliquem 
2. Fides, inquit, tua |liberavit a vitio vel tacíus ab ali- 
talvum fecit. Praescr. quo. [Luc. 8, 44.] Marc. II. c 
4. p. 18. 8. p. 137. 

25. Domini ... de capulis.. 
mortuos resuscitantis. — Resurr. c. 
38 in. 

27—30. Cum ille .. caecos !*re- 
luminaret... Apol. c. 21. p. 57. 

Carnem .. caecam !! perlu- 
minat. Carn. c. 4. p. 350. 


Cap. X. 


1. Ex quibus duodecim praeci 
puos lateri suo adlegerat, destina- 
tos nationibus magistros. Praeser. 
c. 20. p. 23. 

2—4. Cum is (Paulus sc.) mihi 
adfirmatur apostolus, quem in a- 
bo apostolorum apud evangelium 
non deprehendo. Marc. V. c.l 
p. 369. 

. 6. Subsequentes sen-| 5. Nondum in Aviam ®natonumi 

. non nisi in aposto-|®ire mandabat. Praeser. c. & 
competunt: In viam|p. 12. 
ionum ne ieritis et in In viam nationum ‚abierun 
tatem Samaritanorum|et in civitates * Samaritanorum 

introieritis, sed  ite|introierunt ... Cessavit exceptio 

us ad oves perditas viae. nationum. et introitus in cr 
ws Israelis. Fug. c. vitates Samaritanorum . . Ex qu 
p. 181. saturato Israele aposto i in nati 
nes transierunt . . [Mt. 28, 19] 
Fug. c. 6. p. 183. 

6. 7. Primo praedicandum erst 








10) I. 201. reluminaret Paris. I. II. Leid. Pam. Herald. Big. Gandar. 
€. (Vind.) illuminaret Paris. IV. Goth. Erlang. Fuld. en. LI. 
m. Erfurt. aliq. libri Pamelii. — 11) I. 432. reluminat Agob. pei 
1 reliq. - Di 11. via Agob. — 2) nationum Agob. Pam. Rig. Yi 
Hi Clementis, gentium vel nationum Rhen. L Gagn. Gelen. — 3) rewar- 
t Agob. — 4) Samaritarum Rhen. L Gagn. Gelen. Pam. 


7. Dominus ...: Dicite 
illis quod. adpropinquave- 
rit regnum dei. [Luc. 10, 
9.] Resurr. c. 34. p. 274. 

16. Estote, inquit, sim- 
plices sicut — columbae. 
Bapt. c. 8. p. 193. 

Domino utramque 
(sapientiam sc. et simpli- 
Citatem) iungente: Estote 
prudentes ut serpentes et 
Sinplices ut columbae. 
Valent. c. 2. p. 145. 

16 —.18. Rursus ad 
apostolos dirigit: Ecce 
€go ® milio vos tamquam 
wes in medio li m; 
€t: Cavete ab hominibus, 
*iradent. enim vos in con- 
sessus et in synagogis suis 
flagellabunt vos, et ad 
praesides et "reges per- 
ducemini mei causa in 
testimonium illis et na- 
liomibus et cetera. Scorp. 
c. 9. p. 367. 


93 — [Matth. X, 7—18. 
ad oves perditas domus Israe 
Fug. c. 6. p. 182. 


16. Christum columba dem 
strare solita est, serpens v 
temptare... Abscondat..se. 
|pens, quantum potest, totam 
prudentiam in latebrarum am 
gibus torqueat .. Nostrae coli 
bae domus simplex, etiam in: 
tis semper ... Valent. c. 2 
p- 145 sq. 

*Nunc ergo et apostolo: 
literae *nobiles. Et nos usqueq 
que simplices animae et sol 
modo columbae, libenter errant 
Scorp. c. 15. p. 386. 

Ad simplicitatem | colun 
provocat, avis non tantum ir 
cuae, verum et pudicae, qt 
unam unus masculus. novit. 
nog. c. 8. p. 151. 

17. Illic constitues et sym 
gas Iudaeorum, fontes persect 
num, apud quas apostoli flag 
perpessi sunt, Scorp. c. 10. p.: 

17. 18. Etiam si apprehei 
mur, non in concilia eorum | 
ducemur nec in ogis illo 
flagellabimur, sed Romanis 
que potestatibus et tribunal 
Obiciemur. Fug. c. 6. p. 18% 

17—39. Persecutiones eos 
suros praedicabat et toleraı 
docebat. Fug. c. 6. p. 182. 

Ecce autem et odio habe 





5) I. 517. mıttam Agob. (Baluz) — 6) iradeu enim vos om. I 


— 1) ad reges. Agob, 
Tliqui. — 9) mobiles 


2 luz.) — 8) L 533. Nune Agob. (Baluz) 
t. Fulv. Ürsin. b ) 
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ab ommibus hominibus nominis 
causa, quomodo et scriptum 
est, et tradimur etiam a proxi- 
mis, quomodo 10et scriptum est. 
et perducimur ad potestates & 
interrogamur et torquemur et con- 
fitemur et trucidamur, quomodo 
10et scriptum est. ?1Sic dominus 
edixit. Scorp. c. 11. p. 378. 
19. 20. Cum prohibet (Christus) 
meditari responsionem ad tribu- 
nal, famulos suos instruit, spin- 
twm sanctum responsurum repro- 
mittit. Scorp. c. 11. p. 377. 
20. Non enim ab se !?7ogwilw 
(paracletus), sed quae mandantur 
& Christo. Virg. c. 1. p. 3. 
Quem qui receperunt, neque 
fugere persecutionem neque redi- 
mere noverunt, habentes ipsum 
qui pro nobis erit sicut 131ocutu- 
rus Win interrogatione, ita !5iu- 
vaturus in passione. Fug.c.14ex. 





Agob. — 11) sicu Agob. (Hildebr.). — mi 
ulv. Ursin. loquetur Vindob Leid. 

492. locuus Vindob. Leid. Rhen. I. — P" " 
5) vivamus Vindob. Leid. 16) T. 525, hic sch 
2a Rigalt. ise sit salvus Agob. (Baluz) ist 
L3 
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los revocat: Eteritisodio 
omnibus propter nomen 
meum .... Qui autem su- 
stinuerit usque in finem, 
iste salvus. fiet . 

Haec qui sustinuerit 
in finem, iste erit salvus. 
Scorp. c. 10. p. 375. 

Qui  sustinuerit in 
finem, iste salvabitur . . 


23. Cum coeperint, in- 
quit, persequi vos, fugite 
de ciiate im civitatem. 
Fug. c. 6. p. 181. 

- quomodo laicus in- 
tellegere poterit, qua rà- 
tione dictum: Fi 
citate in Y cinitatem ? 
Fug. c. 11. p. 190. 

, Non consummabitis, 
inquit, civitates Israelis. 
Fug. c. 6. p. 182. 


24. Et ideo: Non est 
discipulus super magi- 
Sirum, statim sequitur: 
Nec servus super domi- 
num suum. Scorp. c. 9. 
p. 367. 





[Matth. I 


.. Quid sustinendo nis 
cutionem, nisi tradition 
occisionem? Nec enim : 
sustinere in finem quam 
nem. Scorp. c. 9. p. 36 

. Quid ergo me iu 
gere vis in finem sustine 
c. 7. p. 185. 

. quia non sustinwit 
Monog. c. 15. p. 167. 

emo autem Christi: 
qui ad finem z^ per 
p Praescr. c. 3. 

23. Praeceptum Tiny 
giens de civitate in civitat 
€. 6. in. 

Ex quo saturato Isr 
stoliin nationes transieru 
fugerunt. de civitate in 
nec pati dubitaverunt. 
6. p. 183. 

Nec dubito quosdar 
gae accingi de civitate 
tem. Coron. c. 1. 

In persecutionil Jus r 
ex permissu fugere de ( 

idum quam 2° compi 
et distortum negare. | 

8. p. 76. 

24. Si discipulus Mar 
tamen super magistrun 
IV. c. 4. p. 192. 

Servi super dominu 
scipuli super magistrum. 
55. p. 325. 


17) LAT. Qui epo Rigalt, — 18) I. 480. cine Leid, 


113. nec Rigalt. 
L Gagn. Gelen. 


Penal 


— 20) I. 672. compressum Vindob. I 
comprensum Vindob. sec. m. 
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quia scriptum sit: 
discipulus super ma- 
m nec Servus su} 

um. Adv. omn. Hae 
. 8 ex. [al. Praescr. 


.. dominus, qui di- 

Vihil. occultum. 

welabitur. Virg. c. 
28. 


Jeus . . quid denique 
Nihil occultum. quod 
revelabitur. Paen. 
p. 53. 


Nolite timere eos 
orpus occidere pos- 
animae autem nihil 
facere, sed timete 
pé et corpus. et ani- 
perdere potest in ge- 
m. Fug. c. 7. p. 185. 


27. Ipse praeceperat, si quid 
in tenebris tet in abscondito au- 
dissent, in ??luce et in fedis 
praedicarent. Praescr. c. 26. p. 31. 

28. Monet non eos tii 
qui solum corpus occidant, ami- 
mam autem interficere. non vale- 
ant, sed illi potius metum conse- 
crandum qui et *^corpus et ami- 
mam occidere et perdere possit in 
23 gehennam. Scorp. c. 9. p. 368. 

... timorem eorum qus solum 
corpus occidunt, amimae autem 
nihil faciunt. Scorp. c. 10. p. 373. 

3*Praecipit eum potius ti- 
| mendum, qui 25et corpus et ani- 
mam occidat in gehennam, id est 
dominum solum, non qui corpus 
occidant, animae autem. nihil no- 
cere possint, id est humanas po- 
festates, Resur. c. 35 in. 

29. Siquidem unus ex passeri- 
bus duobus non cadit im terram 
sine patris voluntate, Monog. c. 
9. p. 151. : 





) TI. 24. et om. Agob. — lucem Leid. Rhen, I. Gagn, — 22) I. 


pa animas Agob. — 23) 


id. — 25) et corpus. 


3) gehenna Agob. Rigalt. — 24) II. 51l. 
‚Agob. Tad om E d 
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31—33. Nolite ergo me- 


Eidem nos spei fulciens pas- 
Serum quoque ?6 subiungit exem- 
plum, quod er dwobus non cadat 
27 alter in terram sine dei volun- 
tate. Resurr. c. 35. p. 279. 

. is, sine cuius voluntate mec 
passerum alter in lerram cadit, 
id est nec altera ex duabus sub- 
stantiis hominis, caro aut anima. 
Scorp. c. 9. p. 368." 

Credas utique, si tamen ?®in 
eum deum credis, sine cuius vo- 
luntate aec passer unius assis ca- 
dit in lerram. Fug. c. 3. p. 177. 

. 2%a deo domino, sine cuius 
voluntate nec folium de arbore 
0 ]abitur «ec passer assis unius 
ad terram cadit. Cast. c. 1. p. 
105. 

30. Possum dicere, porcorum 
quoque setas tunc numeratas 
apud deum fisse, nedum capil- 
los sanctorum.  Fug. c. 2. p. 175. 

30. 31.... ut et carnem quae 
ceciderit in terram 13 proinde 
credas et resurgere posse per 
eiusdem dei voluntatem. Nam etsi 
passeribus hoc non licet, sed 
3? nos multis passeribus 9? antista- 
mus, eo quod cadentes resurga- 
mus, quorum denique cagillos ca- 
qiiis omnes numeratos **adfirmans 
salvos utique repromittit. Resurr. 
c. 35. p. 279. 

30—33. ... quia et capillorum 
apud eum ?5regestus est nwmerus. . 


N 


26) IL 512. subiunzit Rigalt. — 27) unus cod. Io. Clementis. — 28) 
L 468. in eum Rhen. I. Gagn. Gelen. Pamel. Rigalt. meum Vindob. Leid. 
Laurent. — 29) I. 738. a domino deo Agob. Rigalt. — 30) delabitur Agob. 
Rigalt. — 31) II. 512. perinde Leid. — 32) non Vindob. Leid. — 33) 
anlistamus Pamel. Rigalt. antesiamus reliq. — 34) adfirmat Vindob. — 35) 


L 518. regestus numerum. Agob 


Rónsch, Das N. T. Tertullian’s. 1 
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superdicit, 
"us antista- 
2 su] 00. Don frustra id est non sine 

emolumento, casuros in terram 


bus quam a deo occidi *Teligs- 
mus, 


passeribus antistamus. —Fug. c. 
3 ex. 

Multis passeribus *? antistare 
nos dominus pronuntiavit; #si 
non et phoenicibus, nihil ma- 

um. Sed homines semel interi- 
| bunt, avibus Arabiae de resurre- 
ctione securis? Resurr. c. 13. p. 
'233. 
& esset po- 
me confes- 
m homini- 
el ego ?in 
coram pa- 
caelis est? 
». 372. 

confessus 
1t ego *con- 





! Gagn. Gelen. Pamel. Rigalt. dicit Agob. insuper dici 
serdieit Roensch. — 37) deligamus Agob. — $8] omw 
Agob. — 39) II. 483. ansıstare tres Vaticani, Pamel. 
liq. — 40) similes et phoenicibus. Gam. in marg. — 
om. Agob. (Baluz.). — 2) im illo Agob. Rigalt. in ükm 
1. fuerit in me Pamel. Rigalt. fueril me reliq. — 4) cm- 
Pamel. confitebor ilium reliq. 


repromittit, si magis ab homini | 


31. Nos autem, puto, udis | 
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febor in illo coram "pa 
fre meo. ..... . ... Quomodo confitebitur 
giens? quomodo fugiet confite 

5 Qui me confusus 
fuerit, et ego confundar 


*eum coram ? patre. .. | ... Si devito passionem, 9« 
fundor confessionem. Fug. c 
p. 184 sq. 


32. 33. Unum evangelium 
idem lesus, negaturus omnem 
gatorem et ?confessurus omi 
confessorem 9 dei. Coron. c. 
p. 355. 

Hic quoque ... adfirma: 
Apatris filium 12confessurum « 
fessores et 33 negaturum negat. 
suos apud patrem. Prax. c. 
p. 255. 

33. Qui autem. confu- $5 uo: reus es confusi 
sus super me fuerit penes | *in deo. i autem etc. 
homines, et ego confundar Qs 
super illo, inquit, penes 
patrem. meum qui est in 
caelis. Idol. c. 13 ex. — 
[Luc. 9, 26]. 

Confusioni confusio- 


ram hominibus, et ego 
confundar eum coram. pa- 
tre meo. qui !in caelis 
[ S ... Sciebat enim a confusi 
vel maxime formari 17 negatior 
mentis statum in fronte co 
stere, priorem esse pudoris 3 
corporis plagam. Scorp. c. 
5) Qui me Gagn. Pamel. Qui mei reliq. — 6) eum Gagn. 

tur relig. — 7) paire meo Vindob. pr. m. — 8) oonfundor os. | Sen) 
anfundo [8 omnes. — 9) 1. 445. confess. omnem om. Vindob. 








t. Rhen. 1. — 10) dei om. Vindob. Leid. Florent. Rhen. 
11) IL 690. pari Vindob. Leid. -— 12) coena Leid. — 13) wey 
Vindob. Lei 4) L 90. in domino Agob. Rigalt. deo Fr. luniu 


15) I. 519. confessus Agob. — 16) est in coelis Agob. (Baluz.) — 17 
plistionem Agob. 
7* 
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36. Quid enim post 
onis et negationis 
m subiungit? Ne 
itis venisse me ut 
nittam in terram; 
veni sed ut ma- 
» certe in terram. 
nim dividere ho- 
adversus patrem 
t filiam adversus 
22 uam et socrum 
s nurum suam, el 
23 hominis dome- 
£ Scorp. c. 10. 


jummum ** illud 
praeceptum: Qu 
aut matrem mihi 
wit, non est me 
Bapt. c. 12 ex. 
9. Qui pluris, in- 
'erit etiam animam 
mam me, non est 
» Qui. ani- 
‚am invenerit, per- 
am, qui vero per- 
35 illam mei causa, 
Sllam. Scorp. c. 
376. 
39. Atque exinde 





Salvus !5sum, si non confun- 
dar de domino meo. 


34. Hanc et dominus ipse ma- 
chaeram venit miltere in terram, 
mon pacem. Marc. II. c. 14. p. 
152. 

35. 36. Sed et fratres nostros 
et patres [v. 21] et filios et s 
erus et nurus et domesticos no- 
stros ibidem exhibere debetis, per 
quos traditio disposita est. Scorp. 
€. 10. p. 374. 


37. ...in semetipso docens 
qui patrem. aut matrem. aut fra- 
tres praeponeret verbo dei, non 
esse dignum discipulum. Mare. 
IV. c. 19. p. 262. 

38. ... si orucem tuam. tollas 
et sequaris dominum, ut ipse 
praecepit Anim. c. 55. p. 326. 

39.... et salvam facturus ani 
mam pro nomine eius 2° amissam, 
?'perditurus autem de contrario 
adversus nomen eius lucri habi- 
tam [Mt. 16, 25]. Coron. c. 1l. 
p. 355. 





27) produelurus lorent. 
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[Mt. 10, 28] quae timidis 
praefinit? Qui pluris fe- 
cerit animam suam quam 
me, non est me dignus, 
& qui non tollit crucem 
Suam et sequitur me, non 
fees esse meus discipu- 

. [cf. Luc. 14, 26 sq.] 
Fug. c. 7. p. 185. 





42. Cum de agape docet, a 
calicem 3*fratri parvulo obli 
inter opera dilectionis pr 
Bapt. c. 9. p. 195. 





Cap. 


8.... neque enim di- 
xisset: Ecce qui teneris 





vestiuntur, in — domibus 


Fulv. 


XI. 


2. 3. Non erat caeleste ( 
caelestia non exhibebat, 
ipsum, quod caeleste in Io 

erat, spiritus ! prophetiae, 
totius spiritus in dominum tr 
lationem usque adeo defeceri 
quem praedicaverat, quem a 
nientem designaverat, postmo 
an ipse esset miserit sciscita 
Bapt. c. 10. p. 196. 

... in primitiis ipsis doctr 
suae, cum adhuc dubitaretur : 
omnes, an Christus esset . . . 
etiam ? Joannes de illo ce 
esse desisset. Praescr. c. 8. p 

5. Carnem ab omni vexat 
restituit. Carn. c. 4. p. 350 

Semper pauperes iustif 
[Mt. 5, 8. Luc. 6, 20. 7, 22. 
51. 16, 22]. Pat. c. 7. p. 8 


28) I. 628. fratri ‚Io Pamel. patri . Gelen. iR 
rein. — 1) L 029. prophetiae nor. 16. "Iam. 


. — 2) IL 10. Johannes 4 





»wnt. Idol c. 18. 


icce mitto angelum. 
inte faciem. iuam, 
hristi, qui praepa- 
am tuam ante te. . 


Vemo, dicens, ma- 
* natos feminarum 
baptizatore. Bapt. 
». 199. 
Lez et prophetae 
ıd loannem. Pu- 
6. p. 376. Marc. 
p. 372 sq. c. 8. 
Jeiun. c. 2. p. 
11. p. 413. 
t et prophetae us 
Joannem baptiza- 
[ud. c. 8. p. 298. 
.et alibi: Ef si 
udire, hic est He- 
W^ venturus est. 
. 35. p. 291. 
. cum et ipse 
aret et biberet 





est. si cui Agob. 





9—13. A primordio enim iusti- 
tia vim patitur... Ipse clausula 
legis et prophetarum, nec prophe- 
tes, sed angelus dictus, contume- 
liosa caede truncatur. Scorp. c. 
8. p. 864. 

10. Et praecursorem Christi 
loannem futurum angelum appel- 
lat per prophetam spiritus dicens 
ex persona patris: 


. . Idem enim Ioannes non tan- 
tum angelus Christi vocatus est, 
sed et lucerna... lud. c. 9. p. 
309 sq. 

1L... maxime quando domi- 
nus, ?cui adhaerebant, testimonio 
Ioannem extulisset: 


18.... substantia novi testa- 
menti, statuens legem et prophetas 
usque ad loannem. Prax. c. 31. 
p. 267. 


14. Non enim aliud fuit Helias 
quam [oannes qui in virtute et 
spiritu venit Heliae, Monog. c. 
8. p. 151. 

19.... dominus .. habens eff 





cere panes ex lapidibus, etiam 
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[Matth. XI, 21—30. 


usque in notationem:|Iordanem vino fortasse manare, 


Ecce homo vorator et po- 
tator. leiun. c. 2. p. 393. 


22. Dominus..: Tole- 
rabilius ® erit, inquit, Ty- 
ro et * Sidomi in die iu- 
dicii.  Resurr. c. 33. p. 
214. 

25. ”Insultans in spi- 
ritu ad patrem: Confiteor, 
inquit, &bi pater, quod 
absconderis haec a sa- 
hientibus, Prax. c. 26. p. 


27. Nemo cognovit. pa- 
rem nisi filius. Marc. 
IL c. 27. p. 115. 

Nemo enim scil pa- 
rem nist filius et filtum 
use pater et cuicunque 
Hius revelaverit. Marc. 
V. c. 25. p. 291. 

Nec alius patrem no- 
V nisi filius et cui filius 
evelavit. Praescr. c. 21 in. 


si ita vorator et potator fuisset. 
Ieiun. c. 8. p. 403. 
... cum ille vorator et potator 
homo ub randiorum et cenarum 
tcanis et peccatoribus fre- 
quendator, semel apud unas nu- 
ptias cenat. Monog. c. 8. p. 151. 
21. Ipse dominus Sidonás et 
*Tyrüs praesumpsit paenitentiam, 
si virtutum documenta vidissent. 
Pudic. c. 10. p. 391. 


27. Ceterum patrem nemini 
visum etiam commune testabitur 
evangelium dicente Christo: 

olus filius patrem novit. 
Prax. c. 8. p. 203. 
Solus sciens' sensum patris. 
Prax. c. 19. p. 234. 
Hic quoque patrem nemini 
notum nisi filio adfirmat. Prax. 
c. 26. p. 255. 


30. Consistendum... an capiat 
paracletum aliquid tale docuisse 
quod aut novum deputari possit 
adversus catholicam traditionem 
aut onerosum adversus levem sar- 


4) I. 813. Tyris Gagn. — 5) II. 509. erit om. Vindob. — 6) ioni 
«id. — 7) II. 690. ezultans Vindob. Leid. Vaticanor. unus. — 8) U 
18. quia. patrem Vindob. Leid. Rhen. I. Gagn. Gel 














cinam ? domini. Monog. c. 2. p. 


8. Dominus sabbati dictus, quia 
‚\sabbatum ut rem suam tuebatur. 
Marc. IV. c. 12. p. 226. 

Hanc legis voluntatem de in- 
tellectu laborantem dominus & 
sabbati et legis et omnium pater- 
narum dispositionum Christus e | 
revelavit et compotem fecit. Marc. | 
IV. c., 16. p. 244. 

15. Refugit et jpse vim inter- 
dum. [Luc. 4, 30. Io. 8, 59]. Fug. 
c. 8 in. 

17. Accipe igitur et alias voces 
p de filio per Esaiam [les 
42, 1 


les, 42, 2.3] qui neque com 
toni ie clamavit, nec. audila 
est foris vox eius, qu arundine 
contusam, id est quassam Iudae 
rum fidem, non comminwit, qui 
.| Unum ardens, id est moments- 
neum ardorem gentium, som» er- 
tinzit. Marc. II. c. 17. p. 159. 
Tud. c. 9. p. 311. . 
Non. contendit, non reclams- 
vit, nec quisquam in plateis vo 
cem eius audivit : arundinem quas- 





Vindob. Leid. Rhen. I. Gagn. Gelen. — 
eid. 





21. In nomine eius, 
inquit, nationes sperabunt. 
[Rom. 15, 12]. Marc, V. 
€. 2. p. 374. c. 4. p. 383. 


37. Scriptum est..: 
Ex ore tuo iustificaberis. 
Idol. c. 20. p. 177. 
...ut iam tuno ?J^ini- 
tiaretur evangelica do- 
ctrina: Ez ore tuo !6iu- 

i is et ex ore iuo 
damnaberis. Marc. IL c. 
3. p. 111. 





15 — [Matth, X 
satam non fregit, "! lim 
gans non restinzit. Pat. 


31. Illis enim venia 
qui de fide in !?blasphe 
pegerunt. Pudic. c. 13. 

36.... quomodo secu 
niar doctrinam domini, 
ditum est... manere not 
vani et supervacus dicti 
Pat. c. 8. p. 90. 

... cum etiam scurrili 
omne vanum verbum !*i 
à deo sciamus. Spect. c. 1 


39. 40. Puto autem h 
que divinae potestatis 
tum idoneum lonam, ci 
ruptus !'utramque sul 
carnem atque animam, 
|piscis !*evolvitur. Et 
triduo concoquendae car 
celi 9? suffecissent ?! qu 
lum, quam sepulchrur 





senium requietae atque 


11) I. 591. Iumen Leid. Laurent. — 12) I. 820. blasphem 
13) I. 602. omnes Vindob. Leid. — 14) I. 48. iudicatum iri ] 
— 15) II 415. nuncüreur Leid. — 16) coniustificaberis Rhen 
TL. 507. wiramque substanfiam carnem alque animam Vindob. I 
wraque subsianlia carne alque anima reliq. — , 18) eromitur Latir 


wirique triduum Vindob. 
Fulv. Ursini. — 21) qua Rhen. 
Rhen. L Gagn. 


jd. — 20) lam suffecissent Rigalt. 
I. in marg. — 22) conditae V 





, 40-47] 


I 
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ditae alicuius sepulturae. Resurr. | 
c. 32. p. 971. 

40. Propter civitatem profanam, 
nondum dei compotem, adhuc 
ignorantia delinquentem, paene | 
periit prophetes (lonas): nisi quod 
exemplum passus est dominicae 
passionis ethnicos quoque 2° pas 
nitentes redempturae. Pudic. c | 
10. p. 391. 

Nobis inferi non nuda cavo 
sitas nec subdivalis aliqua mundi 
sentina creduntur, sed in fossa | 
terrae et in alto vastitas et in 
ipsis visceribus eius abstrusa 
profunditas, siquidem ** Christo 
in corde *5terrae triduum. mortis 
legimus expunctum, id est in 
recessu intimo et interno et 36in 
ipsa terra operto et intra ipsam 
*'cavato et inferioribus adhuc - 
byssis superstructo. Anim. c. 55in. 

42. Exsurget regina, . .. et de- 
cernet in Christianas . ... Monog. 
c. 17. p. 169. 

46. 47. Cum *®Jesus doceret 
[riam vitae, cum dei regnum 
praedicaret, cum languoribus et 
vitiis 3? medendis operaretur, ex- 
traneis defixis in illum 3° tam pro- 
ximi aberant. Denique superve- 
niunt et foris subsistunt nec 
introeunt, non computantes sci- 
licet quid intus ageretur, nec 
sustinent ®!saltem, quasi neces- 
sarius aliquid afferrent eo quod 
ille ®%cum maxime agebat, sed 





. 812, paenilentes om. Gagn. Gelen. — 24) IL. 642. Christo Agob. 
risum reliq. — 25) trila id est Agob. — 26) ez Gagn. — 27) 
n. in marg. Gelen. Pamel. it. dauso Agob. Gagn. — 28) 
esus Agob. is relig. — 29) medem Vindob. — 30) tem Fr. 
- 31) saltim Vindob. — 32) cum mazime Leid. quo mazime Agob. 


e reliq. 





— 007 — 


48. Ipsum deum volunt 
"negare esse natum, 
"quod dixerit: Quae 

i mater et qui mili 
ratres? Carn. c. 7 in. 

Quae mihi mater aut 
mi fratres? — Carn. c. 7. 
». 362, 

Ipse, inquiunt, con- 
estatur se non esse na- 
am dicendo: Quae mihi 
nater et qui mihi fratres ? 
darc. IV. c. 19. p. 260. 


[Matth. 1 


amplius ®®interpellant et 
opere revocatum volunt 
7. p. 361 sq. 

47. Nunquam quisquan 
tiasset illi matrem. et fra 
foris *^stare qui non cer 
35et habere illum matre! 
tres et ipsos esse quos tı 
tiabat, vel retro cogr 
tunc ibidem 39 compertos 
€. 7. p. 359. 

Quomodo mater et 
eius dicti sunt foris stare 
IL. c. 11. p. 143. 


48. 49. Si ergo matren 
ires eos fecit qui non er: 
modo riegavit eos qui 
Marc. IV. c. 19. p. 262. 


Cap. XIII. 


33) interpellent 





3 sqq. Parabolam .. .: 
matore in verbi ! adminis 
... Resurr. c. 33. p. 273 

6. 21. In parabola ? 
post cespitem arefacti ® 
tionum figurat ardorem. 
€. 11. p. 377. * 


— 34) IL. 439. stantes Agob. — 3 


b. 
indob. Leid. Ken. T Gaga. Gelen. Pamel. — 36) repertos R 


pa 


Vindob. Leid. — 37) IL 439. negas malum Agob. — 
— 1) IL 508. administrationem Vindob. Leid, — 2) 1. 5 


3 Agob. — 3) in persecutionvm Agob. Gagn. 


th. XIII, 9—15] E 
9. i habei aures, 
"diat. Marc. IV. c. 19. 
259. 


10. Discipuli: Quare, 
unt, in parabolis loque- 
s? Resurr. c. 33. p. 273. 


12. Etenim qui ha- 
t, dabitur ei; ab eo au- 
m, qui non habet, etiam 
:od videtur habere aufe- 
tur. Fug. c. 11. p. 190. 
18. Dominus: Propte- 
a in parabolis loquor 
U vos, ut videntes non 
deant et audientes non 
ıdiant, secundum Esa- 
m [Ies. 6, 9]. Resurr. 
33. p. 273. 
M. Aure audietis et 
m audietis, oculis vide- 
fis et non videbitis [Ies. 
9]. Marc. V. c. 11. p. 
4. 
14. 15. Aure audietis 
non audietis, et oculis 
debitis et non videbitis. 
wrassatum est enim cor 
puli huius, et auribus 
aviter audierunt. et ocu- 
5 concluserunt, ne quan- 
' auribus audiant et 
ulis videant et corde 
niciant et convertantur, 





sanem illos. Marc. III. 
6. p. 130. 
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11. ... quibus obscura qua 
que *seorsum disserebat, illis di 
cens datum esse ara- 
na quae populo intellegere na 
liceret. Praescr. c. 22. p. 25. 

12. Non habendo fidem dim 
quod videbatur habere 
est illi. Marc. IL c. 3. p. 63. 





13.. .. habens et ille ocu 
et aures suas, quibus 5populus 
dominum audire et videre debu- 
rat, Anim. c. 9. p. 227. 


14. 15. Patent oculi nec vident, 
hiant aures nec audiunt, corstw 
pet saliens, nescit animus quod 
agnoscit. Nat. IL. c. 1. p. 165. 


domi 


Rigalt ex emi F. Ursi 


34. Scriptum est: Haec 
omnia loculus est lesus 
im parabolis et sine pa- 
loquebatur ad 


10 — [Matth. XIII, 2 

25. 26. *Fruticaverant a 
Praxeanae hic quoque supei 
natae, dormientibus * multis ii 
plicitate doctrinae. Prax. 
p. 190. 

25. 38. 89. Diabolo ..il 
quem legis avenarum supe 
maiorem et frumentariae s 
nocturnum interpolatorem. . 
c. 16 ex. 

26. 30. 40. Avenae vero 
*ubique tunc semen. excust 
...Sed et denuo eradicabit 
voluerit dominus, in isto 
meatu; si quo minus, di 
colligentur omnes ? adultera 
ges et cum ceteris sca 
Mo igni inextinguibili cremabi 
Prax. c. 1 ex. 

30. 40—42. Admittite 
dispositiones eius, et non 
quebitis. Qui enim semel : 
num iudicium destinavit 
Saeculi finem, non praecipita 
cretionem, quae est condic 
dicii, ante saeculi finem. 
c. 41. p. 101. 


\ 


37 —39.... ex illius 3 
parabolae patrocinio quae 
Semen frumenti !!a domino 





natum !*in primore cont 


6) IL. 654. fruticaserant Pamel. Rigalt. fructiferont Vindob. Lei 


fructificewerom! reliq. — 7) mwllum Laurent. — 8) IL 654 
Priv Ursin. ig) Pr Vindob. Leid. Laurent. — 1 


laurent. Vatic. tres. — 11) II. 29. et a Agob. — 12) in primore 


hu 


constivit Gaga, Gelen. 


Agob. Rigalt. Vatic, lib. Clement. in primo reconstimit Leid. 


Pamel. 


v. p. 39. 


4 | e / 0 0 ll ,"Wn 
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avenarum  &utem sterilis fsew 
adulterium ab inimico dij 
postea superducit. Praescr. c. 3f 


42. Itaque et ego vanitwe 
vanitate depellam, fermentatione 
quoque congruere dicens mg 
creatoris, quia post illam d 
nus vel furnus gehennae seq 
tur. Marc. IV. c. 30. p. 316. 


Ui 


54. ... cum dicerent: 

Unde hwic doctrina et 

signa isa? — Carn. c. 9. | 

p. 366. 54—56. .. . et creditum patr 

Y eius loseph fabrum et ma 

) Mariam et fratres et sorores ei 

1 optime notos sibi esse diceb: 

ui mirabantur doctrinam 
arn. c. 7. p. 359. 

\ 55. Hic est ille, dicam, 

aut !*quaestuariae filius, sabl 

destructor. Spect. c. 30. p. 1 


— m 


Cap. XIV. E 


3—6. 10, loannes enim retur 
dens Herodem, quod adversus le 
gem uzxorem fratris sui defuncü 
duxisset, habentis filiam ex ili 
... . coniectus in carcerem fuerat 
ab eodem !* Herode postmodus 
et occisus. Marc. IV. c. 34.p 
327. 
6—11. Ipse clausula legis e 
prophetarum ... contumelios 
caede truncatur in puellae * sul 
ticae lucar. Scorp. c. 8. p. 361 

25. Super aquam incedit, liben 
ter transtretat, Bapt. 9 ex. 


13) 1.62. quaestuarii Pamel. — 14) II. 249. Herode om. Leid. Rhen | 
— 15) I. 515. salticae Gelen. Pamel. Rigalt. psalticae Agob. Gagn. 





13—26] — nno — 


communicari hominem quae in 

os inferantur, sed quae ex or | 

proferantur. leiun. c. 2. p. 392. 
13. Et plantam, quam non plas- 

favit, * eradicat. Praeser. c. 3. | 
4. 


pP. 4. 

14. Eius, a quo ducatum mu- 
tuatus in hac argumentatione 
Caecus a caeco in eandem *der- 
dit foveam. Marc. IIL c. 7. p. 
133. 


° Caecus a caecis im foren 
deducaris necesse est. Praesı. 
C. 14. p. 19. ML 

Quid caeco duci inniteris, si 
vides? Resurr. c. 3. p. 216. 
Israel loqueba-| 24. Primo praedicandum erat 

sum, inquit, ad oves perditas domus Israelis. 
j ad oves per-| Fug. c. 6. p. 182. 

ws * Israelis. | 
8. p. 12. 
etiam illud de 





Non ®est, au-| 26. Nondum canibus *4actabai | 
n filiis et dare | panem. filiorum. — Praescr. c, 8. 
us. Marc. IV.|p. 12. 

9. Ut . . 2° perficeretur praedica- 
Numquid pa-|tio apud quos !! priores eam per- 
»ater aufert et\fici oportebat, uti panem. ante 
dit? Orat. c. |filii quam canes sumerent . . . Fug. 
. c. 6. p. 182. 








eradicat Gelen. Pam. Rig. — 4) II. 130. dedicit Agob. 
duces Gagn. Gelen. Pam. — 5) IL. 15. ad caecos Pam. ex 
II. 471. videris Rhen. I. — 7) IL. 11. Israel Rig. — 8) IL 
auferre Latinius. — 9) IL. 11. iataras Agob. — 10) I. 472. 
— 11) priores perfici Big. | 








Cap. 


1. Alibi: Et accesserunt 
ad eum Pharisaei tem- 


plantes eun! [Mc. 8, 11. 
Mt. 19, 3.] Carn. c. 7. p. 359. 
16. Sicut et alibi 


Petrus: Tu es filius dei. 
Prax. c. 21. p. 237. 


18. 19. Quia dixerit 


alligaveris 
vel solveris in terra, erunt 
alligata vel. soluta. in cae- 
lis, Pudic, c. 21. p. 432. 

,, Super te, inquit, ae- 


ecclesiam. meam 





o 
^. Dabo 


1) IL. 439. cum Agob. eum 


Maria reliq. — 3) I. 773, qua super illum omnem 


118 [Matth. XVI, 1 


XVI. 


16.. Christum se dei a F 
agnitum non negat. Prax. c. 
p. 255. 

3 Martha filium dei eum « 
fessa non magis erravit qi 
Petrus. Prax. c. 23 in. 

16. 17. Petrum .. beatum 
firmans, cui non caro neque ; 
guis revelasset, quod et pat 
senserat, sed pater qui in cc 
est. Prax. 21. p. 238- 

17. Excidit ei vel de Pi 
legis homine, et tamen non tan 

lecto, sed etiam testimon 
consecuto agnitionis praestita 
patre. Marc. IV. c. 11. p. 2 

18. Petrum ... monagan 
praesumo per ecclesiam, *q 
super illum aedificata omnem | 
dum ordinis sui de monogamis: 
collocatura. Monog. c. 8. p. 1 

18. 19. Petrum, aedifican 
ecclesiae. petram dictum, * clt 
regni caelorum, consecutum et 


| vendi et alligandi in caelis e 


terris potestatem. Praescr. c. 
p. 25. 


om.reliq. — 2) II. 684. Martha Pam. 
gr. ord, sui de mon, 


olocnfarus (eollaturus Gagn. Rhen. I. Gagn. — 4) UI. 20, clavis A 


Baloz,) 


Bónsch, Das N. T. Tertullian's. 


8 


Matth. XVI, 19—25.] — 1 


Quaecunque solveris vel 
alligaveris. . Pudic. c. 21. 
p. 432. 


23. Audierat diabolus 
8 domino: Recede 5Satha- 
nas, scandalum mihi es. 
[Mt. 4, 10. Scorp. c. 
15. p. 388. 


19. Memento claves eius (caeli 
sc.) hic dominum Petro et per 
eum ecclesiae reliquisse. Scorp. 
c. 10. E 373. 

21. Ád doctrinam eius.. ma- 
gistri primoresque ludaeorum its 
exasperabantur . . ut postremo 
oblatum Pontio Pilato .. in er- 
cem dedi sibi extorserint. Prae- 
dixerat et ipse ita facturos. Pa- | 
rum hoo, si non et prophet» | 
retro. Apol c. 21. p. 58. 





24. Si vis domini discipulus 
esse, crucem tuam tollas et dom. 
mum sequaris necesse est. Idol 
€. 12. p. 163. 

25. lesus .. salvam | facturus 
animam pro nomine eius amis- 
sam, perditurus autem. de contra- 
rio adversus nomen eius lucri ha- 





bitam. Coron. c. 11. p. 355. 





Cap. 


XVII. 
1. 2. Cui potius figuram vocis 


'suae declarasset, quam cui eff- 
jgiem gloriae suae revelavit, Pero, 
lacobo, loanni ..? Scorp. c. 12. 
p. 879. 


1-5. Alium in secessu montis 


in ambitu nubis sub tribus Yay. 


5) I. 536. satana Agob. Rig. 


bitris clarum.. Carn.c.24. P. 395. 


— 1) II. 463. testibus 3 Vatic 





RER 


XVII, 5—13] — 16 — 


Sistens verba filii 
dicendo scilicet: Hic 
ilius meus dilectus, 
audite. Prax. c. 19. 
M. 
Ecce ex abundantia 
»ndet de caelo pater, 
*contestatur: Hic 
ülius meus dilectus, 
t0. bene sensi; audite 
», Prax. c. 23. PA 246. 
Patre coram de cae- 
lium profitente et 
a glorificante: Hic 
lius meus. Prax. c 
». 249. 


. 13. Ut metempsy- 

© patrocinetur pro- 
iatio domini: Helias 
venit ei mon cogno- 
x eum. Anim. c. 35. 
10, 


non minus et Heliae. lei. c. 
6. p. 899. 

Non nubilo livet, sed est te- 
nerae serenitatis, apertus et sim- 
E quem tertio vidit Helia. 

at. c. 15. p. 102. 

3. 5. Tradidit ..pater fiio di- 
scipulos novos, ostensis prius cum 
illo Moyse et Helia in claritatis 
praerogativa atque ita dimissi 
quasi iam et officio et honore 
dispunctis, ut hoc ipsum confrr- 
maretur..societatem esse etiam 
claritatis Christi cum Moyse et 
Helia. Marc. IV. c. 22. p. 2T. 

5. Oportebat sermonem illic 
quoque videri in corpore, ubi ege 
rat aliquando et po nube, Com 
petebat et evangelio habitus loci 
qui placuerat et legi. Marc. IV. 
c. 8. p. 205. 


6. $Quando magis, quam cum 
visa claritate eius nesciit, quil 
diceret, Petrus? [Mc. 9, 6.] 3 
IV. c. 22. E 277. 

12. 13. Joannes, qui in virtute 
et spiritu venit Heliae. (Luc. 1 
17.] Monog. c. 8. p. 151. 





) II. 695. coniesiaturus Oehl, — 5) TI. 218. quanto Gagn. Gelen. — 
616. patrocinenlur praenmtio Agob. Rig. 


-—" 


17. Christus... . excla- 
met: O genitura incre- 
dula, quousque ero * apud 
vos? sustinebo 
vos-? [Luc. 9, 41.) Marc. 
IV. c. 23. p. 279. 


[Matth. XVII, 


18. Sed et daemonia : 
utique cedebant. (Luc. 4 
Marc. IV. c. 8. p. 205. 

20. Fides si montem tra» 

test, multo magis militer 

1, 21.] Fug. c. 14 in. 

21. Cur..triste quod sal 
Docuit etiam adversus « 
daemonia ieiwnüs praelia 
Teiun. c. 8. p. 403. 

24— 26. Alius est de 
quem Caesari debeo, qui & 
pertinet de quo tunc agt 
trü ius, 8a tributariis s 
non a liberis debitus. Fug. 
p. 196. 

21—27. Sanguine empti 
guine numerati nullum nu: 
pro capite debemus, quia 
nostrum Christus est. F 
12. p. 195. 





Cap. XVIII. 








3. Puerorum dicit esse rı 
caelorum. [Mt. 19, 14] N 
c. 8. p. 150. 

8. 9. Christianus .. . cui 
stus merita ignis indulsit. ' 
c. 11. p. 355. 

9... cui nullus ignis co 
in gehenna. Marc. T. c. 27. 

Gehennam .- quae est 


7) II. 219. apud vos Rhen. I. apud soi?  Quousq. sustinebo vos 


Gelen. Pam. Rig. Gorz. — 8) 


L 487. tribulariis Rhen. I. Gagn. 
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l. Ego, inquit, veni, 
periit  saloum 
zm. Resurr.c. 9, p. 228. 


1. 22. Cum interro- 
3et Petrus, si septies 
ittendum esset fratri : 
no, inquit, septuagies 
des. Orat. c. 7. p. 9. 


arcani *subterraneus ad poenam 
thesaurus. Apol c. 47. p. IM. 

11. Venerat dominus .. ut quod 
verierat salvum facerc. Pudic 
C. 9. p. 388. 

15. 16. Correptionem designans 
-.. unam .. quia non est Christi 
nus, ne more Christiani semel e 
iterum et sub duobus ?aut tribus 
testibus castigandus — videretur. 
Praescr. c. 16. p. 21. 

16. Si in tribus testibus stabi 
omne ?* verbum . . . Bapt. c. 6. p. 
192. Praescr. c. 22. p. 26. 

20. Ubi tres, ecclesia est, licet 
laici. Cast. c. 7. p. 119. 

Sit tibi et in tribus ecclesia. 
Fug. c. 14. p. 199. 

Ubi duo, ibi et ipse. Ux 
II. c. 9. p. 102. 

Ubi tres i.e. pater et filius et 
spiritus sanctus, ibi ecclesia, quae 
trium corpus est. Bapt. c. 6. p. 192. 

In uno et altero ecclesia est. 
Paen. c. 10. p. 61. 

*Et ipse ecclesia proprie et 
principaliter, ipse est spiritus, in 
quo est trinitas unius divinitatis, 

ater et filius et spiritus sanctus. 
Tiam ecclesiam congregat quam 
dominus in tribus posuit. Pudic. 
c. 21, p. 433. 

21. 22. Petro ..cui.. praece 
perat dominus, etiam septwagie 
septies delinquenti in eum frati in- 
dulgere. Pudic. c. 21. p. 433. 

Etiam septuagies septies iu- 
beris indulgere in persona Petri. 
Pudic. c. 21. p. 430. 








Quis omnino impatientiae 


1) Cf. ad Mt. 5, 22. — 2) IL 17. et tribus Agob. (Baluz.) — 3) L 
verbum dei Gagn. — 4) 1. 844. ei ipse ecdesia Gagn. Gelen. Pam. 4 
ecd, Fr. Iunius. et ecclesia Rig. 


nn 








n 


120 — 


tun- 


m. 
[3 


5. 6. Matrimonium est, cum 
deus iungit duos im unam om | 
nem .. Monog. c. 9. p. 152. ; 

Ideo..*quos deus ab initio | 
coniunzi in unam carnem dwo, | 
hodie homo non separabit. Mo- | 
nog. c, 5 in. c. 10. p. 155. | 

Vere duo in carne una, ubi | 
caro una, unus et spiritus. Ur | 
I. c. 9. p. 101. 


8. In quaestione repudii dicens | 
illud propter duritiam. ipsorum a 
-Moyse esse permissum, *ab inilio 
autem. non iia fuisse .. Monog. 
c. 5. E 141. 

repudii retractatu, quod 
permissum aliquando iam prohi- 
et: in primis quia ab initio 5no 

fuit sic .. Monog. c. 9. p. 151. 

Abstulit repudium, quod ab 
imitio non fuit. Monog. c. 9.p. 
153. . 
Repudium a primordio non 
fwit. Monog. c. 9. p. 153. 

Temporalem licentiam | per- 
mittens ... JMoyses repudiandi 
propter duritiam ®cordis. Monog. 
€. 14. p. 164. 

Christus abstulit quod Moy- 








— 2) mon disiwd 
. qudd Gelen. — 4) I. 767. € 

en. I. Gagn. — 5) 1. 774. non on sic Pam. 
wi Gelen. En fuit reliq. — 6) L 784. crdis 
Jorz. camis reliq. 
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ses praecepit, quia ab $mibt0 non 
fwit sic. Monog. c. 14. p. 164. 

Duritiam repudii . . expro- 
brat et compescit. Monog. c. 9. 
p. 151. 

8. 9. Plane Christus vetat di- 
vortium, Moyses vero permittit. 
Marc. V. c. 7. p. 400, 

12. Qui semetipsos ca-| 12. Quot .. sunt... qui con- 
Siraverunt propler regna |sensu pari inter se matrimonii 
caelorum. Resurr. c. 27. | debitum tollunt, ?voluntarü spa- 
p. 263. dones pro cupiditate 9regmi cae- 

Nam et: Qui potest lestis? | Ux. I. c. 6. p. 82. 
capere, captat, inquit, 1. e. Tot virgines, tot spadones 
Qui non potest, discedat.|voluntarii. Virg. c. 10. p. 20. 
Monog. c. 14. p. 166. Non enim et ita multi fa- 

Reputa deum dixis-|ciunt et se spadonatwi ?adsignant 
80: Qut capil, captat, i. e. | Y? propter regnum dei, tam fortem 
Qui non capit, discedat.|et utique permissam ?! voluptatem 
Fug. c. 14. p. 200. sponte ponentes? Cult, c. 9. p. 63. 

Ipso domino spadontbus ape- 
riente regna caelorum. Monog. c. 
3. p. 136. 

Spadones non tantum igno- 
minia caruerunt, verum et gratiam 
meruerunt, invitati in regma. cae- 
lorum. Monog. c. 7. p. 147. 

Consortes illis (pueris sc.) 
facit alios post nuptias pueros. 
Monog. c. 8. p. 151. 

Haec (patientia sc.)... vo- 
luntarium spadonem ad regna 
caeli levat. Pat. c. 13. p. 98. 

Nos.. etiam sexum a con- 
gressione subducimus. Quot spa- 
dones voluntarii?  Resurr. c. 61. 
p. 338. 

14. Ait .. dominus:| 14. Puerorum dicit esse regnum 
Nolite 4llos prohibere ad|caclorum. Monog. c. 8. p. 150. 


7) L 677. voluntarii spadonibus Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. — 8) cae- 
leti al. — 9) I. 727. obsignans Agob. Rig. — 10) et propter Rhen. I. 
Gagn. Gelen. — 11) volunistem Agob. (Baluz. Rhen. I. virilitatem reliq. 


KIX, 17—26] _ 


wre, Bapt. c, 18. 


Quo et filius prae- 
1 dei exsequatur:! 
1 patrem et matrem. | 
. €. T. p. 148. 

iest ergo: Diliges 
"un tuum sicuti te 
? Cult. c.2. p. 51. 





lI. 479. a Christo eius 


Christo Rhen, I. — 13) IL. 544. deum 





17. Bonus natura deus solus. 
Marc. II. c. 6. p. 71. 

Deus .. bonus et optimus 
Pudic. c. 2 in. 

Bonum deum novimus: s- 
lum optimum !*a Christo eius 
addiscimus. Resurr. c. 8. p. 27. 

19. Christo . . qui dilectionem 
mandans post suam in pron 
mum .. Resurr. c. 9. p. 228. 


21. Demonstrans per abiectio- 
nem divitiarum laesuras quoque 
earum computandas non esse 
[Luc. 12, 33.] Pat. c. 7. p. 81. 

Omnia vendenda sunt et egen- 
tibus dividenda. Idol. c. 12. p. 
163. 

21—24. Discessit et ille dives, 

jui non ceperat substantiae divi- 

dondae egenis praeceptum, et di- 
missus est sententiae suae a do- 
mino. Monog. c. 14. p. 166. 

23. 24. Semper.. divites prae 
damnat. [Luc. 18, 25.] Pat. c. 7. 

87. 


"26. Quae impossibilia apud ho- 
mines, possibilia apud 18 deum. 
[Luc. 18, 17.] Resurr. c. 57. ». 


331. . 

Nihil deo difficile, quis hoc 
nesciat? et impossibilia apud sae- 
culum possibilia apud deum quis 
ignoret? Prax. c. 10. p. 208. 

Quae penes homines difficilis, 


Rhen. I. (in mang. . Gelen. Pa. 
suní Pam. Rig. 3 Vatic. 
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12 ex. 
Praedifficilia penes homines 

| facilia penes deum. Bapt. c. 2. 
p. 186. | 

28. Sedere in !*thronis Christi 
et adsistere tunc ad dexteram vel 
sinistram ... [Mt. 20, 23.] Resurr. 
c. 35 ex. ' 

29. Parentes, coniuges, liberi 
propter deum relinquendi erunt. 
Idol. c. 12. p. 163. 


| penes deum  facila. Idol. c. 


Cap. XX. 


8. Detinebuntur illi missionis 
suae mercedes in !compensatio- 
nem. Fug. c. 11. p. 190. 

9—14. Uno denario eiusdem 
mercedis operati i.e. vitae aeter- 
nae. Monog. c. 14. p. 155. 

16. De primis novissimos osten- 
dit. Praescr. c. 3. p. 4. 

18. 19. Ad doctrinam . . eius, 
*qua revincebantur, magistri pri- 
moresque Iudaeorum ita exaspe- 
rabantur.. ut postremo oblatum 
Pontio Pilato .. violentia suffra- 
giorum in crucem 3Iesum dedi sibi 
extorsennt. Praedixerat et ipse 
ita facturos. Apol. c. 21. p. 58. 

19. Praedixerat tertia die re- 
surrecturum se a morte. Apol. 
c. 21. p. 59. 

19. 28. Taceo quod figitur; in 
hoc enim venerat. [Luc. 23, 33.] 

1L | Pat. c. 3. p. 79. 


14) IL. 512. thronis duodecim Christi Pam. (de cod. Io. Clem) — 
1) I. 481. compensatione Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. messionis suae 
mercedes vel. in compensationem Latinius. — 2) I. 201. quia Rhen. I. II. 
Gelen. Herald. Rig. — 3) ihesum dedi sibi Paris. I. II. IV. Goth. Er- 
‚lang. Rhen. I. Il. Gelen. Pam. Herald. Oxon. Erfurt. dedi sibi Fuld. 
e. Haverc. 
| 








Bim 


21. Adsistere tunc ad dexleras 
vel sinistram. Resurr. c. 35. p. 


280. 

21. 23. Residere cum *domino 
in throno eius .. aliquando Ze 
bedaei filiis negabatur. Sr. 
c. 12. p. 381. 

34. Tangendo aliquem liberavit 
ia vitio. Marc. IIL c. 8. p. 13. 


th. XXI, 1—27] — 124 — 


Cap. XXI. 


1—b5. Dominus tuus, ubi se 
cundum scripturam Hierusalen 
ingredi volui, nec asinum habuit 
privatum. Coron. c. 13. p. 35& 
9. Condicente etiam! 9. Dominus ipse maledictus in 
riptura: Benedictus qui |lege est, et tamen solus est be 
mit in nomine domini. medictus. Pat. c. 8. p. 90. 
rax. c. 17. p. 230. 

13. Terrenum dei templum c- 
tius spelunca latronum appellari 
potuit a domino, quam moeche- 
rum et fornicatorum. Pudic c. 
1. p. 365. 

15. 16. Christus ex ore !le 
ctantium et parvulorum *expedier 
do laudem, nec pueritiam nec ir 
fantiam "hebetes pronuntiari: 
quarum altera cum suffragio o- 
currens testimonium ei potuit of 
ferre, altera ... Anim. c. 19. 
253. 

24—27. Baptismus ab Joanne 
denuntiatus iam tunc habuit quae 
stionem, ab ipso quidem domino 
propositam Pharisaeis, caelesti 
is baptismus esset an vero ferre 
nus. De quo illi non valuerunt 


b. — 1) II. 587. laclantium Amb. em it 
Ves aea Bae Pat Rig 





4) I. 529. deo Ago 
- 2) ezperiendo Agol 
mies Agob. (Hildebr. 
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constanter respondere, ut 
7, 9] non intellegentes, 
credentes. Bapt. c. 10. p 

32. Legis doctores et] 
qui credere noluerunt. n 
tentiam *egere. Bapt. c. 1 

33—41. Inducens x 
fili... in vineam missi po 
Servos et occisi a mali 
et a patre defensi. Pre 
p. 255. 

94—39. Filius a do 
meae mittitur ad cultore. 
famuli, de fructibus 
Carn. c. 14. p. 376. 

35. Alios (prophetas : 
|pidaverunt, alios fugaveı 
res vero ad mortis nec 
derunt. Iud. c. 13. p. 3: 

2. Lapis, quem repro- 
P aedificantes, iste 
(actus est in summo anguli. 
Mare, V- €. 17. p. 455. 

pis, inquit, 
reprobaverunt near. 
tes, iste factus esi $n ca- 
pd anguli. domino 
est ho. Marc. 

€. 85. p. 337. 





Cap. XXII. 


11. In evangelio ind 
nuptiale sanctitas carnis 
potest, Resurr. c. 27. | 

Qui vestitum  obsc 
nuptialem. Scorp. c. 6. 

11—13. Recumbet eo 
de quo indigne vestiti ' 
ribus solent tolli et ab 
mebras. Pudic. c. 9. p. 

4) L 629. agere Gelen egere Pam. Rig. Latin. Harr 
e. 2 denen Pu. Mig. Ih, Ger stes reg 








pauci 
Fug. 


Unde erit fletus et dentium 
frendor nisi ex oculis et *ex den- 
tibus? occiso scilicet etiam cor- 
pore in gehennam et deiruso in 
tenebras exteriores, quae oculorum 
propria sunt tormenta, si quis 
in nuptiis minus dignis operibus 
fuerit indutus, consiringendus sta- 
tim manibus et pedibus. Resurr. 
c. 35. p. 280. 

13. Dentium frendor horret in 
exterioribus tenebris. Marc. L c. 
27. p. 53. 


15—21. Quae .. sunt Caesaris? 
8cilicet de quibus tunc consultatio 
movebatur, praestandusne esse 
census Caesari an non. Ideo * 
monetam. sibi dominus postulari 
et de imagine, cuius esset, requi- 
sivit. Et cum audisset, Caesaris: 
20. 21. Quomodo reddam. quae 
sunt dei deo, utique proinde sma- 
.|ginem et monetam ipsius inscri- 
ptam nomine eius, i. e. hominem 
Christianum? Quid autem deo 
:|debeo, sicut denarium Caesari, 
nisi sanguinem quem pro me fi- 
lius fudit ipsius? Fug. c. 12. p. 
196. 

21. Reddere iubens . . quae sunt 
Caesaris Caesari et quae dei deo. 
Scorp. c. 14. p. 886. Idol. c. 15. 
p. 169. 

Nec hominem deo reddere et 
denarium Caesari auferre. Coron. 
€. 12. p. 357. 





Gelen. 
M. 


Etiam nunc Caesari quac 


Pam. Rig. — 3) I. 93. et om. Agob. — 


Scaliger. 


— 102 — [Matth. XXII, 2 


Sunt Caesaris debens.  R« 
c. 22 ex. 

Non potest una anima 
bus deberi, deo et Caesari. 
c. 19. p. 176. i 

23. Taceo Sadducaeos, q | 
huius erroris radice surg 
ausisunt ad hanc haeresim ı 
resurreclionem — carnis Mn 
Praescr. c. 45. p.59. (Adv. 
Haer. c. 1) 

23 — 28. Caussa, opinor, 
stionis fuit destructio resurr 
nis; siquidem Sadducaei 1 
animae neque carnis admi 
salutem: et ideo ex 5qui 
maxime * specie resurrectior 
des labefactatur, ex "ea 
mentum problemati suo at 
modaverunt: de carnis sc 
obtentu nupturae necne 
resurrectionem, sub eius mu 
persona quae septem frai 
nupta in dubio haberetur 
eorum restitueretur. Resu 
36, p. 280. 

Quoniam in lege praeci 
ut quis fraíris sui wrorem 
liberis defuncti in matrim 
adsumat ad suscitandum 
$uo semen, idque saepius 
nire in unam personam ] 
secundum callidam illam 
stionem Sadducaeorum . . M 
c. 7. p. 146. 

25— 30. Illa, quam s 
fratribus per successionem 
|psisse voluerunt, neminem to 
ritorum resurrectionis die | 
det nec quisquam illam cor 
Irus exspectat, Ux. I. c. 1. 











5) IL. 513. quo Gelen. — 6) sper resurrectionis. labefaclatur Gel 
7) eo Gelen. 


1, 29—37.] — 


illo aevo neque 


10. p. 155. 
i£, inquit, tan- 
'eli. Resurr. c. 
3. 


les enim erunt 
Resurr. c. 36. 
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29. 80. Et scripturarum igu- 
ros increpans, earum scilicet quse 
resurrectionem praedicassent, et 
virtus dei incredulos, idonew 
utique mortuis resuscitandis; pe 
stremo subiciens: ® Quoniam su 
tem mortui resurgant .. [Lw. 
20, 37.] Resurr. c. 36. p. 230. 

30. Christianis saeculo digre- 


‚(sis nulla restitutio nuptiarum in 
is.) "diem resurrectionis repromitti- 


tur, translatis scilicet in angelicom 
10qualitatem et sanctitatem. Ur. 
I c. 1. p. 74. 

Sic.. iam in terris non nr 
bendo de familia angelica depu 
tantur. Ux. Ll c. 4. p. 79. 

Et vobis eadem tunc su 
stantia angelica repromissa, idem 
sexus qui et viris, eandem iudi- 
candi dignationem [1 Cor. 6, 3] 
pollicetur. Hab. c. 2. p. 38. 

Illuc habeo devertere ubi post 
excessum omnino non Mnubitur 
... Ubi .. deputor angelis. Valent 
c. 82. p. 183. . 

Erimus enim sicut amgdi 
Marc. V. c. 10. p. 419. 

31. 82. Confirmando, esse quod 
negabatur i. e. resurrectionem 
mortuorum apud J*dominum vi- 
vorum. Resurr. c. 86. p. 281. 

92. Deus enim vivorum, w^ 
mortuorum. Anim. c. 26 ex. 

37. Deum .. diligens ex toti 
viribus suis ..ex tota anima SuM 
[Luc, 10, 27.) Scorp. c. 6. p. 36l. 

. . quem et iubeor.. de omm 
Substantia diligere. Scorp. c. % 
p. 354. 


13. quam Rhen, I. — 9) I 670. die Agob. Rig. diem rel 


ilolem. Agob. 11) IL. 


418. obnubitur Rig. 3 Vatic. comcumbis 


— 12) Il. 513. deum Pam. Rig. cod. Clem. dominum relig. 





97—89. Principali prae- 
cepto quod. probavit et 
num de totis praecordiis 
4 dois viribus et iota 


anima. tua. e 

Bíuum ta Mfe 
ipsum. [Luc. 10, 27.] Marc. 
V. c. 8. p. 407. 


39. Ubi est ergo: Dili- 
ges proximum. tuum siculi 
te spsum? Cult. c. 2, p. 51. 

40. In his entm. 


. C. 
9. p. 411. c. 17. p. 450. 
Prax, c. 4. p. 195. 

Haec dicit dominus 
domino meo. Prax. c.28. 





pedum 
1l. p. 211. 


Cap. 


CE 298. iem Pam. Rig. 
tic. te reliq, 
ur a iq. PES 


Clem. — 16) 


Aonach, Das N. T. Teram. 


129 [Matth. XXII, 37- 


37. 39. Opus est.. dili 
deum et proximum 1% tanquam. 
leiun. c. 2. ex. 

371—839. Dilectionem mand 
post suam in proximum . . Res 
€, 9. p. 228. 


44. Sessurum, donec 


i- pater omnes $nimicos 


suis. Prax. c. 30. p. 267. 
Cum pater filio posuerst 
micos sub pedes, Hermog. c. 


p 9. 

.« donec. 16 inimicos | 
sub pedes eius, Marc. V. c 
p 4i1. 

XXIIL. 

Indignativum, quo inveh 
in Soribas. et Pharisaeos. Ar 
€. 16. p. 240. 


2. 3. Christus reprobat. Ber 
et Pharisaeos, sedentes in ca 


Vatic, tibi reli. ped 
fos. 5 tonem veg. Ga den 


9 


Matth. XXIII, 9—37.] — 130 — 





. |dra Moysi wec facientes quae de- 
cerent. Monog. c. 8. p. 150. 
9. Praecepit, ne qwem in ternis 
patrem vocemus, nis quem 
mus $n caelis. Orat. c. 2. p. 4. 
10. Hic (Paracletus sc.) ent 
Solus & Christo /sfer et dicen- 
dus et verendus. Virg. c. 1. p. 3. 
25. Dicens, illos oalscis et co- 
lins exteriora emundare, enteriora 
autem. ipsorum plena esse rapins 
e iniquitate [Luc. 11, 39]. "Marc 
N f 27. p. 300. 
. quia et dominus Sersba: 
et "Pharisdoos &epsleris  dealbatis 
adaequaverit. Besurr. c, 19. p. 





246. 

35. Zacharias inter altare d 
aedem trucidafur, perenneg crwo- 
ris sui guaculas silicibus | ads 

ns, Scorp.. c. 8, p. 364. 
um Hierusalem ... quae occidi | 
prophetas et 17 lopidavit ad se mis- 
Sos et ipsum postremo dominum 
suum 18confixit. Hesurr. c. 26. 
p. 262. 


Cap. XXIV. 


5. Praenuntiaveram plane, fu- 
turos faliaciae magistros in me» 
nomine. Praescr. c. 44. p. 58. 

Legisti, multos venturos qu 
dicant : Ego sum Christus. Marc. 
V. c. 1. p. 370. 

6. 7. Quod externa atque in 
terna bella ! dilaniant, quod regnis. 
regna ?compulsant, quod fames 
et lues et locales ? quaeane cla- 








17) II. 501. lapidat Gelen. — 18) confeci 3 Vatic., cod. Clem. — 
1) L 193. düanmierew Fuld. — 2) conpulsantur Erlang. conpensamt Oxon. 
— 3) quoque Erlang. | 











18. Qui sustinuerit in 
finem, iste — salvabitur. 
Fug. c. 7. p. 185. 


33. Ita et vos, cum 
videritis. omnia ista fieri, 





4) providentiae Fuld, Haver. 


181 [Matth. X) 


des.. vastant... *pr 
scripta sunt. Apol. c. ! 

6—9. Ad diem doi 
gnum... signis atque 
et concussionibus eleme 
conflictationibus nationuı 
tatum. Resurr. c. 22. | 

13. ... nisi qui ad fir 
perseveraverit. Praescr. 


19. Cur dominus Vae ; 
tibus et nutricantibus ce 
quia filiorum impedimeı 
tur in illa die expeditior 
modum futura? Ux. I.c 

5Adimplebitur Vae 
per praegnantes et 
‚ast. Á n e 
ae illut 'aegna 
uw Monde. c. i 

24. Qui pseudopropi 
nisi falsi praedicatores? 
€. 4. p. 5. (c. 44. p. 58 

igna... portentosic 

rus ad evertendos, si fü 

electos. Anim. c. 57. p. 

Quasi nec hoc scri 

venturos multos qui etii 

tes maximas. * ederent. 
€. 44. 

icens, multos ve 

igna. facturos et virtute. 

«duros, aversionem etic 
rum. Marc. Ill. c. 3. p 

30. Hic et venturus ı 
Super nubes caeli. Pra 
p. 267. 


v. — 5) L 151. odimplebilur 


L Gagn. Gelen. Pam. Vae... adimpl. reliq. — 6) et lacanies 
Big. — 7) II. 42, ediderunt Rhen. I. 


g* 
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scitote in proximo esse 
regnum. dei [Luc. 21, 31]. 
Besurr. c. 21. p. 252. 
35. Caelum et terra 
praeteribunt, inquit. Her- 
mog. c. 34. p. 127. 





Cap. XXV. 


8) II. 494. praeter Rig., cod. Pith praeterquam reliq. 


36. Ignorane et ipse dim & 
horam ultimam, sol patri notam. 
Prax. c. 26. p. 255. 

Diem ultimum et occultum 
nec ulli ®praeterguam patri no- 
tum. Resurr. c. 22. p. 251. 

In eum diem quem solus po- 
ter novit. Anim, c. 33. p. 286. 

38. 39. Nubamus igitur quot- 
die et nubentes ab ultimo die de- 
prehendamur,. Cast. c. 9. p. 124. 

Nubant igitur huiusmodi in 
finem usque, ut in ista confusione 
carnis, sicut Sodoma et Gomorrha 
et diluvii dies, ab illo ultimo 
exitu saeculi deprehendantur [Lue. 
D 28— 30]. Monog. c. 106. p. 
168. 


1—12. Differentiam | corpor 
lium sensuum et intellectualium 
virium.. etiam parabolae decem 
virginum adtemperant: ut quinqw 
stultae sensus corporales figura 
verint .. sapientes autem intelle- 
ctualium virium notam expresse 
rint Anim. c. 18. p. 247. 

3. Qui faculis oleum non prae- 
parassent. Scorp. c. 6. p. 360. 

8.9. Quomodo oleum faculae 
tuae sufficere et tibi et mihi po- 
terit? Pudic, c. 22. p. 435. 
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24. Is colliget qui sparsit, ... 
is metet segetem qui seméinatit, 
Ä Marc. I. c. 29. p. 57, 

29. Etenim qui habel, 
dabitur a; ab eo autem 
qui non habel, eliam quod 
videtur habere, auferelur 
[Mt. 13, 12). Fug. c. 11. 
p. 190, 

31. !Sedere ad dexteram pa- 
iris... venturum cum claritate. 
Praescr. c. 13. p. 17. 

Cum illam (carnem Christi) 
et ad dexteram patris in caelis 
praesidere meminerimus et ven- 
turam inde suggestu paternae cla- 
ritatis praedicemus. Carn. c. 16. 
pP. 379. 

932—406. Ad sumendos sanctos 
in vitae aeternae et promissorum 
caelestium fructum et ad profa- 
nos ?$wdécandos 1gni perpetuo. 
Praescr. c. 13. p. 17. 

Qui... *et observatis his - 
raemia destinarit, *ut qui pro- 
acto aevo isto iudicaturus sit 
suos cultores in vifae aeternae 
5retributionem: profanos in ignem 
aeque perpeiem *et iugem, susci- 
tatis omnibus ab initio defunctis 
et reformatis et "recensitis ad 
utriusque meriti ?dispunctionem, 
Apol. c. 18. p. 48. 


1) II. 14. sedere ad Rhen. L Gagn. Pam. sedisse ad Agob. Gelen. 
Rig. — 2) IL 14. adiudicando? Rig. ex coni. F.Ursin. — 3) I. 185. 
& observatis his Fuld. Fulv. Ursin. et obsereantibus his Paris. prim. et 
sec, Goth. Eríang. Rhen. I. Herald. et observandis his Rhen. II. (Alii 
al. | t] — 4. w qui prodacto Haverc. ex coni. Herald. ut qui pro- 
ducto Paris. prim. et sec., Goth. Erlang. Gelen. Pam. Herald. Oxon. 
Erfurt. et. qui producto Paris. quart,, Rhen. I. II. qui producto Rig. Fulv. 
Ursin. « qui peracto Fuld. — 5) restitutionem Fuld. Haverc. dispositio- 
wm Vatic. — 6) et iugem om. Paris. quart, Rhen. I. II. Oxon. — 7) re- 
censis Fuld. — 8) depusctionem Erlang. 
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lote in proximo esse 
mum dei [Luc. 21, 31]. 
gurr. c. 21. p. 252. 
36. Caelum et terra 
veteribunt, inquit. Her- 
g. c. 34. p. 127. 





Cap. XXV. 


horam. ultimam, sol; patri notan. 
Prax. c. 26. p. 255. 

m a ultimum et occultum 
nec ul praeterquam j no 
tum. Resurr. c. 22. o for 

In eum diem quem solus po- 
ter novit. Anim. c. 33. p. 286. 

38. 39. Nubamus igitur quoti 
die et nubentes ab ultimo die de- 
prehendamur.. Cast. c. 9. p. 124. 

Nubant igitur huiusmodi in 
finem usque, ut in ista confusione 
carnis, sicut Sodoma et Gomorrha | 
et diluvii dies, ab illo ultime 
exitu saeculi deprehendantur[Luc. 
m 28— 30]. Monog. c. 16. P. 


36. orans et ipse diem & 





1—12. Differentiam eorpori- 
lium sensuum et intellectualium 
virium .. Siam parabolae decem 
virginum adtemperant: ut quingw. 
stullae sensus corporales figura 
verint .. sapientes autem intelle 
ium virium notam express 
rint. Anim. c. 18. p. 247. 

3. Qui faculis oleum non prae 
parassent. Scorp. c. 6. p. 360. 
8.9. Quomodo oleum faculae 








tuae sufficere et tibi et mihi po 
terit? Pudic, c. 22. p. 435, 


8) IL 494. proder Rig, cod. Pith prasterguam reliq. 
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24. Is colliget qui sparsit, . 
is meiet segetem qui semina 
Marc. I. c. 29. p. 57, 

29. Etenim qui habet, 
dabitur ei; ab eo autem 
qui non habet, etiam quod 
videtur habere, auferetur 
[Mt. 13, 12]. Fug. c. 11. 
p. 190, 

. 31. !Sedere ad dexteram | 
iris... venturum cum clari 


ritatis praedicemus. Carn. c. 
p. 379. 

32—46. Ad sumendos sanc 
in vifae aeternae et promisso 
caelestium. fructum et ad pro 
nos *?iudicandos igni perpe 
Praescr. c. 13. p. 17. 

Qui... ®et observatis . 
raemia destinarit, *ut qui p: 
aevo isto iudicaturus 
suos cultores in viae aeter 
|5retributionem: profanos in ign 
aeque perpetem et iugem, sus 
tatis omnibus ab initio defunc 
et reformatis et "recensitis 
utriusque meriti *dispunctione 
Apol. c. 18. p. 48. 





1) II. 14. sedere od Rhen. L Gagn. Pam. sedisse ad Agob. Gel 
— 2) IL. 14. adiudicando? Rig. ex coni. F.Ursin. — 3) 1. 1 
obsersatis his Full Fulv. Ursin. et obsersontibus his Paris. frm. 
Goth. Eríang. Rhen. L Herald. e! observandis his Rhen. II. [. 

i] —. 4. w qui prodacto Haverc. ex coni. Herald. w qui | 
aris. prim. et sec., Goth. Erlang. Gelen. Pam. Herald. Ox 
et qui produdo Paris. quart, Rhen. I. II. qui producto Rig. Fi 
wi qui perado Fuld. — 5) restiuionem Fuld. Haverc. disposi 
dc. — 6) ef iugem om. Paris. quart, Rhen. I. II. Oxon. — 7) 
cuis Fuld. — 8) depwnclionem Erlang. 
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+ illo aevo neque 
neque nubentur, 
t agquales angelis. 
c. 10. p. 155. 
int, inquit, tan- 
igeli. Resurr. c, 
38. 
Wles enim erunt 
Resurr. c. 36. 
















29. 30. Et scripturarum igw- 
ros increpans, earum scilicet que 
resurrectionem praedicassent, et 
virtutis dei incredulos, idonse 
utique mortuis resuscitandis; p- 
stremo subiciens: *Quoniam sr 
tem mortui resurgant .. (Lu. 
20, 37.] Resurr. c. 36. p. 230. 

30. Christianis saeculo digre- 
sis nulla restitutio nuptiarum i 
*diem resurrectionis repromiti- 
tur, translatis scilicet in angelicmw| 
10qualitatem et sanctitatem. Ur. 
I c. 1. p. 74. 

Sic.. iam in terris non nt 
bendo de familia angelica depu 
tantur. Ux. I. c. 4. p. 79. 

Et vobis eadem tunc sul 
stantia angelica repromissa, id 
sexus qui et viris, eandem iudi 
candi dignationem [1 Cor. 6, 3] 
pollicetur. Hab. c. 2. p. 38. 

Illuc habeo devertere ubi post 
excessum omnino non '!'nwbiüwr| 
» .. Ubi .. deputor angelis. Valent. 
c. 82. p. 183. 

Erimus enim sicut angeli. 
Marc. V. c. 10. p. 419. 

31. 82. Confirmando, esse quod 
negabatur i. e. resurrectionem" 
mortuorum apud !*dominum vi- 
vorum. Resurr. c. 36. p. 281. 
32. Deus enim vivorum, mon 
mortuorum. Anim. c. 26 ex. 

37. Deum .. diligens ex totis 
viribus suis . .ex tota anima, sua. 
[Luc, 10, 27.] Scorp. c. 6. p. 361. 
-. quem et iubeor.. de omni 
substantia. diligere.  Scorp. c. 4. 





p. 354. 


513. quam Rhen. L — 8) L 670. die Agob. Rig. diem relig. 


nlilolem. b. 11) II. 


418. obnwbitur Rig. 3 Vatic. comcumbilur 


— 12) Il. 513. deum Pam. Rig. cod. Clem. domine reliq. 
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37-89. Principali prae- 
cepto quod. probavit et 
Christus: Dili 


ed lotis viribus ei tota 
antma. tua. e um 

Piyum. Mte 
ipsum. [Luc. 10, 27.] Marc. 
V. c. 8. p. 407. 

39. Uli est ergo: Dili- 
ges proximum, iuum siculi 
te spsum? Cult. c. 2, p. 61. 

40. In his enim duobus 
praeceptis tota. lex pendet 
& prophetae. Yeiun, c. 2 ex. 

44. Sede ad dexteram 
meam, donec ponam ini- 
micos fuos scabellum 
dum inorum. Marc, V. c. 
9. p. 411. c. 17. p. 450, 


[Matth. XXII, 37- 


37. 39. Opus est.. didi 
deum et, proximum 18 lanquam 


i-\Ieiun. c. 2. ex. 


37—39. Dilectionem mand 
post suam in proximum .. Res 
© 9. p. 228. 


44. Sessurum, donec 
pater omnes inimicos 
Suis. Prax. c. 30. p. 267. 
Cum pater filio posuerit 
micos sub pedes, Hermog. c. 








Prax. c. 4. p. 195. p. 94. 

Haec licit dominus| .. donec 16ponat inimicos ı 
domino meo. Prax.c.28. sub pedes eius, Marc. V. c 
p. 262. p. all. 

Dixit dominus do- 
mino meo: Sede ad dexte- 
ram meam, donec 
inimicos tuos scabellum 
pedum tuorum. Prax. c. 

11. p. 211. 
Cap. XXIIL 
Indignativum, quo inveh 
in Seribas et Pharisaeos. Aı 
€. 16. p. 240. 
2. 3. Christus reprobat Sen 
et Pharisaeos, s in ca 
" Da 208. num Pan. Big, Yatic. tibi reliq. z^ im | 1 
te b — lanquam me len. 
M Ub Gum. 3 19) IR So 300. ponam Rhen. I. 
Rönsch, Das N. T. Tertullian's. 9 


ih. XXIII, 9—37] 





Cap. 





130 — 


. | dra Moysi nec facientes quae do- 


cerent. Monog. c. 8. p. 150. 
9. Praecepit, ne quem im terris 
.patrem vocemus, nisi quem 
mus in caelis. Orat. c.2. p. 4. 
10. Hic (Paracletus sc.) erit 
solus a Christo ister et dicen- 
dus et verendus, Virg. c. 1. p.3. 
25. Dicens, illos calicis et ca- 
tini. exteriora. pri $nteriora 


autem. ipsorum plena 
et iniquitate [Luc. 11, ^59]. ee 
IV. c. 27. p. 300. 

27. ...quia et dominus Sonia ‚Soribas 
et Pharisaeos sepulcris dealbatis | 
i. Besurr. c, 19. P 





aedem trucidafur, perennes crw- 
vis sui gassulas silicibus adsi- 
gnans. Scorp. c. 8. p. 364. 

37. Hierusalem ... 4 quae occidil | 
prophetas e *t lapidaeit ad se mi 
sos et ipsum postremo dominum 
suum  !$confixit, Resurr. c. 26. 
p. 262. 


XXIV. 
5. Praenuntiaveram plane, fu- 


ituros fallaciae magistros in meo 


nomine. Praescr. c. 44. p. 58. 
Legisti, multos venturos qui 
dicant: Ego sum Christus. Marc. 
V. c. 1. p. 370. 
6. 7. Quod externa atque in- 
terna bella ! dilaniant, quod regnis 
regna ?compulsant, quod fames 


et lues et Tonnler 3 quaeqne ela- 


17) II. 501. lapide Gelen, — 18) confecit 3 Vatic., cod. Clem. — 
193. diawiarem Fuld. — 2) compulsantur Erlang. conpensen Oxon. 


3) quoque. Erlang. 


.— 181 — 


18. Qui sustinuerit in 
finem, iste salvabitur. 
Fug. c. 7. p. 185. 


38. lía et vos, cum 
videritis omnia ista fieri, 





[Matth. XXIV, € 


des.. vastant... * provide 
scripta sunt. Apol. c. 20. p. 

6—9. Ad diem domini 
gnum... signis atque port 
et concussionibus elementoru 
conflictationibus nationum prs 
tatum. Resurr. c. 22. p. 25 

18. ... nisi qui ad finem u 
|perseveraverit. Praescr. c.3. 


19. Cur dominus Vae praeg. 
tibus et nutricantibus cecinit, 
quia filiorum impedimenta t 
tur in illa die expeditionis in 
modum futura? Ux. I. c. 5. p 

® Adimplebitur Vae illud 
per praegnantes °®et lacta 
t. 5 ME iu 

ae ilud praegnamti 
lactantibus. Monog. c. 16. p. 1 

24. Qui pseudoprophetae 
nisi falsi praedicatores? Pra 
€. 4. . (e. 44. p. 58). 

... portentosiora e 
rus ad evertendos, si fieri px 
electos. Anim. c. 57. p. 332. 

Quasi nec hoc scriptum 
venturos multos qui etiam e: 
tes maximas "ederent. Pra 
€. 44. . 
Edicens, multos venturc 
signa. facturos et virtutes ma, 
edituros, aversionem etiam el 
rum. Marc. II. c. 3. p. 12: 

30. Hic et venturus est ru 
super nubes cael. Prax. c. 
p. 267. 





4) previdemioe Fuld. Haverc. — 5) I. 751. adimplebitur Vae | 
L Gagn. Gelen. Pam. Vae... adimpl. reliq. — 6) et laciantes om. 
Big. — 7) U. 42, edideruui Rhen. I. 


9* 


£V, 1—9] '— 133 — 


in prozimo esse 
dei [Luc. 21, 31]. 
c. 2]. p. 252. 
Zaelum et terra 
bunt, inquit. Her- 
34. p. 127. 





36. Ignorans et ipse diem et 
horam ultimam, soli patri notam. 
Prax. c. 26. p. 255. 

Diem vltimum et occultum 
nec ulli *praeterquam patri no- 
tum. Resurr. c. 22. p. 251. 

In eum diem quem solus po- 
ter novit. Anim. c. 33. p. 286. 

38. 39. Nubamus igitur quoti- 
die et nubentes ab ultimo die de- 
prehendamur,. Cast. c. 9. p. 124. 

Nubant igitur huiusmodi in 
finem usque, ut in ista confusione 
carnis, sicut Sodoma et Gomorrha 
et dilwvii dies, ab illo ultimo 
exitu saeculi deprehendantur (Luc. 





17, 28—30]. Monog. c. 16. 
168. } i: » 





Cap. XXV. 


1—12. Differentiam  corpora- 
lium sensuum et intellectualium 
virium.. etiam parabolae decem 
virginum adtemperant: ut quinque 
stultae sensus corporales figura- 
verint .. sapientes autem intelle- 

ium virium notam expresse- 
rint Anim. c. 18. p. 247. 
3. Qui faculis oleum non prae- 
parassent. Scorp. c, 6. p. 360. 
8.9. Quomodo oleum faculae 





tuae sufficere et tibi et mihi po- 
terit? Pudic. c. 22. p. 435. 


LA94.. prater Rig, cod. Pith praeterquam relig. 





— 183 — [Matth. XXV, 24- 


24. Is colliget qui sparsit, 
is metet segetem qui semina 
Marc. I. c. 29. p. 57, 


videtur , aufe 
[Mt. 13, 12]. Fug. c. 11. 
P. 190, 
31. !Sedere ad dexteram 
iris... venturum cum clarii 
Praescr. c. 18. p. 17. 

Cum illam (carnem Chri: 
et ad dexteram patris in ca 
praesidere meminerimus et v 
turam inde suggestu paternae c 
ritatis praedicemus. Carn. c. 
p. 379. 

92—46. Ad sumendos sanc 
in vilae aeternae et promissor 
caelestium fructum et ad pro 
nos *iudicandos igni perpet 
Praeser. c. 13. p. 17. 

Qui... ®et observatis 

raemia destinarit, *ut qui p 
acto aevo isto iudicaturus 
suos cultores in viae aeterı 
retributionem: profanos in ign 
aeque perpetem 9 ot, iugem, sut 
tatis omnibus ab initio defun 
et reformatis et "recensitis 
utriusque meriti *dispunctione 
Apol. c. 18. p. 48. 





1) IL 14. sedere od Rhen, L Gagn. Pam. sedis od Agob. ge 
Rig. — 2) 1. M. odiudicondo! Rig. ex coni. F.Ursin. — 3) I, 1 
a obsersatis his 


Fuld. Fulv. Ursin. ei obsersantibus his Paris. prim. 
Teo, Erant Rhen. L Herald. et observandis his Rhen. Ír. { 
al . wi qui prodacto Haverc. ex coni. Herald. ws qui | 

et sec., Goth. Erlang. Gelen. Pam. Herald. O 
Bart e ad rto Paci. quart, Rhe 1 IL qui produc Rig. F 
perdo Fuld. — 5) restitutionem Fuld. Haverc. dispos 
nem — 6) et iugem om. Paris. quart, Rhen. I, II, Oxon. — 7) 
cenis Ti — '8) depunclimmem, Erlang. 


XV, 35—46.] — 14 — 


Tunc restituetur ?omne hv 
manum genus ad 4° expungendun 
quod in isto aevo boni seu mali 
meruit, et *!exinde pendendum 
32jn immensam 1? geternitatis per- 
petuitatem. Apol. c. 48. p. 118, 

35.36. Ecclesia (Romana)... 
videamus quid didicerit, quid do- 
cuerit, quid cum Africanis quoque 
ecclestis contesserarit... Legem 
et prophetas cum evangelicis et 
apostolicis literis miscet, Inde 
potat fidem , aqua signat, sancto 
spiritu vestit, eucharistia pasci, 
martyrium exhortatur: et ita ad- 
versus hanc institutionem nemi- 
nem recipi. Praescr. c. 36.p. 
4689. ' 

36. Cum in !*carcere fratrem 
vult visifari, !5confessuris im- 
perat curam. Scorp. c. 11. p. 377. 

41. Cum.. di«bolus. abierit in 
ignem quem pracparavit lli. deus 


-|et angelis etus.  Hermog. c. 1l. 


p. 94. 

lam et ipso diabolo cum an 
gelis swis ignibus merso ... Re 
surr. & 58. p. 332. 

Angelis perditio reputatur in 
ignem, praeparatum. diabolo et an- 
gelis eius. Carn. c, 14. p.375. 

41— 46. Cum (Christus sc) 
deum vindictam facturum electo- 
rum suorum adfirmat, passiones 
consolatur illorum. Scorp. c. 1l. 





p. 377. 


:294. omnium hominum gen. Fuld. — 10) persoleendum Gelen. Gorz 
rinde pendendum Paris. (Baluz.) Erlang. Rhen. II. Pam. (Oxor.) 
‚melii libri. exinde prehendendum Gelen. ezin dependendum Rig, 
inde dependendum Paris, quart, Goth. Fulv. Ursin. exinde dei 
wm Rhen. I. ezinde Herald. — 12) ın om. Paris. quart, 


IL Gelen. Pam. — 


13) perpeluitalis aelernitatem Erlang. 


wm Agob. — 15) confessuris Agob. Gagn. confessoris reliq. 


— 135 — [Matth. XXVI, 1—20. 


Cap. XXVI. 


6— 183. Peccatrici feminae etiam 
corporis sui contactum permittit, 
lavanti lacrimis pedes eius et cri- 
nibus detergenti et ! unguento se- 
pulturam ipsius énauguranti, Pu- 
dic. c. 11. p. 393. 

. 12. Ne forte dicatur quod.. 
alium postea unguenti senserit 
spiritum quod in sepulturam suam 
acceptavit. | Anim. c. 17. p. 245. 

15. Plane ?non gratuita idolo- 
latria, aliquibus aureis venditans 
3Christum, ut argenteis Judas. 

‚|Coron. c. 12. p. 357. 

Triginta. argenteis appretia- 
tus a proditore. Resurr. c. 20. 
p. 248. 

17. Quae passio.. intra tem- 
pora LXX hebdomadarum perfecta 
est sub Tiberio Caesare, consu- 
libus Rubellio * Gemino et 5Fufio 
Gemino, mense Martio, tempori- 
bus paschae, die VIII. Calenda- 
rum Aprilium, die prima azymo- 
rum, quo agnum *ut occiderent 
ad vesperam a Moyse fuerat prae- 
ceptum. Iud. c. 8. p. 300. 

Cum omne vulgus filiorum 
Israel ad vesperam agnum esset 
immolaturum, et hanc solennita- 
tem diei huius, i. e. paschae aey- 
morum, cum amaritudine mandu- 
caturos praecanebat.. Quod ita 
quoque adimpletum est, ut prima 

ie azymorum interficeretis Chri- 
stum. Iud. c. 10. p. 320. 
20—25. Etiam proditorem suum 


1) L 814. ungenti Agob. — 2) I. 448. non graluita Gagn. Gelen. 
Pam. Rig. son gratia Laurent. Rhen. I. gratuita Agob. (prob. Hild.). — 
3) Christum om, Agob. — 4) II. 719. Geminio Agob. — 5) Fufio Gemino 
Fr. Iunius. Rufo Gemino Rigalt. Rufo Geminio Leld. Rufio Gemino reliq. — 
6) octiderunt ad vesp, sicui a M. Fuld. 





Mattb. XXVI, 420] — — 136 


secum habuit nec constanter de- 
notavit. Pat. c. 8. p. 79. 
24. Et dominum tradi oporte- 
bat, sed vae tradıtori. Praescr. 
c. 30. p. 36. 

26. Corpus eius in pane| 26. ic.. deus in evangelio... 
censetur: Hoc est corpus|revelavit, panem corpus suum a 
meum. Orat. c. 6. p. 8. | pellans [Luc. 22, 19]. Marc. 

Io. 19. p. 164. | 
26. 27. Eucharistiae sacramen 
tum, et in tempore victus et omu- 
bus mandatum a domino, etiam 
antelucanis coetibus nec de alie 
rum manu quam praesidentium 
sumimus. Coron. c. 3. p. 341. 

-| 27.28. Ne forte dicatur quod.. 
alium postea vins saporem (sen 
serit) quod in sanguenis sus me 
moriam consecravit. Anim. c.17. 
p.245. 

38. Ania est, inquit,| 38. Trepidat (caro) ad mortem. 
anima mea usque ad|Carn. c. 9. p. 367 
mortem. Carn. c. 13. p. Alium magnanimum, alium 
374. vero trepidantem. Carn. c. 24. p. 395. 

nquam et animam cir 
cumferret írepidantem «sque ad 
mortem. Resurr. c. 18. p. 244. 
Una anima, illa tristis usque 

ad mortem. Carn. c, 13. p. 375. 
Professus.. et ipse est ast 
mam anam usque ad mortem. 
Fug. c. 8. p. 186. 
Caro... anzi usque ad mor- 
tem. Prax. c. 27. p. 259. 

39. Postulans.. sed, 39. Postulant et ipse a patro 
subiungens et reliqua: si fieri possel, transiret, ab illo 
Verum non quod ego volo, cali passionis. Fug. c. 8. p. 186. 
sed quod iu: Fug. c. 8. 

p. 186. 
40. 41. 56, Tempiatt sunt domi- 
num deserendo *qui sommo po- 


6) I. 563. quia Agob. (Baluz.) Gagn. q«i Gelen. Pam. Rig. Murat. 











41. Hunc locum poste- 
rioribus confirmat: Orate, 
dicens, me temptemini. 
Ont eiat, 10. 

et orate, in- 

quit, ne incidatis in tem- 

ptatonem. Bapt. c. 20. 
p.207. . 

promptus, 

sed caro sine patientia 

infirma. Pat. c. 13. p.99. 

Dixit dominus: Caro 

infirma, sed praemisit ot: 


c M. p. 165. 
., Caro enim, inquit, 
pnmo Carn. c. 9. p. 


promptus. Monog. |. 


137 [Matth. XXVI, 


tius indulserant quam or 
Orat. c. 8. p. 10. 
40. 51.56. 57. 698qq. Adt 
|ptati sunt, quoniam obdorm 
ut adprehensum dominum 
fuerint, et qui cum eo ?pe 
zit et giadio si usus, ter 
egaverit. Baptı. c. 20. p. 
a GL Tamem legimus infirn 
legimus tamen et spiritum fi 
Ux. L c. 4. p. 78. 
Scimus ex dominico 


cepto quod caro infirma si 
ritus. ıptus. Mart. c. 4 
fessus .. est. 





infirmam .. . 


E 
promplus. Fug. c. 8. p.1 


47.49. .. quibus inde 
perat viribus occurrit illi, ' 
Xaigs. Valent. c. 16. 

51. 52. Patientia dom 
Malcho vulnerata est [Io.: 
Pat. c. 3. p. 79. 

52. Increpito etiam Petri 
Fng. c. 8. p. 186. 

Omnem postea milite 
minus in Petro ezarmando 
xit. Idol. c. 19. p. 177. 

Itaque et gladii opera 
dixit in posterum. Pat. e. © 





7) L 640. praestiti. Gagn. 
Yid Leid. Rhen. 


1. Gagn. Gek 


, Domino pronuntiante, 


8) IL 403. quirie (uiri Vind 


I, 52-67] 


'%._educenlis Rhen. I. (ex libro Paterniacensi 


Pam — iH 
angelorum. exercitum aut angelicorum ezercituum [erm e 
ium Rig. — 12) Il. 444. aliqui Agob. (Hild). — 13) pe- 


1. (Baluz.). perunguere Agob. (Hild.). — 14) spwlamimibus 
nid, i! Gagn. iin. Pam. eee ponia p 


1388 — 





eriturum qui gladio fuerit usu. 

or. c, 11. p. 854. 

52.53. Ille cui legiones angdo- 
rum, si voluisset, uno dicto de 
caelis adfuissent, ne unius qu 
dem * discentis gladium 19 ultoren 

probavit. Pat, c, 3. p. 79. 
Gladium nec dominicae de 
fensioni necessarium reddidit. Co- 
ron. c, 1. p. 338. 

53. Illius ... cui sancti abun- 

dabant. Marc. IV. c. 8. p. 205. 
Nec auxilium a patre ange 
lorum. exercitum desideravit. Fug. 


c. 8. n 186. . 
abens potestatem legiows 
Langelorum ; ad auxilium 
a paire, si vellet. Prax, c. 26. 
255. 


p. 255. . 

54.56. Ut scripturae implerentur 
de ore prophetarum. lud. c. 10. 
p. 314. 

Ut et prophetiae smplerem 
tur. lud. c. 10. p. 320. 

Ut .ea quae praedicata sunt 
& prophetis, per vos ei obvenfurs 
implerentur. lud. c. 10. p. 313. 

64. Cum illam (carnem Christi) 
et ad dexteram petris in caelis 
praesidere meminerimus et ver 
turam inde suggestu paternae 
claritatis praedicemus. Carn. c. 

6. p. 379. 

67. An ausus esset ! aliquis 

ungue summo !?perstringere cor- 





pus novum, !*spulami con 


en 1 a * 
T. 475. angelorum ezercituum Rhen 





1399 — [Matth. XXVII, 2- 


taminare faciem..? [Mt. 27, 
Carn. c. 9. p. 367. 

67. 68. Despuitur, 19 verbera 
deridetur. Pat. c. 3. p: 79. 


Cap. XXVII. 


9.10. Sieut i evangelio 
Matthaei continetur, Hie- 
remias praecanit: Et ac- 
ceperunt. triginta. argen- 
leos, pretium. appretiati 
*vel honorati, et dederunt 
3eos inagrum figuli. Marc. 
TV. c. 40. p. 357. 


25. Illos .. qui hanc 


2. Cum vero traditur... P: 
3. p. 79. 

Quem isti... in Pilati 
bünal imponunt. Prax. c. lt 
229. 

3. Locupletes pro morte « 
qui scilicet . . a Juda traditio: 
redemerant. Marc. III. c. 
p. 176. 

3—10. Et quantitatem 
exitum pretii postea Iuda pa 
tente Tevocati a in emptionem 
agri figuli... Hieremias praeci 
Marc. IV. v. 40. p. 857. 

5. Pecuniam... proiectam. M 
IV. c. 4. p. 191. 





z 
22. 23. Pueros vocem, qui 
cem clamant? [Luc. 23, 21]. 
lent. c. 2. p. 145. 
24. Cum deditur in cru 
aqua intervenit; sciunt P 
manus. Bapt. c. 9 ex. 





ultro sibi sententiam fue- 





15) I. 592. fagellatur Magliab. — 1) Il. 267. argentea Rig 


2) vel. honorati om. Latin. et 








ius, — 3) ea Rhen. I. Big. 


sth. XXVI, 52— 67] 
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periturum qui gladio fuerit ums. | 

Tr. c. 11. p. 354. 

52.53. Ille cui legiones angde- 
rum, si voluisset, uno dicto de 
caelis adfuissent, ne unius qu | 

dem ?discentis gladium 19 ultoren 
probavit. Pat. c. 3. p. 79. 

Gladium nec dominicae de- 
fensioni necessarium reddidit. Co- 
ron. c. 1. p. 338. 

53. Illius... cui sancti abu 
dabant. Marc. IV. c. 8. p. 205. 
Nec auxilium a patre t. 
lorum. exercitum desideravit. Fug. 

c. 8. p. 186... 

Habens potestatem legiows 
‚angelorum postulandi ad auxilium 
a paire, si vellet. Prax. c. 26. | 
p. 255. 

54.56. Ut goripturae implerentur | 
de ore prophetarum. Tud. c. 10. 

. 814. 
P Ut et prophetiae smpleren 
iur. Iud. c. 10. p. 320. 

Ut .ea quae praedicata sunt 
2 prophetis, per vos ei obventura | 
implerentur. lud. c. 10. p. 313. 

64. Cum illam (carnem Christi) | 
et ad dexteram patris in caelis 
praesidere meminerimus et ver 
turam inde suggestu paternae 
claritatis praedicemus, Carn. c 
16. p. 379. 

67. An ausus esset 133 gliqiis | 
ungue summo M®perstringere co, 








pus novum, !*spulamintbus om 


9) L 592, educentis Rhen. I. (ex libro Paterniacensi) — 10) in s- 


m Gelen. Pam. — 11) I. 475. Freud ezerciluum Rhen. I. Gag. 


len. Pam. angelorum ezercilum aut angel 


licorum ezercituum Rhenanus. es- 


"um ezercium Rig. — 12) II. 444. aiu Agob. (Hild). — 13) pe- 


mere Agob. (Baluz.). pereas Agob. [ 


lild.). — 14) ere) | 


z. ullam spus. Rhen. I. Gagn. Gelen, Pam, illam spus. Rhen. mar. | 


Cap. X 


9.10. Sicut ih evangelio 
Matthaei continetur, Hie- 
remias praecanit: Et ac- 
ceperunt. triginta. * argen- 
leos, pretium. appretiati 
*vel honorati, et dederunt 
?eos in agrum figuli. Marc. 
W. c. 40. p. 357. 


25. Illos.. qui hanc 
ultro sibi sententiam fue- 








15) I. 592. Aagellatur Magliab. — 
2) wel honorati om. Latin. et Junius. — 3) ea Rhen. I. 


1389 — [Matth. XXVII, 2 
taminare faciem..? [Mt. 27, 
Carn. c. 9. p. 367. 

67. 68. Despuitur, 


, V verberc 
deridetur. Pat. c. 3. p: 79. 


XVII. 


2, Cum vero traditur... Pi 
3. p. 79. 

Quem isti... in Pilati 
bünal imponunt. Prax. c. l! 
229. 

3. Locupletes pro morte : 
qui scilicet .. a Iuda traditio 
redemerant. Marc. II. c. 
p. 176. 

3—10. Et quantitatem 
exitum pretii postea Iuda pa 
tente revocati et in emptionem 


22. 23. Pueros vocem, qui 
cem clamant? [Luc. 23, 21]. 
lent. c. 2. p. 145. 

24. Cum deditur in cru 
aqua intervenit; sciunt P 
manus. Bapt. c. 9 ex. 


1) IL 267. argenteo Rig 
ig. 


"OTT777U,35-30] — 140 — 


turi: Sanguis 
capita. nostra. 
*  mostrorum. 
‚15 ex 
5 agoga *fi- 
eum inter- 
es ad Pilatum, 
‚um dimittere : 
Wus super nos 
's nostros. Iud. 
y 
26. Ita exasperabantur ... ut 
postremo oblatum Pontio Pilato, 
Syriam tunc *ex parte Romana 
*procuranti, violentia suffragio- 
rum in crucem ? Iesum dedi si 
extorserint. Apol. c. 21. p. 58. 
28—31. Numquid tamen *sub- 
eundae morti etiam contumeliis 


opus fuerat?.. Desmaitur, *verbe- 
ratur, deridetur, foedis vestittr, foe- 
dioribus coronatur. Pat. c. 3. p. 79. 


29. Fecerat (domus sc. Israelis) 
. spinas ex quibus Christum co- 
ronaverat. Jud. c. 14. p. 332. 


quale, oro te, sertum. pro utro- 
que sexu subiit? ex spinis opinor 
et iribulis.... Contumelia in prom- 

ptu est et turpitudo et dedecoratio 
' |et his implexa saevitia, quae tunc 
domini tempora et foedaverunt et 
lancinaverunt .... Si ob haec ca- 
put ei tuum debes, tale si potes 
ei repende quale suum pro tuo 
obtulit: aut nec floribus coronerss, 
si spinis non potes, Coron. c. 14. 
p. 361 aq. 

30. Arundine et colaphis dk- 


9. filiorum om. Fuld. — 5) L 201. ez parte Romasem Fuld. ex 
eid.— 6) procurantem Erlang. procwali Ambros. - 7* lesum. 
g. Haverc. — 8) 1.592. subeundee Gagn. Gelen. Pam. 3 
dent subiendae 3 Vatic. subigendae Gagn. in marg.— 9) 














Vir ecclesiae Christus Iesus, : 


— Mi 


35. Psalmi prophetiam : 
Dispertiti sibi sunt vesti- 
menta. mea, et in vestitum. 


meum sortem miserunt. 
Marc. IV. c. 42. p. 363. 


46. Etsi in isto evan- 





| 10) L 455. eruei Agob. Rig. - 





—  [Matth. XXVII, 34- 
verberatus, sputamentis dedeco 
tus. Spect. c. 30 ex. 
34. Passus... potus amaı 
Resurr. c. 20. p. 248. 
Felle et aceto potatus. Sp 
c. 30 ex. 
Favos post fella gustavit (L 
24, 42. 43]. Coron. c. 14. p. 3 
35. Taceo quod figifur; in. 
enim venerat. Pat. c. 3. p. 7 
Sortem passus in vestimei 
Resurr. c. 20. p. 248. 


37. Nec ante rex gloriae a « 
lestibus salutatus est, quam 
Judaeorum. proscriptus oin c 
cem. Coron. c. 14. p. 362. 

39, Passus. . . capitum irrid 
tium nulus. Resurr. c. 20. p.2 

39. 41. Locuti sunt labiis 
capita moverunt. Marc. IV. c. 
p. 363. 


45. Eodem momento dies !! 
dium orbem si, te sole : 
ducta est. Apol c. 21. p. 5t 

In eam usque horam c 
branda pressura est in A 
sexta orbis defui 
domino lugubre fecit offici 
leiun. c. 10. p. 409. 

46. Exclamans quod se | 
reliquisse. Prax. c. 26. p. 2 


11) L 202, media Fuld, Have 


XXVI 50—66] — 142 — 


'eliquisti? Prax. c. 

266. 
50. EA et mortua est (caro 

Christi). d ra. c. 27. p. 259. 

. Spiritum cum verbo 
sponte prt J5praevento car- 
nificis officio. Ápo . c. 21. p. 58. 
. 51.52. In passione Christi. 
java, ‚quoque contremuit et velum 

li scissum est et monumenta 
rta sunt. Iud. c. 13. p. 829, 

57—60. Educari an 
in praesepe deponi an $n Cd 
numentum recondi? Carn. c. 5 in. 

. ut ieiunemus ad serum, ex- 
spectantes tempus dominicae se- 
|pulturae, cum loseph postulatum 
detulit corpus et condidit. — leiun. 
c. 10. p. 409. 

59 — 66. !5Tunc Iudaei detra- 
ctum et sepulcro conditum. 19ma- 
gna etiam militari manu ct«stodiae 
diligentia ”circumsederunt, ne, 
quia praedixerat ferta die resur- 
recturum se a morte, discipwli 
furto amoliti cadaver fallerent su 
spectos. Apol c. 21. p. 59. 

66. Quem isti... in !8monw- 
mentis Ioseph. reconcludunt. Prax. 
€. 16. p. 229. 


Cap. XXVIIL 


2—4. 6. * Sed ecce, die tertia 
concussa repente ferra et mole 
revoluta quae obstruxerat sepul- 

crum, et ?custodia pavore dis- 


I. 202. demisit Paris. prim. et quart. Goth. Erfurt. — 13) prae- 
ris. quart. — 14) II. 433. monimenio Agob. monumenio Rig. e- 
» reliq. cum Montisp. 15) I. 202. une Rig. F. Ursin. — 
ma eliam milüaris custodiae Fuld. Rig. Haverc. — 17) circumse- 
Vatic. — 18) IL 676, monumento Pam. Rig. Vatic. — 1) 1.203. 
liem tertiam Fuld. — 2) custodiae Paris. prim. et sec. 
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jecta, nullis apparentibus dis 
pulis nihil in sepulcro reperti 
est praeterquam exuviae sepu 
Apol c. 21. p. 59. 

12.13. Dati sunt pessimi ] 

sepultura eius, qui scilicet, *si 
replum eum. ‚asseveraverant: 
locupletes pro morte eius, ı 
scilicet et a Iuda traditionem 
demerant et a militibus fals 
testimonium — cadaveris subrej 
Marc. III. c. 23. p. 176. 
" 12—15. Nihilominus tan 
primores, quorum intererat 
scelus divulgare et populum 
ctigalem et 9famularem sibi 
fide ®revocare, subreptum a 
scipulis iactitaverunt. Apol. c.: 
p. 59. 

13. Si post ?mortem de sep 
cro a discipulis subreptus.. Ap 
€. 23. p. 67. . 

Hic est quem clam discen 
ipuerunt, ut YOresurrexi 
diestur. S c. 90 ex. 

16—20. Cum discipulis aut 
quibusdam apud Galilaeam, 

Hrpegionem, ad quad 
ginta dies egit, docens eos qt 
docerent. Apol. c. 21. p. 59. 

18. A patre .. a quo omn 
accipit potestatem in caelis et 
terris. Fug. c. 2. p. 175. 

Cui data est ommis potes 
& patre in caelis et in terra. Pr. 
c. 16. p. 227. 


3) exuviae sepulchri Rig. esuias sepuliurae Fuld. — 4) U. 155. : 
replum. eum. Pam. Rig. subreplam eam. Rhen. l. Gagn. Gelen. Laurent. 
5j L 203. primores ludaeorum quorum Fuld. — 6) familiarem Erla 
Fuld. Oxon. Vatic. — 7) a fide Paris. prim., sec. et quart. Goth. 
lang. Fuld. Rhen. L Gelen. Herald. Rig. Krfurt. Oxon. Pamelii li 
sd fidem Gorz. Bongars. Ambros. Rhen. Il. Pam. — 8) asocare Fı 
— 9) L 215. crwem Fuld. Haverc. — 10) L 62. surrezisse Agob. 
11) L. 203. regionis ad quinquayinta. Fuld. H 





à XXVI, 50-6) — 12 — 


dereliquisti? Prax. c. 
p. 266. 





50. Denique et mortua est (caro 

Christi). Prax. c. 27. p. 259. 
Suffixus.. spirium cum verlo 

sponte !? dimisi, 33 praevento car- 

nificis officio. Apol c. 21. p.5& 

51.52. In passione Christi... 
terra quoque contremust et vom 
templi scissum. est et monument 
dirupta sunt. Iud. c. 13. p.229. 

57—60. Educari an sepdiri? 
in praesepe deponi an $n “mu 
numentum recondi? Carn. c. 5 in. 

. ut ieiunemus ad serum, &- 
spectantes tempus dominicae se 
pulturae, cum loseph postwlaiw 
detulit corpus et condidit. Teiu. 
c. 10. p. 409. 

59 — 66. !5Tunc Iudaei detra- 
ctum et sepulero conditum Y9ma- 
ge etiam militari manu custodiae 

iligentia ?”circumsederunt, ne, 
quia praedixerat tertia die resw- 
recturum se & morte, discipuli 
furto amoliti cadaver fallereni su- 
spectos. Apol c. 21. p. 59. 
66. Quem isti... in Amon 
mentis Ioseph reconcludunt. Prax. 
c. 16. p. 229. 


Cap. XXVIIL 


2—4. 6. * Sed ecce, die tertia 
concussa repente ferra et mole 
revoluta quae obstruxerat sepul- 
crum, et ?custodia pavore dis- 








2) I. 202. demisit Paris. prim. et quart. Goth. Erfurt. — 13) pue 
Paris. quart. — 14) II. 433. monimento Agob. morumenio Rig. mı- 
tum reliq. cum Montisp. — 15) 202. hunc Rig. F. Ursin. — 
wgna eliam mililaris custodiae Fuld. Rig. Haverc. — 17) circumse- 
1 Vatic. — 18) IL. 676. monumento Pam. Rig. Vatic. — 1) 1.203. 
1 diem ierliam Fuld. — 2) custodiae Paris. prim. et sec. 
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lecta, nullis apparentibus disci- 
pulis nihil in sepulcro repertum 
est praeterquam exuviae sepulti, 
Apol c. 21. p. 59., 

12.13. Dati sunt pessimi pro 
sepultura eius, qui scilicet *5ub- 
replum eum ‚asseveraverant: et 
locupletes pro morte eius, qui 
scilicet et a Iuda traditionem re- 
demerant et a militibus falsum 
testimonium  cadaweris subrepti. 
Marc. III. c. 23. p. 176. 

12—15. Nihilominus tamen 
Sprimores, quorum intererat et 
scelus divulgare et populum ve- 
ctigalem et *famularem sibi ?a 
fide ®revocare, subreptum a di- 
scipulis iactitaverunt. Apol. c. 21. 
p. 59. 

13. Si post mortem de sepul- 
cro a discipulis subreptus.. Apol. 
c. 23. p. 67. — 

Hic est quem clam discentes 
subripuerunt, ut YO resurrexisse 
dicatur. Spect. c. 90 ex. 

16—20. Cum discipulis autem 

uibusdam apud Galilaeam, Iu- 

dnene ilregionem, ad quadra- 

ginta dies egit, docens eos quae 
 |docerent. Apol. c. 21. p. 59. 

18. À patre .. & quo omnem 
accipit potestatem in caelis et 1n 
terris. Fug. c. 2. p. 175. 

... Cui data est omnis potestas 
a patre in caelis et in terra. Prax. 
c. 16. p. 227. 


3) exuviae sepulchri Rig. exuvias sepullurae Fuld. — 4) II. 155. sub- 

eum Pam. Rig. subreptam eam Rhen. 1. Gagn. Gelen. Laurent. — 

5) I. 203. primores hudaeorum quorum Fuld. - 6) familiarem Erlang. 

Fuld. Oxon. Vatic. — 7) a fide Paris. prim., sec. et quart. Goth. Er- 

lang. F'uld. Rhen. I. Gelen. Herald. Rig. Iirfurt. Oxon. Pamelii libri. 

sd fidem Gorz. Bongars. Ambros. Rhen. Il. Pam. — 8) avocare Fuld. 

— 29) I. 215. crucem. Fuld. Haverc. — 10) IL 6?. surrezisse Agob. — 
11) 1. 203. regionis ad quinquaginta. Fuld. " 
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Matth, XXVIII, 19] — 14 — 


19. Lex..tinguendi im-| 19, 32 Praecepit, ut vadereni ad 
posita est et forma prae-|docendas et tingwendas nationes. 
Scripta. Je, inquit, do-| Praescr. c. 8. p. 12. 
cete 'nationes, linguentes Quamdiu in terris agebat, 
eas in nomen paíris et|ipse pronuntiabat sive populo pe | 
fii et spiritus sancti. |lam sive discentibus seorsum. Ex | 
Bapt. c. 13. p. 201. quibus duodecim praecipuos later 

suo adlegerat, destinatos nationi 
bus magistros. Itaque uno eorum - 
decusso reliquos undecim, Pre 
grediens ad patrem post resurre- 
ctionem, iussit re ef docere natio 
nes, I*tinguendas in patrem et Vin 
fikum et 194». spiritum. sanctum. 
| Fraeser. c. 20. p. 23. | 

Dominus lesus Christus apo- 
stolos misit ad praedicandum. 
Praescr. c. 20. p. 24. 

Novissime mandans, ut (im 
guerent in patrem et filium ei spi- 
ritum sanctum. Prax. c. 26 ex 

(Ablutionem delictorum) fides 
impetrat obsignata in paire eif 
lio et spiritu sancto. Bapt. c. 6. 

e. 192. 
P Dehinc ordinatis eis ad ofh- 
cium praedicandi per orbem... 
Apol. c. 21. p. 59. 
Discipuli quoque diffusi per 
.|orbem !*ex praecepto istri 
dei paruerunt. Apol, c.21. p. 60. 

Nulla iam gens dei extranea 
est, in omnem terram et in ter- 
minos orbis evangelio coruscante. 
Anim. c. 49. p. 315. | 


12) IL 11. praecipit. vaderent Agob. — 13) II. 18. digrediens b. 
Rig. — 14) intinguendas Rig. — 15) in om. Agob. (Baluz.;. — 16) is 
om. Agob. (Baluz. Rhen, I. Gagn. Gelen. — 17) I. 204. ez om, Rig. 
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Evangelium secundum Marcum. 


Tertullian erwähnt das Evangelium des Marcus Marc. 
IV. c. 2. p. 187: Nobis fidem.. ex apostolicis Lucas et 
Marcus instaurant. c. 5. p. 194: .. licet et Marcus quod 
edidit (evangelium), Petri aífirmetur, cuius interpres Mar- 
cus. — Eine anderweitige, ausführlichere Erwähnung oder 
Besprechung dieses evangelischen Berichtes findet sich bei 
Tertulian, der ihn weit seltener citirt, als die anderen 
Evangelien, nicht. 


Cap. I. 


2. Per prophetam spi- 
ritus dicens ex persona pa- 
tris: Ecce, mito angelum 
meum ante faciem iuam 
.. qui praeparabit viam 
iuam ante te. Iud. c. 9. 
p. 309. 
24. Hoc et... daemonia 
confitentur: Scimus qui 
sis, flius dei. Prax. c. 
26. p. 255. 
35. Ipse dominus 4^ secessu 
frequentius agebat, ut liberius 
oraret. Mart. c. 2. p. 68. 


Cap. II. 

7. Quis enim dimiit| 7. Neque peccatum dimittit. ne- 
delicia, mi solus deus? que spiritum indulget més? deus 
Pudic. c. 21. p. 430. solus. Bapt. c. 10. p. 196. 

Quis autem poterat donare 
delicia? hoc solius *ipsius est. 
Pudic. c. 21. p. 430. 

Nos.. solum dominum memi- 
nimus delicta concedere. Pudic. 
c. 3. p. 372. 

15. Ille .. prandiorum et ce- 
narum cum publicanis et pecca- 


1) I. 842. spiritus est Latinius, 
Rönsch, Das N. T. Tertullian's. 10 


v-VIL] — M6 — 





toribus frequentator. Monog. c. 
8. p. 151. 


. V. 


1.9. Ego illi non modo duss | 
animas in unum congestas osten- | 
dissem, sicut et corpora, in foe- 
tibus, verum et alia multa cum 
anima conserta, daemonis scilicet, 
nec unius... verum et Jegionari 
numeri, ut in Geraseno. 

c. 25. p. 267. 

9—13. Nec in porcorum gre 
diaboli legio habuit potestatem, 
nisi eam de deo impetrasset. Fug | 
c. 2. p. 175. 





Cap. 


VI. 


18. Debiles redintegraverunt 
(apostoli) [Act. 3, 1sqq. 8, 7. 28. 
8. 9]. Pudic. c. 21. p. 431. 





Cap. 


VII. 


3. 4. Israel Iudaeus quotidie 
lavat, quia quotidie inquinatur. 
Bapt. c. 15. p. 202. 

15. Cur quae ore prolata com- 
municant hominem, ea per oculos 
et aures admissa non videantur 
hominem. communicare: cum spi- 
ritui appareant aures et oculi 
nec possit mundus praestari, cuius 
apparitores inquinantur? Spect. 
c. 17 ex. 

. ipsum dominum in evangelio 





ad omnem circa victus scrupulo- 
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sitatem compendio respondi 
non his coingquinari hominem q 
in os inferantur, sed quae ex 
proferantur.  leiun. c. 2. p. 1 
27. Ecce doctrinae suae pat 
prioribus offert *Israelitis: c 
ut filios praefert. Ecce aliis « 
nondum impertit: certe ut cc 
t praeterit. Marc. IV. c. 7. p.1 
Saturato Israele apostol 
nationes transierunt. Fug. c 
p. 183. 


Cap. VOL 


11. Hoc quidem scriptura 
dicit, alias non tacens, cum q 
temptationis gratia factum 
®circa eum ... Et accesserunt 
eum Pharisaei temptantes *e 
Carn. c. 7. p. 359. 
ot Neo alios novit 

istos homines, quam 
de quibus dicit: Quem 
Sor aiunt esse homines? 

. €. 10. p. 372. 
38. Qui un, inquit, 


confusus fuerit, confundar 
d ego *eum, Carn. c. 5. 
p. 352. 
Cap. IX. 





6. "Quando magis, quam « 
visa claritate eius mescit quii 
e Petrus? Marc. IV. c. 2 

T. t 


2) IL 169. israelis Laurent. — 3) IL 439. ergo Agob. — 4) 

mem om. relij. — 5) IL 434. mei Rig Montisp F. Ursi 
Agob. (Baluz. Hhen. I. Gagn. Gelen. Pam. — 6) cum Pam. e Y 
du reliq, — 7) IL. 218. gwondo Rhen. L Rig. quanto Gagn. Gelen 
Pam. (Latin ). 


$ 


10* 


Mec. X-XIV.] m 


7. Dicendo..: Hic est 
filius meus dilectus, hunc 
audite. Prax. c. 19. p.234. 

44. Quoniam vermis 
dllorum non decidet et 
dgnis eorum non exstingue- 
tur. Resurr. c. 31 ex. 


18 — 





Cap. X. 


52. Sequebantur illum 
qui credenti cuique salu- 
tem pollicebatur. Fides 
iua ie, aiebat, saleum 
fecit. Bapt. c. 12. p. 200. 





Cap. 


25. Subiciens: ® Quon- 
dam autem. mortui resur- 
gant ... Similes enim 
erunt angelis, Resurr. c. 
36. p. 281. 
Dominica pronuntia- 
tio.. Erunt, inquit, tan- 
angeli. Resurr. c. 

62. p. 338. 


XIL 


13. Cum his (Sadducaeis et Pha- 
risaeis praetermitto) etiam Hero- 
dianos, qui Christum Herodem 
esse dixerunt. Adv. omn. Haer, 
€. 1 (Praescr. c. 45. p. 59). 


Cap. XIV. 


13. Cum ultimum pa- 
scha dominus esset actu- 
rus, missis discipulis ad 
praeparandum: 9 Invenie- 





8) 11. 513. quam Rhen. I. quoniam Gagn. Gelen. Pam. Rig. — 9) I. 
639. mnmits dagn. Gelen. inentir Pam, Rig Be — 9 





ks, inquit, hominem a- 
quam baiulantem. | Bapt. 
c. 19. p. 206. 


149 — [Mc. XVI 


14. 15. Paschae celebrandae 
locum de signo aquae ostendit, 
Bapt. c. 19. p. 207. 

21. Dominum tradi oportebat, 
sed vae traditori, Praescr, c. 30. 


p. 36. 


Cap. XVI. 


1—3. Quis.. haec non credat 
in recogitatu mulierum illarum 
volutata . ..? Marc. IV. c. 43. p. 
366. 

9,.. verum et septenarü spirt- 
tus, ut in Magdalena. Anim. c. 
25. p. 267. 

15. Dehine ordinatis eis ad of- 
fidum praedicandi per orbem... 
Apol. c. 21. p. 59. 

19. .. omnem passim carnem 
et sanguinem a regno dei !?ex-^ 
trusit, utique Met ab ips& regia 
caelorum: cum illic adhuc !?se- 
deal lesus ad dexteram patris. Re- 
surr. c. 51. p. 315. 

20. Discipuli quoque diffusi 
per orbem “?ex praecepto magi- 
stri dei paruerunt, Apol. c. 21. 
p. 60. 


10) 11. 534. ezirurit Vind. Leid. Rhen. I. Gagn. — 11) et om. Vind. 
— 12) sedet Seml — 13) 1. 204. ez om. Rig. 
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vangelium secundum Lucam. 


dem ex. apostolis Ioannes et Matthaeus insi- 
stolicis Lucas et Marcus instaurant. . . (Marc. 
m. 
irwähnung des Lucas inmitten der drei a» 
ischen Berichterstatter fügt Tertullian Marc. 
sq. hinzu: Dico itaque apud illas, nec solas 
3, sed apud universas quae illis de societate 
nfoederantur, id evangelium Lucae ab inito 
Stare quod cum maxime tuemur.... Lew 
o adscribere solent. Capit magistrorum vi- 
"puli promulgarint. 
ubwürdigkeit dieses Evangeliums berührt er 
189: Numquid mendacium evangeliis expro- 
Viderit Matthaeus et Lucas? Ceterum ego 
n accessi, ipsum omnipotentem cominus tem- 
1. 8. 6. Luc, 4, 1. 2. 3. 9]... Sed enim ipe 
ius & primordio mendax est. 
las Lucasevangelium des Marcion &ussert 
a an verschiedenen Stellen seiner Schriften. 
nders Marc. IV. c. 2. p. 188 sq.: Ex iis com- 
quos habemus Lucam videtur Marcion elegisse 
Porro Lucas non apostolus, sed apostoli 
ister, sed discipulus, utique magistro minor, 
osterior quanto posterioris apostoli sectator, 
bio, ut et si sub ipsius Pauli nomine evan- 
n intulisset, non sufficeret ad fidem singula 
nti destituta patrocinio antecessorum. Exi 
id quoque evangelium quod Paulus invenit, 
dit, cui mox suum congruere gestit. . . Igi 
ıminator Lucae auctoritatem antecessorum et 
cationi suae optavit, quanto magis eam evas- 
;ostulem, quae evangelio magistri eius fuit 
3: Aliud est si penes Marcionem a discipu- 
'oepit religionis Christianae sacramentum. 
retro decucurrit, habuit utique authenticam 
| 
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paraturam, per quam ad Lucam usque pervenit, cuius 
testimonio adsistente Lucas quoque possit admitti .... — 
€. 4 p. 191 sq.: Quod ergo pertinet ad evangelium interim 
Lucae, quatenus communio eius inter nos et Marcionem 
de veritate disceptat, adeo antiquius Marcione est quod 
est secundum nos, ut et ipse illi Marcion aliquando cre- 
diderit, cum et pecuniam in primo calore fidei catholicae 
ecclesiae contulit, proiectam mox cum ipso, posteaquam 
in haeresim suam a nostra veritate descivit... Si..id 
vangelium quod Lucae refertur penes nos (viderimus an 
X penes Marcionem), ipsum est quod Marcion per Anti- 
heses suas arguit ut interpolatum a protectoribus Iudaismi 
id concorporationem legis et prophetarum, qua etiam Chri- 
tum inde configerent, utique non potuisset arguere nisi 
jud invenerat. Nemo post futura reprehendit quae igno- 
at futura. Emendatio culpam non antecedit, Emendator 
ane evangeli a Tiberianis usque ad Antoniniana tempora 
versi Marcion solus et primus obvenit, .expectatus tamdiu 
Christo, paenitente iam quod apostolos praemisisse pro- 
erasset sine praesidio Marcionis. Nisi quod humanae 
eritatis, non divinae auctoritatis, negotium est haeresis, 
uae sic semper emendat evangelia, dum vitiat... Itaque 
um emendat, utrumque confirmat, et nostrum anterius, 
| emendans quod invenit, et id posterius quod de nostri 
nendatione constituens suum et novum fecit. — — Nach- 
xm er hierauf die von den Aposteln gegründeten und die 
m Johannes in der Apokalypse genannten Christenge- 
einden erwähnt hat, fährt er c. 5 nach dem bereits oben 
igeführten Satze: Dico itaque — — cum maxime tuemur 
so fort: Marcionis vero plerisque nec notum, nullis au- 
m notum ut non eo damnatum [vielleicht zu lesen: ut 
in condemnatum]..... Si enim apostolica integre decu- 
rrerunt, Lucae autem quod est secundum nos adeo con- 
uit regulae eorum ut cum illis apud ecclesias maneat, 
m et Lucae constat integrum decucurrisse usque ad sa- 
ilegium Mareionis. — Dass bei dem Evangelium M ar- 
on's jede Angabe eines Verfassers fehlte, rügt Tertullian 
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Marc. IV. c, 2: Contra Marcion evangelio scilicet suo ml- 
lum adscribit auctorem, quasi non licuerit illi titulum quo- 
que affingere cui nefas non fuit ipsum corpus evertere. — 
Von Marcion’s Lehrer, Cerdon, gibt der pseudotertullis- 
nische Tractat adversus omnes Haereses c. 4 die Noti: 
Solum evangelium Lucae, nec tamen totum, recipit. 

Im Gegensatze zu dem verkürzten und sonstwie ver- 
änderten des Marcion (dessen Discussion er ausdrücklich 
ankündigt, Marc. Ilf. c. 17: quoniam ipsum quoque Mar- 
cionis evangelium discuti placuit) nennt Tertullian da 
Evangelium des Lucas nostrum evangelium (z.B. Marc. IV. 
c. 7. p. 201: Haec et ab angelo exceperat secundum nostrum 
evangelium) und, insoweit dasselbe von Marcion angenon- 
men wurde, commune instrumentum (Marc. V. c. 6. p. 395. 

Nicht uninteressant ist, was das aus der afrikanischen 
Kirche stammende sogenannte ,Muratori'sche Fragment" 
von dem kanonischen Lucasevangelium und seinem Ve 
fasser berichtet (s. Credmer Gesch. d. neut. Kan. S. 355) 
Tertio evangelii librum secundo Lucam. Lucas iste med: 
cus post ascensum Christi, cum eo [— eum] Paulus quas 
ut iuris studiosum secundum adsumsisset, numeni [= ne 
mine] suo ex opinione*) conscriset [= -ipsit], dominun 
tamen nec ipse vidit in carne: et idem, prout a[s]sequ 
potuit, ita et ab nativitate Iohannis incipet [= -pit] dicere. 


*) Der Beisatz ez opinione soll sich, wie Credmer a. O. S. 13 
vermuthet hat, auf Luc. 1, 3: Xdofe xauo/ beziehen, mithin wohl ur 
gefähr s. v. & nach seinem Dafürhalten bedeuten. Allein eint 
derartige blosse Redewendung des Evangelisten kann unmöglich dem 
Verfasser des Fragmentes als so wichtig erschienen sein, dass er & 
für nóthig gehalten hätte, sie in seinem nur siebenzeiligen Berichte 
von dem 3. Evangelium besonders zu erwähnen. Offenbar heisst « 
opinione hier: vom Hörensagen, nach dem im Volke leben- 
den Gerüchte, und bildet den Gegensatz zu dem sogleich folgenden 
videre in carne und zu der sodann weiter ersichtlichen Bezeichnung 
des Johannes als eines ez discipulis, Belege für den (schon aus Suetoa 
bekannten) Gebrauch von opinio in der Bedeutung von fama, rum, 
axon finden sich in meiner Schrift Itala und Vulgata S. 318. 





Cap. 


17. Habes angeli vo- 
cem: Et ipse, inquit, prae- 





158 — ILac. I, 5. 


5— 7. Ecce statim quasi i 
mine !duae nobis antistites C 
stianae sanctitatis occurrunt, 
nogamia et continentia, 
pudica in Zacharia sacerdote, 
integra in loanne antecurs 
alia placans deum, alia pra 
cans Christum, alia totum p: 
dicans sacerdotem, alia plus p: 
ferens quam propheten 2... 
nog. c. 8. p. 148 sq. 

5— 55. Aspice viventes utı 
sanctissimarum feminarum, 
modo spirantes iam illic infar 
verum etiam prophetantes . 
Aspice etiam singulares conceg 
et quidem monstrosiores, ste 
et virginis, quae vel hoc : 
imperfectos edere potuissent. 
eversione naturae, ut altera ' 
mini stupida, altera intacta. 
cebat si forte sine anima n: 
qui fuerant non rite concepti, 
et illi vivunt in suo quisque ut 
Anim. c. 26. p. 268 sq. 

11. Si quidem inreverens 
assidere sub conspectu contra 
conspectum eius quem *: 
maxime reverearis ac venen 
quanto magis sub conspectu 
vivi, angelo adhuc orationis ® 
stante, factum istud inreligic 
simum est! Nisi exprobra 
deo quod nos oratio fatigav 
Orat. c. 16. p. 15. 

17. Non enim aliud fuit H« 
quam loannes qui im viríut 


1) L 772. duae Gelen. Pamel, Rigalt dvo reliqui. — 2) proj 


(Vind.?) Gelen. Pamel. Ri 


i. prophelans relig. — 3) semini Ri 


galt 
seminis Gagn. Gelen. Pamel. — 4) 1. 568. cum mazime Agob. Gagn. G 
Pamel. Bigalt. Mu Murator. mazime Ambrosian. — 5) adstante Agob. C 
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ram populo in|spiritu venit Heliae. Monog. c. 
in spiritu Heliae. (8. p. 151. 
35. p. 291. 

22. 63. Zacharias temporali 
vocis orbatione multatus cum ani- 
mo conlocutus linguam inritam 
transit, *manibus suis a corde 
dictat et nomen filii sine ore 
nuntiat: loquitur in stilo, auditur 
in cera "manus omni sono *da- 
rior, litera omni ore vocalior. 
Idol. c. 23. p. 182. : 

26— 28. Agnosco et angdum 
Gabrielem ad virginem. missum. 
Sed cum benedicit illam, inter mr 
lieres, non inter virgines deputat: 
nedicta tu inter 
serrer en n| s Sciebat et angelus mulierem 
etiam virginem dici. Sed et ad 
haec duo ingeniose quidam re 
spondisse sibl visus est, quoniam 
quidem desponsata est Maria, id- 
circo et ab angelo et ab apostolo 
mulierem pronuntiatam. Despon- 
sata enim quodammodo nupt. 
Tamen inter quodammodo et ve- 
rum satis interest, duntaxat hoc 
in loco. Virg. c. 6. p. 13. 

26—38. Plane natıvitas a Ga 
briele adnuntiatur. Quid illi cum 
angelo creatoris? 9Et in virginis 
uterum conceptus inducitur. Quid 
illi cum 19 Esaia !! propheta crea- 
toris? [Ies. 7, 14.] Odit morss 
ui subito Christum !3de caelo 
ferebat. Carn. c. 2. p. 343. 





16. manibus Agob. Gelen. Pamel. Rigalt. com manibus Gagn. 
coni. Oehler. - 7) manu Gagn. bury condarior Gagn. — 
el inis uero? Gagn. Gelen. Pamel. e virginis uterum Lei- 
D) Esaia Leid. Rhen. 1. Rigalt. Laurent. Montisp. Vindobb. 
set a Agob. essentia Gagn. Gelen. Pamel. — — 11? propheie 
then. 1. Gagn. Gelen. Pamel. Laurent. Montis». Vindobh. 
*..12) de caelo. referebat Hildebrand. de caelis referebat reliqui. 





1505 — [Luc. I, 35. 


Àn et angeli (evacuabuntur) 
conceptum et partum virginis 3*an- 
nuntiantes? [Mt. 1, 20 sq. Luc. 
2, 9—14.] Carn. c. 21. p. 390. 

Sive Jesus tantummodo po- 
situm est, intellegitur et Chri- 
stus, quia lesus unctus est, sive 
solummodo Christus, item est et 
Iesus, quia unctus est Iesus. 
Quorum nominum alterum est 
proprium quod ab angelo impo- 
situm est, alterum accidens quod 
ab unctione convenit. Prax. c. 28. 


Ex his Iesus constitit, ex 
carne homo, ex spiritu deus, quem 
tunc angelus ex ea parte, qua 
spiritus erat, dei filium pronun- 
tiavit, servans carni filium homi- 
nis dici. Prax. c. 27. p. 260. 

Hunc fructum ex lumbis Da- 
vid, id est ex posteritate carnis 
eius, iurat ill deus !*consessu- 
rum in throno ipsius. Carn. c. 
21. p. 391. 

35.... quomodo videbitur an- 
gelum induisse, sic infra angelos 
deminutus, dum homo !^fit, qua 
caro et anima et filius hominis? 
léqua autem spiritus dei et vir- 
tus altissimi, ! non potest infra 
angelos haberi, deus scilicet et 
dei filius. Carn. c. 14. p. 376. 

Ceterum ut alia evangelia 
non interponam, quae !5de nati- 
vitate dominica !?fidem confir- 
mant, sufficit 2eum qui nasci 
habebat ex virgine ab ipso an- 


13) TI. 459. amnuntiantes libri omnes; annuntiantis coni. Oehler. 


— 141) consensurum Leid. concessurum Rigalt. — 15) 11. 450. sit Rigalt. 
— 15) qua Gagn. Gelen. Pamel. Rigalt quia Vindob. Leid. Rhen. I. 
17) non libri omnes; sum coni. Oehler. — 18) 11. 689. de nativitate 


Pamel. Rigalt. de om. Vindob. Rhen. I. Gagn. Gelen. — 19) ídem Ri- 
galt — 20) enim Vindob. Rhen. 1. Leid. 


,35] — 156 — 
nuntiari angelo filium dei deler- 


minatum: 
Spiritus dei super- 
m te el virtus al- 
W/ obumbrabit te: 
ea quod mascetur 
?!sancium, vocabi- 
lius dei ....... - Volent quidem et hic 
mentari , sed veritas praevalel lit. 
Nempe, inquiunt, filius dei deus 
est, et virtus altissimi altissims 
est. Nec pudet illos inicere, 
?3quod, si esset, scriptum fuisset 
Quem enim verebatur, ut non 
aperte pronuntiaret: Deus super- 
veniet et altissimus obumbrabit te? 
Dicens autem Spiritus dei, et 
*3'5'7piritus dei, tamen non directo 
deum nominans portionem totius 
intellegi voluit, quae cessura erat 
in fili nomen. Hic spiritus dei 
idem erit sermo. **Sicut enim 
Ioanne dicente [Io. 1, 14]: Sermo 
caro *5 factus est, *6spiritum quo- 
que intellegimus in mentione ser- 
monis, ita et hic sermonem quo- 
que agnoscimus in nomine spiri- 
tus... Ceterum alium Ioanne 
profitebitur carnem factum, alium 
angelus carnem futurum, si non 
et spiritus sermo est, et sermo 
spiritus . ... Prax. c. 26. p. 2038q. 
Sed et haec iniectio eorum 
ex praetractatis iam retusa est 
quod sermo dei vel spiritus de 
et virtus altissimi dictus sit, quem. 
patrem faciunt ... Et aliter ta- 
men in isto capitulo revincentur. 
Ecce, inquiunt, ab angelo prae 
dicatum est: 





I) vocabitur sancius Vindob. Leid. — 22) quod — — verebatur om. 
b. Leid. — 23) spiritum dei Pamel spiritus dei deus Rigalt — 
icut Leid. 3 Vaticani, Pamel, Rigalt. Sic relig. — 25) fadıs 
» Leid. — 26) spiritus Gagn. 





vocabitur. 
filius dei. Prax. c. 27. 
p. 256 sq. 


Propterea quod in te 
‚nascetur vocabitur san- 
dum, filius dei, et voca- 
bis nomen eius lesum. 
Marc. IV. c. 7. p. 201. 


42. * Benedictus fructus 
"I uteri tui? Carn. c. 21. 
p. 390 sq. 





(Luc. I, 35- 


Sicut ergo quem ignora 
nullo modo poterat Iesum et s 
ium dei [Luc. 4, 34] agnoscı 

ita quem norat agnovit, Nam 

rophetam meminerat sanct 
lei praedicasse, et Iesum nor 
dei esse in filio Nave. Haec 
ab angelo exceperat secund 
nostrum evangelium: 


37. Sed nihil deo difficile, « 
hoc nesciat? Prax. c. 10. p. 5 
Sed deo nihil impossibile 
quod non vult. Carn. c. 3. p. 
38. Crediderat Eva serpe 
credidit Maria Gabrieli: q 
illa credendo deliquit, haec 
dendo delevit. Carn. c. 17. LE 
41. *?'Tacebit igitur et $9. 
sabeth **prophetam portans 
domini sui conscium infantem 
E er spiritu sancto adimpletı 
aria non filium, sed hospi 
i utero gestabat Iesum, quom 
licit: 


41—46. Exultat Elieabeth, 
annes intus impulerat; glori 
dominum Maria, Christus ii 


27) II. 460. Tacebat Vindob. Rhen. I. — 28) helysabeth Leid. el 


Vindob. — 29) propheia poría: 


is Gagn. in marg. prophetam praedicans Rhı 


praecans "leid. — 30) Benedictus Vindob. Pamel. R; 
2 Vaticani; Beatus reliq. — 31) ventris Vindob, Leid. 
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sedebamus in tenebris et in umbra 
mortis *5detinebamur. Iud. c. 6. 
p. 287. 


Cap. II. 


1. 2. *Aufer hinc.. molestos 
semper Caesaris census. Carn. 
c, 2. p. 343. 

'nsus constat actos sub 
Augusto *nunc in ®Iudaeam per 
Sentium Saturninum. Marc. IV. 
c. 19. p. 261. 

Tam distincta fuit a primor- 
dio -Iudaea gens per tribus et 
populos et familias et domos, ut 
nemo facile ignorari de genere 
potuisset, vel de recentibus 4«- 
gustianis censibus, adhuc tunc 
fortasse pendentibus. Marc. IV. 
c. 36. p. 340. | 

.. de censu .. Augusti quem te- 

stem fidelissimum dominicae na- 
tivitatis Romana archiva custo- 
diunt. Marc. IV. c. 7. p. 200. 

4. 5. Fuit.. de patria Bethle- 
hem et de domo David, sicut 
apud Romanos in censu descripta 
est Maria, ex qua nascitur Chri- 
stus. lud. c. 9. p. 311. 

7. Y Aufer ... et diversoria an- 
gusta et sordidos *pannos et dura 
praesepia. Carn. c. 2. p. 343. 

Quid magis erubescendum... 
in praesepe deponi an in ®monu- 


35) detinebamur Vatic. Pam. Rig. delinebamur orirelur lumen Rhen. 1. 
Gagn. Gelen. detinebamur oriretur Fuld.(?) — 1) 11,426. aufers Laurent. 
Montisp. awferas Rhen. I. in marg. — 2) II. 206. nunc Rhen. I. Gagn. 
Gelen. Pam. Rig. cod. Pithoei (ap. Rig.). tunc Fr. Latin. Is. Casaubon. 
— :3) hudaeam Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. cod. Pithoei (ap. Rig.) 
kdees Rig. Latin. — 4) IL 426. panos Agob. (Hild). — 5) II. 423. 
nonimento Agob. monumento Rig. monumertum reliq. cum Montisp. 


gob. (Bal 


21. Nec circumcidatur. infans, 
ne doleat. Carn. c.-2. p. 344. 

22— 24. Nec ad templum de- | 
feratur, *ne parentes suos Tone 
ret sumptu oblationis. Carn. c. 
2. p. 344. 

22—35. Ubi infans templo ex- 
hibetur, quis illum in manus sus- 
cipi? quis in spiritu primus 

oscit? Vir justus et *cautus. 

nog. c. 8. p. 149. 





28. Nec in manus tradatur 


luz.) — T) honeret Montisp. honoret Lau- 


6 Gelen. Pam. Rig. obligationis Agob. Laurent. 


9) 1. 773. casus Gelen. 
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10 Sjmeoni, Mine !?senem mori- 
turum exinde contristet. Carn. 
c. 2. p. 344. 

34. Agnoscimus adim- 
pleri propheticam vocem 
Stmeonis super adhuc re- 
centem infantem dominum 
pronuntiatam: Ecce hic 
postius est in ruinam et 
suscitationem — multorum 
in Israel et in signum 
I quod — 15 contradicetur. 
Carn. c. 23. p. 393. 
| " 36. 37. Velne !5^dignius mox 
Christus a femina praedicaretur, 
velere vidua et univira, quae et 
templo dedita satis in semetipsa 
portendebat, quales spiritali tem- 
plo; id est ecclesiae, debeant 
adhaerere. Morog. c.8. p. 149. 

36—38. In limine evangelii 
Anna 19 prophetis, filia Phanuelis, 
quae infantem dominum et agno- 
vit et multa super eo praedicavit 
exspectantibus redemptionem Israe- 
lis, post egregium titulum veteris 
et univirae viduitatis £eiwntorum 
quoque testimonio augetur. leiun. 


c. 8. p. 403. 
| Taceat et anus illa, !?ne 
fascinet puerum. Carm. c. 2. p. 
344. 
| 40. 52. Natus adolescere susti- 
net. Pat. c. 3. p. 78. - 


nn Te 


49. Filius dei.. hoc se 
in istis evangeliis ipse 


10) II. 427. Simeoni Agob. Montisp. Rhen. I. Rig. Simeonis Laurent. 
.— 11) nee Montisp. — 12) senex moriturus ezinde contrisletur Agob. 
senem. moriturum. ezinde confristet (constet Rhen. I.) Laurent. Montisp. 
4 — 13) I. 461. cui Pam. Vatic. — 14) contradicetur. Rhen. I. 
marg. Gagn. Gelen. Pam. Rig. contradicitur Rhen. I. — 15) I. 773. 
iws Pam. 3 Vatic. — 16) I. 862. prophetes Gagn. — 17) II. 427. 
Laurent. 
%önsch, Das N. T. Tertullian's. 11 
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6. Albi: Et videbii 
omms caro salutare do- 
mins. [les. 40,5.] Resurr. 
c. 59. p. 334. 

Omnis caro videbit 
salutare | domini, quae 
saluti ordinatur. Ibid. 


et publicanis quam filsts Abraham 
paenttentiae erat praeco. Pudic. 
c. 10. p. 391. 


11. Duas habens tunicas alte- 
ram earum nudo dabit. Pat. c. 
7. p. 88. 

14. Si quos militia praeventos 
fides posterior invenit, alia con- 
ditio est, ut illorum quos Ioannes 
admittebat ad lavacrum.  Coron. 
c. 11. p. 355. 

Adierant milites ad Ioannem 
et formam  observationis acce- 
per&nt. Idol. c. 19. p. 177. 

16. Ipse (Ioannes) profitetur... 
®in sola se paenitentia tinguere, 
venturum mox qw tingueret in 
spiritu et igni. Bapt. c. 10. p. 196. 

17. « Palam in manu portat ad 
purgandam aream suam. Praescr. 
c. 3. p. 4. 

19. 20. Ioannes .. retundens 
Herodem, quod adversus legem 
uxorem fratris sui defuncti duxis- 
set, habentis filiam ex illa... 


.|eomectus in carcerem fuerat, ab 





eodem 5Herode postmodum et 
occisus. Marc. JV. c. 34. p.327. 

21. 22. Tunc ille sanctissimus 
spiritus super emundata et bene- 
dicta corpora 9libens a patre de- 
scendit ... columbae figura. dela- 


3) I. 630. in sola Rig. F. Ursin. sola reliq. — 4) II. 5. palam Gagn. 
lh marg. Gelen. Pam. ventilabrum Agob. Vatic. Rhen. I. Gagn. Rig. — 
p IL 249. Herode om, Rhen. I. — 6) I. 627. labens Ios. Scaliger. 


]1* 
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evasit, sed ante iam vim expertus 
et postea dimissus, scilicet soluto, 
uti assolet, tumultu vel etiam 
irrupto, non tamen per caliginem 
eluso, quae nulli omnino tactu. 
succidisset, si fuisset. Marc. IV 
c. 8. p. 203 sq. 

30. Refugit et ipse vim inter- 
dum. [Mt. 12, 15.] Fug. c. 8. p. 
186. 

31—33. Anno quintodecimo prin- 
cipatus ®Tiberiani proponit ?eum 
descendisse in civitatem. Galilaeae 
Capharnaum, utique de caelo 
creatoris, in quod de suo ante 
descenderat. !9Ecquid ergo or- 

.|dinis fuerat, ut prius de suo caelo 
in creatoris descendens describe- 
retur? ... Quid autem illi cum 
Galilaea, si non erat creatoris, 
cui ista regio destinabatur ingres- 
suro praedicationem? .. De caelo 
statim ad synagogam? Ut dici 
solet... Ecce venit in synagogam .. 
Et tamen quomodo in synagogam 
potuit admitti tam repentinus, 
tam ignotus.... ad docendum? 
... Eloquium divinum et eim et 
gratiam praestabat, magis ex- 
struens quam destruens substan- 
tiam legis et prophetarum. Alio- 
quin non stuperent, sed horrerent ; 

. nec mirareniur , sed statim aver- 
sarentur destructorem legis et 
prophetarum ... Cum ergo nihil 
tale scriptura significet, nisi 80- 
lam vim et potestatem sermonts 
admirationi fuisse... Marc. IV. 

c. 7. p. 197—200. 
Anno XV. Tiberis Christus 





8) IL 168. tiberii Laurent. — 9) deum Gelen. Pam. — 10) ecquid 
. (Laurent. Latin. et quid reliq. 


99. 1ncrepuw um 16- 
sus. Marc. IV. c. 7. p. 
202. 


11) IL 172. Nasarosoe Pam. Ríg. Vatie. Nesarewow relig. — ! 


om. Rhen. I. Gagn. 





40. 41. Ipse mox tetigit alid 
mibus manus imponens .. bem 
fiin medicinarum conferebit. 
Ipse igitur est Christus Essi 
remediator valitudinum .. Qu 
cunque curaverit lesus, meus & 
aeterum et a daemoniis i 
berare curatio est valitulii 
ltaque spiritus nequam, quasi » 
forma iam prioris eren 
testimonio excedebant 
Tu es filius dei... Ed proi 
increpabantur et iubebantur 










42. In solitudinem pro- 
cedi. Marc. IV. c. 8. p. 
205. 

42. 483. Detentus a tur- 
bis: Oportet. me, inquit, 
el aliis civitatibus annun- 
fiare regnum dei. Marc. 
IV. c. 8. p. 206. - 


167 — [Luc. V, 8—13. 


cere... Et daemonia timore uti- 
que cedebant .. Et ille $ussu et 
increpitu ea expellens.. timen- 
dum se exhibebat. Marc. IV. c. 
8. p. 204 sq. 

42. Ipse dominus in secessu 
frequentius agebat, ut.. saeculo 
cederet. Mart. c. 2. p. 68. .-— 


Cap. V. 


10. une time, abhinc 
enim homines eris capiens. 
Marc. IV. c. 9. p. 206. 


8—11. De tot generibus ope- 
rum quid utique ad piscaturam 
respexit, ut ab illa in apostolos 
sunieret Simonem et filios Zebe- 
daei? — non enim simplex factum 
videri potest, de quo argumen- 
tum processurum erat, — dicens 
Petro érepidanti de copiosa inda- 
gine piscium : 


De Petro, legis homine et 
tamen .. adlecto... Marc. IV. c. 
11. p. 218. 

11. Denique relictis naviculis 
secuti sunt eum. Marc. IV. c. 9. 
p. 206. 

12. 18. Argumentatur .. . $n 
leprosi purgationem ....  Teligit 


|leprosum. Marc. IV. c. 9. p. 207. 


13. Et hoc opponit Marcion. . 
Christum .. verbo solo, et hoc 
semel 38 functo, curationem statim 


13) IL 175. functum Rig. (ex. emend. Latinii). functo reliq. - 


— 
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siderant nis$ male haben-lnon esse necessarium sed male 
tes. Resurr, c. 9. p. 228. | habentibus. Marc. IV. c. 11. p. 218. 


Medicus languentibus magis 
quam sanis necessarius. Pudic. 
c. 9. p. 388. 

33. Nemo discipulos Christi 
manducantes et bibentes ad for- 
mam discipulorum loannis assi- 
due veiunantium et orantium pro- 
vocasset. Marc. IV. c. 11. p. 219. 

34. 35. Nunc humiliter reddens 
rationem, quod non possent ieiu- 
nare fili Sponsi quamdiu cum eis 
esset, Sponsus, poslea vero ieqma- 
turos promittens, cwm ablatus ab 
ets Sponsus esset . .. Marc. IV. c. 
11. p. 219. 

36— 38. Errasti in illa etiam 
domini pronuntiatione qua vide- 
tur nova et vetera discernere. 
Inflatus es wiribus veteribus et 
excerebratus es novo vino: aique 
ita veleri i. e. priori evangelio 
pannum haereticum novitatis ad- 
suistt... Et vinum novum is non 
commattit in veleres uires qui et 
veteres utres !?non habuerit, et 
novum. additamentum nemo inscit 
veleri vestimento nisi cui non de- 
fuerit et vetus vestimentum. Marc. 
IV. c. 11. p. 221. 


Cap. VI. 


1—5. De sabbato quoque illud 


 |praemitto, !nec hanc quaestionem 
P , 


consistere ?potuisse, si non deum 
sabbati circumferret Christus. 
Nec enim disceptaretur, cur de- 


16) IL 183. non om. Rhen. I. Gagn. 1) IL 183. ne Rig. — 
L Gagn. 


| pofuisses Rhen, I. 
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stitutionem, — interrogat: 
Licetne sabbatis benefacere 
an non? animam liberare 
an perdere? Marc. IV. 
c. 12. p. 226. 

12. Ascendit i» montem et «llic 
pernoctat in oratione. Marc. IV. 
c. 13. p. 228. 

18— 16. Is mihi adfirmatur 
apostolus, quem in albo aposto- 
lorum apud evangelium non re- 
prehendo. Marc. V. c. 1. p. 369. 

-| 18. Dwodeoim apostolos elegit. 
Marc. IV. c. 13. p. 229. 

14. Mutat et Petro nomen de 
Simone. Marc. IV. c. 18. p. 230. 

17. Conveniunt a T'yro et ex 

, [alis regionibus, multitudo etiam 
transmarina. Marc. IV. c. 13. 
p. 230. 

20. Beati mendici —| 20. Venio nunc ad ordinarias 
sic enim exigit interpre-|sententias eius per quas proprie- 
tatio vocabuli quod in|tatem doctrinae suae inducit ad 
Graeco. est — quoniam | edictum, ut ita dixerim, Christi. 
Wlorum est regnum ® dei.| Marc. IV. c. 14. p. 231. 

Marc. IV. c. 14. p. 231. Pauperum sunt regna cae- 
Beat mendici, quon- | lorum. bx. i II. c. 8. p. 101. Fug. 
iam illorum est re um c. 12. p. 193. Pat. c. 11. P. 95. 
caelorum. Marc. IV. c.|Idol. c. 12. p. 163. 
14. p. 235. Semper pauperes iustificat. 
| [Mt. 5, 3. 11, 5. Luc. 7, 22. 14, 
21. 16, 22.] Pat. c. 7. p. 87. 
Quomodo non eiusdem sit 
divites reprobare qui supra men- 
dicos probari? Marc. IV. c. 15. 
p. 238. 

21. Beati esurientes, 21. Talibus... risus promitti- 
quoniam satwrabuntur.| tur. Pat. C. ad p. 95. 

Marc. IV. c. 14. p. 233. 
Beati qui esuriunt, 


5) II. 188. dei Rhen. I. Gagn. Gelen. coelorum Pam. Rig. 
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27. 28. Sed vobis dico,| 27.28. Si.. qui inimici sunt et 
inqoit, qui auditis .. .|oderunt et maledicunt et calu- 
Di ite intmicos vestros | mniantur, fratres appellandi sunt: 

enedicite eos qui vos | utique et benedici odientes et orari 
oderunt, et orate pro eis| pro calumniatoribus iussit qui eos 
qui vos calummiantur.|fratres deputari praecepit. Marc. 
Marc. IV. c. 16. p. 242 sq. |IV. c. 16. p. 243. c. 27. p. 300. 

29. Praesto est domi-| 29. Novam plane patientiam 
nica monela: Verberanti| docet Christus, etiam vicem in- 
te. inquit, «n faciem etiam |iuriae cohibens permissam a crea- 
alteram | genam  obverte. | tore, oculum exigente pro oculo 
Pat. c. 8. p. 89. et dentem pro dente: contra ipse 

Proinde, inquit, qui | alteram amplius maxillam offerri 
libi tunicam 4, vel iubens et super tunicam pallio 
eliam | palliwn — concede.| quoque cedi. Marc. IV. c. 16. 
Fug..c, 18. p. 197. p. 243. 

Mandans alterius quoque ma- 
zillae oblationem. Marc. IV. c. 
16. p. 244. 

Tantum patientiae pondus 
non modo non repercutiendi sed 
et, aliam maxillam praebendi, et 
non modo non remaledicendi sed 
etiam benedicendi, et non modo 
non retinendi tunicam sed Pet 
amplius et pallium concedendi . . 
mihi impomt. Marc. IV. c. 16. 
p. 245. 

Nisi idem sit qui auferenti 
tunscam etiam pallium offerre pos- 
sit. Pat. c. 7. p. 88. 

30. Omni petenti te dato. | | 80. .. ut petenti dedisse videaris. 
Marc. IV. c. 16. p. 245.| Bapt. c. 18. p. 206. 

Bapt. c. 18. p. 205. | 

Omni petenti te dabis. 
Monog. c. 11. p. 156. 

31. Hoc quoque in hae-| 31. Institutione .. qua prius 
reditatem gentium accepit:|scirem quid deberem mihi velle 
Et sicut vobis fieri vultis | vel nolle, atque ita et aliis facere 
ab hominibus, ita et vos|!? quae et mihi vellem, non fa- 


8) IL, 195. benefacite eis Vatic. — 9) II. 196. et om. Gelen. Pam. Rig. 
— 10) IL, 198. quae et mihi Rhen. I. . Gelen, Pam. quae mihi Rig. 


Ui0S 6L MUS. MAIC. 

. €. 17. p. 251. D. . 

36. Misericordiam quo-| 36... quia et ipse misericor 
que praecipiens: Estote sit. Marc. IV. c. 17. p. 252. 
inquit, misericordes sicul 
paler Y vesier misertus| . 


36. 37. Filios dei misericordes 
et pacificos esse oportebit. Pudic. 
c. 2, p. 368. 

37. Non iudicantes, ne iudice- 
mur.. Dimitte et dimittetur tibi. 
Pudic. c. 2. p. 368. 

11) et guae mihi Rhen, I. — 12) I. 521. e! vos ila Gi Gelen 
Pam. ila e vos Agob. et ita vos Rig. — 13) IL 200. vester Rig 
(e 2 Vatic.) vester om. relig. 
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Dimittis .. ut dimittatur &bi 
& deo. Pudic. c. 2. p. 370. 
Quomodo remittes et remitte- 
fur tibi, si tenax iniuriae per 
absentiam patientiae fueris? Pat. 
c. 12. p. 96. 
37.38. Nolite iudicare, 
ne tudicemini. — Nolite 
condemnare, ne conde- 
mnemini. Dimittite et di- 
mittemini. Date ei dabi- 
tur vobis, mensuram bo- 
nam, pressam a6 fluentem 
dabunt in sinum vestrum. 
Eadem, qua mensi eritis 
mensura, remelietur vobis. e 
Marc. IV. c. 17. p. 202. 
Remittite, inquit, et 
vemiliehur vobis. Orat. c. 
. p. 9. 
39. Sed caecus caecum ducit in 
foveam. Marc. IV. c. 17. p. 252. 
Sic.. caecus caecum deducere 
solet. Marc. IV. c. 86. p. 342. 
Quid caeco duci inniteris, si 
Mvyjdes?  Resurr. e. 3. p. 216. 
40. Non est discipulus| 40. Tu super magisirum disci- 
super magisirum. Marc. | pulus et servus super dominum... 
IV. c. 17. p. 258. Marc. I. c. 14. p. 25. 
Servi super 15 dominum et 
discipuli super magistrum . . 
Anim. c. 55. p. 325. 
Discipulus utique magistro 
minor, Marc. IV. c. 2. p. 188. 
41. Stipulam quis n alieno 
oculo .facilius perspició quam in 
suo irabem. Apol. €. 39. p. 95. 
42. Eximat et de 0 suo 
irabem haereticus, tunc in oculo 
Christiani si quam putat stipulam 
revincat. Marc. IV. c. 17. p. 253. 


14) IL. 471. videris Rhen, I, — 15) IL 642. domino Agob. 
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12—15. Resuscitant et mor- 
(uum filium viduae, Marc. IV. 
c. 18. p. 255. 

Carnem ... mortuam resusci- 
tat. Carn. c. 4. p. 350. | 
Facta .. eius... de capulis 
moríwos resuscilantis. Besurr. c. 
98. p. 288. | 
Et mortui iam stscitabantur 
& Christo. Marc. IV. c. 25. p. 293. 
| Cum ille . . . mortuos . . verbo 


redderet vitae. Apol. c. 21. p. 57. 
16. Adeo... ut omnes 


illic creatori gloriam re- 
tulerint dicentes : Magnus 
propheles prodiit in nobis 
ei respexit. deus populum. 
suum. Marc. IV. c. 18. 
p. 255. 

18. 19. Scandalizatur Ioannes 
auditis virtutibus Christi. Marc. 

| . |IV. e. 18. p. 255., 

19. Ioannes: T'* es, in- 
quit, qui venis, an alium 
Isperamus? Marc. IV. c. 

18. p. 256. 

Tu es qui venis ? vel 
qu venturus Best, an 
alium exspectamus ? Marc. 
IV. c. 18. p. 256. 

21. 22. Adeo hoc erat Ioannis 
scandalum . .. ut dominus per 
easdem operationes agnoscendum 
se nuntiaverit Ioanni. Marc. IV. 
c. 18. p. 256. — 

24. Quid existis videre| 24. Omnibus . . in solitudinem 
in solitudinem? Marc.IV.| concurrentibus ad Joannem ... 
€ 18. p. 257. Marc. IV. c. 18. p. 257. 

24 — 28. Testimonium Joanni 
perhibet .. Christus, propheten 


1) IL 203. exspectamus Pam. Rig. (e 2 Vatic.) speramus relig. — 
2) II. 203. id est Pam. Rig. vel reli. — 3) es Pam. Rig. es! reliq. 
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[Luc. VIII, 2—21. 


Cap. VIII. 


8. Qui. habet aures, au- 
diat. Marc. IV. c. 19. p. 
259 [bis]. 


17. Quid .. ait? Nil 
occulium quod non reve- 
labitur. Paen. c.6. p. 53. 

18. Per Christum adi- 
cit: Videte, quomodo au- 


diafis [bis] et non audia- 
tts. Marc. IV. c. 19. p. 
259, 


Etenim qui habet, 
dabitur ei, ab eo autem 
qui non habet, etiam quod 
videtur habere auferetur. 
Fug. c. 11. p. 190, 

Probat etiam sub- 
lacens sensus: Ej qui 
habet dabitur, ab eo au- 
fem qui non habet, etiam 
quod X habere se mutat, 
auferetur ei. Marc. IV. 
c. 19. p. 259. 


2. 3. Divites Christo mulieres 
adhaerebant quae et de faculta- 
bhbus suis ministrabant ei, inter 
quas et wor r procuratoris. 
Marc. IV. c. 19. p. 258. 

4. De parabolis semel sufficiat 
probatum, hoc genus eloquii & 
creatore promissum. Marc. IV. 
c. 19. p. 258. 


11. Et alibi verbum dei seminis 
similitudo est.  Praescr. c. 31. 
p. 39. 

16. Lucernam negat abscondi 
solere. Marc. IV. c. 19. p. 259. 

17. Omnia de occulto in aper- 
tum repromittit. Marc. IV. c.19. 
p. 259. 

18. Non habendo fidem etiam 
quod : videbatur habere ademptum 
est iMi. Marc. Il. c. 2. p. 63. 


:19—21. Dicimus.. non potuisse 
4l annuntiari, quod mater et 
fratres eius foris starent, quae- 
rentes videre eum... Marc. IV. 
c. 19. p. 260. 

12* 
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 [Luc. VII, 2—21. 


Cap. VIII. 


8. Qui habet aures, au- 
diat, Marc. IV. c. 19. p. 
259 [bis]. 


s 


17. Quid.. ait? Nihil 
occultum quod non reve- 
labitur. Paen. c.6. p. 53. 

18. Per Christum adi- 
cit: Videte, quomodo au- 
diatis [bis] et non audia- 
às. Marc. IV. c. 19. p. 
259. 
Etenim qui habel, 
dabitur ei, ab eo autem 
qui non habet, eliam quod 
videtur | habere. auferetur. 
Fug. c. 11. p. 190, 

Probat etiam sub- 
lacens -sensus: Ei qui 
habet dabitur, ab eo au- 
lem qui non habet, etiam 
mod habere se putat, 
auferetwr ei. Marc. IV. 
:. 19. p. 259. 


2. 3. Divites Christo mulieres 
adhaerebant quae et de faculta- 
libus suis minisirabant ei, inter 
quas et wxor regis procuratoris. 
Marc. IV. c. 19. p. 258. 

4. De parabolis semel sufficiat 
probatum, hoc genus eloquii & 
creatore promissum, Marc. IV. 
c. 19. p. 258. - 


11. Et alibi verbum dei seminis 
similitudo est. ^ Praescr. c. 31. 
p. 39. 

16. Lucernam negat abscondi 
solere. Marc. IV. c. 19. p. 259. 

17. Omnia de occulto in aper- 
tum repromittit. Marc. IV. c.19. 
p. 259. 

18. Non habendo fidem etiam 
quod - videbatur habere ademptum 
est 4i. Marc. II. c. 2. p. 63. 


:19—21. Dicimus.. non potuisse 
li annuntiari, quod mater et 
fratres eius foris slarent, quae- 
rentes videre eum... Marc. IV. 
c. 19. p. 260. 

12* 


Luc. VIII, 21—31.] — 180 


, Per matrem. et fratres, 
aliquando, ex notitia utique, : 
nuntiati ei fuerant. Marc. IV 
36. Rn [cf. Mt. 12, 46— 

(i quomodo mater et frai 
eius dicti sunt foris stare? Mi 
II. c. 11. p. 143. 

21... dicendo: Quae 
mihi mater et qui mihi 

aires? — [Mt. 19. 48] 

arc. IV. c. 19. p. 260. 

Cum "praemisissot : 

mihi mater et qui 
Ne fratres? subiungens: 
Nisi qui audiunt verba 
mea. et faciunt ea, trans- 
tulit sanguinis nomina in 
alios, quos magis proxi- 
mos pro fide iudicaret. 
Marc. IV. c. 19. p. 261. 

22. Praedicatio marinae i 
expeditionis .. Marc. IV. c. 
p. 268. 

22—24. Transfretat .. .. U 
freti * discutit... Ad minas 
eliditur mare. Marc. IV. c 
p. 263. 

25. Quis .. iste est qui 
Bet ventis ei mari impe- 
rat? Marc. IV. c. 20. p. 
262. 

27—830. Dei filium Iesum 
*testata est. Marc. IV. c. 
p. 264. 

Invenis in uno homine 
tudinem daemonum 
professam, Marc. IV. c. 2 
263. 

31. Dei ... cuius tormen 





x I 207. quae Pam, Rig. 2 Vatic. quis reli. — 2) II. 20 
inp n: 3) II. 207. e om. Rhen. I. cod. Pithoei, — 
209. testalus Montisp. 
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abyssum noverant et timebant. 
Marc. IV. c. 20. p. 264. 

31. 82. Depetunt.. veniam... 
abyssi .. Denique impetraverunt. 
Marc. IV. c. 20. p. 264. 

33. Nec in porcorum gregem 
diaboh legio habuit potestatem, 
nisi eam de deo impetrasset. 
Fug. c. 2. p. 175. 

439—496. Tangitur a femina quae 
sanguine flurtabat, et nescivit a 
qua. Marc. IV. c. 20. p. 265. 

Etiam excusantibus discipu- 
lis, perseverat ®in ignorantiae 
voce. Ibid. 

43. A contactu feminae sangus- 
nantis . . bid. 

44. Dum tangitur vestimentum 
eius. . Marc. IV. c. 20. p. 267. 

45. Quis me, inquit, 
tetigit? Marc. IV. c. 20. 

p. "ue du 

46. Tetigtt me aliquis, 
de argumento affirmat: 
idque Sensi enim virtu- 
tem ex me profectam. 

Marc. IV. c. 20. p. 265. 

47. Cur quasi ignorans loque- 
batur? | Ut confessionem certe 
hr rovocaret, ut iimorem probaret. 

arc. IV. c. 20. p. 265. 

Tangendo aliquem liberavit 
a vitio vel (actus ab aliquo. Marc. 
III. c. 8. p. 137. 

48. Dicit: Fides (ua 
le salvam fecit. Marc. IV. 
c. 20. p. 265. 

55. Et mortui iam suscitaban- 
tur & Christo. Marc. IV. c. 25. 
p. 293. 


5) IL 209. is om. Gagn. 
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teriis panis et piscis .. quinque 
circiter . . milia howmum prote- 
lavit. Marc. IV. c. 21. p. 268. 
17. Adeo .. ea fuit maiestas, 
ut et pabuli exiguitatem non 
tantum sufficere, verum etiam 
exuberare de pristino voluerit 
exemplo. Marc. IV. c. 21. p. 268. 
18 — 20. Iam constat et supra 
Petrum interrogatum a Christo, 
quem se existimarent... dixisse: 
Tu es Christus. Marc. IV. c. 22. 
p. 275. 
18—21. Haec.. ?quae viderat 
Petrus et cum pristinis compara- 
rat et non tantum retro facta sed 
et in futurum iam tunc prophe- 
tantia recognoverat, enterroganti 
domino, quisnam illis videretur, 
cum pro omnibus responderet; 
Tu es Christus... Hoc et ipse 
confirmat usque adhuc patiens, 
immo et selenttum indicens ... 
Silentii caussam edixit, quia opor- 
teret. filium hominis multa. pali et 
reprobari a presbyteris et scribis 
et sacerdotibus et interfici. et post 
tertium diem resurgere. Marc. IV. 
c. 21. p. 269. 
20. Nec . . "^ accepisset 
Petrus dicere: Tu es 
Christus. Marc. IV. c. 
M. p. 331. 
21. Praecepit, ne cw 
"Aoc dicerent. Marc. IV. 


- 21. p. 269. EM 
21. 22. Eam caussam indicti 


silentii protulit quae non Petri 
errorem demonstraret, !?sed ob- 


9) IL. 212. quae Rhen. I. Montisp. qui Gagn. Gelen. Pam. — 10) IT. 
51. cepisset Petrum Petr. Ciaccon. — 11) II. 212. hoc diceret Rig. dice- 
ew Rhen. I. — 12) II. 212. sed Gagn. Gelen. Pam., rel. om. 
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Hoc postea adimpletum est 
in montis secessu, sicut legimus 
in evangelio, visum cwm illo 
Moysen colloquentem. — Prax. c. 
14. p. 221. 

Marcion noluit eum (Moysen) 
colloquentem | domino ostensum, 
sed stantem. Marc. IV. c. 22. 
p. 278. 

30. 31. Cum illo, in-| 30.31. Non utique in colloquio 
quit ... in gloriam ipsius. | ostenderentur, quod familiaritatis 
Marc. IV. c. 22. p. 279. |indicium est, nec in consortio 

claritatis, quod  dignationis et 
gratiae exemplum est... Marc. 
IV. c. 22. p. 273. 

33. Petrus "meritum 

contubernium Christi sui 
agnoscens individuitate 
elus suggerit consilium: 
Bonum est nos hic esse... 
et faciamus hic iria. ta- 
bernacula, unum tbi e 
Moysi unum et Heliae 
unum. Sed nesciens quid 
diceret. Marc. IV. c. 22. 
p. 274. . 

35. Nec nunc mu 35. Haec .. fides eorum merue- 
nubes fuit, sed voz solita|rat, ut etiam voce caelesti con- 
de caelo... Hic est filius| firmaretur, iubente illum audiri, 
meus . .. hunc audie.| quem agnoverant evangelizantem 
Marc. IV. c. 22. p. 275., pacem, evangelizantem bona, an- 

Pater commendatu- | nuntiantem locum aeternum, aedi- 
rus... dicendo scilicet:|ficantem illis ascensum suum in 
Hic est filius meus dile-| caelum. Marc. IV. c. 34. p. 381. 
cius, hunc 39 audite. Marc.| |. 
IV. c. 22. p. 276. Prax. 
c. 19, p. 234. 

Vox ila de caelo: 
Hic est fihus meus di- 
lectus, — hunc aude. 


—— M: —— 





17) II. 215. meritum Rhen. I. Gagn. Gelen. (Iun.) merito rel. — 
18) II. 217. audite, inquit Rig. cum F. Ursino. 
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56. Veni, inquit, ans- 
mam saleam facere. Carn. 
t. 12. p. 373. 


57. Dixerat: Sequar te 
nque eris. Marc. 
V. c. 23. p. 282. 


58. Filius, inquit, ho- 
ninis non habet ubi ?*ca- 
mi collocet. Idol. c. 18. 
» 175. 

59, 60. Ill .. caussato 
atris sepulturam . . re- 
pondet: Séne moriwi se- 
eliant mortuos suos; tu 
Mem vade ei annuntia 
egnum dei. Marc. IV. 
. 23. p. 282. 


62. Nemo aratro ma- 

um imponens et retro 
ns aptus est operi. 

dol c. 12. p. 163. 


187 — [Luc. IX, 54—92. 
melioso oppido caelestes ignes 
?3repraesentari voluissent. Pat. 
c. 3. p. 79. 

54— 56. Christianus, cui cre- 
mare non licuit. Cor. c. 11. p. 
355. 

56. .. ut animam salvam face- 
rel. Carn. c, 10. p. 367. 

Ilam (anémam scilicet) sal- 
vam venil facere Christus. Anim. 
c. 13. p. 235. 


57. 58. Humanissimus . . cur 
recusat eum qui se tam indivi- 
duum illi comitem offert? Marc. 
IV. c. 23. p. 282. 

58. Ille dominus in humilitate 
25 et ignobilitate incessit ?6domi- 
cilio incertus. Idol. c. 18. p. 175. 


61. 62. Et tertium illum, prius 
suis valedicere parantem, prohibet 
retro respectare. Marc. IV. c. 23. 
p. 283. 


23) I. 592. repraesentare Laurent. — — 24) L 99.'caput suum Pam. — 


5) L 99. ef ignobililate om. Agob. — 26) domicilii P. Ciaccon. 
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Mappam putant, sed est dia- 
boli ab alto praecipitati figura. 
Spect. c. 16. p. 128. 

19. Quis nunc dabit. potestatem 
calcandi super colubros et scor- 
pios? Marc. IV. c. 24. p. 286. 

Ubi medicinarum edidit be- 
neficia, tunc et scorpios et ser- 
pentes sanctis suis subdidit. Marc. 
IV. c. 24. p. 288. 

Nobis fides praesidium, si 
non et ipsa percutitur diffidentia, 
*sjgnandi statim et adiurandi et 
Sunguendi ?bestiae calcem. Scorp. 
c, l. p. 342. 

20. Nec discipulos de subactione 
spirituum, sed de candida salutis 
gloriari volebat. Marc. IV. c. 7 
p. 202. 

21. Gratias .. inquit, 21... nec dominus caeli nec 
ago et confiteor,  domine| pater Christi. Marc. IV. c. 25. 
caeli, quod ea quae erant | p. 289. 
abscondita sapientibus el 

prudentibus, | revelaveris 
paroeulis. Marc. IV. c. 25. 

p. 288. 

22. Omnia mihi pater| 22. Omnia, sibi (tradita dicit a 
iradidit. Prax. c. 24. p.| patre. Marc. IV. c. 25. p. 290, 
250. Scriptura . . omnium | edicit 
| Nemo sci qui sit|traditionem filio factam. Ibid. 
poter nisi filius, et qui Subtexuit ab eo cognosci pa- 
s filius "misi pater. trem cwi filius revelaverit. Marc. 
Nemo enim scit patrem IV. c. 25. p. 291. 
wisi filius el filium misi 
pater el. cuicunque filius 
revelaverit. [Mt. 11, 27]. 

Marc. IV. c. 25. p. 9291. 

23. 24. Sequentia inspi- 


7) I. 496. Mice st. el adiurando F. Ursin. — 8) unguendi Agob. 
ti 


 Gelen. Pam. ; Gagn. ung ungendo F. Ursin. urgendi Rig inius. — 
9) beitiae Agob. Gay elen. Pam. Rig. bestia Fr. Iunius. — 10) U 
227. wisi pater. Nemo enim — — cuicung. Rhen. I. Gagn. Gelen. nisi pater 


et cicunq. Pam. Rig. Fr. Iunius. 








— 191 — [Luc. XI, 1—8. 


38—42. Mater aeque non de- 
monstratur adhaesisse ili, cum 
16 Marthae et Mariae aliae in 
commercio eius frequententur. 
Carn. c. 7. p. 361. 


Cap. XL 


1. Cum :n loco quodam orasset 
ad patrem... aggressus eum er 
discipulis quidam : 

1. Domine, inquit, doce 
nos orare, sicut * el Ioan- 
nes discipulos suos docwit. 
Marc. IV. c. 26. p. 294sq. 

2. Cui dicam Pater? ... Ei 
qui me faciundo et instruendo 
generavit A quo spiritum san- 
ciun postulem? ... A quo fiunt 
etiam angeli spiritus, cuius et in 
primordio spiritus super aquas 
ferebatur. Eius regnum optabo 
venire ... in culus manu etiam 
corda sunt regum. Marc. IV. c. 
26. p. 295 sq. 

3. Quis dabit mihi panem quo- 
tidianum? ... Qui etiam de caelo 
panem angelorum quotidianum 
populo suo praestitit. Marc. IV. 
c. 26. p. 296. 

4. Quis mihi delicta. dimittet ? 
... Qui si non dimiserit, retine- 
bit ut iudicet. Quis non sinet 
nos deduci in temptationem?.... 
Qui & primordio temptatorem an- 
gelum praedamnavit. Marc. IV. 
c. 26. p. 296. 

5—8. Etiam pulsator ille vi- 
cini ianuam tundebat.  Praescr. 
c. 12. p. 16. 


16) IL 440. Moriha & Maria alia Gagn. Gelen. Pam. — 1) II. 229. 
& om. Gagn. Gelen, 


qoum. 


15. Super ipso dicen- 
tes: Hic non expellit dae- 
monta nisi in. ® Beelee- 
owl. Marc. IV. c. 28. p. 


18. adhuc 
staret regnum eius? Marc. 
IV. c. 26. p. 299. 

19. Si ego, inquit, i» 
Beelgebwule eicio daemonia, 
Als vestri in quo eiciunt ? 
Marc. IV. c. 26. p. 298. 

20. Subiungit: Quodst 

0 in digito dei expello 

ia, ergone * appro- 
up vil dn vos regnum 
ei Marc. IV. c. 26. P. 


193 [Luc. XI, 13—22. 
13. Illius .. erit, non dare ma- 
lum pro bono, cuius utrumque 
sit. Marc. IV. c. 26. p. 297. 
Itaque et spiritum sanctum 
is dabit .. Marc. IV. c. 26. p. 298. 
14. 15. Cum surdum daemonium 
|expulisset ... en 7 Beelsebule di- 
ctus eicere daemonia — Marc. IV. 
c. 26. p. 298. 


18. Prior sensus, non posse 
Satanam dividi adversus semet- 
tpsum. Marc. IV. c. 26. p. 298. 


20. Ut iam non propria pote- 
state erpelleret daemonia, sed per 
creatoris auctoritatem ... Marc. 
IV. c. 8. p. 205. 


20—22. Merito . . applicuit ad 
parabolam fortis illus armati 
quem  validir alius oppressit, 
principem daemoniorum, quem 
Beelzebulem et Satanam supra 
dixerat, significans digito dei 
oppressum. Marc. IV. c. 26. p. 
299 


21 sq. Parabola fortis illaus armat? 
quem alius validior. 19 oppressit et 


.. T) Belsebule Rhen. I. Gagn. Gelen. Beelsebub 2 Vatic. Beelzebule Pam. 


hen I, — 9) 1l. 231. a 


II. 235. Beelsebule Pam. Rig. Belzebule Gagn. Gelen. Belzebul 


opinquavis Gagn. Gelen. Pam. Rig. appro- 


uri Rhen.1I., 2 Vatic. Fr. Iunius. — 10) II. 291. obrepsit Rhen. I. 
atic. 
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39. Eixteriora , inquit, 
heiss lavatis ... inte- 
a autem vestra non 
wndalis, 1. e. animam. 
arc. IV. c. 27. p. 300. 
40. Adiciens: Nonne 
H exteriora fecit.. 

teriora fecit ? Marc. iW. 
21. 


[Luc. XI, 39—43. 


Pharisaeus de homine, non de 
calice illoto apud se tractaverat. 
Ideo — Marc. IV. c. 27. p. 300. 


42—44. 46. Vae ingerit Phari- 
saeis et doctoribus legis. Marc. 
c. 27. p. 300. 

42, Et oluscula decimantes, vo- 
cationem autem et dilectionem dei 
praetereuntes obiurgat. Cuius dei 
vocationem et dilectionem, | nisi 
cuius et ruíam et mentam ex 
forma legis !*de decimis effere- 
bant? Marc. IV. c. 27. p. 301. 

. Qui cum maxime potiora le- 
gis praetereuntes incusabat, elee- 
mosynam et vocationem et dile- 
ctionem dei, ne haec quidem gra- 
via, nedum decimas rutarum 15 et 
munditias catinorum? Marc. IV. 
c. 27. p. 302. 

43. Primatum quoque captan- 
tes locorum et honorem salutatio- 
num cum incusat, sectam crea- 
toris administrat, eiusmodi prin- 
cipes Sodomorum archontas !9ap- 


14) de Gagn. Gelen. Pam. Rig. & Rhen. I. — 15) II. 233. et om. 


wn. Gelen. — 16) II. 233. 
piens Rhen. L 


eppellauis Gagn. Gelen. Pam. Rig. Gorz. 
13* 


39. Exteriora,, inquit, 
calcis lavatis ... inte- 
"nora aulem vestra non 
emundatis, i. e. animam. 
Marc. IV. c. 27. p. 300. 

40. Adiciens: Nonne 
qu exteriora. fecit... et 
wieriora fecit? Marc. IV. 
c 2T. p. 300. 

41. Bubiungit .. Date 
quae habetis eleemosynam, 
ee ommia munda erunt 
vobis, Marc. IV. c. 27. 
p. 300. 
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Pharisaeus de homine, non de 
calice illoto apud se tractaverat. 
Ideo — Marc. IV. c. 27. p. 300. 


42—44. 46. Vae ingerit Phari- 
saeis et doctoribus legis. Marc. 
c. 27. p. 300. 

42. Et oluscula decimantes, vo- 
cationem autem et dilectionem dei 
praetereuntes obiurgat. Cuius dei 
vocationem el dilectionem, | nisi 
cuius et rutam et mentam ex 
forma legis !*de decimis offere- 
bant? Marc. IV. c. 27. p. 301. 

- Qui cum maxime potiora le- 
gis praetereuntes incusabat, elee- 
mosynam et vocationem et dile- 
citonem dei, ne haec quidem gra- 
via, nedum decimas rutarum 15 et 
munditias catinorum? Marc. IV. 
c. 27. p. 302. | 

43. Primatum quoque captan- 
tes locorum et honorem salutatio- 
^um cum incusat, sectam crea- 
toris administrat, eiusmodi prin- 
cipes Sodomorum archontas !6ap- 


14) de Gagn. Gelen. Pam. Rig. e Rhen. I. — 15) II. 233. et om. 


lg. Gelen. — 16) II. 233. 
9pellans Rhen. L 


oppellantis Gagn. Gelen. Pam. Rig. Gorz. 
13* 
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clavem agniionis — habens — nec 

®jpsa introirei nec. alios sineret 

(11, 52). Marc. IV. c. 28. p. 304. 
2. eun Nihil autem 


um quod non pate- 
uu et nihıl absconditum 

non  dignoscelur. 
Marc, IV. c. 28. p. 304. 

3. Cum subiciat, etiam quae 
inter se ®mussitarent vel tracta- 
rent, scilicet, super ipso dicentes: 
Hic non expellit daemonia nisi 
in Beelzebul, in apertum proces- 
sura et in ore hominum futura 
*ex evangelii promulgatione, Marc. 

IV. c. 28. p. 304, Praescr. c. 26. 

. 31. 

4. 5. Dehinc conversus P 
d discipulos: Dico au- 
em, inquit, vobis *ami- 
is meis, nolite terreri ab 
is qui vos solummodo 
ccidere * possunt nec post 
oc ullam in vobis habent 
otestatem . . . Demon- 
trabo autem vobis quem 
meatis. Timete eum qui 
ostquam. occiderit, pote- 
latem 7 habet. mittendi in 
ehennam .. iaque dico 
pbis, hunc timete. Marc. 
V. c. 28. p. 304. 

8. Habeo et de sequen- 
Ibus sumere: Dico enim 
0bis, omnis qui confite- 
Kur Sin me coram ho- 
unibus, confitebor in illo 


2) ipsa Rig. Fr. Iun. in ipsa Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. — 3) II. 
35. mussilarant vel traclarann Pam. — 4) ez Gagn. Gelen. Pam. Rig. 
orz et Rhen. I. — 5) II. 235. amicis meis Pam. Rig. amicis rel. — 
| persi: Gelen. — 7) hobet Pam. Rig. 2 Vatic. habeat reliq. — 8) II. 
5, in om. Rhen. IL. 
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clavem agnitionis — habens — nec 
?ipsa i$niroirei nec alos sineret 
(11, 52). Marc. IV. c. 28. p. 304. 

2. Adicit: Nihil autem 
opertum non pale- 
fet, et nihil. absconditum 

non  dignoscelur. 
Marc, IV. c. 28. p. 304. 

3. Cum subiciat, etiam quae 
inter se ?mussitarent vel tracta- 
rent, scilicet super ipso dicentes: 
Hic non expellit daemonia nisi 
in Beelzebul, in apertum proces- 
sura et in ore hominum futura 
*ex evangelii promulgatione, Marc. 

. IV. c. 28. p. 304, Praescr. c. 26. 

p. 31. 

4. 5. Dehinc conversus 
sd discipulos: Dico au- 
om, inquit, vobis *ami- 
"s meis, nolite terreri ab 
"s qui vos solummodo 
xcidere 6 possunt nec post 
Voc ullam in vobis habent 
wtestatem . . . Demon- 
"rabo autem vobis quem 
Wmealis, Timete eum qui 
wstquam occiderit, pote- 
Jatem ? habet mittendi 4n 
khennam .. taque dico 
wbis, hunc timete. Marc. 
V. c. 28. p. 304. 

8. Habeo et de sequen- 
ibus sumere: Dico enim 
obis, omnis qui confite- 
sur *in me coram ho- 
Minibus, confitebor in illo 


2) ipsa Rig. Fr. Iun. in ipsa Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. — 3) II. 

. mussilarant vel. iraciarant Pam. — 4) ez Gagn. Gelen. Pam. Rig. 

lorz. e. Rhen. I. — 5) IL. 235. amicis meis Pam. Rig. amicis rel. — 

Pair Gelen. — 7) habet Pam. Rig. 2 Vatic. habeat reliq. — 8) IL 
5. ia om. Rhen. I. 
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20. Divitis . .. cui deus 
dict: Stulte, hac nocte 
animam iuam reposcent. 
Quae autem parasti, !*cu- 
$us erunt? Marc. IV. c. 
28. p. 308. 

22. Praemiserat: No- 
We de crastino cogitare, 
quid edatis, — Orat. c. 6. 
p. 88q. 


13) IL 237. cui Latin. — 
15) IL 211. pavit Rhen. I. 


suorum, cui deus dicit.. Marc, 
IV. c. 28. p. 308. 

16—20. Qui rei parabolam 
quoque accommodavit ilius Ao- 
minis qui !*provenientibus fru- 
ctibus ampliationem korreorum et 
longae securitatis spatia cogita- 
vit: is ipsa nocte moritur. Orat. 
c. 6. p. 9. 


29. 28. Quis nollet curam nos 

ere animae de viciu et corpori 

vestitu, nisi qui ista homini 
ante prospexit et exinde prae- 
stans merito curam eorum tan- 
quam aemulam liberalitatis suae 
prohibet? Qui et substantiam 
ipsius animae accommodavit o- 
torem esca et materiam ipsius 
corporis figuravit potiorem tunica. 
Marc. IV. c. 29. p. 308. 

24. Cuius et corvi non serunt 
nec metunt nec in apothecas con- 
dunt ef tamen aluntur ab ipso. 
Marc. IV. c. 29. p. 308. 

24. 297. Non vult de eiusmodi 
frivolis cogitari de quibus nec 
core nec Lilia laborent. Marc. 
IV. c. 29. p. 308. 

24. 27. 28. Quis hoc mandasset 
nisi qui et corvos !5alit et flores 


14) I. 561. pro venientibus Fr. Iunius. — 


20. Divitis . .. cui deus 
dicit: Stulte, hac nocte 
animam iuam reposcent. 
Quae autem parastı, !*cu- 
sus erunt? Marc. IV. c. 
28. p. 308. 

22. Praemiserat: No- 
lite de crastino cogitare, 
quid edatis, Orat. c. 6. 
p. 88q. 


13) II. 237. cui Latin. — 
15) IL 211. por Rhen. I 
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suorum, cui deus dicit.. Marc. 
IV. c. 28. p. 308. 

16—20. Qui rei parabolam 
quoque accommodavit illius ho- 
minis qui ?*provenientibus fru- 
ctibus ampliationem horreorum et 
longae securitatis spatia cogita- 
vit: is ipsa nocte moritur. Orat. 
c. 6. p. 


22. 23. Quis nollet curam nos 
aere animae de vichw et corpori 

vestitu, nisi qui ista homini 
ante prospexit et exinde prae- 
stans merito curam eorum tan- 
quam aemulam liberalitatis suae 
prohibet? Qui et substantiam 
ipsius animae accommodavit po- 
tiorem esca et materiam ipsius 
corporis figuravit potiorem tunica. 
Marc. IV. c. 29. p. 308. 

24. Cuius et corvi non serunt 
nec meluni nec in apothecas con- 
dunt et tamen alwniur ab 1pso. 
Marc. IV. c. 29. p. 308. 

24. 27. Non vult de eiusmodi 
frivolis. cogitari de quibus nec 
core nec lilia laborent. Marc. 
IV. c. 29. p. 308. - 

24. 27. 28. Quis hoc mandasset 
nisi qui et corvos !5alt et flores 


14) I. 561. pro venientibus Fr. Iunius. — 


Vatic. 
om, Gagn. Gel 
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35. 36.  Succingere debemus 
lumbos i. e. expediti esse ab im- 
pedimentis laciniosae vitae et im- 
plicitae. Item /wcernas ardentes 
habere i. e, mentes a fide accen- 
sas et operibus veritatis relucen- 
tes, atque ita exspectare dominum 
... redeuntem .. a nuptiis. Marc. 
IV. c. 29. p. 310. 

39. 40. In sequenti .. parabola 
satis errat qui furem illum cuius 
horam st Y? pater familiae sciret, 
non sineret Y9suffodi domum suam, 
in personam disponit creatoris.. 
Nemo sua furatur aut suffodit, 
sed ille potius qui in aliena de- 
scendit et hominem a domino 
eius alienat. Porro cum furem 
nobis diabolum !? demonstret, cu- 
éus horam etiam in primordio sé 
homo scisset, nunquam ab eo suf- 
fossus esset, propterea iubet, ut 
parati simus, quia qua non 
tamus hora fitus. homims e- 
niet: non quasi ipse sit fur, sed 
iudex, scilicet eorum qui se non 
paraverint nec caverint furem. 

arc. IV. c. 29. p. 311. 

41—44. Interroganti Petro, in 
illos an *? et in omnes parabolam 
dixisset, ad ipsos et ad universos 
qui ecclesiis praefuturi essent, 
proponit acforum similitudinem; 
quorum qui bene tractaverit con- 
servos absentia domini, reverso 
eo ommibus bonis praeponetur. 
Marc. IV. c. 29. p. 311 sq. 

45. 46. Qui vero secus egerit, 
reverso domino qua die non pu- 


17) IT. 238. paterfamilias Rig. — 18) suffodi Rhen. I. Pam. Rig. 2 
«fuii Gi n. Gelen. — 19) demonstravit Vatic. — 20) II. 239, e 
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Pharisaei publicanos et pec- 
calores ethnicos admittentem do- 
minum et cum illis de eictu com- 
municantem indignati mussitabant. 
Pudic. c. 7. p. 380. 

Nec denotaretur cum Iudaeis 
communicans vicium, sed cum 
ethnicis quorum ! mensam Iudaica 
disciplina depellit, Pudic. c. 9. 
p. 387, Monog. c. 8. p. 151. 

9. 4. .. ?cum angelum etiam 

« de figura erraticae ovis ®inter- 
pretentur. Carm. c. 8. p. 364. 

In parabola ovis capras tuas 
quaeris; *tua ovis ne rursus de 
grege 5exiliat ... Pudic. c. 13. 
p. 397. 

3—6. Dominus pecudis perdi- 
(ae restitutionem °cui alii confi- 
gurasse credendus est quam eth- 
nico perdito ..? Pudic. c. 7. p. 380. 

4.5. Totus . . salvus fiet qui 
Tperit totus delinquendo: nisi 
si et ovis illa sine corpore 
amittitur et sine corpore revo- 
catur. Nam si caro quoque eius 
cum anima, quod pecus totum 
est, humeris bóni pastoris adve- 
hitur ... Resurr. c. 34. p. 275. 

4. 5. Est ovis perdita a domino 
requisita ei humeris eius revecta. 
Pudic. c. 7. p. 379. 

Hane . . esse ovem perditam 
ad quam descenderit pater sum- 
mus... et primum recuperata ea 


1) I. 810. mensam Gagn. mensa rel. — 2) U. 442. eum Agob. — 
3) interpreiantur Agob. Rig. — 4) 1. 818. tua domus Gagn. Verba tua ovis 
delenda iudic. Latinius. — 35) eziliau! Latin. — 6) L 803. cui alii con- 
fgurasse credendum. (credendus emend. Leop.) est Pam. Rig. lib. Clem. cum 
alii configurassel, reddendum esi Gagn. cum figurassel, cui alii. reddendum est 
Gelen. cum figurassel, cui alii configurasse credendum est Nicol. Rigaltius. cum 
reet cui alii credendum est Fr. Iunius. — 7) IL. 509. perit Rhen. I. 

Rig. 


ge 
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$n.domo tam scoparum quam I!u- 
cernae adminiculo adcommodare- 
tur. Pudic. c. 9. p. 386. 

4—10. Drachmam inter omnia 
licet in stercore reperíam cum 
gaudio. praedicabit et ovem per 
aspera quaeque et abrupta fugi- 
tivam Àwmeris ipsius domini in 
gregem referet. Pudic. c. 9. 
p. 390. 

7. Ut exprimeret adversus li- 
vorem Pharisaeorum suam gra- 
tiam et benevolentiam etiam circa 
unum ethnicum, praeposuit unius 
peccatoris salutem ex paenitentia, 
quam illorum ex éusittia. Pudic. 
c. 7. p. 881. 

7. 10. Exsultare ilius est de 
paenitentia peccatoris, id est de 
per din recuperatione, qui... 

arc. IV. c. 32. p. 320. 

Laetantur caeli et qui illic 
angeli, paenitentia, hominis. Paen. 
c. 8. p. 58. 

8. Etiam anus illa intra tectum 
suum drachmam requirebat. Prae- 
Scr. c. 12. p. 16. 

8. 9. Iuxta. drachmae quoque 
exemplum etiam intra domum dei 
ecclesiam licet esse aliqua delicta 
pro ipsius drachmae modulo ac 
pondere mediocria, quae ibidem 
delitescentia, mox ibidem et re- 
perta, statim ibidem cum gaudio 
emendationis transigantur. Moe- 
chiae vero et fornicationis non 
drachma sed talentum , quibus 
exquirendis non lucernae !*spiculo 
sed totius !5solis lancea opus 


13) I. 812. refert Gagn. — 14) I. 806. spiculo lumine Gagn. Gelen. 
Pam. spiculi lumine Rig F. Ursinus spiculo luminis Fr. Iun. spiculo Latin. 
los Scaliger. — 15) solis om. Gagn 
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21. Deligui, dicens, 


211 — [Luc, XV, 11—32. 


cum saturitate mercenariorum pa- 
ternorum | compares, Si porcos 
immundum relinquas pecus, si 
atrem repetas vel offensum: De- 
iqui, dicens — Paen. c.8. p. 58. 


Circa filiorum . . duorum 
parabolam.  Pudic. c. 8. p. 384. 
Nunc de filio prodigo id prius 
considerandum est quod utilius 
.. Si Christianus est qui acce- 
ptam a deo paíre substantiam, 
utique baptismatis, utique spiri- 
tus sancti et exinde spei aeter- 
nae, d ets evagatus a patre pro- 
gu nice vivens, si exutus 
o mentis eliam principi sae- 
culi (cui 2°ali quam diabolo?) 
servitium suum tradidit et ab eo 
porcis alendis , immundis scilicet 
spiritibus curandis , praepositus 
restpuit ad patrem reverti, iam 
2inon moechi et fornicarii, sed 
idololatrae et blasphemi et nega- 
tores et omne apostatarum genus 
*3hac parabola patri satisfacient, 
et elisa est verissime hoc magis 
modo tota substantia sacramenti. 
Quis enim timebit prodigere quod 
habebit postea recuperare? Quis 
curabit perpetuo conservare quod 
non perpetuo poterit amittere? 
Securitas delicti etiam libido est 
eius. Recuperabit igitur et apo- 
stata vestem priorem, indumen- 
tum spiritus sancü, et ?3 annulum 
denuo signaculum lavacri, et rur- 


20) I. 810. aliquamdiu diabolo Gagn, — 21) sunc moechis et fornica- 
kriis et Gagn. — 22) hanc parabolam , Gagn. — 23) anulum Gagn. 


14* 


33) escae 


Gagn. — 35) 
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33 escae simulque alios ®*videret 
in opere divino abundantes pane 
caelesti. Recordatur patris dei, 
satisfacto redit, vestem pristinam 
recipit, statum scilicet. eum quem 
Adam transgressus amiserat. 
33 Annulum quoque *5accipit tunc 
36primum, quo fidei pactionem 


‚interrogatus obsignat atque ita 
exinde opimitate dominici corporis 


vescitur, eucharistia scilicet. Hic 
erit prodigus filiws qui nunquam 
retro frugi, qui statim prodigus, 
quod non statim Christianus. 
Hunc et Pharisaei, de saeculo 
ad paíris complexus revertentem, 
in publicanis et peccatoribus 
ad moerebant. Et ideo ad hoc 
solum masoris fratris accommo- 
datus est livor, non quia inno- 
centes et deo obsequentes Iudaei, 
sed quia invidentes nationibus sa- 
lutem, plane quos semper apud 
patrem esse oportuerat. Pudic. 
c. 9. p. 888 — 390. 

13— 16. Minor filius prodacta 
substantia dei in aliena regtone 
mendicat, serviens usque adhuc 

rincipibus eius, id est saeculi 

uius. Pudic. c. 8. p. 385. 

15. 16. . . parasiti adfectant 
ad gloriam famulandae libertatis 
sub auctoramento ventris inter 
contumelias saginandi. Apol. c. 
39. p. 96. 

20. Suis .. sinum subicit. Pu- 
dic. c. 10. 392. 

20—32. llam quoque prodigum 
filium patientia paíris et rectpit 


. P. Ciaccon. esca Gagn. Gelen. Pam. — 34: vide 
$11. accipit Rig. F. Ursinus accepit rel. — 36) pristi- 


sum Gagn. — 37) merebant Gagn. 
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torum quibus deo detinebamur, 
si nobis *id dominica ratione 
conferrent: ut cum coepisset ?ab 
huius deficere gratia, ad nostram 
fidem refugientes reciperentur in 
tabernacula | aeterna. — Quamvis 
nunc puta aliam interpretationem 
parabolae et sententiae istius, 
dum scias verisimile non esse, 

> ut concussores nostri en amicitiam 
redach per mammonam recipiant 
tunc nos in tabernacula aeterna ; 
sed quid non timiditas persua- 
debit, quasi et fugere ?scriptura 
permittat et redimere praecipiat? 
Fug. c. 18. p. 198. 

9. Quomodo amicos de mam- 
mona fabricabimus nobis, si eum 
in tantum amaverimus, ut anrs- 
sum non sufferamus?  Peribimus 
cum perdito. Pat. c. 7. p. 88. 

11. 12. Dictum: S$ in| 11. 12. Haec non cadunt in 
mammona iniusto fideles | creatorem sed. 4n mammonam, 
non exshlistts, quod ve-| Quis vobis credet quod verius est? 
rum est quis vobis credet? | et Quis vobis dabit quod meum 
... Ei s$ (n alieno fide-|est? Marc. IV. c. 33. p. 322. 
les inventi non estis, *?me- 
um gms dabit vobis? 

Marc. IV. c. 33. p. 322. 

12. Et quod nostrum videtur, 
alienum est; nihil enim nostrum, 
quoniam dei omnia, cuius ipsi 
quoque nos. Pat. c. 7. p. 88. 

13. Iniustitiae .. aucto-| 13. Quibus duobus dominis ne- 
rem et dominatorem to-|get posse serviri, quia alterum 
tius saeculi nummum |offendi sit necesse, alterum de- 
scimus omnes; eui famu- |fendi, ipse declarat, dewm pro- 
latam videns Pharisaeo-| ponens et mammonam. Marc. IV. 
rum cupiditatem !?amen-|c. 33. p. 320. 


6) id Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. i» Iunius. de Rig. Latinius. — 
7) ab huiws . F. Ursin. ab his rel — 8) scriptura Rig. Rhenanus. 
Latin. seriptum Rhen. I Gagn. Gelen. Pam. 3 Vatic. — 9) IL 246. 
quod meum esl. quis Pam. Rig. — 10) II. 245. ammentavii Bi: amentasit 
Pam. [,,Nam et alteri codici ms. Vatic. adiuncta erat haec ad marginem 





prohibet dicens: Qui di- 
miseri. wrorem suam el 
aliam duxerit, adulterium 
18 committit. Qui dimis- 
sam a viro duzeril, ae- 
que adwiter est. Marc. IV. 
c. 34. p. 324. 

Qui dimiserit, inquit, 
urorem et aliam duxerit, 
adulterium commisd, Ei 
q& a mario dimissam 
duxerit, aeque adulter est. 


217 — [Luc. XVI, 18—26. 


dominus, et utique successus exitus 
eius, illicitorum matrimoniorum 
et !^adulters !5figura iaculatus 
est in Herodem, adwlterum pro- 
nuntians etiam qw dimissam a 
viro duzxerit: quo magis impie- 
tatem Herodis oneraret qui non 
minus morte quam repudio di- 
missam a viro duxerat, et hoc, 
fratre habente ex illam filiam, et 
vel eo nomine !illicite ex libi- 
dinis, non ex legis instinctu: ac 


Marc. IV. c. 34. p. 325. | propterea propheten quoque as- 


sertorem legis occiderat. Marc. 
IV. c. 84. p. 328. 

19—31. Subsequens argumen- 
tum divitis apud inferos dolentis 
et pauperis in sinu Abrahae re- 
qwiescentis. Marc. IV. c. 34. p. 
328. 

Ilud ... ipsum cohaeret 
mentioni Ioannis male tractati et 
MV suggillatui Herodis male !$ma- 
ritati, utriusque exitum defor- 
mans, Herodis tormenta et Ioan- 
nis refrigeria. Marc. IV. c. 34. 
p. 328. 

22. Aspernati si forte in Abra- 
hae sinu exspectandae resurre- 
ctionis solatium !?carpere. Anim. 
c. 55. p. 325. 

Stolae martyriorum praepa- 
rantur, angels baiuli sustinentur. 
[1 Thess. 4, 16. 17.] Cult. c. 18. 

72. 

22—26. Si cum saeculo 2° gau- 
demus, verendum est ne cum 


...13). II. 247. committet Rhen, I. commisit Pam. — 14) II. 249. adul- 
trii Pam. Rig. Vatic. adulteri reliq. — 15) figuras Rig. fulgura P. Ciac- 
conius. — 316) illicita Rhen. I. — 17) II. 250. suggillatui Rig. suggsilati 
rel. — 18) mariati Gagn. in marg., ex coni. Rhenani. meritati Rhen. 1, 
Gagn. Gelen. Pam. Rig. inviati Fr. Iunius. — 19) IL 642. corpere Gagn. 


Pam. cepere. rel. — 20) I. 88. 


gaudebimus Agob. (Baluz.). 
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perem et divitem . .. Cur enim 
non putes, animam et puniri et 
fovere in inferis interim sub ex- 
spectatione utriusque iudicii in 
quadam usurpatione et candida 
eius? Anim. c. 57. p. 333. 

23. Scriptura . . quae *!ad in- 
feros discernit Abrahae sinum 
pauperi. Aliud enim infer, ut 
puto, aliud quoque Abrahae si- 
nus. Marc. IV. c. 34. p. 329. 

23. 24. Et diviti apud inferos 
lingua est et pauperi digitus et 
sinus Abrahae. anim. c. 9. p. 227. 

23 — 25. Si quid /ormenti sive 
solatii anima 9®praecerpit 33in 
carcere seu diversorio inferum, 
in 4gn£ vel in sinu Abrahae, pro- 
bata erit corporalitas animae. 
Anim. c. 7. p. 222. 

23 — 26. Nec allevasset dives 
oculos et quidem de longinquo, 
nisi in superiora, et de altitudi- 
nis longinquo per émmensam il- 
lam distantiam | sublimitatis et 
profunditatis. Unde apparet sa- 
pienti cuique, qui aliquando Ely- 
sios audierit, esse aliquam loca- 
lem determinationem quae sinus 
dicta sit Abrahae ad recipiendas 
animas filiorum eius, etiam ex 
nationibus . .. Eam itaque regio- 
nem sinum dico Abrahae, 9* etsi 
non caelestem, sublimiorem tamen 
inferis: interim refrigeriwm prae- 
bituram animabus 1ustorum, donec 
consummatio rerum resurrectio- 
nem omnium plenitudine mercedis 
expungat. Marc.IV. c. 34. p. 329. 


31) IL 250. ab inferis Pam. Rig. ad inferos reliq. — 32) II. 566. 
preecepit Rig. — 33) in carcere Gelen. Pam. Rig. carcere in corpore Gagn. 
in corpore Agob. — 34) II. 250. ei nen Rhen. I. 


14. Praecepit : 
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Cap. XVII. 


Ite, 


1. 2. Conversus ibidem ad di- 
scipulos, Vae dicit. auctori scan- 
dalorum ; lerpedisse ei, si natus 
non fuisset aut si molino saxo ad 
collum deligato praecipitatus esset 
in profundum, quam unum ex illis 
modicis, utique discipulis eius, 
scandalizasse. Marc. IV. c. 35. 
p. 331. 

Agnosce igitur et iudicem et 
illo affectu pronuntianten de cura 
suorum quo ... Marc. IV. c. 35. 
p. 332. 

3. JPeccantem — fratrem — iubet 
corripi: quod qui non fecerit, 
utique deliquit, aut ex odio vo- 
lens fratrem in delicto perseve- 
rare aut ex acceptione personae 
parcens ei. Marc. IV. c. 35. p. 
332. 

4. Et veniam ®des fratri in te 
delinquenti iubet, etiam septies. 
Marc. IV. c. 35. p. 332. 

7. 8. Irreligiosum est ante fa- 
mulorum carnem refrigerare quam 
domini, Ieiun. c. 10. p. 409. 

12—14. Lex leprosorum quan- 
tae sit interpretationis erga spe- 
cies ipsius vitii et inspectationis 
summi sacerdotis, nostrum erit 
scire.... In curatione decem le- 
prosorum quos tantummodo ire 
iussos, w£ se ostenderent sacerdo- 
(ibus, in ilinere purgavit, sine 
tactu iam et sine verbo, tacita 

otestate et sola voluntate. Marc. 

. €. 35. p. 332 8q. 

14. Quoniam ipse erat authen- 


ostendite vos | sacerdoti- ticus pontifer dei patris inspexit 


1) IL 251. ezpedisst Gelen. — 2) II. 252. dei Rhen. L 








servalione — nec — dicunt: 
Ecce hic, ecce illic. Ecce 
enim regnum dei intra 
vos est. Marc. IV. c. 35. 
p. 336. 

21. Non hic nec illic;| 21. Quis non ita interpretabi- 
ecce. enim intra vos est | tur: Intra vos est, id est in manu, 
regnum dei. Marc. IV.|in potestate vestra, si audiatis, 
c. 35. p. 336. si faciatis dei praeceptum? Marc. 

IV. c. 35. p. 336. 

25. 30. Dicens. . filium hominis 
ante multa pati et reprobart opor- 
tere, ante adventum suum... 
Marc. IV. c. 35. p. 336. 

26—30. Cur eum (adventum 
sc. suum) diebus Noe et Loth 
comparat tetris et atrocibus . 
lenis et mitis? Marc. IV. c. 35. 
p. 337. 

27. 28. Nubamus quotidie et 
nubentes a die *illo deprehenda- 
mur, ut Sodoma et Gomorrha. 
Nam illic non utique nuptias et 
*mercimonia solummodo agebant ; 
sed cum dicit: 

27. 28. Nubebant‘ et 
emebant ......... | . . Insigniora ipsa carnis et sae- 

culi viia ^denotat, quae a divi- 
nis disciplinis plurimum avocent: 
alterum per lasciviendi volupta- 
tem, alterum per acquirendi ®vo- 
luntatem. Ux. I. c. 5. p. 81. 

32. Cur admonet meminisse uxo- 
ris Loth? Marc. IV. c. 35. p. 337. 

33. Illam animam e) salvam 
venit facere C am plu- 
ris fieri vetat. Anim. c. 13. p. 235. 





3) I. 677. ill Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. illo timoris Rig: _ 
4) matrimonia Rhen. L. — 5) denotat Agob. defnit Gagn. Gelen 
agn. donent Eh Rhen. I. — 6) cupiditatem Agob. lig. voluntatem Rhen, I. 
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probatricem superbiae sive ®iu- 
stificatricem *humilitatis. Marc. 
IV. c. 36. p. 338. 

Ile publicanus, qui non tan- 
tum prece sed et vultu 5humi- 
liatus atque deiectus orabat, 2u- 
stificatior Pharisaeo procacissimo 
discessit. Orat. c. 13. p. 15. 





18. Interrogatus ab illo 
quodam: Praeceptor opti- 
me, quid faciens vitam 
aeternam possidebo? Marc. 


J 
IV. c. 36. p. 338. 
20. Praecepta, inquit, 
scis? Marc. IV. c. 36. 
p. 340. 


20. Interrogatus ... de prae- 
ceptis .. an ea sciret, i. e. faceret, 
expostulavit, ad  contestandum 
praeceptis .. vitam acquiri sem- 
piternam. Marc. IV. c. 36. p. 339. 

* Resciditne Christus priora 
praecepta non occidendi, non adul- 
terandi, non furandi, non falsum 
testandi, diligendi patrem et ma- 
irem? ? Àn et ill servavit et 
quod deerat adiecit? Marc. IV. 
c. 36. p. 339. 

20.21. Cumque ille principaliora 
quaeque affirmasset observasse se 
ab adulescentia: Unum, inquit —. 
Marc. IV. c. 36. p. 339. 

22. Quanquam et hoc praece- 
ptum largitionis in egenos ubique 
diffusum sit in lege et prophetis, 
peribus, et habebis íhe-|uti gloriosissimus ille observator 
saurum in caelo; ei veni,| praeceptorum pecuniam multo 
sequere me.  Marc.IV.c.|cariorem habiturus tradu-eretur 
36. p. 339. ... Simul et caetera dubitatione 


22. Unum, inquit, &ibi 
deest, Omnia quaecunque 
habes vende et da pau- 


3) II. 255. iustificaionem Rhen. L — 4) humiliatis Gagn. — 5) L. 
$69. humilis Ambrosian. — 6) II. 256. recidit ne Rhen. I. — — 7) ante et 
id. anne es Rhenanus, prob. Fr.Iun. — 8) IL 256. mulam Rhen. I. 
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26—28. Viriwies enim, 
inquit, caelorum. commo- 
vebuntur, et tunc videbunt 
flium. hominis venientem. 
in nubibus cwm plurimo 
potentatu et. gloria. 

coeperint. ista fieri, 


es 


21. 28. Post haec quid 
dominus? Et tunc vide- 
bunt filium hominis. ve- 
nintom de ccs cum 

. Cun 
erigetis 
' capita, 
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Danielem et universum concilium 
prophetarum futura signa in sole 
et Yo luna. et in stellis, !! conlisio- 
mem nationum cum stupore soni- 
ius manis et motus, T*refrigescen- 
tium hominum prae metu et exspe- 
catione eorum quae immineant 
orbi terrae. Resurr. c. 22. p. 
251 sq. 

25. 26. Signa iam ultimi finis 
V enarrat, solis et lunae siderumque 
|prodigia , et !* in terra angustias 
nationum. obstupescentium velut. a 
sonitu maris fluctuantis “*prae ex- 
spectatione imminentium orb ma- 
lorum. Quod et ipsae vires cae- 
lorum concuti habeant, accipe 
Ioelem. Mare, IV. c. 39. p. 352. 





Rig. 3 Vatic. — 11) conlisionem Vatic. un. 


pescenium. Vaticani ap. 


conclusionem. 
Panel, — 13) IL 264. inter 


14) pro Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. Rig. 


15) II. 405. evergetis. F. Ursin. — 16) adpropinquarit 
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gnum dei. Marc. IV. c. 
39. p. 358. 

Ita et vos, cum vi- 
deritis omnia ista fieri, 
scitote in proximo esse 
regnum dei. Resurr. c. 
22. p. 252. 

32. 33, Adhuc ingerit, non tran- 
siturum caelum. ac terram, nisi 
omnia peragantur. . . . Transeat 
age nunc ferra et "caelum ; sic 
enim dominus eorum destinavit, 
dum verbum eius maneat in ae- 
vum; sic enim et Esaias ??prae- 
nuntiavit. Marc. IV. c. 39. p. 
355 sq. 

34. 35. Admoneantur et disci- 
puli, ne quando graventur corda 
eorum. crapula et ebrietate et sae- 
cularibus curis, et insistat eis re- 
anti dies ille velut laqueus. 

aro. IV. c. 39. p. 356. 

35. Is ?*liberal it a laqueo diei 
illius qui hanc admonitionem re- 
tro intulit. Marc. IV. c. 39. p. 
356. 

36. Vigilate ergo omni 
Nie 2 digni ha- 
beamini effugere omnia 
ista e£ stetis ante filium 
hominis. Resurr. o. 22. 
p. 252. 

37.38. Erant et loca alia apud 
Hierusalem ad docendum, erant 
et extra Hierusalem ad seceden- 
dum: sed enim per diem in templo 
docebat . ... ad moctem vero in 
elaeomem secedebat ... Erant ho- 
rae quoque auditorio competentes : 
diluculo conveniendum erat, quia 





E LT. 28 gemi en. L — 29) liberavit Rhen. I. — 24) II. 495 
) hen. I Tan. Rip Vatic. digsemini Gelen, EA 
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ostendit: Coneupiscentia| scentivum, quo Pascha cum di- 
concupivi Pascha edere|scipulis suis edere concupiscit. 
vobiscum | antequam | pa- | Ànim. c. 16. p. 240. 
liar. Marc. IV. c.40. p. ' 
357, | 
15. 19. Professus .. se concu- 
piscentia concupisse edere. Pascha 
... acceptum panem et distribu- 
tum discipulis corpus suum illum 
fecit —. Marc. IV. c. 40. p. 358. 

19. Hoc est corpus, 19. Figura... non fuisset, nisi 
meum dicendo, id est|veritatis esset corpus. Ceterum 
figura corporis mei. Marc.|vacua res, quod est phantasma, 
IV. c. 40. p. 358. figuram capere non posset. Aut 

Corpus eius in pane|si propterea panem corpus sibi 
censetur: loc est corpus finxit, quia corporis carebat ve- 
meum: Orat. c. 6. p. 8.| ritate: ergo panem debuit (radere 

pro nobis. Marc. IV. c. 40. p. 358. 
Ile . .. reprobavit... nec 
panem quo $psum corpus suum 
repraesentat, Marc.l.c. 14. p. 25. 
19.20. Panis et calicis * sacra- 
mento iam in evangelio probavi- 
mus corporis et sanguints domi- 
nici veritatem adversus phantasma 
Marcionis. Marc. V. c. 8. p. 405. 
20. Sic et in calicis mentione 
. j|éestamentum constituens, sangutne 
suo obsignatum, substantiam cor- 
poris confirmavit. Marc. IV. c. 

40. p. 358. 
Nune sanguinem suum in vino 
consecravit qui tunc vinum in 
sanguine figuravit. Marc. IV. c. 

" 40. p. 359. 

22. Vae, ait, per quem| 22. Iam Vae constat impreca- 
raditur filius hominis. | tionis et comminationis inclama- 
Marc. IV. c. 41. p. 360. |tionem intellegendam et irato et 

offenso deputandam. Marc. IV 
c. 4l. p. 360. 


6) II. 267. illum sum Rig. — 7) IL. 296 sacramento Pam. Rig. 
wcramentum Rhen. I. sacramenta Seml. Leop. 
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est denique Herodes viso "lesu 
nec vocem ullam ab eo audivit. 
Marc. IV. c. 42. p. 363. 

9. Tanquam ovis ad !iugula- 
tionem adductus est et tanquam 
agnus ante ?tondentem, scilicet 
Herodem, sine voce, sic non 
aperui os suum.  Resurr. c. 20. 
p. 248. 

11. Despuitur, *verberatur, de- 
ridetur, foedis vestitur, foediori- 
bus coronatur. Mira *aequani- 
mitatis fides. [Luc. 22, 63 sq.] 
Pat. c. 3. p. 79. 

18—25. Et Barrabas quidem 
nocentissimus vita ut bonus do- 
natur, Christus vero iustissimus 
ut homicida morti expostulatur. 
Marc. IV. c. 42. p. 363. 

32. 33. Sed et duo scelesti cir- 
cumfiguntur 116, ut inter iniquos 
scilicet deputaretur. Marc. IV. 
c. 42. p. 363. 

33. Taceo quod figitur; in hoc 
enim venerat. [Mt. 20, 25.] Pat. 
c. 3. p. 79. 

33. 34. Vestitum plane eius 5a 
militibus divisum, partim sorte 
concessum Marcion abtulit ... 
Aufer igitur et crucem ipsam. 
Marc. IV. c. 42. p. 363. 

35. Speravit $n deum,| 35. Locuti sunt labiis et capita 
iberet eum.  [Mt. 27,43.] moverunt. Marc. IV. c. 42. p. 363. 
farc. IV. c. 42. p. 363. 

935—839. Numquid tamen ?sub- 
eundae morti etiam contumeliis 
opus fuerat? Sed saginari volu- 


1) TI. 492. iugwlationem Rhen. I. Gagn. Rig. 3 Vatic. viciimam Gelen. 
am. — 2) se tondentem Gelen. — 3) I. 592. flagellatur Magliab. — 
) aequanimilas Laurent. Magliab. — 5) II. 270. a om. Rig. — 6) di- 
sum parlim, parlim. s. conc. Latinius, prob. Fr. Iun. — 7) I. 592. sub- 
mdae Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. Rig. Magliab. Laurent. subiendae 3 
atic. subigendae Gagn. in marg. 

16* 
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Cap. 


iate tractavit? Marc. IV. c. 42. 
p. 365. 

51. Ille Joseph qui non consen- 
serat in scelere ludaeis. Marc. 
IV. c. 42. p. 365. 

52. 53. Remansit in ligno. 
pependit etiam post exspiratio- 
nem.. de Pilato postulat de 
patibulo detractum .. M eindone 
involutum . . sepulero novo condi- 
tum. Marc. IV. c. 42. p. 365. 

53. Oportuerat etiam sepwulto- 
rem domini prophetari ac iam 
tunc merito benedici Marc. IV. 
c. 42 ex. 

1? Tunc Iudaei detractum et 
sepulcro conditum !9 magna etiam 
militari manu custodiae diligen- 
tia !? circumsederunt. [Mt. 27, 66.] 
Apol. c. 21. p. 59. 


XXIV. 


. Mulierum illarum officium 

" quae ante lucem convenerunt 
ad. sepulerum cum odorum para- 
twa. Marc. IV. c. 43. p. 365. 

Quis .. haec non credat in 
recogitatu mulierum illarum vo- 
lutata inter dolorem praesentis 
destitutionis qua percussae sibi 
videbantur a domino, et spem 
resurrectionis ipsius qua restitui 
rite arbitrantur? Marc. IV. c. 43. 
p. 366. 

9. Corpore autem non invento .. 

Marc. IV. c. 43. p. 366. 


16) II. 271. in sindone Rhen. I. — Ee ^is ids 


rino. — 18) magsa 
9) cireumsepseruni "Vatic. 


eliam militaris custodiae F avere. — 











38. 39. Qwid turbati 
estis, *inquit, e£ quid co- 
gitationes subeunt in corda 
vesíra? — Videle manus 
meas et pedes, quia ego 
ipse sum, quonam spi- 
rius ossa non habet, sic- 
M *me videtis habere. 
Marc. IV. c. 43. p. 367. 

39. Adict: Et scitote 


QWia ego sum. Marc. IV.|ctum, quasi: 


t, 43. p. 368. 
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nem quoque ?in itinere omnes 
soripturas ^? edisserere dignatus 
est. Praescr. c. 22. p. 26. 

37. De corporis autem veritate 
quid potest clarius? Cum hae- 
sitantibus eis ne phantasma esset, 
immo phantasma . credentibus: 
Quid —. Marc. IV. c. 48. p. 367. 


39. Marcion ... vult.. sic di- 
Spiritus. ossa. non 
habet sicut me videtis habentem, 
ad spiritum referatur: sicut me 
videtis. habentem, 91d est non ha- 
bentem, ossa sicul. et spiritus. Et 
quae ratio tortuositatis istius? 
um simpliciter pronuntiare po- 
tuisset: Quia spiritus ossa mon 


habet ? sicut. me videtis non ha- 


bentem. Marc. IV. c. 43. p. 368. 
Si ossa non habebat, cur adi- 
cit: Et scitote quia ego sum, quem 
&cilicet corporeum retro noverant? 
Aut si phantasma erat usquequa- 
que, cur illos phantasma creden- 
tes increpabat? Marc. IV. c. 43. 
p. 368. 
39. 40. Quid dimidias mendacio 
Christum? tota veritas fuit. Ma- 
luit, *crede, nasci quam ?ex 


, II. 21. in om. Agob. (Hild.. — 3) disserere Agob. — 4) II. 


4 om. nonnul. — 


Mt 


5) me habentem videtis Rig. — 6) id est 


elen. Pam. Rig. Gorz. vel Rhen. I. — T) sic me Rhen, I. — 
435. credi el nasci. Gagn. in marg. credi nasci Leid. — 9) ez ali- 


A b Rhen. L Rig. es alique se p. Gagn. Gelen. Pam. ez aliq. p. 


, Vind. 
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40. Cur autem inspectus eorum 
manus et pedes suos offert, quae 
membra !*ex ossibus constant? 
Marc. IV. c. 43. p. 368. 

41. Atquin adhuc eis non cre- 
dentibus propterea cibum deside- 
ravi, ut se ostenderet etiam 
dentes habere. Marc. IV. c. 43. 
p. 368. 

42. Reprobas et mare, sed us- 
que ad copias eius quas sanctió- 
rem cibum deputas. Marc. I. c. 
14. p. 25. 

42.43. Favos post fella gusta- 
vit. Cor. c. 14. p. 362. 

47. Et apostolos mittens ad 
praedicandum untversis  nationt- 
bus... Marc. IV. c. 43. p. 368. 

51. Circumfusa nube in caelum 
est ereptus. [Act. 1, 9.] Apol. c. 
21. p. 59. 


Evangelium secundum Ioannem. . 


Den Johannes erwähnt Tertullian, ohne ihn als Evan- 
relisten zu bezeichnen, Praescr. c. 22: Latuit et Joannem 
diquid, dilectissimum domino, pectori eius incubantem, 
"ui soli dominus Iudam traditorem praemonstravit, quem 
oco suo filium Mariae demandavit? — Ibid. c. 36: Ista 
[uam felix ecclesia... ubi apostolus Joannes, posteaquam 
n oleum igneum demersus nihil passus est, in insulam 
elegatur. — Anim. c. 50: Obiit et loannes, quem in 
dventum domini remansurum frustra fuerat spes. — Das 
‚vangelium aber des Iohannes macht er namhaft Carn. 
. 9: Si scripturas opinioni tuae resistentes non de indu- 


18) II. ?73. et Rhen. I. Fr. Iunius. 
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a8 reiecisses, alia corrupisses, confudisset t 
um loannis, praedicans spiritum columbae c 
desedisse super dominum, — sowie an einig 
ellen, die man unter den nachstehenden ! 
ırt findet, Ausserdem ist besonders noch : 
Marc. IV. c. 2. p. 187: Nobis fidem ex aj 
et-Matthaeus insinuant. c. 5. p. 194: ... c 
patrocinabitur evangeliis, quae proinde pe 
s apostolicas) et secundum illas habemus, | 
Matthaei. 
Cap. I. 

» erat| 1.Ante omnia..dews ei 
?rax. c. 19. p. 235. |lus, ipse sibi et mundus e 
iptum est: .Et|et omnia. Solus autem 
rat apud deum.|'nihil extrinsecus praeter 
8. p. 203. Caeterum ne tunc quidem 


sermo erat apud | habebat enim secum quan 
deus erat sermo. bat in semetipso , rationen 


T. p. 202. scilicet. Rationalis enim 
us sermo. Hermog. ratio in ipso prius: et 
. 104. ipso omnia: quae ratio 


primordio sermo ipsius est. Hanc Graeci 
ud deum et deus dicunt, quo vocabulo eti; 
mo. Prax. c. 16. monem appelamus. Pra 
p. 197. 

evangelio . . inve- Patrem, apud quem 
m principio erat|eraé sermo. Prax. c. 15. 
! germo erat apud Secundum Ioannem d 
deus erat sermo. sermo. Prax. c. 12. p. 2 
13. p. 215. Her- 
20. p. 108. 

. In primis ipsa! 1-3. Ostendens se ese 


658. nihil aliud Pam, Rig. 3 Vatic. — 2) II. 673. . 
deus Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. — 3) J. 201. se 
Gelen. Pam.) verbum dei id est AOTFON illud Paris. 
lang. Rhen. I. II. Gelen. Pam. Herald. Gorz. Oxon 
sese AOTON dei id est verbum illud Rig. Haverc. sese 

dei illud F. Ursin. se esse flium et illum olim a deo p 
ium. salutem nalum verbum. dei illud Fuld. 
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statim praefatio Iosnnis|bwm dei, id est Ayo», illud pri- 
evangelizatoris — demon- mordiale , primogenitum, virtute 
strat, quid retro fuerit|et ratione comitatum et spiritu 
ui caro fieri habebat:|*fultum , 5eundem qui verbo 
^ principio erat sermo | omnia 9 et faceret et fecisset. 
et sermo erat apud. deum | Apol. c. 21. p. 57. 
et deus erat sermo. Hic 
erai in principio apud 
Omnia per ipsum 
facia sunt ei sie ipso 
facium est nıhil. — Prax. 
c 20. p. 236 sq. 
2. lam in usu est nostrorum, 
per simplicitatem interpretationis 
Sermonem dicere in primordio 
apud deum fwisse, cum magis 
rationem competat antiquiorem 
haberi. Prax. c. 5. p. 197. 
3. Omnia per illum fa-| 3. Omnia per filium facta sunt 
cla sunt et sine slo fa- | et sine lo fücum est nil. Prax. 
cium est niil. Hermog.|c. 15. p. 226. 


c. 20. p. 108. Omnia sermone dei facta sunt 
et sine illo nihil.  Resurr. e. 5. 
p. 220. 


In evangelio . . amplius et 
ministrum atque arbitrum ?re- 
ctoris invenio sermonem. Hermog. 
c. 22. p. 111. 

Sermonem .. per quem omnia 
facta, sunt, et sine quo facium est 
nisl. Hermog. c. 45. p. 140. 

Alibi.. per sermonem osten- 
ditur omnia facia esse et sine tllo 
nihil facium. | Prax. c. 7. p. 200. 

Evangelium recusetur, quod 
dicat ommta per sermonem a deo 
acta esse et sine eo nihil factum. 

ax. c. 19. p. 234. 


[ultum Paris. I. II. IV. Erlang. Fuld. Rig. sufultum Gandav. El- 
ad. un. stultum Goth. Erfurt, sanctum Vatic. alt. instructum Rhen. I. II. 
Jelen. Pam. Herald. — 5) eundem qui — — fecis pisse om. Big. — 6) el 
wm. Pam. — 7) 1L. 359. rectoris Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. Rig. factoris 
:od. Divion., Nic. Rigalt. 


— 
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ez deo 3 nali sunt.* Carn. 
c. 19. p. 385. . | E 

14. loanne  dicente:| 14. Quia et sermo caro erat 
Sermo caro factus est.| factus. Resurr. c. 37. p. 282. 
Prax. c. 26. p. 254. Ipsum sermonem dei, qui 

Et sermo enim caro|caro factus est... Resurr. c. 63. 
factus est. Pudic. c. 16.| p. 840. 
p. 410. Ubi sermo dei descendit in 
Verbum caro Y*fa-|!5 carnem, ne nuptiis quidem re- 
cium est. Carn. c. 18. p.|signatam, et sermo caro factus 
384. c. 21. p. 389. . jest, ne nuptiis quidem resignan- 
Et vidimus gloriam | da ... Pudic. c. 6. p. 379. 
etus tanquam wnigenilt a Sermo . . qui et caro factus 
paire. Prax. c.15. p. 224.|es( . . . . Sermo enim vitae caro 
MEE factus .. Prax. c, 15. p. 224. 
Hic.. factus est caro; non 
ipse cuius erat sermo; huius glo- 
ria visa est (anquam wma a 
paire. Prax. c. 21. p. 237. 

18. Exclamat quodam-| 18. Hic '*unus sinum paíris 
modo loannes: Deum ne- | disseruit, non sinum suum pater. 
mo vidit unquam. — Prax. | Prax. c. 21. p. 237. 

c. 15. p. 223. Apud nos .. solus filius pa- 

Superdicit ex abun-|trem novit et sinum pairis ipse 
danti: Deum nemo vidit | exposuit. Prax. c. 8. p. 203. 
wnquam. Prax. c. 15. p. 


oui est in sinu pairis, 
ipse disserwi. Prax. c. 


15. p. 225. 
21. Iudaei . . consulebant Ioan- 
13) nati sunt Gagn. in marg. F. Ursin. Sabatarius. naíus est Rhen. 
I. Gagn. Gelen. Pam. Rig. — 14) IL 455. factum est Gagn. in marg. 
Gelen. Pam. Rig. facta est Rhen. I. Gagn. — 15) 1. 802. carcerem Gagn. 
-— 16) ll. 673. scilicet. fllius Rig. cum F. Ursino, — 17) qui est in 
raw p. ipse diss. Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. qui in sinum p., ipse diss. 
Rig. ni esse in sinu. p. ipse diss. Oehl. — 18) II. 680. unus Pam. Rig. 
eius rel, 
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Fidelis et gustus vini illius, 
licet aquae ante, in nuptiis Ga- 
lilaeae. Anim. c. 17. p. 245. 

Prima rudimenta potestatis 
suae, vocatus ad nuptias, aqua 
auspicatur. Bapt. c. 9. p. 195. : 

4. Quid (ibi mecum est? Apol. 
c. 28. p. 77. 

16. Cum in templo introiit, 
aedem potris appellat, ut fihus. 
Prax. c. 21. p. 238. 

19. Dominus. .. ipsa| 19. Christum dominum... tem- 
ubstantia indutus: JDi-|plum dei et portam eundem. 
wie, inquit, (£emplum|[Io. 10, 7. 9.] Marc. IIL c. 24. 
stud et ego illud triduo | p. 180. D 
eswscitabo. Resurr. c. 18. 

. 244. 

Ewertite templum hoc 
! ego sllud in irsduo re- 
«sciabo, Pudic. c. 16. 
. 410. 

21. Scriptura: De cor-| 21. Quia et Christus dei tem- 
ore, inquit, suo dixerat.| plum.  Pudic. c. 16. p. 410. 
esurr. c. 18. p. 244. 





Cap. II. 


5. Huic legi collata| 5. Exinde caro... alia iam res 
finitio ila: Nisi qwis!est, nova emergit iam non ex 
natus fuerit ex aqua et| seminis limo, non ex concupi- 
ritu, non intrabit in|scentiae !fimo, sed ex aqua pura 
gnum caelorum, obstrin-| e£. spiritu mundo. Pudic. c. 6. 
t fidem ad baptismi|p. 379. . 
cessitatem. Bapt. c. 13. Cum ad fidem pervenit (ani- 
201. ma) reformata per secundam, na- 

Ex illa.. pronun-|tivitatem ex aqua et superna vir- 
ione domini qui ait:|tute, detracto corruptionis pri- 
is natus ex aqua quis\stinae aulaeo, totam lucem suam 
#, non habe wviam.|conspicit. Anim. c. 41. p. 300. 
ipt. c. 12. p. 198. 








1) 1. 803. fimo Rig. F. Ursinus, fumo Gagn. Gelen. Pam. [I. Fr. Gronov.]. 








filium suum unicum de- 
derit, in quem omms qui 
crediderit, nom — pereat, 
sed habeat vitam sempi- 
ternam. Et rursus: Non 
enim misit deus fibum 
suum in mundum, ut iu- 
dicet mundum, sed ut sal- 
vus sit mundus per eum. 
Qué crediderit. in sllum, 
non iudicatur. Qui non 
crediderit. in illum, iam 
mdicatus est, qwia non 
eredidit $n. nomine wnici 
fi dei. Prax. c. 21. p. 
238. . 


257 [Toann. IIT, 18—30. 


21. Fratres et dicuntur et ha- 
bentur... qui de uno utero igno- 
rantiae eiusdem ad unam lucem 
5 expaverint veriatis. Apol. c. 39. 
p. 94. 

25. 26. loannes .. cum inter- 
rogaretur, quid ? de Iesu contin- 
geret: Pater, inquit... Prax. c. 
21. p. 238. 

26. 27. Unus omnino baptismus 
est nobis .. ex domini evangelio. 
[Io. 3, 5.] Bapt. c. 15. p. 202. 

29. Serva Christo virginem 

sponsam; nemo quaestum de ea 
faciat. Fug. c. 14. p. 200. 

30. Omnia Ioannis Christo prae- 
struebantur, donec ?ipso aucto 
(sicut idem Ioannes praenuntia- 
bat, $liwm augeri oportere, se 
vero deminu:) totum praeministri 
opus cum ipso spiritu transiret 
ad dominum. Orat. c. 1. p. 2. 


6) I. 262. ezpaverint Páris. I. II IV. Goth. Erlang. Pam. Herald. 


Oxon. 
Rhen. I. IL. Gelen. — 


Erfurt. Pamelii libri. ezpaverunt Fuld, Rig. Haverc. ezpiraverunt 
7) II. 680. de om. 


P. Ciaccon. Fr. Iun. — 


8) L 554. ipso om. Agob. (Hild.). 


Rönsch, Das N. T. Tertullian's. 


17 
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6—26. Et alias semper sibi 
placentes erant Samarıani de 
montibus et puleis patrum: sicut 
in evangelio Ioannis Samaritana 
illa in colloquio domini apud pu- 
teum . .. Marc. IV. c. 35. p. 334. 

Samaritanae sexto iam ma- 
trimonio non moechae, sed pro- 
stitutae, etiam quod nemini fa- 
cile, quis esset ostendet. Pudic. 
c. 11. p. 393. 

7. Sitiens (caro) sub Samari- 
tide. Prax. c. 27. p. 259. 

Sitiit (caro) sub Samaritide. 
Carn. c. 9. p. 367. 

12. Samaritana illa... 
! Ne tu maior sis? et cae- 

tera. Marc. IV. c. 35. p. 

334. 

| 14. Cum sermonem facit, sitien- 

tes ad aquam suam invitat sem- 

piternam. [lo. 7, 373 Bapt. c. 

9. p. 195. 

17. 18. Samaritanae maritum 

negat, ut adulterum ostendat nu- 

merosum maritum. Monog. c. 8. 

p. 151. 

20. Et rursus: Patres 
nostri in isto monte ado- 
raveruni e£ vos dieitis 
quia Hlierosolymis oportet 
adorare. Marc. IV. c. 35. 
p. 335. I 
22. am er Iu- 
daess den" Marc. IV. c. 
35. p. 335. 
23. 24. Quae.. quae- 
sierit deus, evangelium 
docet. Veniet hora, in- 
quit » quum veri adorato- 
reg abunt patrem in 
1) II. 254. nae Pam. Rig. ne Rhen. I. Gagn. Gelen. 
| 17* 
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17. Ad Iudaeos de pa- 


[Ioann. V, 2—27. 


2—4. Fuit et Iudaeae lacus 
medicus ante Christum. Anim. 
c. 50. p. 315. 

Angelum aqutis intervenire 
si novum videtur, exemplum fu- 
turi praecucurrit. Piscinam Beth- 
saidam angelus interveniens com- 
movebat ; observabant qwi valetu- 
dinem. querebantur. Nam si quis 


praevenerat descendere illuc, queri 


post lavacrum desinebat. Figura 
ista medicinae corporalis spiri- 
talem medicinam canebat, ea 
forma qua semper carnalia in 
figura spiritalium antecedunt. 
Bapt. e. 5. p. 191. 

16. is Dicebatis quod pro- 


ralytici sanitate: Pater|pter opera eum non lapidaretis, 
meus usque modo opera- sed quoniam ista, sabbatis faciebat. 
tur et ego operor. Prax. Id, c. 9. p. 312. 


c. 21. p. 239. 


18— 27. Propter hoc dt. 


magis Iudaei illum inter- 
ficere volebant, non (an- 
tum quod solveret. sabba- 
iun, sed quod pairem 
suum deum diceret, ae- 
quans se deo. Tunc er. 

dicebat ad eos: Nihil 
filsus facere polest a se- 
meltpso, 5nisi videat. pa- 
irem facientem ; quae enim 
üle facit, eadem et filius 
fact. Pater enem. diligit 
filium et omnia, demon- 
stravit sl quae ille 5 fecit, 
et maiora Tistis opera 
demonstravit 3l, ut vos 
miremini. Quomodo enim 


„Pater“ et ,ego* filius di- 
"ax. c. 21. p. 239. 


5) II. 681. nisi viderit Pam. Rig. nihi nisi videat Vind. Leid. — 
6) facit Vind. Leid. — 7) istis Pam. Big. ists Rhen. I. Gagn. Gelen. 
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quemquam, sed omme iu- 
dicium tradidit filio. Prax. 
c, 16. p. 227. 

24 25. Sicut et supra: 
Qui audit. sermones meos 
et credit in eum qui me 
misil, habet vitam aeter- 
nam et in iudicium non 
veniet, sed “transit de 
morie Mad vitam 
Veniet. enim hora, inquit, 
cum  moriwi audient vo- 
cem filii dei et qui audie- 
rint, vivent. — Resurr. c. 
37. p. 282. 283. 

28. 29. Denique cum 
dicit: Ne miremini, quod 
veniet hora in qua omnes 
qui in monumentis sunt, 
audient. vocem filii dei et 
procedent, qui bona fece- 
runi, in vilae resurrectio- 
nem, qui mala, in resur- 


[Ioann, V, 24-34. 


29. Est autem et in iudicium 


rectionem iudicit. Resurr. | resurrectto. Resurr. c. 50. p. 313. 


c. 37. p. 283. 


13) II. 514. transit Rhen. I. G 


An tu discernas actus carnis 
et spiritus? quorum et in vita et 
in morte et in resurrectione tan- 
tum communionis atque consortii 
est, ut pariter tunc aut i» vitam 
aut in «dicium. suscitentur, quia 
scilicet pariter aut deliquerint 
aut !5^innocenter egerint. Paen. 
c. 3. p. 45. 

30. Nec suam, sed paíris per- 
fecit voluntatem. [Io. 6,38.] Prax. 
c. 8. p. 203. 

34. Non est mihi necessarium 
hominibus probari, nec enim hu- 
manum. testimonium requiro. Cult. 
c. 13. p. 70. 


ig. 3 Vatic. iransibit Gelen. 


i am. — 14) is Pam. de cod. cios. — 15) I, 647. innocentes 
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(Ioann. VI, 15—46. 


Cap. VI. 


29. Ut credatis in eum 
quem deus misil. Prax. 
c. 21. E 240. 

33. Paulo supra: Pa- 
nis est sermo dei vivi qui 
lescendit de caelis. [lo. 
3, 41. 51.) Orat. c. 6. p.8. 

35. Ego sum, inquit, 
yanıs vitae. — Orat. c. 6. 
», 8. 


38. Sensum rei ,expri- 
nit dominus: Ego, di- 
'ens, vent, non ul meam, 
ed ut patris, qui me mi- 
tt, faciam | voluntatem. 
tesurr. c. 84. p. 276. 


15. Regem *se.. fieri, conscius ' 
sui regni, refugit. Idol. c.18. p. 
5. 


27. Docens operari escam quae 
permanel in vilam aeternam. — Ie- 
jun. c. 15. p. 420. 

28. Interrogantibus . . qtd fa- 
cere debeant, respondit : 


35. Panem quoque se adfirmat, 
quem pater praestaret de caelo. 


37. Ergo omne quod ei daret 
paler, ad se venire mec reiectu- 
rum se. 

38. Quia de caelo descendisset, 
non ul suam sed ut palrıs faceret 
voluntatem. 


40. Voluntatem autem paíris 
esse, uta qui viderst. filium et cre- 
diderit in eum, vitam et resurre- 
citonem. consequatur. 

44. Neminem porro ad se ve- 
mire posse nisi Quem palier ad- 
ducat. 

45. Omnem qui a patre audisset 
et didicisset , venire ad se. 

46. Non quasi putrem aliquis 
videri. Prax. c. 21. p. 240 sq. 


1) L 99. se om. Agob. Rig. 
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panes et carnes Aegyptiorum 
praeverterant divinae vocationi. 
surr. c. 37. p. 282. 
52... quasi vere carnem suam 
illis edendam determinasset. Re- 
surr. c. 37. p. 282. 
60. Durum et intolerabilem 
existimaverunt sermonem eius. 
Resurr. c. 37. p. 282. 

63. Praemisit: Spiritus| 63. Spiritus prodest, vivificat 
est qus vivificat.  Atque|enim. Caro nihil prodest, morti- 
ita subiunxit: Caro mhil|ficatur enim. Resurr. c. 37. p. 282. 
prodest . .. Exsequitur| - 
etiam quid velit intellegi 
spiritum: Verba quae lo- 
euius sum vobis, spirilus 
sunt, vita sunt. Kesurr. 

c. 37. p. 282. 

Spiritus enim est 
vwifcat . . caro nihil 
prodest. ^ Resurr. c. 50, 
p. 313. 


66. Nonne ab ipso domino *qui- 
dam discentium scandalizati ? de- 
verterunt? Praeser. c. 3. p. 4. 
66—68. At cum discedunt ab 
eo multi et apostolis suis offert, 
$$ velint discedere et ipsi: quid 
respondit. Simon Petrus? — Prax. 
c. 21. p. 241. 
68. 69. Quo *discede- 
"us? Verba vitae habes 
* nos credimus, quod tu 
ns Christus. Prax. c. 21. 


). 241. 
67 —69. Nec tamen propterea 
caeteri quoque discedendum a 
vestigiis eius putaverunt: sed qui 
scierunt illum vitae esse verbum 
6) II. 5. quidem . — T) divert. Vatic, — 8) II. 682. discede- 


ms Pam. discedimus reliq. 
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panes et carnes Aegyptiorum 
raeverterant divinae vocationi. 

esurr. c. 37. p. 282. 

52... quasi vere carnem suam 
illis edendam determinasset. Re- 
surr. c. 37. p. 282. 

60. Durum et intolerabilem 
existimaverunt sermonem eius. 
Resurr. c. 37. p. 282. 

63. Praemisit: Spiritus, 63. Spiritus prodest, vivificat 
est qus. vivificat. Àtque| enim. Caro nihil prodest, morti- 
ita subiunxit: Caro nshil|ficatur enim. Resurr. c. 37. p. 282. 
prodest . .. Exsequitur| 
etiam quid velit intellegi 
spiritum: Verba quae lo- 
sus sum vobis, spirius 
sunt, vita sunt. Kesurr. 


66. Nonne ab ipso domino *qui- 
dam discentium scandalizati ? de- 
verterunt?  Praescr. c. 8. p. 4. 

66— 68. At cum discedunt ab 
eo multi et apostolis suis offert, 
si velint discedere et ipsi: quid 
respondit. Simon Petrus? — Prax. 
c. 21. p. 241. 

68. 69. Quo *discede- 
mus? Verba vitae habes 
4 nos credimus, quod tu 
"s Christus. Prax. c. 21. 


Y. 241. 
67—69. Nec tamen propterea 
caeteri quoque discedendum a 
vestigiis eius putaverunt: sed qui 
scierunt illum viae esse verbum 
6) II. 5. quidem . — T) divert. Vatic, — 8) II. 682. discede- 


ms Pam. discedimus reliq. 
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vadendum | eum | Pharisaei . . 
Prax. c. 22. p. 241. 
33. Modicum | adhuc 

emporis, ait, vobiscum 

wm et vado ad eum qui 

ne misil, Prax. c. 22. p. 

4]. 

37. Cum sermonem facit, si- 

tentes ad aquam suam invitat 
sempiternam. Bapt. c. 9. p. 195. 


Cap. VIII. 


"16. Ubi se negat esse solum: 
Sed ego ... Prax. c. 22. p. 241. 
16. Sed ego, inquit, e£ 
| me mist paler ..| 17. Legem proponens duorum 
. €. 22. p. 241. hominum testimonium | confirman- 
tem... Prax. c. 22. p. 242. 
18. Subiungit: Ego p 
émoniwum dico de me, et 
estimontum dicit. de me 
wi me misil paler. Prax. 
. 22. p. 242. 
19. Si me cognovistis,| 19. Item interrogatus, «bi esset 
patrem cognovistis. Prax.| pater, neque se neque patrem, N0- 
. 24. p. 250. tum esse llis, respondens, duos 
dixit ignotos. Prax. c.'22. p. 242. 
Quodsi «psum nossent, patrem 
nossent. Prax. c. 22. p. 242. 
26. Qui me, ait, misi,| 26. Omnia apud patrem audi- 
eraz est, eb ego quae ab|vit et vidit, et !quae mandatus 
0 audivi, ea et. loquor | est a patre, ea et. loquitur. Prax. 
n mundum. Prax. c. 22.|c. 8. p. 203. 
. 242. 
27. Interpretante extrinsecus 
Scriptura, non cognovisse illos 
quod de patre dixisset, cum scilicet 
cognoscere debuissent sermones 


1) IL 661. ad quae Latinius. 


VHL2—49] — 


29. Ipse rursus: 
, inquit, cognoscetis 
ego sim et a memet- 
mil loquar: sed 
me docuit, ita. et lo- 
Quia E qué me 
mecum est. Prax. 
p. 242. 
Ego, inquit, quae 
penes patrem meum 
, et vos quod vidi- 
mes patrem vestrum, 
pns. Prax. c. 22. 


^g nunc vultis oc- 
eminem veritatem 3 

locutum, m atv '€ eum veitent: 1590, 1n 
2 den Prax. c2, Prax. c. 22. p. 24. 


sia. ego ex deo exivi 
«i. Prax. c. 24. p. 250. 
Pater et ipse co-| 44. Si.. mendacium dis 
imatus: Vos ex dia-|diabolus operatur, in ha 
patre estis. Anim. specie a primordio mend 
p. 241. dio 
fpse . . a primordi 
ww est. Prax. c. 1. 
» 

48. Hic est ille... Sa 
et daemonium habens. Sy 
30. p. 143. 





Ego daemonium non 
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54. 55. S$ ego me 1pse 

orificem, nihil est gloria 

ea. Est qwi me glor 

‚et, paler, quem vos di- 

Hs dewm esse vesirum. 

'ec nostis illum, at ego 

wi slum. Et si decam: 

on novi, ero similis ve- 

rs mendax. Sed movi 

lum et sermonem eius 

rvo. Prax. c. 22. p. 243. 

56. Cum subiungit: 

braham diem meum vi- 

V et laetatus est...... 56. 58. .. nempe demonstrat 

filium Abrahae retro visum, non 

patrem. Prax. c. 22. p. 243. 
59. Insidiatoribus cessit. [Io. 10, 

39. Luc. 4, 29 sq.] Pat. c. 3. p. 79. 

Refugit et ipse vim interdum. 
[Mt. 12, 15. Luc. 4, 30] Fug. c. 
8. p. 186. 





Cap. IX. 


1. 4. Super caecum illum patris 
opera dicit se facere oportere. 
Prax. c. 22. p. 243. 

7. 35. Cui (caeco sc.) 
ost restitutionem lumi- 
um: 7%, mquit, credis 
s fitum dei? Prax. c. 
2. p. 243. 

24. Deo honorem reddas. Fug. 
Cc. 5. p. 180. 

36. 37. Et interroganti quis 
esset iste, ipse se demonstrans 
utique filium demonstravit, quem 
er wm esse dixerat. Prax. c. 
22. p. 243. 


29. 30. ! Pater enim 
quod mihi dedit, maius 
est omnibus. Et ego. et 
pater unum sumus. Prax. 
c. 22. p. 244. 

30. Ego et pater unum 
sumus. Hermog. c. 18. 
p. 104. Prax. c. 8. p. 2^4. 
c. 20. p. 236. c. 24. p. 250. 
c. 25. p. 252. Orat. c. 
2. p. 4. 


94—38. Si in lege, in- 
quit, scriplum est: Ego 
dixi, vos dis estis, ei mon 
polest — solvi scriptura : 
quem paler sanctificavit 
et misil in mundum , vos 
eum blasphemare dicitis, 
qua *dixerat, filius dei 
sum? Si non facio opera 
patrıs mei, nolite credere; 
si vero facio et mihi cre- 
dere non vuliis, vel pro- 
pler opera credite. Ei 
scitote quod. ego in paítre 
sim et pater in me. Prax. 
c. 22. p. 245. 


970 — [Ioann. X, ?9—39. 


30. Hic . . iam gradum volunt 
figere stulti, immo caeci, qui non 
videant, primo Ego et pater duo- 
rum esse significationem ; dehinc 
in novissimo Sumus non ex unius 
esse persona, quod pluraliter 
dictum est; tunc quod Unum 
sumus, non Unus sumus ... 
Unum dicit neutrali verbo. Prax. 
c. 22. p. 244. 

32. Addit etiam, multa se opera 
a paire ostendisse, quorum nihil 
lapidarı mereretur. Prax. c. 22. 
p. 244. 


39... alium elapsum de mediis 
turbis ... Carn. c. 24. p. 395. 
Insidiatoribus cessit. [Luc. 4, 
29 sq.] Pat. c. 3. p. 79. 





1) II. 684. paler en. quod mihi dedit, maius est omnibus Rhen. I. Gagn. 
Gelen. Pam. Rig. pater qui maior est omnibus dedit mihi 3 Vatic. — 
2) dizi Pam. Rig. de coni. Pamelii. dizerit Fr. Iunius. 
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dominus suspiciens: Pa- 
ter, inquit, ... gratias ago 
tbi, quod me semper 
eraudias; 9 propter istas 
turbas circumstantes dixi, 
w credant quod tu me 
miseris. Prax. c. 23. p. 
245. 


43. 44. Mortuam (carnem) re- 
suscitat. Carn. c. 4. 'p. 350. 
Domini facta ... de sepul- 
chris mortuos resuscitantis. Re- 
surr. c. 38. p. 283. 


Cap. XII. 


27. 28. In conturbatione 
nimi: Ei qwid dicam? 


’ater, salvum me fac de 


1—3. .. cam... Mariae aliae 
in commercio eius frequententur. 
[Mt. 27,56. Mc. 16,9. Io. 11,1 sqq. 
19, 25.] Carn. c. 7. p. 361. 

1—8. Peccatrici feminae etiam 
corporis sui contactum permittit, 


Javanti lacrimis pedes eius et 


erénibus | detergent? et ? unguento 
sepuliuram — ipsius wnauguranti. 
Pudic. c. 11. p. 393. 

3.7. Ne forte dicatur quod.. 
alium postea  wnguenti senserit 
spiritum. quod in sepulturam suam 
acceptavit. Anim. c. 17. p. 245. 

6. Iudam .. aliquamdiu cum 
electis deputatum usque ad /locu- 
lorum officium, etsi iam frauda- . 
torem, traditorem ®tamen non- 
dum... Anim. c. 11. p. 232. 


6) II. 684. sed propler Latinius. — 7) L 814. unguenti Agob. — 


) 
‚TI. 573. tandem Gelen. Pam. 
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— 027] — [Ioann. XIII, 1—4. 


non sum loculus, 
sed qui me msi pater, 
ipse mis mandatum de- 





50. Sicut. mihi 50. Dominus enim dat mihi 
dizit, ita el loquor. Prax. | linguam disciplinae ad cognoscen- 
c. 23. p. 247. dum, quando oporteat discere 

sermonem quem ego loquor. Prax. 
c. 23. p. 247. 
Cap. XIII. 


1. Haec quomodo dicta sint, 
evangelizator et utique tam carus 
discipulus Ioannes ... noverat 
ideoque ipse de suo sensu: Ante 
autem . . . Prax. c. 23. p. 247. 

1.8. Ante autem sol- 
lemmitatem Paschae, in- 
quit, sciens lesus omnia 
$$ (tradita a paire esse 
ei se ex deo lexisse et 
ad dewn vadere . . Prax, 
c. 23. p. 248. 

2. Praxeas ipsum vult patrem 
de semetipso exisse et ad semet- 
ipsum abisse, ut diabolus in cor 

udae non fili tradıtionem, sed 
patris ipsius inmiserit. Prax. c. 


electis deputatum .. ? postea dia- 
bolus intravit. Anim. c. 11. p. 232. 
Scriptum est . . apud me, 
Satanam in Judam introisse. [Luc. 
22, 3.] Marc, V. c. 6. p. 395. 
4—12. In suos ... quibus sor- 


1) IL 686. ezisse Rig. cum F. Ursino. esse relig. — 2) II. 573. 
sd postea. Gagn. 








31. Scriptura subiungit: 
Nunc glorificatus est filius 
homines et deus. glorifica- 
lus est $n llo. Prax, c. 
23. p. 248. 

82. Et deus, inquit, 
? glorificavit. illum. in se- 
melipso. Prax. c. 23. p. 
218. 


Cap. 


5 — 7. Et Thomas ah- 
quamdiu incredulus: 1.Do- 
mine (enim inquit), "0% 
SCHMAS que eas, el quo- 
modo viam novimus? Et 
lesus: Ego sum via, ve- 
ritas et vita. Nemo venit 


thesaurus. 


279 [Ioann. XIV, 2—7. 

5 Agnoscam necesse est et 
recumbentem in lectulo Christum. 
Coron. c. 8. p. 349. 


35. Vide, inquiunt, ut :invi- 
eem se diligant. [Ioann. 11, 36.] 
Apol. c. 39. p. 94. 

Dilectio .. Christiani nominis 
Pat. c. 12. p. 97. 


XIV. 


2. Licet. multae mansiones pe- 
nes patrem eundem.  Mongg. c. 
10. p. 155. 

Dominus multas mansiones 
quasi domus apud »patrem repro- 
mittit, Resurr. c. 41. p. 290. 

Quomodo multae mansiones 
apud patrem, si non pro varie- 
tate meritorum ? Scorp. c. 6. p. 
360. 


8) I. 436. agnoscam Florent. Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. agnoscant 
\gob Rig. — 9) II. 686. glorifcavit libri omnes. glorificabit Oehl. — 


) domine enim inqui Pam. 
omine inqui Oebl 


Rig. domino enim ingwi! Rhep. I. Gagn. Gelen. 


— 281 — [Ioann. XIV, 9- 


gnovistis me? Prax. c. 24. 
P P dicend Qu Quem dicit cognosci ab 

9... dicendo: Qui me| 9. Quem dicit vi abi 
videl, patrem videt. Prax.|debuisse? Prax. c. 24. p. 241 
c. 24. p. 250. 

Apparere iam potest 
quomodo dictum sit: 
Qui me videt, videt et 
patrem. Prax. c. 24. p. 
249. \ 

9.10. In evangelio re-| 9. 10. Ideo suggillatur, patr 
sponsionem — domini adjvidere desiderans quasi visibil« 
Philippum tuentur . . .|et instruitur visibilem eum in f 
Qui me viderit, ^videt et|fieri ex virtutibus, non ex p 
vatrem — et: Ego in pa-|sonae repraesentatione. Prax. 
're et pater in me. Prax. |24. p. 250. 

. 20. 'p. 236. 

10. Dicit: Ego in patre. 
Prax. c. 8. p. 203. 

Dicit: Ego sum in 
»dire et pater in me. 
Prax. c. 24. p. 251. 

Subicit: Non *credis 
]wia ego in patre et pa- 
'er Tin me? Prax. c. 24. 
?. 250 [bis]. 

Verba, inquit, quae 
390 loquor vobis, non sunt 
mea... pater autem ma- 
tns in me facit opera. 
Prax. c. 24. p. 251. 

11. Atque adeo: Cre- 
lite, ait, (quid? me pa- 
rem esse? Non puto 
xriptum esse, sed) quia 
yo in patre et pater in 
we; Si quo minus, vel 
mopter era — credite. 
?rax, c. x p. 251. 

















16. Paracletum quoque a pc 


5) II. 679. vidit Rhen. I. — 6) II. 687. creditis Pam. Big. — 7 
ne est. Pam. Rig. 


— 283 — [loann.XV. XVI, 1—13. 


1—8. Sic Iudaei terrena so- 
lummodo sperando caelestia amit- 
tunt, ignorantes .. !!et aquam 
spiritus et vinum animae vigoran- 
ts ex vile Christi. Resurr. c. 26. 
p. 262. 

6. Non valebit blasphemiae 
surculus, arescet cum suo arti- 
fice. Marc. Il. c. 4. p. 65. 

19. Ego me saeculo, non deo 
liberum memini. Ieiun. c. 13. p. 
415. 





Cap. XVI. 


7. Etiam ipse dominus, nisi 
ipse prius ascenderet ad patrem, 
|aliter negavit spiritum descensu- 
rum. Bapt. c. 10. p. 196. 
Et supra de hoc eius (spiri- 
tus 8.) opere pronuntiavit. Virg. 
c. 2. p. 3. 
12. Christi . . qui habere se 
dixit et alia mulía quae a para- 
cleto edocerentur. Monog. c. 2. 
p. 135. 
12. 13. Dixerat plane 
liquando: Mwlta habeo 
idhuc *!vobis loqui, sed 
n potestis modo ea sus- 
inere, — iamen adiciens: 
zum venerit ille spiritus 
erttatis, ipse vos ? dedu- 
et in. P omnem veritatem. 
'raescr. c. 22. p. 26. 
4 Adhuc, inquit, multa 
abeo loqui vobis, sed 
iondwm, potestis ea baiu- 
we. m veneri ille 


— 11) 1.501. et vinum spirüu: equam animae Rhen. I. Gagn. Gelen. Rig. 
)d. Pithoei. et aquam spiritus et vinum animae Pam. ex cod. Io. Clem. 


- 1) 1 21. loqui vobis Agob. vobis loqui relig. — 2) deducet Agob. 
agn. Gelen. Pam. Rig. dusst Rhen. I. — 3) om . omni veri- 
te Rhen. I. — 4) L 884. adhuc ad vos mulia ? habeo loqui sed Laurent. 





14. Caeterum, De meo 
sumet, inquit. Prax. c. 
25. p. 251. 


15. Omnia, inquit, pa- 
iris mea sunt. Prax. c. 
I7. p. 230. 

20. Est scriptum: Sae- 
culum. gaudebit, vos vero 
lugebitss. Idol c. 13. P. 
165. 

Saeculum , — inquit, 


gaudebit vos ixsstes eritis. 
Bpect. c. 28. p. 140. 


Saeculum enim u 
debit, vos vero lugebit 
Coron. c. 13. p. 359. 

24. Etiam: Petite et 
accwietis, ei competit qui 

Praescr. c. 8. p. 11. 
Bapt. c. 20. p. 208. 

Dominus, prospector 
humanarum necessitatum, 
seorsum post traditam 
orandi disciplinam: Pe- 
file, inquit, et acciptelis. 
Orat. c. 10. p. 11. 


Cap. 


1) IL 688. tradit Big. cum 


285 — [Ioann. XVI, 13—24. 


promissionem suam a patre spi- 
ritum sanctum paracletum, san- 
ctificatorem fidei .. Prax. c. 2. 
p. 191 sg. 

14. Paracletus.. multa habens 
edocere quae in illum distulit do- 
minus secundum praefinitionem. .. 
ipsum  glorificabit. Monog. c. 2. 
p. 135. 


XVII. 


l. 6sqq. Illuc (ad caelos sc.) 
respiciens discipulos suos paírt 
Atradidit. Prax. c. 25. p. 252. 


2. Omnium | accepit potestatem. 
Prax. c. 17. p. 230. 


F. Ursino. 





— 981 — [Ioann. XIX, 12—34. 


12. Dicentes ad Pila- 
um, cum vellet eum di- 
nittere... Si hwnc di- 
MSeris, non es amicus 
Jaesaris. Iud. c. 8. p. 300. 


suum. Hic enim Pilato interro- 
gante nihel locutus est. Ind. c. 
13. p. 331. 


17. Et Christus suis temporibus 
lignum humeris suis portavit, in- 
haerens cornibus crucis, corona 
Spinea in capite eius circumdata. 
Iud. c. 18. p. 851. | 

18. 19. Nec.ante rex gloriae a 
caelestibus salutatus est, quam 
rex ludaeorum proscriptus *in 


crucem. | Coron. c. 14. p. 362. 


4) I. 455. eruci b. Rig. 
M IV. Goth. AER 
m 


quo Agob. 
. Pam. loncke qua Iunius. 


25... cum.. Mariae aliae in 
commercio eius frequententur. 
[Mt. 27, 56. Mc. 16, 9. Io. 11, 


lsqq. 12,18qq.] Carm. c. 7. p. 
361. 


26. loannem ... quem loco suo 
fitum Mariae demandavit. Prae- 
Scr. c. 22. p. 26. 

30. 33. Buffixus spiritum. cum 
verbo sponte 5 dimisit, *praevento 
carnificis. officio. Apol. c. 21. p. 58. 

94. Incumbens et requiescens 
super ?[uncho quo perfossum est 
latus Christi. Coron. c. 11. p. 354. 

Quum vulneratur, aqua de 
latere prorumpit ; scit lancea mi- 
litis. Bapt. c. 9. p. 195. 

Ex vulnere lateris dominici 
aqua ei sanguis, utriusque lavacri 
paratura, manavit, Pudic. c. 22. 
p. 435. 


in cruce Fr. Iunius. — 5) L.202. demisit 
6) praeeunte Paris. IV. — 7) L 443. 


g. lumbos quo Laurent. Rhen. I. iwsche quo Gagn. Ge- 








— 989 — [loann: XX, 17—29. 


frequentia commeantium 5]laede- 
rentur. Spect. c. 30. p. 144. 
17. Tam fideli feminae, 
ex dilectione, non ex cu- 
rositate nec ex incredu- 
litate Thomae tangere 
eum adgressae: Ne, in- 
qut, contigeris me, non- 
ascendi ad patrem 
meum. Vade autem ad | 
fratres meos ... et dices . 
eis: Ascendo ad patrem 
meum et patrem vestrum, 
deum meum et deum ve- 
strum. Prax.c.25. p.252. 
Christus . . qui diat: 
Ascendo ad patrem meum| . 
e patrem vesirum et deum 
meum et deum vestrum. 
Prax. c. 28. p. 262. 
22. 23. Non leviter *nobiscum 
pactus est spiritus sanctus, etiam 
ultro pactus, quo magis honoran- 
dus. Sponsionem eius nemo dis- 
solvet nisi ingratus. Iam nec re- 
cipiet quae dimisit, nec ? dimittet 
quae retinuit. Pudic. c. 12, p. 
395. 
25—29. Apostoli perennes ve- 
niant, assistant; videat illos meus. 
Thomas, audiat, contrectet et 9cre- 
dai. Anim. c. 50. p. 316. 
- 27. Fidelis et tactus exinde 
credult Thomae. Anim. c. 17. p. 
245. 
29.  Feliciores enim, 
*;inquit, qui non !?vide- 


5) adlaederentur Agob. Rig. — 6) L 816. nobiscum pactus est Rig. 
F. Ursin. sobis compactus Gagn. Gelen. Pam. — 7) dimisit Gagn. — 
8) IL 636. credat Pam. credidit rel. — 9) II. 511. inquit Pam cod 
lo. Clementis. Om.: Rhen. L Gagn. Gelen. — 10) videns Rhen. I. Gagn. 
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Zweiter Haupttheil 
des Tertullianischen Neuen Testamentes: 
Apostolica instrumenta. 


Dieser zweite Haupttheil der von Tertullian aner- 
tannten nmeutestamentlichen Schriften („Resurrectionem 
mostolica quoque instrumenta testantur,“ Resurr. c. 39. p. 
385) zerfällt, wie aus den Citaten, die er sowohl de Re- 
murrectione Carn. c. 39—61. p. 285—338 als auch de 
Audicitia e. 12—19. p. 394—426 der Reihe nach anführt, 
leutlich hervorgeht, in folgende drei Bestandtheile: 

I. Instrumentum Actorum (Marc. V. c. 2. p. 376), die 

Apostelgeschichte enthaltend; 

IL Instrumentum Pauli, aus 13 Briefen bestehend; 
IIL Instrumentum loannis, enthaltend die Apocalypse 
und den (ersten) Brief des lohannes. 
)asu kommt ihm noch IV. ein Anhang, welcher 4 Briefe, 
ämlich einen Brief Petri, den des Barnabas an die He- 
räer, den des Judas und’ den (zweiten) des lohannes, 
míasst. 

Den ausführlicheren Nachweis dieses Bestandes und 
ieser Reihenfolge s. in: Credmer, Geschichte des neutesta- 
ıentlichen Kanon. Herausg. v. Volkmar. Berl. 1860. 
‚ 112—174 u. 364—366. 


I. Instrumentum Actorum. 


Die Apostelgeschichte kommt bei Tertullian unter fol- 
den Bezeichnungen vor. Er nennt sie: 
1. Insirumentuwn Actorum, Marc. V. c. 2. p. 376: .. 
ıando nec promissio spiritus sancti aliunde probetur ex- 
bita, quam de instrumento Actorum. 
2. Apostolicum instrumentum xa? dxoxjv, Pudic. c. 12. p. 
M: Age nunc vel de apostolico snstrumento doceant ma- 

19* 





— 290 — I^] 


Cap. I. 


2— 8, Cum discipu 
busdam apud Galilae 
daeae regionem, ad q 
dies egit, docens eos : 
rent. Apol c. 21. p. 

8.9. Dehinc ordina 
officium praedicandi y 
circumfusa nude in « 
?receptus. Apol c. 21 

9. Ante Christum ca 
ptum. Pudic. c. ll. p 

9 — 11. Tunc in caeı 
rato eo, angeli ad ap 
zerunt, sic venturum, ( 
dum et in caelos conscei 
c. 19. p. 207. 

10. 11. Quis caelo 
tem lesum talem cons] 
lem ascendentem apostc 
secundum angelorum co: 
Resurr. c. 22. p. 253. 

11. Hic et venturus 
super nubes caeli, talit 

it. Prax. c. 30. 
Idem .. et substanti 
qua ascendit, talis etii 
surus, ut angeli adfırı 
surr. c. 50. p. 315. 
Idem veniet de ca 
passus; idem omnibus 
qui est resuscitatus. ( 


mundi motu, cum hor 
cum planctu omnium, 
Christianorum. [Apoc.1 
c. 23. p. 67. 





int dies Fuld. - 


1) L 208. ledaece regionis ad quinquaginta 
ul Rig, Haverc. — 3) I. 215. si non Paris. IV. Rhen. I 
son Rhen. I. 


Aet. II, 1—10] — 9 





1) L 639. & — 9 
Bia oa bin akin FO. abi 2 
Gagn. Gelen. — 5) Aman Bien. 1 


-— 295 — 


17. In novissimis die- 


ceterae gente 


tionis ° demo: 
Spiritu sancto 
habebantur. | 

17. Nobis .. 


bus effundam de spiritu |finitio compet 
meo in omnem carnem,| omnem iam ca 


secundum. Ioelem. Marc. | sancto. 


V. c. 4. p.382. 383. «| 
11. p. 421. c. 17. p.449. 
17.18. Iam nunc et illa 


Fug.: 


17.18. Efu 


romissio spiritus sancti novissimis diel 
ibsolute facta per Ioe-|in omnem cari 
em: In novissimis ? die-|et ancillas. Re 


ms effundam de meo. 
piritu $n omnem carnem. 
1 prophetabunt filii filiae- 
we eorum. Et super ser- 
‚os et ancillas meas de 
neo spiritu — effundam. 
darc. V. c. 8. p. 406. 


22. Petrus in Actis 
ipostolorum : Jesum Na- 
arenum, virum vobis a 
'eo destinatum. Carn. c. 
5. p. 377. 

Viri Israelitae, auri- 
dico: 





Petrus in Actis con-| 


6) L 866. demonsirei Gagn. - 


20. Vota no 
culi huius occi 
mundi quoque 
magnum. Res 


7) II. 297. « 


mperibus relig. — 8) IL 494. in om. Rhen. I 


— 997 — [Act. III, 1—21. 
Cap. III. 
1l... quando et orationes fere 


hora mona concludat, de Petri 
exemplo quod Actis refertur. 
Ieiun. c. 2. p. 392 

Petrus ei qui eum eo ad ho- 
ram nonam orationis templum ın- 
trogressi leguntur. Ieiun. c. 10. 
p. 407. 

Nona qua templum sunt in- 
trogressi. leiun. c. 10. p. 407. 

1—11. Idem (Petrus) cum Io- 

anne ad nonam in lemplum. adı- 
bat, ubi paralyticum sanitati re- 
formavit guae. Orat. c. 25. p. 23. 

Et debiles redintegraverunt 


.[(apostoli). [Mc. 6, 13. Act. 8, 7. 


19—21. De quibus 
smporibus et Petrus in 
‚ctis: Paeniteat *itaque 
0$ et *resipiscite ad abo- 
»da delicta vestra, ut 
"pora vobis superve- 
iant refrigerii ex persona 


«em. oporlet accipere cae- 
is ad usque tempora ex- 


28 p 9.] Pudic. c. 21. p. 431. 
ebilem pedibus absolvit 
vitio aletudinis. Pudic. c. 21. 
p. 432. 
11. Nostra institutio de porticu 
Salomonis est. [Act.5,12.] Prae- 


ser S T. 
Deductor generis humani. 
(Act 5, 31] Apol c. 21. p. 54. 


1) I. 865. aguntur Gagn. — 2) II. 497. paeniteat itaq. vos Vind. Leid. 
Vales cod. Io. Clem. Pam. Rig. poeniteat vos reliq. — 3) resipiscite 


um. Rig. de emend. Erasmi. 
ig. nobis reliq. 


respicite reliq. — 4) vobis Gelen. Pam. 


[EN tar 
E - 
Ue 


— 999 — | [Aet. V, 1—81. 


elamatione * ad "deum: 
Convenerunt enim universi 
m ısla civilate adversus 
sanctum — Rlium — * iuum, 
unzisis, Herodes e 
Prax. 0. 28. p. 261. 


32. Omnia indiscreta sunt apud 
nos praeter uxores. Apol. c. 39. 
p. 95. 

94 — 37. Apostoli persecutioni- 
bus agitati, quando se *pecunia 
tractantes liberaverunt? quae illis 
utique non deerat ex praediorum 
pretiis ad pedes eorum depositis, 
certe multis locupletibus creden- 
tibus viris ac feminis, qui his 
etiam refrigeria subministrabant. 
Fug. c. 12. p. 194. 

Et pecuntam in primo calore 
fidei catholicae ecclesiae conéwlit. 
Marc. IV. c. 4. p. 191. 


L4 


Cap. V. 


1—4. Mendacium cupiditatis 
ministrum. Idol. c. 11. p. 160. 
5. Percussus est Ananias . .. 
morte. Pudic. c. 21. p. 431. 
Ananiam vinxit vinculo 
mortis, Pudic. c. 21. p. 432. 
Et plagas inflixerunt (apo- 
tol. [Act. 13, 11.] Pudic. c. 21. 


er '"Huius . gratiae discipli- 
naeque arbiter et magister, ?il- 
luminator atque deductor generis 


2) II. 693. ad dewn Rhen. I. Gagn. Gelen. ecclesiae ad deum Vatic. 


Rig. Rhen. I. in 
485 ia tractentes 


. — 9) tuum. lesum. quen. Pam. Rig. — 
ig. ex emendat. Pithoei. Al. tractantes 


m, 
L . pecunia po- 
nt Ápestok. — 1) L 843. iunsit Gagn. — 2) I. 197. et iniwnw- 
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secatur'Esaias et de domino non 
tacet, lapidatur Stephanus et ve- 
niam hostibus swis postulat. Pat. 
c. 14. p. 99. 


Cap. VIII. 


. 4. Discipuli . . diffusi per orbem 
ex praecepto magistri dei parue- 
runt. Apol. c. 21. p. 60. 
9—11. Multa utique et adver- 
sus apostolos ? Simon dedit et 
Elymas magi. Anim. c.57. p.331. 
9—23. Simonianae . . magiae 
disciplina angelis serviens, utique 
et ipsa inter idololatrias deputa- 
batur et a Petro apostolo in ipso 
Simone damnabatur. Praescr. c. 
33. p. 42. | 
Ad eos me converto, qui ex 
evangelio haeretici esse voluerunt: 
ex quibus est primus omnium 
Simon Magus, qui in Actis Apo- 
- |stolorum condignam merwit ab 
apostolo Petro iustamque senten- 
ttam. Hic ausus est summam se 
dicere virtutem. Praeser. c. 46. 
p. 59. [Adv. omn. Haer. c. 1.] 
Et ?alia illa species *magiae 
quae miraculis operatur, etiam 
adversus Moyser aemulata, *pa- 
tientiam dei traxit ad evangelium 
usque. Nam exinde et Simon 
M 5iam fidelis, quoniam ali- 
quid adhuc de circulatoria secta 
cogitaret, ut scilicet inter mira- 
cula professionis suae etiam 8sM- 


1) IL 647. Simon dedit e Gagn. Gelen. Pam. Simon et Agob. Rig. 
Won edidit et I. Scaliger. — 2) I. 79. aliam illam speciem Agob. — 
) ) magi aeque Gagn. — — 4) patientia Agob. (Hild.) F, Iunius. — 5) iom- 

m Agob. Gagn. 
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Si Philippus tam facile ítn- 
zu eunuchum, recogitemus mani- 
festam et exsertam dignationem 
domini intercessisse. Spiritus 
Philippo praeceperat in eam viam 
I praetendere; spado et ipse in- 
ventus est non otiosus nec qui 
subito tingui concupisceret, sed ad 
templum. orandi gratia. profectus, 
scripturae divinae impressus, sic 
oportebat deprendi cw ulíro dews 
apostolum | miserat, !!'ad quem 
rursus spiritus ut se curriculo 
eunuchi adiungeret iussit ; scri- 
piura ipsius fidei occurrit in tem- 
pore, exhortatus adsumitur, do- 
minus ostenditur, fides non mo- 
ratur, aqua non exspectatur, 
apostolus perfecto negotio eripitur. 
Bapt. c. 18. p. 205. 

32. Tanquam ovis ad| 32. Cum .. traditur, cum ad- 
cimam — ductus est et | ducitur, wt pecus ad victimam, 
nquam agnus ante ton-| sic enim non magts aperit os, 
"lem, Ste non aperwi|quam agnus sub tondentis pote- 
Fug. c. 12. p. 192, |state.... Pat. c. 3. p. 79. 
Tanquam ovis ad An ipse erat, qui íanquam 
cimam deduci habebat|ovis ad victimam adduci habens 
fanquam | agnus ante|et tanquam ovis coram tondente, 
«dentem sine voce, ila|sic os mon aperturus, figuram 
^ aperiens !*os. Marc.|sanguinis sui salutaris implere 
[. c. 7. p. 133. concupiscebat? Marc. IV. c. 40, 
T m ovis ad|p. 357. 
"Jmam ductus est et ve- 
! agnus coram tomdente 
sine vOCO, Ste non ape- 
# os suum. ud. c. 13. 
331. 
Tanquam ovis ad 
(mam adductus est et 


1 P L 637. praeiendere Gagn. Gelen. Pam. pertendere Big. F, Ey 
ad Gagn. Pam. Rig. Seml. qve Leop. — 12) II. 
). 08 mum Pam, Rig. codd. Pam. , 
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persecutore, qui primus ecclesiae 
sanguinem fudit, postea gladium 
stilo mutans et convertens ma- 
chaeram in aratrum, lupus rapax 
Beniamin, dehinc *adferens ipse 
etiam escam secundum lacob... 
Scorp. c. 13. p. 382. 
6.8. Hoc est quod 5do- 
ninus in illa plaga or- 
Jationis praeceperat: Ez- 
wrge, dicens, et $nírot 
Damascum, illic tibi de- 
vonstrabitur quid. debeas 
gere. Bapt. c. 13. p. 201. 

8. 9... ut a se novissime vi- 
sum, per accessibilem utique lu- 
cem, quamquam et illam neque 
$ipse sine periculo luminis ex- 
pertus est neque . . Prax. c. 15. 
p. 225. 

10. 15. 18. Et Paulus revera 
cito: ?*tinctus est. Cito enim co- 
gnoverat 9 Simon hospes, vas eum 
esse electionis constitutum. Bapt. 
c. 18. p. 205. 

15. Et utique crediderat et 
omnia sacramenta cognoverat, vas 
electionis, doctor nationum, Resurr. 
c. 28. p. 255. 

Hoc .. legisse debueras: etsi 
non ?in epistula, sed in ipsa 
apostoli secta a pudore clarius 
quam stilo eius impressum, ne 
scilicet 19 Paulum , apostolum 
Christi, doctorem *Inationum in 
fide et veritate, vas electionis ... 


— 





4) IL 530. adferens ipse eliam. escam. Gelen. Pam. ipse adf. et. esc. 
gn. ipse adf. escam Agob. Rig. — 5) 1.633. dominus Gelen. Pam. Rig. 
dominus Gagn. ei dominus F. Ursinus. — 6) II. 673. et ipse Rhen. I. 
7) I. 638. tinctus Pam. Rig. unctus Gagn. Gelen. — 8) Simon Gagn. 
len. Rig. ludas Pam, Ananias Latin. — 9) I. 824. in epistola Rig. 

Ursin. epistola reliq. — 10) ef Paulum Gagn. — 11) nationum — 
electionis om. Gagn. 


Rónsch, Das N. T. Tertullian's. 20 
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[Act 


Cap. XV. 


10.11. In illa discepta- 
done custodiendae *necne 
egis primus omnium 
Jetrus spiritu instinctus 
t de nationum vocatione 
xraefatus : nunc, in- 
pit, e tentastis domi- 

de imponendo iugo 


Fairibus, quod neque nos" 


ıeque patres nostri 

erre valuerunt? Sed enim 
ver grafiam lesu credi- 
"ws nos salutem consecu- 
wros sicut et illi, Pudic. 
. 21. p. 432. 





5—10. Exinde decu 
nem conversionis suae 
cutore in apostolum, 
lApostolicorum confin 
quam ipsa etiam epis! 
materia recognoscitur 
sisse quosdam qui di 
cumcidi oportere et ob 
esse Moysi legem; tun 
de ista quaestione e 
auctoritate spiritus r 
non esse imponenda o 
mibus quae patres E 
tuissent sustinere. Mai 
p. 375. 

10. Sic et apostolos 
nullum aliud imponer 
certorum et in commui 
obeundorum  ieiunioru 
c. 2, p. 391. 


10. 20. Spiritus sanc 
tantibus tunc apostoli 
et iugum nobis relaxaı 


1) II. 278, Adorum Apostolicorum Pam, Rig. — 2) I. 8 
agi) @eien Addidit lac. Pamellus. * d 
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(quot ser 0lo! oqu d . Denique 10 inter tentamina Chri- 

ov 3:0 co[stianorum botulos etiam crwore 
nuc van ho: dästentos admovetis, Alcertissimi 

a usse zen [seilicet illieitum esse penes illos, 
cs 09 5 1: 4 [per quod exorbitare eos vultis. 
n s. t5 |Apol oc. 9. p. 28. 





N a (OX 
MEM MM ] 8. : Cireumcidit ( Paulus) Timo- 
t .— che lthewns solum, et tamen abstulit 
eircumeisionem. Pudic. c. 17 ex. 
Quemadmodum si et Petrus 
reprehenderet Paulum, quod pro- 
hibens circumcisionem !circum- 
ciderit. ipse Timotheum. Praesecr. 
€. .8€. p. 28. 
... Cireumcidens Timotheum pro- 
' + |pter-*superinducticios falsos fra- 
.. -|fres; :Monog. c. 14. p. 164, 
^l. Sie ei ratio constat, Timo- 
\ dizwum: circumcidendi et rasos in- 
troducendi in. templum, quae-in 
Actis ?ediéuntur. Marc, V. c. 8. 








à €.2 3 v. ot £9 


25. Non . . contra praeceptum 
no reputatur ab apostolis factum, 
- [qui im carcere audientibus custo- 

1d$ts orabant et canebant deo. Orat. 
,€. 18. p. 23. 


à . * 
»" - LI \ “ 405 Br N‘ : 
a - 





eO Cap xv 
m 0 t pM Fuerat ( Paulus) Athenis et 
istam sapientiam humanam, ad- 
2 fectatrícem et interpolatricem ve- 
DE EEE : |ritetie, de congressibus noverat. 
vm. esf }Prassor. c. 7. p. 10. 


36) éd torhent Fuld. — T] cedüsimi — — vultis om, Gelen. — 


) IL 23. circumcideret Agob. "auus Tis 2) I. 784. superducti- 
"Rhen F,Gagn, — A Hy 28 mi. 


sl aliu Fi) ^ ' NI (t 


Act. XVII, 1832] 


24. Non habitat in ma- 
nu factis. Prax. c. 16. 
p. 229. 


Cap. 





a 
k 
ir 
tr 
et retro «gnoto. Marc. L 


32. Nec Athenienses a 
corporalem resurrectione 
lexerant a Paulo portei 
nique örriserant, non 
omnino, si animae soliu 
tionem ab eo audissent; 
sent enim vernaculae su 
sophiae frequentiorem 
ptionem. Resurr. c. 39. 


XVIII. 

2. 3. Quando Onesiph 
Aquila aut *Stephanus | 
eis (apostolis) in persecu! 
currerunt? Fug. c. 12. 





1) IL 660. praemonitorum Gagn. — 2) I. 486, Stephana mavul 


— 313 —  [Act. XIX — XXI, 10—14. 


Cap. 


XIX. 


2. 3. Adeo postea in Actis Apo- 
stolorum invenimus, quoniam qui 
Joannis baptismum habebant non 
accepissent spiritum sanctum, quem 
ne auditu quidem noverant. Dap 
c. 10. p. 196. 





Cap. XX. 


9— 12. Mortuos suscitaverunt 
(apostoli) [Act. 9, 40.] Pudic. c. 
9]. p. 431. 

36. Neque . . contra praece- 
ptum reputatur . . factum ... 
Sapud Paulum, qui in navi co- 
ram omnibus eucharistiam fecit. 
Orat. c. 24. p. 23. 





Cap. XXI. 


13. 14. Qtwid, inquit, 
facitis lacrimantes et con- 
turbantes cor meum? Ego 


10—12. Paulus ... iam in 
clausula officii et in consumma- 
tione praecepti discipulis magno- 
pere deprecantibus , Pt se Hiero- 
solyma committeret passurus illic 
quae Agabus prophetaverat , solli- 
citudini eorum non subscripsit, sed 
e contrario: 


enim non modo vincula|. 


pati optaverim, sed eliam 
mori — Hierosolymis pro 
nomne domini mei lesu 
Christi. Atque ita omnes 
aterunt : sal — voluntas 


3) I. 580. aus a Paulo Murat. 
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.16. Felix sacramentum aquae 
nostrae, !iquia ablutis delictis 
pristinae caecitatis in vitam ae- 
ternam liberamur. Bapt. c. 1. p. 
184. 

28. Tunc Paulus civitatis Ro- 
manae | consequitur natıvitatem, 
cum illic: martyrii renascitur ge- 
nerositate. Scorp. c. 15. p. 387. 


Cap. XXIII. 


6. Habes Paulum apud 
summos sacerdotes sub 
M tribuno inter Saddu- 
eos et Pharisaeos fidei 
mae professorem: Viri, 
nquit, fratres, ego- Pha- 
Ssaeus sum, filsus Pha- 
Tsaeorum, de spe nunc 
1 deresurrectione iudicor 
mud vos. Resurr. c. 39. 
, 285. 

9. Non te terremus, qui nec 
limemus, sed !?velim ut omnes 
salvus facere possimus monendo 
un 9«ouaxeiy. Scap. c. 4. p. 206. 


Cap. XXIV. 


26. Paulus quidem, cum "Felix 
praeses pecunias 'accepturum se 
pro eo & discipulis :speraseet ‚de 
quo et sp$e in..seoredo. (raciasit 
CWm 1950, neque ipse pro se ne- 

ue discipuli pro eo momeravernnt 
ug. c. 12. Re 194 


11) L 619. quá óbluii -" F. Ursinus. — pu D I 510. ;iibuno Rhen L 
ood. ;Pitboel. :rónt: Gel 43).L 546. wen ut. 


iod. Elea ed. IL), G Gelen. Par P 
send. Hhenan, (ed. IL), Gagn, Gelen. ^w. Rig. velim, et Yind. Leid. 


XVIIT] — 9316 — 
Cap. XXVI. 


22. Apud Agrippam : 
ait proferre cifra quam p 
annuntiassent. Resurr. « 
286. 

22. 23. De resurrectio 
tuorum apud Moysen : 
commemorans... Resur 
p. 286. 


Cap. XXVIII. 


3—6. Hoc.. modo et 
nicis saepe subvenimus. 
a deo ea potestate quam 
lus dedicavit, cum mors 
rae sprevit. Scorp. c. 1. 

cimus (salva sim 
scripturae, nam nec et i 
stiae nocere potuerunt : 
fuerit) ie scorpios 
bros po spiritalia | 
Marc. I. c. EA p. 286 sq 





I. Instrumentum. Pauli, 


lem Tertullian in seiner Schrift De Resu 
gnisse für die von ihm dargelegte Aufe 
eticum instrumentum‘ des A. T. entnom 
3 dem N.T. zuerst Beweisstellen aus d 
zwar aus den Reden (c. 33—37) und 
18) des Herrn, sodann aus der Apostelge 

Darauf wendet er sich zu den Schri 
den Worten: At ubi nationes praecoi 
inauditae retro ipsa novitate concussit 
rei tantae quaestionibus fidem extorqu 
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pit: tunc et apostolus per totum paene instrumentum fidem 
huius spei corroborare curavit... Nihil autem mirum, si 
et ex ipsius insirumento captentur argumenta, cum opor- 
teat haereses esse; quae esse non possent, si non et per- 
peram scripturae intellegi possent. Nactae denique haereses 
duos homines ab apostolo editos ..., wornach bis zum 
Ende der Schrift der Hauptsache nach lauter Anführungen 
aus Paulinischen Briefen folgen. 

Ganz in derselben Reihenfolge benutzt Tertullian de 
Pudicitia die an der Spitze des N. T. stehenden Religions- 
schriften als Beweisquellen. .Von. den Parabeln Iesu 
(c. 7— 10) beginnend, kommt er nach einem kurzen Hin- 
weise auf die in den Evangelien berichteten Thatsachen 
(c. 11) zu der Apostelgeschichte (c.12) und dann (De qua 
finitione su& apostolos excidisse, puto, non licet credere; 
aut si credere quidam possunt, debebunt probare) sofort 
zu dem Apostel Paulus, aus dessen Briefen er (c.13— 18) 
1ne reiche Auswahl von Zeugnissen gibt, deren Schluss 
vr mit den Worten (c. 19) markirt: Sed quoniam usque 
le Paulo, quando etiam...? 

Ist nun hierdurch mit. dem Namen zugleich auch die 
stellung der Paulinischen Urkundensammlung in dem neu- 
estamentlichen Kanon des Tertullian constatirt, so würde 
lie weitere Frage entstehen, wie viele Briefe des Paulus 
inser Kirchenschriftsteller in seinem N. T. hatte und wie 
liese auf einander folgten. 

Diese Frage ist, wie uns scheint, aufs gründlichste 
wörtert und bis zur Evidenz beantwortet in der bereits 
‚ben angezogenen Crednerschen Schrift: ‚Geschichte des 
V. T. Kanon‘, auf die wir namentlich hier in Betreff der 
Jeduction im Einzelnen zu verweisen uns erlauben. 

Das Resultat dieser von dem genannten Gelehrten 
'egonnenen und von dem Herausgeber der nachgelassenen 
schrift, Herrn Dr. Volkmar, weiter geführten und 
heilweise berichtigten Untersuchungen geht (vgl. besonders 
» 94—98. 172. 365. 397—400) darauf hinaus, einestheils 
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dass die ültesten Bestandtheile uns 
geschichtlich unbestreitbar die in 
zehn Paulinischen Briefe bilde 
cion, in der ersten Hälfte des zw 
einer Sammlung vereinigt besass, 
(nach Tertull Marc. V. und Epip 
Briefen mit dieser Folge bestand: 


Gal. Laodi 
Cor. 1. 2. Colos 
Rom. Philei 


Thess. 1.2. Philij 
während die beiden Briefe an Tim« 
ihm entweder nicht bekannt oder 
waren; — anderentheils dass die a 
tullian selbst (denn so nennt er mı 
schen Briefe zusammengenommen 
ad apostolicam aciem, aspice epis 
pudicitia, pro castitate, pro sanctit 
in luxuriae et lasciviae et libidinis .negoua 1acuian 
dreizehn Sendschreiben des Heidenapostels best. 
schon frühzeitig in der Kirche Anerkennung gefun 
ten und in drei Klaesen zerfielen, n&mlich: 
1) in vier Gemeindebriefe: Rom. Cor. 1. 2. Gal. 
2) in fünf allgemeinere Briefe: Eph. Philipp. Col. TI 
8)'in vier Privatbriefe: Tim. 1. 2. Tit. Philem. 
Dass übrigens bei dieser Anordnung ausser andere 
den auch die Rücksicht auf den äusseren Umf 
Briefe massgebend gewesen ist, erhellt aus Mare. ' 
wo Tertullian, nachdem er, der Marcionitischen An: 
folgend, Gal Cor. 1. 2. und Rom. durchgenomr 
zur Besprechung der übrigen Paulusbriefe des Mar 
den Worten übergeht: Brevioribus quoque epist 
pigebit intendere. 
Weitere Erwähnungen der Briefe des Paulus 
wir bei Tertullian Orat. o. 22, wo ausdrücklich 
wird, dass der Apostel seine Briefe griechisch ges 
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abe (Quid? quod Graeco sermone, quo literas apostolus 
ec, usui est mulieres vocare, quam feminas, id est jvvai- 
as, quam SmAslas). — Desgleichen Cast. c. 4: quoniam 
ieque in evangelio neque i» ipsius Pauli epistulis ex prae- 
epto dei invenias permissam matrimonii iterationem. — 
inch bei Pseudotertullan, der adv. omn. Haer. c. 6 dem 
‚erdon vorwirft: Apostoli Pauli neque omnes neque totas 
pistulas sumit. 

Von den apostolischen Kirchen im Allgemeinen 
andelt Iener Praescr. c.36: Age iam, qui voles curiositatem 
ielius exercere in negotio selutis tuae, percurre ecolessas 
postolicas, apud quas ipsae adhuc cathedrae apostolorum 
as locis praesident, apud quas ipsae authenticae literae 
yrum recitantur, sonantes vocem et repraesentantes faciem 
niuscuiusque. Proxima est tibi Achaia, habes Corinthum. 
|i non longe es a Macedonia, habes Philippos, habes 
hessalonicenses. Si potes in Asiam tendere, habes Ephe- 
m. Si autem Italiae adiaces, habes Romam, unde no- 
8 quoque auctoritas praesto est... Videamus quid didi- 
rii, quid docuerit, cum Africanis quoque ecclesiis con- 
sserarit. — Von speciell Paulinischen Kirchen 
richt er Marc. IV. c. 5: Constabit id esse ab apostolis 
aditum quod apud ecclesias apostolorum fuerit sacrosan- 
am. Videamus quod lac a Paulo Corinth hauserint, 
| quam regulam Galaíae sint recorrecti, quid legant 
hilippenses, Thessalonicenses, Ephesi, quid etiam Ro- 
wi de pfoximo sonent, quibus evangelium et Petrus et 
t4lus sanguine quoque suo signatum reliquerunt, — 
rauf er sagt, man habe auch Ioannis alumnas ecclesias. 

Was ferner die Glaubwürdigkeit und Apostolicitát 
3 Paulus anlangt, so bespricht und erórtert sie Tertul- 
n an verschiedenen Stellen, z. B. Praescr. c. 23 — 29. 
surr. c. 23. Pudic. c. 14: ..ne scilicet Paulum aposto- 
n Christi, doctorem nationum in fide et veritate, vas 
ctionis, ecclesiarum conditorem, censorem disciplinarum, 
tae levitatis inficeres. — c. 16: Agnosce et in sequen- 


oroAoy editis, quod quidem 4iriesbachius (Uurae ın hist 
textus Graeci epistolar. Paulinarum p. 62) confidenter st- 
tuit. Universe libros apostolicos docet cognoscendos e 
testimonio ecclesiarum ab apostolis conditarum, quibusque 
suos libros miserunt (adv. Marc.IV. c. 5). Nec suppesits 
Paulinis se decipi passus est. Reiecit enim (de Bapt c 
17) quae.Paulo perperam adscripta erant, a presbyten 
Asiatico, deinde fraudis convicto, ad licentiam mulieruz 
docendi tinguendique defendendam conficta. Supposititiun 
istud opus viri docti credunt fuisse ‚Acta Pauli et Thech. 
in veteri ecclesia famigerata. 


1. Epistula ad Romanos. 


Tertullian erwähnt dieses Sendschreiben des Paulus 
Coron. c. 6, Monog. c. 13. Resurr. c. 47. Pudic. «li. 
Prax. c, 28. leiun. c. 15. Scorp. c. 13. 14 u. a.  Ausfür 
lich bespricht er dasselbe Marc. V. c. 13 und 14 nach ds 
Recension des Marcion, in dessen Apostolus es an vit 
ter Stelle, zwischen dem 2. Corinther- und dem 1. The 
salonicherbriefe, stand, jedoch in bedeutend verkürzz| 
Gestalt, so dass unser Autor sich zu der Aeusserung vé! 
anlasst sah: Quantas autem foveas in ista vel maxim 
epistula. Marcion fecerit, auferendo quae voluit, dem 
stri instrumenti integritate parebit. Mihi sufücit, qu 
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proinde eradenda non vidit, quasi neglegentias et caeci- 
tates eius accipere. *) 

Hinsichtlich der Urgeschichte jener Kirche, für welche 
der Brief bestimmt war, bewegt sich Tertullian auf dem 
Gebiete der christlichen Sage, wenn er Praescr. c. 36 aus- 
ruft: Ista quam felix ecclesia cui totam doctrinam apostoli 
cum sanguine suo profuderunt, ubi Petrus passioni domi- 
nicae adaequatur, ubi Paulus Ioannis exitu coronatur, ubi 
apostolus Ioannes, posteaquam in oleum igneum demersus 
nihil passus est, in insulam relegatur! 


Cap. I. 


3. Paulus, utpote eiusdem evan- 
geli et discipulus et magister et 
lestis, qua eiusdem Christi apo- 
stolus, confirmat Christum ex 
semine David secundum | carnem. 
Carn. c. 22. p. 392. 

3.4. Sic et apostolus| , 

le utraque eius substan- 

ia docet. Qwi factus est, 

nquit, ex semine David. 

lic erit homo et filius 

iominis, qwi definilus est 

iius des secundum spi- 

üum.  Prax.c. 27. p. 259. 

4. T. Fratres et dicuntur et 
habentur qui unum patrem deum 
agnoverunt, qui unum spirium 


*) Rufinus bemerkt in seiner Bearbeitung des Commentares des 
ITFigenes zum Römerbriefe (X. 6. 43), ion, der Interpolator 
er evangelischen und apostolischen Schriften, habe von dieser Epistel 
ie Schlussverse 16, 25 —27 ganz getilgt, ja nicht blos diesen Ab- 
:hnitt, sondern auch von der Stelle an: ‚omne autem quod nón est 
t fide, tum est' (14, 23) alles Nachfolgende bis zum Schluss 
ss Briefes, mithin Cap. 15 und 16, weggeschnitten. Auch in den 
ın Marcion's Frevel nicht berührten (temerata) Exemplaren sei in 
streff der Verse Rom. 16, 25 —27 eine Verschiedenheit zu finden; 
nn während die einen sie an dem hergebrachten Platze beliessen, 
!hliesse sich dieser Abschnitt in einigen anderen sofort an 14,23 an. 
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Rom. I, 7—18.] _ 


16. 17. Itaque et hic, 
cum dicit: Non enim me 
pudet evangelii, virtus 
enim dei est in salutem 
omni credenti, Iudaeo et 
Graeco, quia. iustitia, dei 
in. eo revelatur ex fide in 
fidem, ....... lee 


, 1) 1. 261. biberint Paris. I. IL. Vindob. biberew Paris. IIL bier) 
relig. — 2) I. 748. de sus Vind. Rhen. I. Gagn. Gelen. Pan Sb 
Leop. sua M . Rig. Oehl, — 3) II. 313. dei dict Pam. — 4j 
stitia Rhen. I. — 5) detinet Pam. Big. 





et conversatione apostolus gaude 
et deo gratias agit. Praeser. c 
2. p. 38. 


sine dubio et evangelium eis 
lutem iusto deo deputat. Mar. 
V. c. 13. p. 430. 
17. Unusquisque enim *de su) 
fide vivit. Cast. c. 7. p. 119. 
18. Quoniam et iram °dict 
velari de caelo super impidata 
et iniustitiam. hominum , qui te 
tatem *in iniustitia 5 deinen 
Marc. V. c. 13. p. 431. 
Cuius dei ira? Utique aw 











— 323 — [Rom. I, 19—24. 


20. Invisibilia | enim 
aus a condiüione mundi 
le factitamentis intellecta 
nsunter. Anim. c. 18. p. 
49. 


Fr. 
rimum Big. — 9) tunc 


toris. Ergo et veritas eius erit, 
culus et ira quae revelari habet 
in ultionem veritatis. Marc. V. 
c. 13. p. 431. 

19. 20. .. adversus deum mundi 
omnibus naturaliter notwm de te- 
stimoniis operum ... Resurr. c. 
2. p. 214. 

20. Haec .. sunt invisibilia 
eius, quae secundum apostolum 
ab instilutione munds *factis eius 
conspiciuntur. Hermog. c. 45. p. 
141. 


Siquidem a primordio rerum 
conditor earum cum ipsis pariter 
compertus est, ipsis ad hoc pro- 
latis, ut deus cognosceretur. Marc. 
I. c. 10. p. 17. 


Veritates per imagines a 
prehenduntur, id est incisibilia 
per visibilia noscuntur, quia et 
apostolus nobis scribit: 


20— 22. Reos habuit sapientes 
atque prudentes, ex ipsis 
bus tot ac tantis intellegi 
deum non requirentes vel perpe- 
ram in ilum  philosophantes. 
Marc. IV. c. 25. p. 289. 

21—24. Eam (conditionem) et 
apostolus invitam ait ? vanitati 
succidisse, ®vanis primum usibus, 
?tum turpibus et iniustis et im- 
pi subversam. Cor.c.6. p. 345. 


6) IL 378. focis Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. de factis Rig. Latin. 
Iunius. — 7) I. 429. unitati . — 8) variis primm Agob. vs- 
Ws plarimum Laurent. Rhen. L sanis plurimum Gagn. 


len. Pam. sanis 
t. 
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12-16] _ 





Cap 

Adiciens: Scimus. 

n iudicium dei secun- 

veritatem esse. Marc. 
13. p. 431. 


. 18. Nec est perso- 
m acceptio  apüd 
*, quoniam non audi- 
: legis iustificabuntur 
'deo, ?sed factores, 
ndum quod et apo- 
ıs dicit. Cast. c. 7. 
19. 

12. 14. 16. * Judicabit deus «| 
culta hominum, tam eorum 7# 
in lege deliquerunt, quam eorum 
qui sine lege, quia et hi legem 








. priore epütolae Vatic. Pam. p. . . episiulae )b. primore iss! 
ave F. Ursinus. primo pitulae Öchl. — ) i s. ezceptio Agi 





—. 02b — (Rom. II, 14—2?9. 


5 4gnorantes natura faciunt quae 
sunt legis. Marc. V. c. 18. p. 481. 

14. Natura, quae legis est in- 
star ignorantibus legem. Marc. 
V. c. 18. p. 432. 

Ad Romanos natura facere 
dicens nafiones ea quae sunt le- 
gis, et legem naturalem suggerit 
et naturam ^legalem. Cor. c. 6. 


p. 345. 
' 16. Iudicabit autem quomodo? 
16. Secundum evange- 
ium, inquit, per Chri- 
tum. Marc. V. c. 13. p. 
132. 
21. Vehitur in transgressores 
legis, docentes non furari et fu- 
rantes, Marc. V. c. 13. p. 432. 
24. Adeo .. Iudaeos| 24. Ne blasphemetur nomen in 
incesserat, ut ingesserit|nobis. Cult. c. 11. p. 67. 
ropheticam increpatio- 
em: Propter vos nomen 
le. blasphematwr. Marc. 
l. c. 18. p. 432. 
Dictum est: ® Vestri 
aussa nomen meum blas- 
hematur. [les. 52, 5.] 
dol c. 14. p. 166. 
| 28. 29. Iudaeus qui in occulto, 
cuius et Iudaeus in aperto. Marc. 
V. c. 13. p. 433. 

Non enim qui manifesto Iu- 
daeus sed qui in occulto. Resurr. 
c. 26. p. 262. 

29. Praefert et 9 circumcisionem 
cordis praeputiationi: apud !°deum 
legis est facta circwmcisio cordis 


5) ignoranses nalura Petr. Ciaccon., prob. Fr. Tun. ignorant ei natura 
e] — 6) I. 429. regalem Laurent. — 7) II. 314. ingesserat 2 Vatic. 
hen. I. — 8) I. 90. vestri causa. Agob. in marg. Pam. Rig. vae 
Hus causa Gelen. vestra causs rel. — 9) II. 314. circumcisioni cordis 
raepuliationem Pam. — 10) deum enim legis Pam. 





Ron. III—- Y, 1-5] 


29. Öccasio . . defendendi din | 
igibi divinam gratiam | 

ud. c. 1. p. 269. 
31. Sed et supra: Le- . 





di dita lau fidei sacramento deo placuit. Bo 








Cap. V. 


1. Monet iustificatos ez fà 

Christi, non ex lege, pacem dd 

deum habere. Marc. V. c. 13. 

433. 

3—5. Sicut et ad Ro- 
manos: Non solum au- 
tem, verum etiam exul- 
tantes in pressuris, *certi 
quod pressura tolerantiam 
pef, tU tolerantia. vero 


Hmm. sibi divinam libri omnes. disisam Fr. lunius. - 
2) I. 598. depulsium maluit Fr. Iunius. — 3) iso Pam. — 4)l 
ele e pressura tolerontiom Rig. Fr. lunius, cere quod gross. tal Cap 

len. Pam. 


| —- 897 — [Rom. V, 4—21. 


20. Lex autem, inquit, 
worntrosvit, ut abundaret 
lelictum. Quare? Ut su- 
erabwndaret, inquit, gra- 
ia. Marc. V. c. 13. p. 
133. 

Et gratia. illic 5 su- 
verabundavit, ubi et ini- 
nitas Sabundavit. Resurr. 
. 47. p. 305. 

21. Dt, quemadmodum 

. regnaverat peccatum 
n mortem, ia et gratia 
regnaret in iustitia, in vi- 
am per lesum Christum. 
Marc. V. c. 18. p. 434. 

Ut, sicut. regnavit. in 
nore delictum, ila el 
malia regnet per sustitiam 
n vilam sempiternam 
lesum — Christum domi 
wm nostrum. Resurr. c. 
l7. p. 305. 


8. 10. Cuius nusquam fuimus 
hostes, &n cuius legi et naturae 
rebellavimus? Marc. V. c. 13. p. 
433. 

14. Ita omnis anima eo usque 
in Adam censetur, donec in Chri- 
sto recenseatur: tamdiu immunda, 
quamdiu recenseatur. Anim. c. 
40. p. 298. 

20. Apostolus suggerit, «be de- 
lictum abundaverit , illic gratiam 
superabundasse. ^ Resurr. c. 34. 
p. 275. * 


5) II. 529. superabuedevit 3 Vatic. Rhen. I. superabundabit rel. — 


P) abundabis Gelen. Pam. 





— 829 — [Rom. VI, 4—11. 


quemadmodum surrexit 
Christus a mortuis, 1ta 
e& nos in novilate vilae 
incedamus .... Providen- 
tissime adstruit: S6 enim 
*complantati fuerimus si- 
mulacro mortis Christi, 
? simul et resurrectionis 
erimus. Resurt. c. 47. p. 
304. 305. 

4. Nec mors nostra dissolvi 
posset nisi domini passione, nec 
vita restitui sine !9 resurrectione 
ipsius. Bapt. c. 11. p. 198. 

6. Quemadmodum ad-| 6. Haec.. erit vita mundialis, 
jecit: Uti evacuetur cor- |! quam veterem hominem dicit 
pus delinquentiae . . . sic-|confixum esse Christo: non cor- 
ut ait: Uti hactenus de- poralitatem , sed !*moralitatem. 
linquentiae serviamus. Re- | Resurr. c. 47. p. 303. | 
surr, c. 47. p. 303. ' | 

8. Et ut hac ratione commortui 
in Christo credamus quod. etiam 
convivemus | 11. — Resurr. c. 47. 
p. 303. 

8—11. Si autem mortwi 
sumus cum Christo, cre- 
dimus quod et convwemus 
cum ilio, scientes quod 
Christus suscitatus a mor- 
iwis sam non moniatur, 
mors non iam dominetur 

eius. Quod enim mortuus 
est, delinquenttae mor- 
iuus est semel. Quod 
autem vwit, deo. vivit. 
Ita et 3?vos reputate vos- 
metipsos mortuos quidem 
delinquentiae, viventes au- ' 


8) compla complantati fuerimus 3 Vatic. Rhen. I. Rig. consoti fuerimus Gagn. 
consali sumus Gelen. Pam. — 9) simul et Gelen. Pam. iia et rel. — 
10) I. 630. resurrectione Rig. Fr. Iunius. surrectione Gagn. Gelen. Pam. 
— 11) IL 527. qua Rig. — 12) moralitatem nr emend. F. Ursini. 
mortalitatem relig. — 13) 1. 830. vos om. Pam. 


- 31 — Rom. VI, 19—23. 


fae et 18 iniquitati ad ini- 
: ‚ia ei nunc ex- 





28. ..totus de apostolo arma 
tus et de martyrii candida meliu 
coronatus, donativum Christi i 
carcere exspectat, Coron. c. 1 
p. 338. 


17) iniquitati ad iniquitatem Ps . iniquitali rel. — 18) IL 52t 
sq, Pasco oi lo Cim. rti i i9) fons on 

Bemleri et Leop. — 20) sacrifciwm Rhen. Í — 21) exim Pan 
Aig. ex emend. Pamelii. ergo reliq. — 22) secrifoiwm Rhen, I. 


Rom. VII, ?—6.] — 333 
Cap. VII. 
2. 8. Legimus eum et 


ad Romanos scribentem: 
Quae autem sub viro est 
mulier, viventi viro vincta. 
est; si autem obierit, eva- 
cuata est a lege viri. 
Nempe ergo vivente viro 
adulterare putabitur, si 
iuncia fuerit alteri viro. 
Si vero obierit vir, libe- 
raía est a lege, non 
sit Mob ro alsi 
viro. Monog. c. 13. p. 163. 


4—86. Sed et sequentia 
recognosce, quo *sensus 
iste, qui tibi blanditur, 
evadat: Itague, inquit, 
Sfratres mei, mortificamins 


?alteri, ei scilicet qui a 
mortuis resurrexit, uti 
fructum feramus — deo. 
Cum enim eramus in 
carne, ‚passiones delicto- 
rum, quae legem, ef- 
ficiebantur en membris 1 


evacuati sumus *a lege, 
mortui in quo tenebamur, 


i | marito 





4. Mortuos enim nos inquit lai 
per corpus Christi. Marc. V.c 
18. p. 434. 

Eius nominat corpus gw» 
subicit ez mortuis resurmenise. 
Marc. V. u 13. p. 434. 

4—6. Igitur si mortificari we 
iubet legi per corpus Christi, quod 
est ecclesia, quae spiritu noni 
tis constat, non per literam v- 
tustatis, id est legis: auferens & 
& lege, quae 5non tenet uxorem 
lfuncto, quominus ali 
viro fiat, ad contrariam te 
git conditionem , ne amisso vit 
nubas. Monog. c. 13. p. 163. 





1) L 783. sensu Rhen. I. — 
fratres relig. — 3) 
libr. Clem. Rhen. 


2) fratres. mei lib. Clem. Pau. Fi. 
aliler Rhen. I. — 4) e lege mortis in 
in marg. — 5) so» om. Rhen. L 





— 33 — [Rom. VII, 6=-20. 


ad serviendum. deo in no- 
vilale spiritus. et non in!. 
vetustate literae. Monog. 
c. 13. p. 163. 






6. 18. Etsi habitare bonum in 
carne Sua negavit, sed secundum 
legem literae in qua fuit; secun- 
dum autem legem spirifus,, cu cui 
nos annectit, Tiberat ab infirmi- 
tate carnis. [Rom. 8, 2.] Pudic. c. 
17. p. 415. 

7. Ecce autem et testimonium 
perhibet leg: et caussa delicti 
eam excusat. Marc. V. c. 13. p. 
434. 


T. Quid ergo dicemus? 
Quia lex peccatum ? Absit. 
Marc. V. c. 13. p. 434. 

Sed. ego delictum non 
scio fist per legem. Marc. 
V. c. 13. p. 434. 

11. Non ergo lex sedurit, sed 
peccatum per praecepti occasionem. 
Marc. V. c. 13. p. 434. 

12... cum is utrumque debeat 
credi, cuius praeceptum et bonum 
et iustum est. Marc. V. c. 13. 
p. 435. | 


12. Et accumulat: Lex 
sancta et praeceptum eius 
ustum et bonum. Marc. 
V. c. 13. p. 434. 

Et apostolus: Itaque 
er quidem sancía est el 


waeceptum sancum ce 
piimwm. Pudic. c. 6. p 
377. 


14. Si autem et spirifalem con- 
firmat legem ... Marc. V. c. 13. 
p. 435. 

18. Apostolum quoque ne de 
uno stilo noris, quo carnem ple- 
rumque compungit. Nam etsi 
negat habitare boni quicquam in 
carne Swa ... Resurr. c. 10. p. 
228 sq. 

. Etsi. habitare bonum in carne 
|swa negavit, sed secundum legem 
literae in qua fuit... Pudic. c. 
1T. p. 415. 

20. Habitare .. peccatum dixit 











Bom. VIII, 2. 3.) 


Cap. 

2. Lex enim, inquit, 
spwilus vitae masumisit 
te a lege deli ei 


mortis.  Pudic, c. 17. p. 
4165. 

2. 8. Lex entm, inquit, 

. . 07 . t 


hidum era legis, in quo 
snfirmabatur per carnem, 
misso deus filio suo in 

*simulacro carnis. delin- 
quentiae et per "delin- 
quentiam damnavit delin- 
quentiam in carne. Resurr. 
c. 46. p. 301. 302. 


) IL 526. vestris Rhen. I. — 1) IL 526. te 
Pam. Rie silia 5 3 Mes — 3) delinqueuiam 3 Vatic, 
relig. 


— 334 — 





in corpore nostro.  Resurr. c. 46. 
p. 302. 

28. Peccatum . . carni supra 
scripsit et illam fecit 
cati, habitantem in 
et adversantem legi sensus. Marc 
V. ex P. pow 

ege delinquentiae . . 
praemisit habitare in membri 
*nostris. Resurr. c. 46. p. Al. 
lez; illa alia 


legem animi swi, ipsam scilicet viz 
delinquendi contra voluntatem 
Resurr. c. 51. p. 316. 


8. Hunc... pater misst in t 


in mar. = 
Ic Clemeats 











militudinem carnis peccati. Marc. 
V. c. 14. p. 435. 

Ob hoc . . missum filium in 
similitudinem | carnis peccati, ut 
peccat carnem simili substantia 
redimeret. Marc. V. c. 14. p. 435. 

Ita semalitudo ad titulum pec- 
cali pertinebit, non ad substan- 
tiae mendacium. Nam nec addi- 
disset: peccati, si substantiae si- 
militudinem vellet intellegi, ut 
negaret veritatem. Tantum enim: 
carnis, posuisset, non et: peccati. 

vero *tunc sic struxit: car- 
nis peccati, et substantiam con- 
firmavit i e. carnem, et simils- 
tudénem ad vitium substantiae 
retulit i. e. ad peccatwm. Marc. 
V. c. 14. p. 435. 

Spiritus non diceretur carnis 
similitudo, quia nec caro simili- 
tudinem spiritus caperet. Sed 
phantasma diceretur, si id quod 
non erat videbatur. Simslitudo 
autem dicitur, cum est quod vi- 
detur. Marc. V. c. 14. p. 436. 

Et alibi in 5similitudine in- 
quit carnis peccati fuisse Christum. 
Carn. c. 16. p. 380. 

Apostolus . . . peccatricem iu- 
dicat carnem, ne eo, quod ab 
anima videatur impelli, iwdicio 
liberata credatur. Resurr. c. 16. 
p. 240. 

Licet enim ex parte ?ex Iu- 
daismo disputare videatur, sed in 
nos dirigit integritatem et pleni- 
tudinem disciplinarum , propter 
quos laborantes in lege *per car- 


4) IL 315, tunc sic sirurerit. Rig. utrumque subsiruzerit Latin. utrumque 
ie Fr. Iunius. — 5) IL 452. similitudinem 2 Vatic. Pam. — 6) II. 488. 
deu 3 Vatic. — T) I. 830. ez ludaeis modo disp. Gagn. — 8) per 
ern, mis. deus Pam. Rig. mis. deus per corn. rel. 


Rom. VIII, 3—7] — 836 — 
nem miserit deus filium suum m 
? similitudinem | carnis. delinquee- 


Hae et propter delinquentiam d. 
mnaverit. delinquentiam 1n ca: 
uhi. 


4.5, Uti ius legis, in- 
quit, impleretur in nobis, 
qui non secundum car- 
nem, sed secundum spt- 
rium incedimus. Qu 
enim secundum | carnem 
incedunt, ea quae carnis 
sunt sapiunt: et qu se- 
sundum spiritum, ea quae - 
sunt spiritus. — Pudic. c. 
17. p.-415. 
6. Ita . . et apostolus dicit, qux 
sapere secundum carnem mo 
10 sit: secundum spiritum vero sa 
pere vita. aeterna sit ın Chrısi 
lesu domino nostro. Cast. c. Il 
p. 126. 
6. 7. Sic ? et sensum cam 
mortem appellavit, dehinc et imi 
miciliam ad deum: sed non css 
nem ipsam. Cui ergo, dices, re 
putabitur sensus carnis, si no 
substantiae ipsi? Plane, si pm 
baveris aliquid carnem de su 
sapere. Si vero sine anima nu 
lius est sensus, intellege sess 
carnis ad animam esse refere en 
dum, carni interdum !?deputatum 
quia !*propter carnem et p 
carnem administratur. Resurr. 
46. p. 302. 
6—8. Sensum .. carnis mori 
affirmavit esse; dehinc et ini" 


9) simililudinem Pam. Rig. similitudine rel. — 10) I. 752. est E 
I. Gagn Gelen. Pam. — 11) II. 527. et si Rhen.I. Gagn. — 12) à 
tatum. Rhen, in marg. G , Gslen. Bem. Rig. depuandum Rhen. L 
13) propt, carnem et om. G en. 








9. Vos autem non estis 
tn Carne, sed in spirilu. 
Resurr. c. 46. p. 300. 


37 — [Rom. VIII, 7—9. 


ciiam, et in I deum, et eos qui 
sunt in carne i e. in sensu car- 
nis, deo placere non posse. Pudic. 
c. 17. p. 4158q. 

8. Solitus et alias substantiam 
pro operibus substantiae ponere, 
ut cum dicii, eos 9% in carne 
Sunt, deo placere mon posse. 
Quando enim placere 15 deo pote- 
rimus, nisi dum in carne hac 
sumus? Aliud tempus operationis 
nullum, opinor, est. Sed si i» 
carne quamquam constituti carnis 
opera fugiamus, tum non erimus 
in carne, dum non in substantia 
carnis non sumus, sed in culpa. 
Marc. V. c. 10. p. 418. 

Caro peccatrix ... cuius opera 
damnantur concupiscentis adver- 
sus spiritum, ob quam carnales 
16notantur infamia. Anim. c. 40. 
p. 298. 

Nos certi sumus, eos qué in 
carne sunt, deo placere non posse, 
non utique ?!?substantia carnis, 
sed in cura, sed in affectione, 
sed in operatione, sed in volun- 
iate. leiun. c. 17. p. 424. 

Nam et dicens, eos qui in 
carne 1®sunt, deo placere non posse, 
statim de pravo intellectu ad in- 
tegrum revocat, adiciens: 


8. 9. Ipse edisserens, quomodo 
nolit esse nos 4n carne, cum si- 
mus in carne, ut scilicet non 


14) I. 831. deum lib. Clem. Pam. Rig. dominum Gagn. Gelen. — 


15) II. 305. poterimus deo Rhen. 


ig. nolantur infamia relig. — 17) I. 
18) IL 525, sunt 3 Vatic. Pam. Rig. sint reliq. 


L Gagn. — 16) II. 622. notantur Agob. 
78. in vl tad Rig. Latinius. — 
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Rom. VIII, 10—13.] 


10. Corpus quidem mor- 
tuum. propter. delictum ... 
spiritus autem. vita pro- 
pier iustitiam. Marc. V. 
C. 14. p. 436. 

11. $6 enim , inquit, 
Spiritus eius qui suscita- 
vit: Iesum, habitat in vo- 
bis, qui suscitavit. Iesum 
a mortuis, ?! suscitabit. et 
morialia corpora vestra 
propter inhabitantem zm 

le- 


ritum. eius in vobis. 
surr. c. 46. p. 301. 

Subiungit: Qui sus- 
citavit Christum. a mor- 
tuis, 2? vivificabit et mor- 
talia corpora vestra. Marc. 
V. c, 14. p. 437. 

Qui suscitavit. Chri- 
stum, suscitaturus est et 
mortalia corpora ?*nostra. 
Prax. c. 28. p. 263. 

12. 13. Ex sequentibus 
adhuc discas opera carnis 
damnari, non ipsam. 
Jtaque, fratres, ait, de- 
bitores sumus non carni, 
2 ut secundum | carnem 
vivamus. ** Si enim se- 


cundum. carnem vizeritis, 








19) IL 316. in 2 Vatic. Pam. Big. ez Rhen. I. 
20) II. 526. inquii Gelen. — 21) II 526. si 
— 22) II. 316. vivificabit 2 Vatic. Rien. 


— 24 


simus !?in operibus carnis... 
Marc. V. c. 14. p. 436. 

10. Corpus quidem * ait wur- 
tuum, sed "propter delinguentiom 
sicut spiritum vitam propter à 
stitiam. Resurr. c.-46. p. 300. 


11. Adeo et carnis resurrectio 
nem confirmavit, absque qua n« 
corpus aliud dici capit nec mor- 
tale aliud intellegi, et Christ 
substantiam corporalem probavit 
Siquidem proinde vivificabuntw 
et mortalia corpora nostra, quan- 
admodum et ille resuscstatus cs, 
non alias proinde nisi ?*quis in 
corpore, Marc. V. c. 14. p.43. 


ivificabit Pam. de cod. I. Cle. 
L — 23) IL 694. vestrs Pan. 








IL. 316. qua Fr. Iunius. — 25) II. 526. ut secundum caram m 


vamus Pam. Rig. ad vivendum Rhen.L Gagn. Gelen. — 26) si enim Pın 
Rig. si rel. — 27) acus carnis Gelen. Pam. 


— 839 


13. S$ secundum cor- 
nem vivilis, inquit, fulw- 
rum est ut. moriamini. 
Pudic. c. 17. p. 416. 

17. 18. Sic et alibi: 
Biqwdem, | ait, compati- 
mur, wit es conglorsfice- 
mur.  Heputo enim non 
dignas esse passiones hu- 
fus lemporis ad futwram 
loriam, quae in nos ha- 
revelari. RBesurr. c. 
. 288. 

t rursus: Quodsi 

ei, cohae- 
redes vero Christi. Siqui- 
dem »c mur, ul 
14 cum sllo glorificemur. 
Reputo enim 3° pass iones 
iius lemporis non esse 
lignas ad gloriam, quae 
lin nos habeat reveları. 
corp. c. 18. p. 383, 


40. 


— [Rom. VII, 13—27. 
18. Caro .. secundum quam 

incedere prohibemur. Anim. c. 40. 

p. 298. 


19. 20... cum revelatio filiorum 
dei redemerit conditionem a malo, 
utique ?*ecanitati subiectam. Her- 
mog. c. 11. p. 94. 

20. Eam (conditionem) et apo- 
stolus invitam sit *5vanitati suc- 
cidisse. Cor. c. 6. p. 345. 

84 Passivitas fallit obumbrans 
corruptelam conditions, qua sub- 
teca est vanstati. Cor. c. 8. p. 
350. 

27. Serutatorem et *5dispecto- 


28) I. 530. e$ heredes dei Agob. — 29) compatiamur Agob. Gagn. — 


: b. 
0) passionis Ago 


) ir 


577. despeclorem Agob. 


— 91) in nobis revelabitur 
Rhen. I. — 33) I. 429. unitati Agob. — 34) I. 437. 
usieMas Agob. Laurent. Pam. Rig. Rhen. I, 
ex emend. Rhenani. passibilitas Laur. Rhen. I. Gagn. Gelen. — 


agn 
Agob. Rig. — 32) II. 349. 
Gagn. atq. Gelen. in 


22* 


,92—i 


34. sedere aa aezreram pau 
Praescr. c. 13. p. 17. 

Hic sedet ad dexteram p- 
tris. Prax. c. 30. p. 267. 
39. Postmodum: 
inquit, separabit 
ilectione isti? 
an angustia an 
an nuditas an 
m *2an machae- 
ndum quod **scri- 
t: 5 Tui caussa 
mur tota die; 
sumus ut pecora 
mis: sed in omni- 
is supervincimus 
qui ^os dilexit. 
um enim habemus 
jue mors neque 





. 513. ilum om. Agob. (Hild). — 37) & non Gelen ww 
p Fam. Rig. — 38) iu summis quem sanguine Gorz. 
iuum nummis sanguine Rhen. I. iuum. mummis quem 


Leopold. reliq. fuum nummis, te Christus sa: Rhenanus -^ 

3. "lperiionis Rho Puer Js dipertion E 
ionis. en. len. Pam. 

Mionibua Oehler. — 41) I. 530. famis — 2)uw 

m. Gelen, Bam, Big a gatis Agob. ili) — 43) e i 


1 — 44) iva. Agol 


— 41 — [Rom. IX, 4. 5. 


vila neque virlus neque 

sublimitas neque *pro- 

funditas neque. alia. con- 

diio poterit nos a dile- 

cione dei separare, quae 

est in Christo Iesu do- 

mino nostro: Scorp. c. 13. 

p. 383. 

38... principatus et potestates 

et angelos. Adv. omn. Haer. c. 
l. p. 61. 


Cap. IX. 


4. Licet.. filius audiat et Iu- 
daeus et maior, quia prior in 
adoptione . . Pudic c. 8. p. 
384 


5. Solum . . Christum potero 
deum dicere, sicut idem aposto- 
us: 

5. Ex quibus Christus, 
qui est, inquit, deus su- 
per omnia. benedictus in ' 
aevum omne. ..... e. . . Nam et radium solis seorsum 
solem vocabo; solem autem no- 
minans cuius est radius, non 
statim et radium solem appellabo. 
Nam etsi soles !duos non faciam, 
tamen et solem et radium eius 
tam duas res et duas species 
unius et indivisae substantiae nu- 
merabo, ?quam deum et sermo- 
nem eius, quam patrem et filium. 
Prax. c. 13. p. 218. 
Quorum paires et ex Ostendit 5 et ipse visibilem 
quibus Christus secundum | *domini filium i. e. sermonem dei, 


/— 45) prf fundum Agob. Rig. — 1) II. 670. duos non faciam Rig. ex 
emend. Y. Urs . duos faciam Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. — 2 ma 
Rhen. L — 9 el ipse Gorz. Gagn. Gelen. Pam. Rig. et Rhen. 

4) dei Vatic. un. Pam. Rig. deum 2 Vatic. Leid. domini reliq. 











Rom. X, 2—15.] — 3142 — 







carnem, qui est "super|quia qui caro factus est, 

omnia deus benedictus $n sius dictus est. Prax. c. 1 
aevum. Prax. c. 15. p. 225. | 229. 

20.21. Etsi scriptum est: 

quid argila € dé figulo?. 


22.23. Nos... sumus... 
Cor. c. 9, p. 350. 





Cap. X. 


2. Apprehendo testimonium per- 
hibentem apostolum 
gelum dei habeant . . non damen 
per scientiam. 
3.4. Deum enim, in- 
quit, ignorantes et suam 
wustıtiam sistere quaeren- 
tes, non subiecerunt se 
iustitiae dei. Finis !enim . 
legis. Christus in *iusti- 
tiam omni credenti, Marc. 
V. c. 14. p. 437. 


caelum? . . Prope te est 
verbum, in ore iuo el in 
corde tuo. eut. 30, 12. 
14.] Marc. IV. c. 35, p- 
336. 
10. Paulus corde ait credi : 
iushitsam. Anim. c. 15. p. 238. 
15. Habes et apostolo-| 15. Certe evangelizet Sion: 
rum opus *praedieatum:| Hierusalem pacem et bona o 
Quam  iempestivi pedes | Marc. IV. c. 13. p. 228. 
evangelizantium — pacem, 
evangelisantium | bona! 


super Rig. e cod. F. Ursin p. Oehl. per SemL relig 
2 E a6. si 2 Be s 1) rin or elenim 2 "Vatic. Rhen. 
4) IL 152. redis Lanrent Q. — 3) ascendet Vatic. Pam. Big. 
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Marc. III. c. 22. p. 171. 
V. c. 2. p. 374. 

ep icationem crea- 
ioris: Quam maturi pe- 
des evangelizantium bona, 
evangelisantium | pacem! 
Marc. V. c. 5. p. 388. 


7s 


[Rom. XI, 


Cap. XI. 


33. 34. Exclamat: O 
mofundum | divitiarum et 
apientiae dei et *investi- 
abiles viae eius... Quis 
nim cognovit sensum do- 
sini. aut quis consiliarius 
eius fuit? [1es.40, 13 q.] 
Tarc. V. c. 14. p. 438, 





39. 


11—32. Christianum , . 
stitutione Iudaei gaudere « 
dolere *conveniet: siquiden 
spes nostra cum ?reliqua I: 
exspectatione coniuncta est. 
dic. c. 8. p. 385. 

17... Divinae scripturae, 
penes nos vel.Iudaeos sur 
3quorum olea ex oleastro 
sumus. Testim. c. 5. p. 3 

22. Communia voluit est 
commoda profanis et incom 
suis, ut pari consortio omi 
lenitatem eius et severitate 
periremur. Quia haec didi 
apud ipsum, diligimus leni 
metuimus severitatem. Ap 
41. p. 101. 


1) L 808. non wei Gagn. — 2) eliqu edd, Seml. et Ix 


quorum oles ez oleasiro Rig. Latin. Ai 
x T" 4) L 272. 4 om. Éhen. L IL. Gelen. Her 


ile Pam. 





Seml. 
.L 


oleasiro b. Gagn. 
.— 81 


insestigabiles Rhen. I. Gagn. Gelen 


Rom. XI, 33. 34. — 044 — 


7[esaias iam tum apo- 
stolus prospiciens haere- 
tica corda: Qwis, inquit, 
cognovit sensum | domini 
aut quis * consiliarius eius 
fwit? ... Cui et apostolus 
? condicet: O profundum 
divitiarum et sophiae dei, 
ut ininvestigabilia Tudicia 
eius ... et ininvestigabi- 
les viae eius. Marc. II. c. 
2. p. 62. o 

Quis enim. Y? cognovit 
sensum domini? De quo 
exclamat: Profundum di- 
vitiarum et sophiae, ut 
1 ininventibilia — iudicia 
eius et 1? investigabiles 
viae eius. Hermog. c. 45: 
p. 141. 

34. Quis entm. cognovit 
sensum domim et qwis 
ii — consibarius — fuit? 
Marc. V. c. 6. p. 396. 

Quis enim — cognovit 
sensum domini aut quis 
consiliarius ei fuit? Marc. 
V. c. 18. p. 456. 

Quis enim, inquit, 
cognovit sensum — !* do- 
mini aut quis ill con- 
siliarius fw? Scorp. c. 
T. p. 363. 

Dixit !* apostolus: 
Quis cognovit. sensum do- 





7) II. 85. Esaias iam tum Rig. cum Latinio ex cod. aliquo Vi 
lpse iam Rhen. I. Gaga. Gelen. Ipse iam tunc Pam. ex Vatic. und. - 
8) consil, eius Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. illi cons. Rig. — 9) cosi 
2 Vatic. Pam. Rig. contradice Rhen. I. Gagn. Gelen. — 10) II. IR 
constituit Rhen. I. — 11) inventibilia Rhen. I. Gagn. Gelen. codd. Rit 
nani — 12) ininvestigabiles Pam. Rig. investigabiles reliq. — 13) L 53 


domini Agob. dei relig. — 14) II. 678. apostolus om. Rhen. I. Gaza 
Gelen. Pam. 








— 345 3 [Rom. XII, 1—10. 


mins et quis illi consilio 
fuit? Prax. c. 19. p. 233. 
34. 85. .. ut illi quo- 
que scripturae ratio con- 
stel: Quis cognovi sen- 
sum domini aut quis illi 
consikarıus full? aut 
consultatus est aut 
viam intellegentiae et scien- 
fiae quis demonstravit illi? 
quis. tradıdıt et retribue- 
tur ei?  Hermog. c. 17. 
p. 102. 
Quis porrexit ei el 
retribuetur illi? Marc. V. 
c. 14. p. 439. 

96. Sic et primus erit, quia 
omnia post illum: sic omnia post 
illum, quia omnia ab illo: sic ab 
illo, quia ex nihilo. Hermog. c. 
17. p. 101 sq. 


Cap. XII. 


1. Haec erunt corpora nostra, 
quae Romanos obsecrat exhibere 
hostiam vivam, sanctam, "placi- 
bilem deo. Quomodo vivam, si 
peritura sunt? quomodo sanctam, 
si profana sunt? quomodo ?pía- 
cibilem, si damnata sunt? Resurr. 
c. 47. p. 306. 

.9. Odio, inquit, ha-| 
bentes malum et bono ad- 
haerentes. Marc. V. c. 14. 
p. 439. 

10. Amore fraternitatis 
mvicem affectwosi. Marc. 
V. c. 14. p. 439. 


1) H. 529. placabilem Rhen. I. — 2) placibilem Pam. Rig. de cod. 
Io. Clementis. placibilia Gagn. Gelen placabilia reliq. 


i. 17. Non altum sa- 
'es, sed humilibus 
entantes, ne sitis apud 
sapientes. Marc. V. 
L p. 49. 

*.. €x quo iuvenuit: 
um pro malo nemo 
af. Cast. c. 6. p. 118. 
Malum pro malo ne- 
retribueritis. Marc. 
14. p. 439. 


. Pacem cum *omni- 
hominibus habetote. 
» V. c. 14. p. 440. 
. Mihi vindictam et 
vindicabo. Marc. V. 
i, p. 943. 

Vindictam mihi et 
"indicabo. Pat. c. 10. 
3 
Nec vosmetipsos ul- 





vus norunv, um. €. 19. pou 

NU p gd m frui: p 
et 'e cum lugentibus, 

fratribus dictum est ab 

ad unanimitatem cohortante. làd. 

c. 13. p. 165. 


17. Absolute . . praecipitur sv- 
lum malo non rependendum. Py. 


d dispungi pe 
nes nos liceret. Apol. c.37. p.8& 
Nulli malum. pro malo rd 
dimus. Scap. c. 4. p. 208. 
17. 19. Laesi vicem referre pt 
hibemur, ne de facto pares s 
mus, Apol c. 37. p. 89. 


19. Vincula et carcerem et tw 
menta et supplicia administrebit 
nec suarum  ullor iniuriarum. 
Cor. c. 11. p. 354. 








) II. 318. adseclanes Rig. — 4) ommibus homimibus 2 Vatic. Pıs 
ominibus reliq. — 5) I. 443. et supplicia Agob. Big. ac swpplic&Ut 


supplicio. reliq. 


— 947 — [Rom. XIII, 1—4. 


"iscentes. Mihi entm vin- 
licam et ego vindicabo, 
lié dominus. Marc. V. 
« 14, p. 439. 

Mihi defensam et ego 
lefendam, dicit. dominus. 
darc. DI. c. 18. p. 95. | 

20. Huic quanto magis carbo- 
463 acervabo super caput, si me 
non redemero? Fug. c. 13. p. 197. 





Cap. XIII. 


]—3. Quod !attineat ad ho- 
nores regum vel imperatorum, 
satis praescriptum habemus, i^ 

9. 4. Praemiserat; Prin- omm obsequio esse nos oportere 
pes enam wow sunt ^íi- secundum apostoli praeceptum 
iari bono operi, sed malo. subditos magistratibus et princi- 
7is aulem. non timere po- | pibus. et potesiatibus. Idol. c. 15. 
statem, ?fae bonum et|p. 170. 
dem ab ea referes. Dei| 1, 4.. Plane monet Romanos 
tgo Iministra est bili in | ommibus potestatibus subici, quia 
oum. Bi vero alum non sit potestas misi a deo, quia 
Kuss, time, Soorp. c, 14.| non. sine caussa. gladium * gestet 
386. eí quia ministra sit dei; — 
4. Sed et uliriz, inquit, | 4. Quis non praeferat saeculi 
| am Pei qui malum iustitiam, quam et apostolus non 
veri. Scorp. c. 14. p. frustra gladio armatam contesta- 
35. tur, quae pro homine saeviendo 
religiosa est? Anim. c. 33. p. 
85 


Vel quia et vos sub gladio 
estis. Scap. c. 4. p. 206. | 
7. Dehinc et exsequitur, quomodo 
velit ?te subici potestatibus, red- 
dere iubens cui iributum tributum, 


1) I. 94. attin Fr. Iunius. — 2) L 532. timoris boni eperis sed mali 
gob. timori bono operi sed malo reliq. timores boni operis sed mali Oehl. — 
' bonum fae Gagn. — — 4) ministerium. Agob. (Hild.). minister Agob. (Ba- 
2). — 5) « quia Agob. — 6) gestat Agob. gestet relig. — 7) mini- 
um Agob. Rig. — 8) ei om. Agob. — 9)L 533. (e am. Agob. 



















Rom. XIII, 7—14.] — 3448 — 
cui vectigal vecligal. Seorp. c. 1. 


9. Diliges proximum 
tanquam te... 0... - .. Hoc legis supplementum à 
ex ipsa lege est, quis git des 
legis iam ignoro. Marc. V. c. 14 
p. 440. 

10. Evangelium Christi ho 
praecepto adimpletur. Marc. Y. 
c. 14. p. 440. 

13. Quam societatem, 13. Apostolus... qui ebrielala 
(gulae sc. et lasciviae at-| et. comessattones recusaverat. le 
que luxuriae) et aposto-|ium. c. 9. p. 406. 


lus sciens, cum praemi- Ebrietates et comessattosá 
sisset: Non in ebrietati- compescit. Pudic. c. 1T. p. 416. 
bus nec in comessationi- Similiter 10 jmpudicitise 


bus, adiunxit: nec in cu- omnem 11amoliri iubemur. 
bilibus et libidinibus. le-|5, 3.] Spect. c. 17. p. 129. 
iun. c. 17. p. 423. 
14. Quid vestiris a nudo, s 
Christum. induisti? [Gal. 3, 2, 
Resurr. c. 3. p. 216. 
Carnem .. domin .. 
exinde et in omnibus C^ 
indutis sancta sit terra, 
|sancta per incolatum spiritus si 
cti, vere lacte et melle 
per suavitatem spei ipsius, v 
ludaea per dei familiaritate 
Resurr. c. 26. p. 262. 





Cap. XIV. 


2—4. Quidam credit 
omnia manducanda esse, 
quidam | autem infirmus 

10) L 47. impud. Gagn. Gelen. Pam. mec impud. Agob., Gap! 


marg. Rig. amandare amoliri Gagn. Gelen, Pam. amare Agob., Gar! 








Yolera vescitur ; qui man- 
ducat, ne *nullificet non 
manducantem. Tu qui es, 
wi alienum servum iu- 

licas? Ieiun. c. 15. p. 419. 

4. no enim suo 
sat quis vel cadit. Tu 
quis es, ut servum iudi- 
es alienum? Pudic. c. 
2. p. 368. 

6. Et qui manducat et 
Mi non manducat, deo 
agit gratias. leiun. c. 15. 
p. 419. 


17. Non in macello 
regnum dei-inclusit: Nec 
tim, inquit, esus aut 
pus est dei re 
leiun. c. 15. p. 419. 

18. Qui in istis servit, 
placibilis et propitiabilis 
deo nostro est. Ieiun. c. 
15. p. 419. 

20. Ad Romanos scri- 
bens vos nunc compungit 
*retractatores huius o 
ti: Ne propter pabulum 
solveritis, inquit, opus 
de. leiun. c. 15. p. 418. 


10. Bene... quod et in cl 
tribunal. Christi comminatu: 
que iudicis et ultoris. M: 
c. 14. p. 440. 

10, 12. Futuri iudicii, 
Omnes nos necesse est apud 
sti. tribunal adstare, red 
rationem inprimis ipsius 
Praeser. c. 44. p. 57. 


18. Illum certe constituer 
merendum, quem intentat 
dum, etiam si alium praed 
Marc. V. c. 14. p. 440. 





J) L 875. slew Gagn Gelen. sims lib. Clements, Pam. | 


3) ilicet Gagn. Gelen. nullificet lib. Clem. Pam. 
mE Gagn, Gelen. Tus delractatores F. 


Rig — 3) 1. 
Ursinus. detrecatores 


Rom. XV, 4—14.] — 3550 — 


21. Quod opus? De 
quo ait: Bonum est car- 
nem non edere ‘et vtnum 
non potare. leiun. c. 15. 
p. 418 sq. 








Cap. XV. 


4. Omnia quidem !dicta dom 
, omnibus posita sunt... sed ple 
raque in ?persohas ditecía ... 
Praescr. c. 8. p. 12. 
5....edocens unum ornnes lo 
qui (1 Cor. 1, 10) et *id ipsus 
sapere, Praescr. c. 5. p. T. 
19. In nomine eius, in- |. 12. Illic *virgae ex radice less. 
quit, nationes sperabunt. | Cor. c. 13. p. 358. 
Marc. V. c. 2. p. 374. Agnosco virgam de radit 
c. 4. p. 383. lesse. Marc. IIL c. 17. p. 155 
In virga ex radice less. 
Marc. IV. c. 1. p. 185. 

14. Ecclesias .. . illas.. d 
quarum fide et scientia et 
versatione apostolus gaudet. Prae 
Scr, c. 27. p. 33. 





Cap. XVI. 


3. 4. Quando Onesiphorus 3% 
Aquila ... hoc modo eis in per 
secutione succurrerunt? Fug.& 
12. p. 194. 





3) 4 ial deer pde ARD. — 2) persone Agob. prob. Hildebe. 
am. 4 . _ 
4) 1. 450. virga Bhen. I, Gagn. Gel, Pam Leu. en, Gag. 
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2. Epistula prima ad Corinthios. 


Genannt wird dieser Brief von Tertullian Ux. II. c. 2. 
» 89: ,Nunquid, inquam, de illo capitulo sibi blandiuntur 
wimae ad Corinthios, ubi scriplum est‘...; ingleichen 
’raeser. c. 33. Prax. c. 4. Pudic. c. 18. p. 396. c. 16. p. 
(08. Marc. V. c. 12. p.427. Die äussere Veranlassung und 
len Zweck desselben deutet Tertullian Bapt. c. 14 mit 
len Worten an: ,Haec pro condicione tunc temporis 
d Corinthios scripta sunt, quoniam schismata et dissen- 
iones inter illos movebantur, dum alius Paulo deputat, 
lius Apollo. Propter quod pacificus apostolus, ne sibi 
mnia defendere videretur, non ad tinguendum ait se mis- 
um, sed ad praedicandum.‘ Auf diese Vorkommnisse in 
er corinthischen Gemeinde ‚weist er auch Pudic. c. 14. p. 
01 hin, wo er zugleich das Séndschreiben in einer merk- 
ürdigen, fast auffallenden Weise charakterisirt: ‚Hoc 
‚sum dispiciendum tibi offero, an fuerint in epistula prima 
L ali qui apostolum contristaverint incondite agentes et 
ntristati sint ab illo increpationem referentes iuxta sen- 
im epistulae secundae, ex quibus in ea veniam aliquis 
otuerit adipisci. Animadvertamus autem, totam epistulam 
rimam, ut ita dixerim, non atramento, sed felle conscri- 
lam, tumentem, indignantem, dedignantem, comminan- 
m, invidiosam et per singulas caussas in quosdam quasi 
ancipes earum figuratam. Sic enim exegerant schismata 
, aemulationes et dissensiones et praesumptiones et ela- 
ones et contentiones, ut et invidia onerarentur et cor- 
ptione retunderentur et superbia elimarentur et austeri- 
te deterterentur. In Betreff der Abfassungszeit des 
Corintherbriefes findet sich bei Tertullian eine allerdings 
ır relative Angabe, indem er Monog. c. 8 sagt, dass von 
rt an bis zu der Zeit, als er selbst diese Worte nieder- 
hrieb, ungefáhr 160 Jahre verflossen seien: ,cum magis 
mnc tempus in collecto factum sit, annis circiter CLX 
inde productis — Speciell zur Widerlegung Mar- 








1 Cor. I, 3—11.] — 859 — 


cion’s benutzt er den Brief, welcher in dessen Apostols 
ebenfalls die zweite Stelle einnahm, Marc. V. vom 5. hs 
zum 10. Capitel. | 


| 
| 
Cap. I. | 


3. Praestructio superioris ep- 
stulae (ad Gal. sc.) ita dunt. s 
de titulo eius non retractaverm. 
certus et alibi retractari eu 
posse, communem scilicet et eu- 
dem in epistulis omnibus, qu 
non utique salutem 
eis quibus scribit, sed gratiam d 
pacem ... Haec.. a deo pain 
nostro el domino Iesu annuntian:.. 
[Gal.1,3. Rom.1,7. 2 Cor? 
Eph. 1, 2. Phil. 1, 2. Col1? 
1 Thess. 1,1. 2 Thess. 1, 2. 1 Tis 
1, 2. 2. Tim. 1,2. Tit. 1,4. Philer. 
9.] Marc. V. c. 5. p. 388. 

Apostolum sequar, ut, si pk 
riter nominandi fuerint pater & 
flus, deum patrem appellem 
lesum Christum domsnum no 
nem. Prax. c. 13. p. 218. 

Paulus ubique deum parat 
ponit et dominum nostrum lese 
Christum. Prax. c. 28. p. 26 

10. 11. Sine dubio et 
in ea condicione reprehensi 
constituit, in qua tet schi 
et dissensiones. * Àc per hoc 
eos probabiles facit qui in 
reses diverterint, cum maxist 
diverti *ab eiusmodi *obiurgaM 
et docens unum omnes loqwd 
Sid ipsum sapere. Praescr. c. 5 
p. 7. | 

.e om Rig. — 2) e Agob. — 3) ab . | 
marg. Pam. p^ ad Cegn. len. — N feud pp 
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. cum ipsi (apostoli) *obsecra- 
rent in * epistulis suis, ut id 
ipsum et unum-loquerentur omnes 
et non essent schismata et dissen- 
siones in ecclesia. Praescr. c. 26. 

. 32. 

10— 12. Schismata et dissen- 
siones inter illos movebantur, 
dum alius Paulo deputat, alius 
Apollo. Bapt. c. 14. p. 201. 

14. 15. Deo gratias ago,| 14.16. 17. Cur . . tinzit Gaium 
quod neminem vestrum| et Crispum et Stephanae domum ? 
tinzerim nisi. Crispum et|quanquam etsi non ewm miserat 
Gasum, ne ? qui dicat| Christus ad tinguendum, tamen 
quod in nomine meo tin- | aliis apostolis praeceperat tin- 
corum, Pudic. c. 14. p.|guere. Bapt. c. 14. p. 201. 

17. De ipso apostolo| 17. Apostolus ... non ad tin- 
revolvunt, quod dixerit:|guendwm ait se missum , sed ad 
Non entm me Mi Bart praedicandum, Bapt. c. 14. p. 201. 
dum Christus misit. 

c. 14. p. 201. 

18. Ait erucem Christi stulti- 
tiam esse perituris, viriutem au- 
tem et sapientiam dei salutem 
consecuturis. Et. ut ostenderet, 
unde hoc eveniret, adicit: 

19. Seriptum est emm: 

Perdam | sapientiam sa- 
ptenitum et prudentiam 
orudentium irrilam fa- 
sam. Marc. V. c. 5. p. 
389. 

Auferam sapientiam| 19. Dei... qui sapientiam ?sa- 
'apientiwm et prudentiam |pientium abstulerit et prudentiam 
pwudentium irrılam fa- | prudentium irritam fecerit. Marc. 
xam. Marc. V. e. 11. p.| V. c. 6. p. 393. 

124. Deus... perditurum se sa- 
gientiam | sapientium praeminaba- 
tur. Marc. V. c. 19. p. 465. 


.. 6) IL 21 obsecrareni Gagn. in marg. Gelen. Pam. Rig. observarent 
lhen. I. — T) epistulis Agob. [ubique]. — 8) I. 821. qui lib. 
Jem. Pam. . quis reliq. — 9) IL 289. sapientum Rhen. I. Gagn. Gelen. 
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1 Cor. I, 20—23. 


20. Ubi sapiens, ubi 
literator, ubi conquisitor. 
huius aevi? Nonne in- 
fatuavit deus. sapientiam 
huius saeculi? Idol. c. 9. 
p. 158. 

20.21. Hoc sequentia 
confirmabunt, cum dicit: 
Nonne infatuavit deus 
sapientiam mundi? cum- 
que et hic adicit quare: 
Quoniam in dei sapientia 
mon intellexit mundus per 
sapientiam Y? deum, boni 
duait deus, per stultitiam 
praedicationis. salvos fa- 
cere credentes. Marc. V. 
c. 5. p. 390. 

21. Mundi.. habentes 
Spiritum, non agnoscentes 
Tn, sapientia dei per sa- 


pientiam deum .. Marc. 
IL. c. 2. p. 62. 
22. Quoniam Iudaei 


signa. desiderant ... et 

aeci sapientiam. quae- 
runt. Marc. V. c. 5. p. 
391. 


10) II. 288. deum Pam. 
Pam. Rig. insipientiem Rhen, 
Rhen. I. 


ae deer = 11) IL 86. ia sepu. 


20. Meminero ... ipsam s 
pientiam | saeculi stultitiam. pro- 
nuntiatam. [1 Cor. 3, 19.] Resur. 
c. 8. p. 216. 


20.27. Dei... qui infatuavri 
sapientiam mundi, stulta eliges 
eius et disponens in salutem. 
Marc. V. c. 6. p. 393. 


21. Vide an habeat ethnice 
substantiam in deo patre cens 
et sapientiae et naturalis agmii- 
nis in deum, per quam et ap- 
stolus notat Wi sapientia. dei nor 
cognovisse mundum per sapiention 
deum, qam utique a deo ac 
perat. Pudic. c. 9. p. 389. 


23. Scandalum Iudaeis praedics 
Christum. Marc. V. c. 5. p. 391 
Et utique sacramentum ps 
ionis ipsius figurari in ics 
tionibus oportuerat: quan! 
incredibile nto magis pd 
lum futurum, si nude !* 
caretur. lud. c. 10. p. 314. 





Gelen. — 12) IL 727. prasdicae | 








— 855 — [1 Cor. I, 23—27. 


23 sq. Prudentiam !*dicam deum 
crucifixum? | Carn. c. 5. p. 351. 
24. Christus, sophia et virtus 
dei secundum apostolum. Prax. - 
c. 19. p. 234. 
Et sermo autem, virtus et 
sophia, ipse erit dei filius. Prax. 
c. 19. p. 234. 
25. Síullum dei sa-| 25. Nos scimus, siultum dei 
ientius — hominibus . . .| sapientius hominibus et invalidum 
firmum. dei fortius ho- | dei validius hominibus. Marc. II. 
ne. Marc. V. c. 5. p.|c. 2. p. 62. . 
91. 
27. Circumspice Mar-| 27. Infirma mundi electa sunt 
on, si tamen non de-|a deo, ut confundantur fortia, et 
sti: Stulta mundi ele- | stulta eius, wt ** confundatur sa- 
t deus, ut confundat|pientia. Fug. c. 2. p. 174. 


' sapientes. Car. c. 4. Sapientiae 19 saecularis, quam 
350. Marc. V. c. 19.| dominus stultitiam vocans stulta 
465. mundi !?in confusionem etiam 


Quis ignoret: Et stulta | 2° philosophiae ipsius elegit. Prae- 
wundi elegit deus, ut con- |scr. c. 7. p. 8. 
ndat — !5 sapientiam ? 
rax. c. 10. p. 208. 
Stulta mundi elegit 
"s, ub 1° sapientiam 


57. p. 331. 

Stulta mundi elegit 
us, ‚ut confundat sa- 
entiam eius. Bapt. c. 
p. 186. 

Stulta.. mundi ele- 
t deus, ut confundat 


13) II. 433. dicant Agob. Gagn. in marg. Gelen. Pam. dicam Montisp. 
dq. 14) IL 432. sapientia Agob. Rig. sapientiam Pam. sapientes Mon- 
p. F. Ursinus. relig. — 15) U. 664. sapientiam. Pam. Rig. sapientia 
i. — 16) IL 544. sapientiam 3 Vatic. Pam. Rig. sapientia relig. — 
> I. 464. confundatur Laurent. 2 Vatic. Rhen. 1. G Pam. confun- 
sur Gelen. Rig. — 18) Il. 8. seculi Pam. ex libro Clem. — 19) in 
fusionem Agob. Gelen. Pam. Rig. — 20) philosophiam elegit Agob. 


23* 


1 Cor. I, 27—31.] 


?! sapientiam. Marc. V. 
c. 5. p. 392. 

27. 28. Stulia mundi 
elegit deus, ut confundat 
22 sapientiam . . infirma 
mundi elegit deus, ut con- 
fundat fortia .. inhonesta 
et minima. et contempt- 
bilia quae non sunt ... 14 
confundat quae sunt. 
Marc. V. c. 5. p. 391. 


29. 31. Ne glorietur 
omnis caro, ul, quemad- 
modum scriptum est: Qui 
gloriatur, in  ?9 domino 
glorietur. 
p. 392. 


Cap. 


9. Nec enim wudicavi 


356 





27. 28. Quid stultius, quid t 
firmius, quam sacrificiorum crue 
torum et 2? holocaustomatum **z- 
dorosorum a deo exactio? Qwi 
infirmus, quam vasculorum & 
25 grabatorum purgatio? (ud 
inhonestius, quam carnis iam 
erubescentis alia ^ dedecoraüv' 
Quid tam Àwmile, quam talionis 
indictio? Quid tam | 
quam ciborum exceptio? Marc 
V. c. 5. p. 392. 


31. O militem 9*$n deo glon- 


Marc. V. c.5.|sum. Cor. c. 1. p. 337. 


e 


II. 
2. Falso statuit enter nos san 


scire aliquid in vobis, | Paulus ! tantum crucifizum. Car. 
quam lesum Christum et\c. 5. p. 351. 


hunc crucificum. | Pudic. 
c. 14. p. 401. 


6. 7. Per haec omnia ostendi. 


cuius dei sapientiam. loquatur :* 


ter perfectos ... 


Hanc dict # 


pientiam in occulto fuisse qu? 


21) IL 289. sapientiam Vatic. Rhen. L Pam. Rig. sapiestis Gag: 
- 289. sapientiam Vatic. Rhen. I. Pam, Ri 
23) holocaustomata Rhen, ^ 
— 25) gabatarum Petr. Ciacconius. — 26) domino 2 Vatic. Pam. Bu 
n in deo Agob. Rig. in deum gloriosum Rhea. 
ın deo gloriosum. Magliab. reliq. — 1) II. 133. tantum erum Agob. 


Gelen. — 22) II 
Gagn. Gelen. — 


deo relig. — 27) gloriosum 





I. — 24) idolorum Rhen. 
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9. Quae nec oculus vi- 
lit nec auris audivit nec 
^ cor hominis ascende- 
nt. Resurr. c. 26. p. 
161. Spect. c. 30. p. 144. 

11. Quis enim scit quae 
ni in deo, nisi spiritus 
mi in ipso "est? Prax. c. 
3. p. 203. 

Quis enim scit quae 
nunt in deo, nisi. spiritus 
pa $n spso est? Prax. c. 
19. p. 234. 

Quis enim scit quae 


fuerit in stultis et in pusillis e 
inhonestis: quae latuerit etian 
sub figuris, ?allegoriis et aeni 
gmatibus, revelanda postmodun 
in Christo. Marc. V. c. 6. p. 393 

Creator .. tam ipse notu 
quam et sacramenta eius, palan 
scilicet decurrentia apud Israel 
sed de significantiis obumbrata 
in quibus sapientia dei delitesce 
bat, inter perfectos narranda su 
in tempore, proposita vero ii 
CES dei ante saecula. Marc 

c. 6. p. 393. 

. Cur.. ante saecula creatori 
pres 'oposwit gloriam nostram? Marc 

c. 6. Eu 394. 

Eam (gloriam sc. nostram 
quae in occulto fuerit. Marc. V 
€. 6. p. 395. 

8. Subicit de gloria nostra 
quod eam memo ex principibu. 
huius aevi scierit; caeterum s 
scissent, nunquam dominum glo 
riae crucifioissent. Marc. V. c.6 
p. 394. 

9. Quae nulla unquam men 
conceperat aut lingua protulera 
aut auris exceperat. Testim. c. 5 
p. 38. 

11. Quasi cognoscat aliquis 
quao sin! in deo, nisi spiritus de 

arc. II. c. 2. p. 62. 





2) II. 289. allegorieis Rhen. I. Gagn. Gelen. 


1 Cor. IL, 11—16.] — 858 — 
Sunt dei et quae in $pso, 

nis spwrilus qui in tpso? 

Hermog. c. 18. p. 102. 





12. Quid mirum, si redhibits 
(homo sc) materiae suae e a 
ergastulum terrae laborandae re 
legatus in ipso opere prono d 
devexo ad terram usurpatum & 
illa spiritum munds universo ge 
neri suo tradidit? Marc. II. c 


16. Quis enim, inquit, 
cognovit sensum *dei aut 
quis illa consiliarius. fuit, 
qui eum insiruat ? Scorp. 
c. 7. p. 363. 


Cap. IIL 
1—3. Ad Corinthios scriplum 
quod essent adhuc qe 


lacte educarentur , nondum idow 


maxime orientis ecclesiae, qua? 
lacte scilicet educabat, 
solido cibo validioris doctrins 
adeo ut prae illa infantia file 
ignorarent adhuc, quid sibi age 
dum esset. Monog. c. 11. p. lit. 
Quem et Antoninus optim 
*?noverat /acte Christiano edw& 
(us. Scap. c. 4. p. 207. 


—————- 
—— À—— 


3) 1. 514. domini Agob. — NL 779. .L Gagn cm rd 
— 2) L 548. noverat pm edd cai Difonen es iter t 
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12— 15. Super quod 
vom quisque supersiru- 
irem probabitur mer- 
ces 305 per ignem repen- 
delur .. quia per ignem 
Pindicaiur.. Marc. V. c. 6. 
p. 397. 


16, Non scitis, vos 
lemplum dei esse et in 
vobis dominum habitare? 
Pudic. c. 16. p. 409. 


3) II. 292. indicatur 


Videamus, quod /ac & Paulo 
Corinthii hauserint. Marc. IV. c. 
5. pn 193. 

Quod architectum se pru- 
dentem affirmat, hoc invenimus 
significari depalatorem disciplinae 
divinae a creatore per Esaiam 
es. 3, 21. Marc. V. c. 6. p. 396. 

1. Positurus unicum funda- 
mentum, quod est Christus. Marc. 
V. c. 6. p. 396. 


16. Necesse est .. usque illis 
apostolum ostendi, quem ego et 
in secunda Corinthiorum talem 
defendam qualem *in omnibus li- 
teris novi. Qui et in prima pri- 
mus omnium iemplum dei dedi- 
cavit: 


Cum omnes templum ° dei si- 
mus, illato in nos et consecrato 
Spiritu sancto: eius templi ® aedi- 
tuus et antistes pudicitia est, 
quae nihil immundum nec pro- 
fanum inferri sinat, ne deus ille, 
qui inhabitat, inquinatam sedem 
offensus derelinquat. Cult. c. 1. 
p. 47. 


. Gelen. Pam. isdicatur reliq. — 4) I. 826. 


Hin Gagn — 5) I 714. simus dei Pam. — 6) aeditus et anlistils Agob. 


Rig. aedituus et antistes Rhen. I. 


Gagn. Gelen. Pam. 





. HI, 11—16] — 858 — 
dei et quae in ipso, 

spirilus qui in ipso? 

nog. c. 18. p. 102. 






12. Quid mirum, si redhibitus 
(homo sc) materiae suae din 
ergastulum terrae laborandae re 
legatus in ipso opere prono 4 
devexo ad terram usurpatum & 
illa spiritum mundi universo gr 
neri suo tradidit? Marc. IL. 
2. p. 63. 

14. Homo animalis, won ve 
piens quae suni spirdus, sli 
tiam existimavit dei legem. Marc 
II. c. 2, p. 63. 
i. Quis enim, inquit, 
ovit sensum *dei aut 
illi consiliarius fuit, 
eum instruat? Scorp. 
» p. 363. 





Cap. IL 


1—3. Ad Corinthios scripla 
quod essent adhuc 
lacte educarentur, nondum id 
ad pabulum. Praeser. c. 27. p. 

2. Tirocinium novae et !quu 
maxime orientis ecclesiae, qui 
lacte scilicet ; 
solido cibo validioris doctrina 
adeo ut prae illa infantia fie 
ignorarent adhuc, quid sibi age 
dum esset. Monog. c. 11. p. 1. 

Quem et Antoninus optim 
?noverat lacte Christiano edu 
tus. Scap. c. 4. p. 207. | 


'& 


3) L 514. domini Agob. — 1) I. 779. quam Rhen. L Gagn. ca ni, 
2) L 548. noverat. iralianis etium Divionensis liber. 
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12— 15. Super quod 


quia per ignem 
indicatur. Mie c. 6. 


16, „Non scilis, vos 
'emplum dei esse e in 
vobıs dominum habitare? 
Pudic. c. 16. p. 409. 


3) II. 292. indicatur 


fin 





— [1 Cor. HI, 2—16. 

Videamus, quod Zac a Paulo 
Corinthii hauserint. Marc. IV. c. 
5. p. 193. 

10. Quod architectum se pri 
dentem t, hoc invenit 
significari depalatorem disciplina 
divinae a creatore per Esaiaı 
les. $21 Marc. V. c. 6. p. 391 

11. Positurus unicum funda 
mentum, quod est Christus. Mar 
V. c. 6. p. 396. 


16. Necesse est .. usque illi 
apostolum ostendi, quem ego € 
in secunda Corinthiorum talei 
defendam qualem *in omnibus I 
teris novi Qui et in prima pr 
mus omnium /emplum dei ded 
cavit: 


Cum omnes templum ° dei & 
mus, sllaío in nos et consecrat 
spiritu sancto: eius templi * aed: 
tuus et antistes pudicitia es 
quae nihi | immundum nec prc 
Íanum inferri sinat, ne deus ill 
qui inhabitat , inquinatam seder 
offensus derelinquat. Cult. c. | 
p. 47. 


Gelen. Pam. iwdicater relig. — 4) 1.82 


BL T14. fu de Pam. €) sein «f oui gol 


Vig. aeditvus ei antistes Rhen. I. Gagn. Gelen. 


: II, 16—20] 


m 





:. Pudie c. 18. P. 


Si quis templum dei 
veri, * viti illum 
templum. enim dei 
fum est, quod estis 
Pudic. c. 16. p.409. 
3. ..cum idcirco sub- 
teri: Nemo seducat 
lipsum, Pudic. c. 16. 
09. 
i—21. Stulti estote, 
itis sapientes .. Sa- 
Sa. enim huius mundi 
itia est penes deum 
Scriptum est enim: 
qprehendens. sapientes 
vequitia illorum. Et 
ws: Dominus scit co- 








17. Ipse templi dei vitiater .. 
Pudic. c, 15. p. 407. -- 
Moechia et fornicatio & 8 
qua alia violatio templi de. P» 


2 dic. c. 19. p. 426. 


Apostolus .. 
sanciendo Puriscandioqu 
tualem legem scripsit: 

Minus templum dei viele! 
Ux. II. c. 3. p. 93. 


18. Non eris sapiens, nisi 
ius !"saeculo fueris, dei y 
credendo, Carn. c. 5. p. 5L. 


| 
19. De ingenio sa; na 
cularis, quam pen stulbilis. 
vocans... Praescr. c. 7. p. & | 
Meminero . .. ipsam sapit 
tiam saeculi stultitiam pronuntr 
tam. Resurr. c. 3. p. 216. 


Pam. Rig. — 8) I 834 deus om. Gagn. — 9)! 
Ma p Pen. e d Lt Gelen. „mt 
in saeculo Aj CIL Go, 
mdes reliq. 


11) deprehendens Vatic. Rhen L 
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gitattones sapientium quod | . 
sint supervacuae ... Ergo, 

inquit, nemo glorietur in 

homine. Marc. V. c. 6. p. 

397. 

19. Sapientia mundi 
stultstia est penes. deum.]| 
Marc. 1I. c. 2. p. 62. 

21. 22. Habes in prae- 
leritis: Omnia vestra sunt, 
ve Paulus sie Apollo 
nve Cephas, sive mundus 
ve via stve mors, sive 
praesentia sive futura. 
Marc. V. c. 7. p. 401. 

22. Apostolus scribens: 
Sive mundus sive vila sve 
ors, swe fulura sive 
»raesenlia, ommia vestra 
nt. |Resurr. c. 59. p. 
334. 


Cap. IV. 


3. 4. ! De quali contra 
mpercilio , pronuntiare 
:»mpulsus est: Mi au- 
em in modico est wl a 
'obis interroger *aut ab 
iMmano die: neque enim 
onscius mihi sum. Pu- 
lic. c. 14. p. 402. | 
5. Et occulta tenebra-| 5. Ab. illo erit et laus wunicwi- 
um ipse iwminabit.| que. Marc. V. c. 7. p. 398. 
Marc. V. c. 7. p. 398. 
7. Nonne et tunc in 


12) IL 8. secwi Pam. ex libro Clem. — 1) I. 821. de quali Gagn. 
ielen. Pam. Rig. quali Fr. Iunius vide quasi Latinius. — 2) us Gagn. 


4 Cor. IV, 7—13] — 9302 — 


faciem alicuius impingens: 

Quis enim, inquit, te dis- 
cermi? Quid autem habes 
quod non accepisti? — 9S; 
autem accepisti, quid. glo- 
riaris, quasi mon acce- 
peris?  Pudic. c. 14. p. 
402. 

Quid gloriaris, quasi 
non acceperis? Virg. c. 
13. p. 26. 

Si dei gratia est et 
accepisti, quid gloriaris, 
inquit, | "0n acCe- 
peris? | Orat. c. 22. p. 21. 

8. Ceterum libertas 
quam apertae obiurgatio- 
nis, quam exerta acies 
machaerae spiritalis? Jam 
ditati estis, 4am saturati 
estis, iam regnatis. Pudic. 
c. 14. p. 402. 

lam .. et in ista 
specie * ditati saturatique 
regnalis. leiun. c. 12 in. 

9. Dicendo: Spectacu- 
lum facti sumus mundo 
et angelis et homintbus. 
Marc. V. c. 7. p. 398. 

Et pulo, mos deus 
apostolos novissimos ele- 
git velut bestiarios, *quon- 
:am spectaculum fact? su- 
mus huic mundo et am- 
gelis et hominibus. Pudic. 
c. 14, P: 401. 

13. Et purgamenta hu- 
us mundi fach sumus, 
omnium 9 peripsema. Pu- 
dic. c. 14. p. 401. 





disciplinas suas educere in m 
dium, in hoc saeculi spatium, 7 
spectaculum hominibus et ange 
et universis potestatibus? Sew 
c. 6. p. 359. 

Ridicula dementia novissime 
(nos sc. Christianos) dicis ^ 
tertios nominatis. Nat. I c5 
p. 141. 


3) I. 821. si aulem accepisti, quid gleriaris Rig. F. Ursinus. qui * 
riaris Gagn. Gelen. Pam. — 4) 1 "869. dotati Gagn. — 5) I. 821. ee* 
iam lib. Clem, Pam. Rig. quod Gagn. Gelen. — 6) per ipeum Gag. 
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15. Sit nunc pater no- 
ter Abraham, sit et Pau- 
us. I» evangelio, inquit, 
90 vos generavi. Monog. 
*. 6. p. 143. 

n evangelio enim, 
nquit, ego vos generat. 
Marc. V. c. 8. p. 406. 

18—21. Illic magis sta- 
o, ubi apostolus magis 
fervet, ubi ipse forni- 
ator aliis quoque nego- 
ium fecit. 
tm venturus ad vos, in 
lati sunt quidam. Veniam 


0n Sermonem eorum qui 
sflats sunt, sed virtutem. 
Non enim in sermone est 
egnuwn dei, sed 9in vir- 
"ule. Et quid vultis? ve- 
Ham ad vos in virga an 


[1 Cor. IV, 14—21. 


14. 15. Verebatur . . tantae 
constantiae vir, ne dicam spiritus 
sanctus, praesertim ad filios scrt- 
bens quos im evangelio generave- 
rat, libere deum mundi nominare. 
Marc. V. c. 7. p. 398 8q. 

15. Parturiens illos, donec for- 
maretur Christus in ipsis. [Gal. 
4, 19.] Monog. c. 14. p. 164. 


19. 21. [5,1—5.] Videmus . 
hoc in loco divisam apostoli se- 
veritatem in quendam inflatum et 
in quendam incestum: in alte- 
rum virga, in alterum sententia 
armatum, — verga ?qua mina- 
batur, sententia quam exseque- 
batur; illam adhuc coruscantem, 
hanc statim fulminantem, qua 
increpabat quaque damnabat. Cer- 
tumque est exinde increpitum 
quidem sub intentatione virgae 
tremuisse, damnatum vero sub 
repraesentatione poenae perisse: 
statim ille timens !?plagam abiit, 


n spiritu lenitatis? Pu-|ile laens poenam, Pudic. c. 14. 
lic. c. 14. p. 403. p. 404. 
Cap. V. 


1.2. Auditur in volis 


1. Illum, qui mulierem patris 


n lotum fornicatio et ta- sus habwit. Marc. V. c. 7. p. 399. 


is fornicatio qualis nec 
n gentibus, 





T) L' serve Gagn. — 


rein. — 10) plagam, 


ine 


2. Awferri iubens malum de 


ut wrorem|medio. Marc. V. c. 7. p. 399. 


— 9I. 823. quam 


8) in om. G 
abiit ille distinsit Nic. Rigalt. suasore 








n" Sntoritum, inquit, 

ut spiritus, in- 
salous sit in die 
i Pudic. c. 13. p. 


iderit et quomodo 
b: In interitum car- 
' spiritus salvus sit 
domini. Marc. V. 
». 399. 


Jubiungit: Non sci- 


dendum Satanae in interium ar- 
Ais pronuntiarit, impium pairs 
de matrimonio lm. Puit 
c. 13. p. 396. * 

3—5. Et apostolus iudicat à 
quidem in caussa fornications 
dedendum eiusmodi hominem & 
tanae in interitum carnis. Pul 
€. 2. p. 369 sq. 

4. Lusit.. et de suo spiritu 
de ecclesiae angelo et de exi 
domini, si quod de consilio eor 
pronuntiaverat, rescidit, Puit 
c. 14. p. 406. 

5. Eum damnat dedendum Sr 
tanae. Marc. V. c. 7. p. 39. 

Incestum fornicatorem xt 
in emendationem, sed in per& 
tionem tradidit Satanae. Puik 
c. 18. p. 399. 

Dedendum. Satanae prom 
tiaverat im interitum. carms. Pr 
dic. c. 14. p. 400. 

Abicitur extra civitatem à 
locum immundum, deditus scilied 
Satanae in carnis interitum. Pr 
dic. c. 20. E 430. 

bestias depugnavers 
Paus Ephesi, cum  smerás 
decernit incesto. Pudic. c.2.} 





34. 
6. Modicum scilicet, et fom 





— 365 — [1 Cor. V, 6—11. 


fis quod^ modicum fer- tum tolam !decipit consparsionem. 
mentun totam | * decipiat | Pudic. c. 18. p. 419. 
consparsionem? Pudic. c. 

13. p. 400. 

T. Expurgate vetus fer- 
mentum, ul S148 nova 
conSpar sto , sicut — estis 
asymı... Et pascha no- 
sirum immolatus est Chrs- 
stus. Marc. V. c. 7. p. 399. 

8. Quid nobis et Christo ima- 
gines ®induit sollemnium creato- 
ris...? Marc. V. c. 7. p. 399. 

.| 9. Adeo potuisset dicere, et 
fornicatori dilectionem solummodo 
concessam, non et communicatto- 
nem ; incesto vero nec dilectionem. 
Pudic. c. 13. p. 398. 

9— 11. Hinc.. infor- 

matus etapostolus: Scn- 
psi, inquit, vobis in epi- 
stula, ^on  commiscers 
fornicatoribus, non ubique 
formicatoribus Ihuius mun- 
di, et reliqua. Ceterum 
oportebat vos exe de 
mundo. Nunc autem scri- 
bo vobis, 33 qwis frater 
nominatur in vobis forni- 
cator aut idololatres ... 
aut fraudator .... et ce- 
lera, cum talibus ne ci- 
bum. quidem sumere. Pu- 
dic. c. 18. p. 418. 

10. Dicens: Ceferun| 10. Ceterum oportebat nos de 
de mundo *exissetis. Idol. | mundo exire, si.cum illis conver- 
C. 14. p. 167. sari non liceret, Anim. c.35. p. 

289. 


1) I. 833. despicit Gagn. desipit rel. decipit Roensch. — 2) I 820. 
JN conspersionem Pam. Big. decipiat consparsionem Gagn. Gelen. — 
293 induit Rig. ex emend. F, Ursini. imbuit Rhen. I. 
len. Pam. — | 4) 1.833. huiusmodi et reliqua Gagn. — 5) I. 91. erisselis 
Pam. ezireiis rel. 
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Nemo dicat: Quis 5tam tuto 
praecavebit? Exeundem de sw- 
culo eri. Quasi non tanti sit 
exire, quam idololatren in sa- 
culo stare. Idol c. 24. p. 182. 

11. Figuratae legis vim . . quie 
hominis delictis commaculati, cam 
qualibus et apostolus cibum qw- 
que velat sumere. —Participsn 
enim stigmata delictorum qui 
ex contagione, si quis se cm 
peccatore miscuerit. Marc. IV. c. 
9. p. 207. 

... arcendos ab omni commaw- 
catione fraternitatis, ex liters 
apostoli dicentis, cum  eiusmoli 
Tnec cibum sumendum, Ux. ILc 
3. p. 92. 

Cenabit illic ubi aposto: 
non placet? Cor. c. 11. p. 354. 

. apostolus diceret... cum ie 
libus ne cibum quidem Sume, 
nisi posteaquam caligas fratrum 
volutando deterserint. Pudic c 

8. p. 420. 

. Adiciens.. *inquit:| 12. Nationes.. nunquam pen* 
quid mihi eos qui deum, nisi... foris semper. [Col 

Sunt iudicare? Pu-|4, 5. 1 Thess.4,12. 1 Tim. 3, :) 
€. 2. p. 370. Praescr. c. 8. p. 11. . 

Illorum est..-foras dari qu 
intus fuerunt [Apoc. 22, 15]. Ce 
terum . . . praecesserat: 


Quid mihi eos qui 
sunt iudicare? Pu- 
c. 19. p. 423. 

18. Nos frustra laboramus de 
auferendo malo ex mobis ipsi 
10cum et deus hoc frustra mar 


DL 107. iam tus Fr, lunius, — 7) L O87, ne cihum quidem Ag 
vec cibum relig. — 8) L 795. inquit om. — 9) ut quid hri 
% ad quid Ochl. — 10) IL 349. cem & Khen. I. Gagn. Gele 
tum Rig. cum F. Ursino. quis e Latinius. Fr. Iunius. 
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dat et praecipit, immo et iudi- 
cium frustra constituit deus... 
ON Hermog. c. 11. p. 94. 
cesto ... quem scilicet au- 
ferri iussisset de medio ipsorum, 
multo magis utique de animo. 
Pudic. c, 13. p. 398. 


Cap. VI. 


1—6. Increpans eiiam, quod 
fralres non apud sanctos iudica- 
rentur. Pudic. c. 2. p. 370. 

2. 3. Times hominem, !Chri- 
stiane? quem timeri oportet ab 
angelis, siquidem angelos $udica- 
turus es: quem timeri oportet... 
ab universo mundo, siquidem et 
in te mundus tudicatur. Fug. c. 
10. p. 189. 

3. Non scilis quod an-| 3. Qui etiam angelos ?udicatu- 
elos sumus iudicaturi? | rus est, si in dei lege constiterit, 
udic. c. 14. p. 402. quod in primordio noluit. Marc. 

. C. 9. p. 78. 

Hi sunt.. angeli quos $udi- 
caturi sumus. Hab. c. 2. p. 38. 

6. 7. Filius pacis, cui nec liti- 
gare conveniet. Cor. c. 11. p. 354. 

9. Rursus inter cetera, immo 
et ante cetera: Moechos et for- 
nicatores et molles et masculorum 
concubilores negans regnum dei 
consecuturos , praemisit: 

9. 2 Nec erraveritis, ..|. . scilicet si putaveritis eos con- 
secuturos. Quibus autem regnum 
adimitur, utique nec vita per- 
mittitur quae inest,regno. Etiam 


ingerens: 
1) I. 479. Christione, iimeri Gagn. Gelen, Pam. Rig. Christi ne- 
« tier Rhen. L — 2) l $26. wc Pam. se rel. 





1 Cor. VI, 11—18] 


11. Sed haec quidem 
"EX E ar 
$t Sant 17 in 
nomine domini Iesu Chri- 
sth et in spiritu dei nostri : |. 


18.14. Cibi ventri ed 
venter cibis, deus et hunc! 
et illos ? conficiet. Corpus 
aulem non fornicationi, 
sed domino dominus 
corpori ... Deus autem 
et dominum, suscitavit et 





membra formtariad? 3 Non 
scitis quod qui aggluti 
natur fornicariae, unum 
corpus effcitur? — Erunt 
enim en duo in unam car- 
nem. Qui autem agglu- 
tinatur domino, unus est 
spiritus. Fugite fornica- 
tionem ..... 





- quanto delicta ista antelm- 
crum accepto facit, tanto pet 
lavacrum irremissibilia consi 
Siquidem denuo ablui non li& 
Agnosce et in sequentibus Pır 
lum columnam immobilem dixi 
plinarum: 


corporis scilicet nerm 


ter 
cum Pih. *Et ideo: 


. Si revocabilem 7 venis, qu 
modo ü *moechus dep) 
futurus? Nihil ? profecero, si as 
fugero; unum ero corpus, cui cot- 
municando agglutinabor. 





3) L 827. confeit codd. confeiet Latinius. — 4) deo codd. dem) 


Latinius, — 5) suscitaew. 
ideo, Scitis Rig. — 7) veniam 
si eem lib. Clem. Pam, Rig. profi 





pP res 
— 8) moechum — 9) pier 
h ero cam Gagn. [ecro, si eom Gr 
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18. Omne delictum, quod 
admiserit homo, | extra 
corpas est; 4 qui autem 
fornicatur, in corpus suum 


19.20. Et non estis vestri, 
Empti enim estis pretio, 
Glorificate et tollite 19 do- 
minum, in corpore vestro . 


ll. Apostolus: In his 
vos quoque fwistis, sed 
abluti estis. Anim. c. 21. 
p. 256. 

12. Apostolus: Omnia, 
inquit, cent, sed mon 
omnia, 19 aedificant. Cult. 
Cc, 10. p. 66. 

Apostolus ?°exclama- 
bat: Omnia licent, sed non 
omnia *!pro salute. Cast. 
c. 8. p. 121. 

13. Avertens .. nos & 
fornicatione ... Corpus, 
inquit, son fornicationt, 
sed domino et dominus 
corpori. Marc. V. c. 7. 
p. 399. 


[1 Cor. VI, 18—20. 


Ac ne hoc dictum in Mlicen- 
tiam fornicationis invaderes, ut 
in rem tuam, non domini deli- 
cturus, !?aufert te tibi et Chri- 
sto, sicut disposuerat, Waddicit: 
statim !*opponens: 

sanguine scilicet domini. 


. . Hoc qui praecipit, vide an 
16jignoverit ei qui !? dedecoraverit 
12 dominum et qui deiecerit eum 
de corpore suo et quidem per 
incestum.  Pudic. c. 16. p. 409 
—4ll, 


12. Omnia licere dixit sanctis- 
simus apostolus, sed non ommia 
expedire. Bapt. c. 17. p. 204. 


10) quae Gagn. — 11) licenlia edd. Seml. et Leopoldi. — 12) au- 
fert te tibi Rig. ex emend. P. Ciacconii. avfert tibi Gelen. Pam. auferat 
Hh Gagn. — 13) oddicii P. Ciaccon. Fr. Iunius. adiicit Gagn. Gelen. 


Pam. Rig. 
16) ü 


14) apponens 
erit. Gagn. — 


Rig. — 15) deum P. Ciacconius. — 


17) decoraverii Gagn. — 18) deum liber Clem. 


ignorav 
— 19) I. 730. expediunt Agob. Rig. — 20) I. 748. ezclamabat Rhen. I. 


Gagn. Gelen. Pam. ezclamat Agob. 
Rónsch, Das N. T. Tertullian's. 


21) prosunt. Agob. Rig. 
24 


8 — 


ar. VI, 11—18.] 


1. Sed haec quidem 
dis, sed abluti estis, 

sanctificati estis in 
sine domini lesu. Chri- 
et in spiritu dei nostri 


.b— 18. Non scitis, 
membra. 


W Qui autem agglu- 
zur domino, wnus est 
ritus. Fugite fornica- 
wm... 





3) I. 827. confcit codd. confeiet Latinius. 


inius, — 5) suscitand 


2 
‚ Seitis Rig. — 7) veniam Gagn. — 8) 


368 


. . quanto delicta ista ante lan- 
crum accepto facit, tanto p 
lavacrum irremissibilia constitui. 
Siquidem denuo ablui non l| 
Agnosce et in sequentibus Par, 
lum columnam immobilem di 
plinarum: 


corporis scilicet nera 


. . propter 
cum illo. *Et ideo: 





. . Si revocabilem ? venia, qu 
modo ced *moechus dei 
futurus? Nihil ? profecero, si at 
fugero; unum ero corpus, cui ae 





municando agglutinabor. 


— 4) deo codd, des 
Et mon ideo mom scitis Gage V 
moechum Gagn. — 9) pie" 


$m lib. Clem. Pam. Big. proficere. Si ergo eam Gagn. fecero, si com GR 
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18. Omne delictum, quod 
admiserit homo, extra 


corpus est; I qui autem 
fornicatur, in corpus suum 
peccal 


19. 20. Et non estis vestiri, 
Empti enim estis pretio, 
Grlorificate et tollite 15 do- 
neinum. in corpore vestro . 


11. Apostolus: In his 
os quoque fuistis, sed 
zbluti estis. Anim. c. 21. 
9. 256. 

12. Apostolus: Omnia, 
nquit, licent, sed non 
mnia aedificant. Cult. 
*. 10. p. 66. 

Apostolus ?2°exclama- 
bat: Omnia licent, sed non 
omnia ?! pro salute. Cast. 
c. 8. p. 121. 

13. Avertens .. nos & 
fornicatione ... Corpus, 
inquit, non fornicakons, 
sed domino et pines 

1 ; C. 7. 





10) quae | 
et le tibi Rig., 
iG .— 
Pam. Big — 


16, i 


addicil 
14) 0g 


— 19) I. 7130. £z/ediunt Agob. Rig. 
ezclamat Agob. 


Ronsch, Dé N. T. Tertullian's. 


Gagn. Gelen. Pun. 


. . Ac ne hoc dictum in !!licen- 
tiam fornicationis invaderes, ut 
in rem tuam, non domini deli- 
cturus, !?aufert te tibi et Chri- 
sto, sicut disposuerat, Maddicit: 
statim !*opponens: 

sanguine scilicet domini. 


. . Hoc qui praecipit, vide an 
16;gnoverit ei qui !? dedecoraverit 
48 Jominum et qui deiecerit eum 
de corpore suo et quidem per 
incestum. Pudic. c. 16. p. 409 
—411l. 


12. Omnia licere dixit sanctis- 
simus apostolus, sed non omnia 
expedire. Bapt. c. 17. p. 204. 





ia edd. Seml. et Leopoldi. — 12) aw- 
Ciacconii. awfert tibi Gelen. Pam. auferat 


. Ciaccon. Fr. lunius. adiicit Gagn. Gelen. 


Rig. 15) deum P. Ciacconius. — 


verit Gagn. = 17) decoraverit Gagn. — 18) deum liber Clem. 


— 20) L 748. ezclamabat Rhen. I. 
ig. — 21) prosunt Agob. Rig. 
24 
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minum SU 

suscitabit. 

p. 399. 

uod agge-, 15. Minus membra Christi 

Torpora ve- membris adulterae — coi 

se Christi? | Ux. II. c. 2. p. 93. 

p. 399. Nec tuum apostolum ® 
nere scis coniungi iü 
membra. Christi. Marc. IV. c. 
p. 326. 

** Et in illis literis P: 
est, cum... coi nostra 
bra Christi facit. — Resurr. c. ! 
p. 229. 

15.19. Non membra 
non templum dei vocabatur, 
veniam moechiae consequel 
(caro). Pudic. c. 6. p. 379. 
15.19. 20. Aliquo magno 
mit haec corpora, in quae e& 
35 committenda fornicatio noa 
ut in membra iam Christi, wn 
nostra Marc. V. c. 7. p. 400 
ictum, quod 
no, erira 


i autem 
rpus suut 
»og. c. 9,| 






19. 20. Quod sciam, non susus 
3^ nostri, sed pretio empti, et quii 








quas landis 
dicit: Glo- 


qui dominum Pam. Rig." 
ig. F. Ursinus. sinere rel) 
25) II. 293. mittenda Rhen. 
Jb. Fr. Iunius. — 26) I. 68% 

27) IL 293. mmus prelio magnd 


: magno Vatic. 


pretio? ine dei. Laedente 
igitur carn&m istam, eum laedi 
mus de imo, Ux. IL c. & 
p 93. . 

K.. 20. Empti efeim 7 sumus prd 





migno. Marc. 








dominus relig. — 23) I 
j,— 24) IL 480. et om 
Gagu. Gelen. admitiends. 
msris e prelio empli 
Gelen. Ex 
Rhen. I. 


9 
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ficale , *9 tollite deum in Tu iam redemptus a *9 Chri- 
wpore vestro.  Resurr. sto et quidem magno. Cor. c. 13. 
16. p. 240. p. 359. 

i, quomodo ait Magno redempta est (caro). 
ostolus, magnificetur | Pudic. c. 6. p. 


us 1^ corpore vestro. Amavit Pique. (Christus sc.) 
hil 1, 20.] Cult. c. 11. quem ?9 magno redemit. Carn. c. 
4. p. 349. 


Paulus ... monet tollere et 
magnificare deum in corpore no- 
stro. Resurr. c. 10. p. 229. 

Iam nunc quomodo honora- 
bimus, quomodo tollemus deum 
in corpore perituro? Marc. V.c. 
7. p. 400. 





Cap. VII. 


Alii de idolothyto edendo... 
ali de nuptiis vel repudäs ... 
disceptabant. Marc. I. c. 21. 
p. 38. 

Si vis omnem notitiam apo- 
8toli ebibere, ut intellegas quanta 
lgecuri censurae omnem silvam 
libidinum caedat et eradicet et 
excaudicet, ne quidquam de re- 
cidivo *fruticare permittat, Saspice 
ilum a iusta fruge naturae, a 
matrimonii dico pomo, animas 
ieiunare cupientem. 

I—3. De quibus autem 
vébitis, bonum est ho- 
wi mulierem. non con- 
7ere. Sed propter for- . 
al£onem — wnusqwisque 


28) I. 451. Christo et qu. magno Agob. Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. 

arn in Gage. Qul Laurent — 29) II. 431. magno Agob. Montisp. 

len. Rig. magno pretio 3 Vatic. Pam, — 30) II. 488. 

" , pe 3 Vatic. Pam. — 1) I. 827. secure Gagn. — 2) frucii- 

, Gagn. Gelen. — 3) ut aspicias Gagn. — 4) scribitis Gelen. Pam. 
1. Leop. seripsistis Rig. F. Ursinus Oehl. scriptis Gagn. 


24* 








dat ........|. . Huius bons fibulam quis illu 
nesciat invitum relaxasse, ut 
fornicationi obviam — 5 isset? 
Quam si cui indulsit vel indu 
get, utique consilium remedi 
eui Sinfregit et tenebitur ian 
frenandis continentiae coniugis | 
si fornicatio, ob quam permit- 
tuntur, non timebitur. No 
enim timebitur quae ignoscetur. 
6. Et tamen ignovisse se prof 
tetur matrimonii usum, «^ 
7. imperasse. Vult enim omwi 
sibi "adhaerere. Si autem li- 
cita ignoscuntur, illicita qu 
8. sperant? Innuptis quoque d 
viduis bonum esse dicit exemplo 
9. eius perseverare, si vero der 
cerent, nubere, quia *praes 
nubere quam uri. Quibus, oy 
ignibus deterius est uri, com 
cupiscentiae an poenae? Atqui 
si fornicatio habet veniam, nor 
*urei concupiscentia — eiu: 
Joapostoli autem magis est poe- 
nae ignibus providere. Quodi 
poena est quae urif, ergo vw 
niam non habet fornicatio, qui 
10.11. !!manet poena. Inter 
et divortium. prohibens, pro © 
aut viduitatis perseverantian 
aut reconciliationem pacis de | 
minico praecepto [Mt. 5, 3) 
adversus moechiam procurat... 
Quanta remedia spiritus sanctu 








828. ine! Pam. Seml. Leop. iret los. Scaliger. esset relit 
fregit lib. Clem. Gt Pam. Rig. infringt Gelen. — 7) «+ 

Gelen. Pam. Rig Sen. Leop. esse aequales. Adae Gagn. ew 
'wando Oehl. — 8) praestat Latinius. — 9) wret Latinius. w* 
unius. erii Gagn. Gelen. Pam. Seml. Leop. OehL —  10)«w 
m — 11) mure! Gagn. . 





27. luncius es uxori, 
ne quaesieris solutionem, 
Solutus es ab uxore, 

ne quaesieris uxorem, . . 
28. Quod et si duzeris 
uzorem et sinupserit virgo, 
won peccai, pressuram 
iamen carnis habebunt 
huiusmodi, .... 


39. ut et qui habent uxo- 
res, sic sint lanquam 

31. non habentes. Prae- 
terit. enim habitus hu- 
ius mundi ...... 





0. Puto, in init, ron p ego 


spiritum 


12) mos praeler Gagn. Rig. 


33 — [1 Cor. VII, 20— 
instaurat, ne id scilicet dem 
admittatur quod ignosci dem 

26.non vult? Iam si usquequ 
que optimum dicit homini s 
esse: 


. . ut moechia locum non des; 


. . ut opportunitatem tibi serve 


28.et hic parcendo permittit. C 
29.terum tempus in collecto co: 
stituit, — 


.|32. Sic vult !*nos praeter. solli 


tudinem degere, quia innur 
de domino curent, quomodo pl 
33.ceant deo: nupti vero de mun 
recogitent, quomodo  placea 
38.18 coniugio. Sic melius face 
pronuntiat 14 virginis consero 
89. torem quam erogatorem. Sic 
illam beatiorem  !5 discerr 
quae amisso viro fidem ingres: 
amaverit occasionem viduitati 
0. 1^Sic haec omnia continenti: 
consilia ut divina commenda 


- Quis iste est assertor aud 
'eimimus omnis impudicitis 
moechorum et fornicatorum 
incestorum plane fidelissim: 
advocatus, quibus !"honora 


mos paler praeler Gelen. Pam. nos Pau 


bod lac. Pamelius. — 13) I. 829. coniugi Latin. — 14) virgin 
agn. — 15) discernit Gagn. Gelen. Pam. decernit Rig. F. Ursinus. 
5) sic Rig. F. Ursinus. si Gagn. Gelen. Pam. — 17) honorari Gag 


1 Cor. VII, 1—6] — 374 


dis suscepit hanc caussam a 
versus spiritum sandum, ui 
falsum testimonium recitet de 
apostolo eius? Nihil tale Par- 
lus indulsit, qui totam cams 
necessitatem de probis etam 
titulis obliterare conatur. I- 
dulget sane non adulteria, sd 
nuptias. Parcit sane matrim» 
niis, non stupris. Tentatw 
naturae quidem ignoscere, n 
culpae blandiatur: studet cor- 
pescere benedictionis concu 
tum, ne maledictionis excme 
tur. Hoc ei supererat, carnes 
vel a sordibus purgare; a ms 
culis enim non potest. Pud. 
. c. 16. p. 411 —413. 

1. Bonum, inquit, ho- 
mini mulierem non con- 
tingere. Monog. c. 3. p. 
136. 

1.2. Dicit: De his au- 
tem quae scribitis, bonum 
est homini. mulierem non 
attingere; propler forni- 
cationes autem. unusquis- 
f uzorem suam habeat. 

onog. c. 11. p. 157. 

5. Apostolus temporalem !*p 
rificationem orationum *? comme | 
dandarum caussa adiecit, ut s&-| 
remus, quod ad tempus prodet| 
semper nobis exercendum est 
u semper prosit Cast. c. 10.p. 
125. 
6. Secundum veniam conceät | 
non secundum imperium, id es: 





18) quique culpae Gagu. — 19) I. 752. purificalioni orefiosem ce 
pre Earn ja ed lempus. permiserat bus lu exercens Fr 
cem agn. Gelen. Pau.) esse semper prosit Rhen. I. Gaga. 
Pam. — 20) commendarum y ud ids 
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indulgens, non praecipiens 
fieri. Monog. c. 11. p. 158. 

Ex indulgentia est quodc 
que permittitur. Cast. c. 3.p. 1 

7. Malebat omnes id esse q 
et ipse. Monog. c. 1l. p. 15€ 

Nos.. ad exemplum su 
hortatur, utique, ostendens q 
nos velit esse, id est continen 
Cast. c. 4. p. 114. 

?! Apostolus sanctus . , vid 
?3et innuptas integritati pers 
rare mavult .. nos ad ezempi 
sui hortatur. Ux. II. c. 2. p. 

7.8. Apostolus de viduis ı 
dem et ?*innuptis, ut ita pen 
. meant suadet, cum dicit: 

7. Cupio. autem omnes 
*meo exemplo perseve- 
are. Ux. Il 0.1. p. 88.| 7—9. 26. Quid... bono 

Volo vos, inquit, melius sit, accipimus ab apost 
mnes sic esse quomodo|permittente. quidem nubere, 
' ego. Monog. c. 3. p.|abstinentiam praeferente: i. 
96. propter insidias temptation 

Volo autem vos sic'hoc propter angustias tempor 

^e omnes. Monog. c. 8. |Ux. I. o. 3. p. 76. 
. 188. 8.9. Cum ?5de viduis et in 
piis definivit uti nubant, si: 
tinere non possunt, quia me 
A*sit nubere quam uni... 

c. 8. p. 111. 

7—16. Apostolus etsi bor 
continentiae praefert, tamen « 
iugium et contrahi permittit ' 
"usui esse et magis retineri qı 
disiungi suadet. Marc. V. c 
p. 400. 





21) I. 686. spiritus Agob. Rig. Christus Rhen. I. apostolus relic 
) d om. Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. — 23) innupti Agob. s 
ıen. I. Gagn. Gelen. — 24) in meo Hildebrandus. ez eo Rhen. ] 
) L 742. de viduis & innuplis definivit (defmiit Agob. Rig.) Agob. G 
3en. Pam. — 26) sit nubere Agob. Rig. esi nubere Pam. est 
1en. L Gagn, Gelen. — 27) II. 294. e om. Rhen. L Gsgn. Gel 





1 Cor. VII, 9—14] — 
9. Scriptum est: Me- 
lius est nubere quam uri. 
Ux. I. c. 3. p. 76. Cast. 
c. 3. p. 111. 112 (bis). 
Monog. c. 3. p. 137 (ter). 
Pudic. c. 1. p. 367. 

10. Conversus ad ?9a- 
liam speciem: Nuptis 
autem  denuncio, inquit, 
80 non ego sed dominus. 
Cast. c. 3. p. 111. Monog. 
c. 3. p. 138. 

12. Si quis, inquit, fi- 
delis uxorem habet ınfi- 
delem.. Ux. IL. c. 2. p. 
89. 

12—14. Numquid. . 
illo capitulo sibi iie 
diuntur primae ad Corin- 
thios ubi scriptum est: 
Si quis 9'frater infide- 
lem habet uxorem et illa 
matrimonio consentit, ne 
dimittat eam. — Similiter 
mulier fidelis infideli nu- 
pia, si ®°consenlaneum 
maritum experitur, ne di- 
miserit eum. Sanctificatur 
enim: infidelis vir a fideli 
wxore et infidelis uxor a 
fideli marito: caeterum 
2mmundi essent filii vestri? 
Ux. IL. c. 2. p. 89 

14. Caeterum, inquit, 
immundi nascerentur, . . . 





28) L 742, sit al — 29 


9... ut ideo bonum sit sulev, 
quia deterius ?*est ardere. Cut. 
c. 8. n 11. 

aluit e contrario wi qur 
nubere. Monog. c. 17. p. 18. 


10. 11. *'Christi apostols.. 
praecipit mulierem a viro m 
discedere aut si discesseri, we 
mere innuptam aut recomclim 
viro. Marc. V. c. 7. p. 40. 


12—14. Secundum 

ui in matrimonio **gentilis ®ı 
ide * deprehenduntur, *' propte- 
ea non inquinantur, ?5cum; 
alis quoque sanctificantwr. 
IL. c. 2. p. 92. 

Hinc.. et apostolus ex soe 
clificato alterutro sexu sandt 
procreari ait, tam ex semis 
89 praerogativa. quam ex instite 
tionis disciplina: 


. quasi designatos tamen so 
ctitati ac per hoc etiam “ski 


alteram al — 30) non quidem pi 


— 30 IL 294. Christi postet Bam. Rig. Chraws Rhen. L Gagn Ce 


— 32) IL 685. fratrum Rig. fratrem 


Pam. — 33) consentanes Rhen. 


35) effde Agob. — 36) deprehendentur Agob. — 37) ac 


38) quia cum Agob. 





)b. fraler Rhen. I. 
I uir; prt gentili Agol Actu 
propleres 


39) IL 621. procreatina wa, hach. un 
solutis. Agob. at 


marg. — 40) sancilali ... saluti Rig. sandilalis ... 


Gelen. Pam. 











— 37 — f1 Cor. VII, 15—23. 


intellegi volens fidelium filios: 
ut huius spei *'pignora matri- 
moniis, quae retinenda censuerat, 
42patrocinarentur. Anim. c. 39. 
p. 297. 

15.16. Et rationem subicit, in 
pace nos vocari *?a domino et 
posse infidelem a fideli per usum 
matrimonii lucrifieri. Ux. II. c. 
2. p. 90. 

17. Ipsa etiam clausula 
hoc ita intellegendum esse 
confirmat: Ut qwisque, 
ait, vocatur a domino, «ta 
perseveret. Ux. II. c. 2. 


p. 90. | 

18. Cum et ill sen-| 18.  Abstulit circumcisionem. 
lentiae cedant: .. Im-|Pudic. c. 17. p. 417. 
praeputiatus **es, ne cir- 
cumcidaris ; circumcisus 
vocalus es, ne adduxeris 

. Monog. c. 11. p., 160. 

20. 24, In eodem ipso capitulo 
quo definit, unumquemque, in qua 
vocatione vocabitur, in ea perma- 
nere debere... Monog. c. 11. p. 
158. 

Et de scripturis audent ar- 

gumentari, dixisse apostolum: 

20. 24. Ut quisque fue- 
nt inventus, ila *5el per- 
geveret. Idol. c. 5. p. 151. 
21. Servus vocalus es, 
ne cwraveris. Monog. c. 
ll. p. 160. 00. 
22. 23. Tu iam redemptus es a 
Christo *6et quidem magno. Ser- 
vum alienum, quomodo saeculum 


41) pignore Agob. Rig. — 42) patrocinarentur Gelen. Pam. patrocina- 
reur Gagn. Rig. — 43) I. 685. ad dominum deum Agob. Rig. — 44) I. 
781. vocaius es Gelen. Pam. Rig. — 45) I. 72. et om. Agob. Gagn. — 
i5 L 451. et quidem magno Agob. Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. ín ligno 

urent. 


25. Praeceptum. do- 
5, inquit, non habeo, 
consilium do, quasi 
tericordiam *conseculus 
Jis esse. Cast. c. 4. 


118. 


7. 28. Vincus 5es 
m uxori, ne quaesieris 
utionem; solutus es ab 
we, ne quaesieris wzo- 
*— Si autem acceperis 


wem, non deliquisti, .|. . 





nihil veri Nam et tunc 
**hominis eras, redemptus a Ch 





redisti in servitutem homsnis, 

putas libertatem: amisisti k 

latem Christi, quam *putas 

vitutem. Cor. c. 13. p. 359. 
25. Multum .. i 






25. 26. Praeceptum .. domi 
non erat, bonum esse homimi. 5 
sic permameat, utique quomo 
a fide fuerit inventus. Monog.t 
11. p. 158. 


| 
| 
| 


quia ante fidem soluto ab urat 
non numerabitur post fidem € 
cunda uxor, qua post fidem p 
ma est; a fide enim etiam ijs 
vita nostra censetur. Monog.:| 








Rhen. I. 


n. 1. Gagn. Gelen. Pam. corona com Ago — 2 
Vo puar Laurent — 3) L 749. dei hen. L 


11. p. 158. 


Mat 


4) conseculus a domino Adelis esse Rig. secutus a 


b. — 5) L 779. es uzori 


rel. 


— 39 — [1 Cor. VII, 27—35. 


27. Obligatus es, in- 
quit, matrimonio, ®ne 
quaesieris — ? solutionem. 
Ux. L c. 7. p. 84. 

-. quibus concurrit: 
Vinclus es uxori, ne quae- 
Neris solutionem; solutus 
* ab wore, ne quaesie- 
"is «zorem. Monog. c. 12. 
> 160. 


27.28. Caeterum de s 
matrimonio scimus !9plan 
stolum pronuntiasse: 

27. 28. Solutus es ab 
store, ne quaesieris uxo- 
"em, sed ®si duxeris, non 
'delinques. Cast. c. 4. p. 
113. 

28. Etsi non delinquas 
bendo, carnis tamen pre 
subsequi dicit, Ux. I c. 7. 

loc ipso, quod virgin 
nominavit, sicut alio in lo 
de nubendo docet, satis pri 
de omni muliere et de tot 
dictum nec distinctum ess 
tirginem, !! omnino non nc 
Orat. c. 21. p. 18. 

28—35. Sed hic parcere 
cit illis; alioquin pressura 
mis subsecuturam prae an 
temporum impedimenta 
monii recusantibus, quin 
^ de domino sollicitudinem 
dam "*promerendo, quam 
rito. !* Et ita revocat qu 
misit. Monog. c. 11. p. li 





28. 29. Subiungit: .Ve- 


6) 1. 679. me quaes. sol. om. Rhen. I. — 7) soluionem Ag 
biolutionem Gagn. Gelen. Pam. — 8) 1.743. et si Rhen. I. Gagr 
Am — 9) denne Agob. Rig — 30) mm Rhen, T. Gagn 
"am — 11) I. 574. cum omnino Oehl. — 12) I. 779. promen 
- 13) et om. Pam.* 


x. VIL, 28] 


Vamen huiusmodi pres- 
am carnis habebunt, . 


!9. Continentiae quas 


caussas? Quia tempus 
collecto est. Marc. V. 


7. p. 401. 


. dicente apostolo... 
sus: Quia lempus iam. 
collecto est. Marc. V. 


8. p. 406. 


Praemiserat dicens: 
mpus in collecto est. 


lt. c. 9. p. 63. 


Tempus, inquit, in 
lecto est; superest ut 
i matrimonia habent, 
mon — habentes 
3ni. Ux. L c. 5. p. 82. 
.. inducente apostolo: 
sperest, ut et qui habent 
Ores, sic sint ac si non 
beant: quia tempus in 
Monog. c. 7. 


iquam 


lecto. est. 
147. 


14) I. 743. collectum 


Agob. Rig. — 15) nuptorum. e innuplerm 
wit Agob. Rig. — 16) T^ 716. habent Agob. — 17) L 768. p 
ıen. I. Gagn. — 18) II. 82. imponitur , 


3860 — 


.| .. parcere se eis dicit.. tempi 
in % collecto esse adicit, quo opor- 
teat etiam habentes malrimmit 
pro non habentibus agere .. wl 
licitudinem 25 nuptorum committi, 
Per baec enim docens cur we 
expediat nubere, dissuadet sh e 
quod supra indulserat. Cast © 
4. p. 113 sq. 
29... cum magis nunc tempi 
in collecto factum sit. Monopc 
3. p. 138. 
.. tempore iam collectiore. No 
nog. c. 14. p. 165. 
Uxores quoque sic habemus 
demonstrat, tanquam non habe» 
tur, propter angustias temporm 
Cult. c. 9. p. 63. 
Alia vox supervenit, temps. 
iam in collecto esse; restare d 
qui uzores habent, tangum 
mon habentes agant. Cast cí 
p. n7. ! | 
. ideoque superesse, «4 
qui habeant uxores, Sic sini qua| 
non Y? habeant. Monog. c.3.p. 1%) 
.. dioms, im collecto Gi 
tempus. Monog. c. 11. p. 15. 
Pt si mubendi iam 
i5ponitur, quem quidem ij 
nos spiritalis ratio Paracleto 
ctore defendit, unum in fide 
trimonium praescribens: eiusd 
erit modum figere qui 
aliquando diffuderat; is 
jui sparsit, is caedet silvam 
lantavit, is metet segetem 
seminavit, is dicet: 





'atic. 
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[1 Cor. VII, 29—33. 


Superest, «ut et qui 


wxores habent, sic sint 
ması non habeant,. .. . 


30. Et qui emunt, ?!in- 
jut, sie agant, quasi non 


xssidentes. Cult. c. 9. 
). 63. 
.81. Praeterit habitus 


iius mundi, apostolo 
juoque auctore. Resurr. 
^ 9. p. 220. 


Praeterit 32 enim, in- 
uit, habitus huius mundi. 
„ult, c. 9. p. 63. 


19) us accusanda Vatic. Pam. Rig. accusanda reli 


. . cuius et retro fuit, Crescite 
et multiplicamini; eiusdem finis 
cuius et initium. Non tamen !?ut 
accusanda caeditur silva nec ut 
damnanda secatur seges, sed ut 
tempori suo parens. Sic et con- 
nubii res non ut mala securem 
et falcem admittit sanctitatis, sed 
ut matura defungi, ut ipsi san- 
etitati reservata, cui caedendo 
20 praestat et esse. Marc. L c. 
29. p. 57. 


31. Nobis .. abuts apud apo- 
stolum non licet. Cor. c. 10. p. 
352. 

Secundum apostolum .. qui 
nos uii monet mundo isto quasi 
non abutamur: 


Nec ulli omnino terrae salus 
repromittitur, quam  ?*oportet 
cum totius mundi habitu prae- 
terire. Resurr. c. 26. p. 262. 

Quando? cum praeterire coe- 
perit habitus mundi huius. Resurr. 
c. 31. p. 270. 

32. 33. Reddit etiam caussas 
cur ita suadeat, quod innupti de 
deo cogitent, nupti vero quomodo 


20) praestat 


M esse Gelen. Pam. Rig. Leop. praestaret eue Rhen. I. praestaret 
"essem. Oehl, — 21) L 727. inquit sic Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. sic 
Agob. Rig. — 22) enim habitus mundi huius Agob. Rig. — 23) II. 
501. oporteret Leop 











1 Cor. VII, 34—39. — $82 — 


?4in mabrimonio quis suo places. 
Monog. c. 3. p. 136. 

34. Potuit hic quoque conti 
tuere differentiam inter etrgisem 
et mulierem, sicut alibi dicat: 

94. Divisa est mulier 
et virgo. — Virg. c. 4. p. 
8 [bis]. 

33. 34. Cum . . dicat mani: 
hoc $n 25 sollicitudine — haber. 
26 quemadmodum sibi placeas ... 
Cast. c. 9. p. 122. 

34. Quid utilitatis sit 
ostendit dicens: Innupta 
de dominicis cogitat, **uls 
corpore et spiritu sancta | 
sit. Nupta vero sollicita 
est quomodo coniugi Suo 
placeat. Ux. I. c. 3. p. 77. . 
Innupta (id est virgo) 
cogitat ‚ea quae sunt do- 
mini, ut sit sancta et cor- 
pore et spiritu. Nupta 
autem (id est non virgo) 
cogitat quomodo placeat 
viro. Virg. c. 4. p. 8. 

34. 35. Arbitrio permissa m 
erat, ut quaeque voluisset i£ 
tegi aut prostitui, sicut et im 
bere, quod et ipsum neque c 
tur neque prohibetur. Virg - 
3. p. 5. | 

. 39. .. cum scriberet:| 39. Praescribens, tantum in à- 
Mulier 99? vincta. est in mino esse nubendum .. Marc. | 
quantum temporis vivit c. T. p. 401. 

vir eius; si autem mor- Na nuptura in domino Li 
(uus fuerit, libera est;\bet nubere. Monog. c. 7. p. 1^ 
cus vult nubat: tantum Habes apostolum £m dom 


24) L 764. in om. Gelen. — 25) I. 749. sollicitudinem Rhe | 
Gagn. Gelen. Pam. —. 26) quonam modo Rhen.I. Gagn. Gelen. Paz - 
27) I Ed wi e Agob. — 28) I 778. visda lib. Clem. Psm X 
suncla q. 








— 989 — (1 Cor. VII, 39. - 


|. domino. Monog. c. 11.| nubere iubentem. Cor. c. 18. p. 

156. 359. 

. . adieiens: Mudier Ut.. in ?? domino nubas se- 

nca est quamdiw eivit| cundum *?]egem et apostolum... 

r eius; si autem dor-| Monog. c. 11. p. 156. 

ierit, libera est; cui vo- Sciamus plane non sic esse 

! nubat: tantum in do-\in Graeco authentico, quomodo 

(o.  Monog. c. 11. p.|in usum ?!exiit.per duarum syl- 

9. labarum aut callidam aut simpli- 
cem eversionem: $4 ®?autem dor- 
mieri vir eius; quasi de futuro 
Sonet, ac per hoc videatur ad 
eam pertinere quae iam in fide 
virum amiserit. Hoc quidem si 
ita ?*esset, in infinitum emissa 
Ecentia totiens virum dedisset 
quotiens amissus esset, sine ullo 
pudore nubendi etiam ethnicis 
54 congruente: sed 35 etsi ita esset, 
quasi de futuro, Si cuius maritus 
mortuus fuerit, tantundem et fu- 
turum ad eam pertineret cuius 
ante fidem morietur maritus. 
36Quam vis accipe, dum caetera 
non evertas. Nam cum et illa 
sententiae cedant [7, 21. 18. 27.], 
satis manifestum est, ad eos haec 
pertinere qui in nova et recenti 
vocatione constituti de his con- 
sulebant in quibus a fide fuerant 
deprehensi. Monog. c. 11. p. 
109 sq. 

Ne in nubendo quidem *?rur- 
sum disciplinae meminisse volue- 
runt, ut $i» domino potissimum 
nuberent. Ux. II. c. 1. p. 87. 





29) 1. 777. deo Rhen. I. Gagn. Gelen. — 30) iegem om. Rhen. I. 
gx. Gelen. — 31) L 780. ezigit Rhen. L — 32) autem om. Pam. 
^" — 33) est el ia Rhen. I. — 34) congruentes Rhen. I. — 35) si al. 
36) quam vis lib. Clem. Pam. quis Gelen. Rig. quavis Oehl. Quam 
an dum caetera om. Rhen. L Gagn. — 37) I. 683. rursum om. 
b *- * 


1 Cor. VII, 39] EN 


Tantum in domino, . 5 


. . dicens: Mulier de- 
functo viro libera ést; 
eui vult nubat: tantum in 
domino. .... less 
d 
ctarı potuisset, ^*'apostolus c 
einit: ne, quod ait, Cui velit w- 
bat, male  uteremur, adi, 
Tantum in domino i. e. in nomiw 
domini, quod est indubitate Chr) 
stiano. Ux. lI. c. 2. p. 90. 

42 Apostolus sanctus... m 
lam aliam formam repetundarur 
nuptiarum nisi im domino pne 
Scribit; huic soli conditioni ce 
tinentiae detrimenta concedi: 
Tantum, inquit, in domino, *AH| 
iecit pondus legi suae Tawha 
Quo sono et modo enuntiavei| 
"| dictum: istud, **onerosum est: 
iubet et suadet, et praecipit ! 
hortatur, *et rogat et comminr 
tur. *'Districta, expedita 
tentia est et ipsa sui breri! 
4% facunda: sic solet divina *sı| 
ut statim intellegas, statim 
serves. Ux. IL. c. 2. p. 900. 

Sed ecce rursus muli 
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n gol 3 spirilus Agob. Rig. — 42) L 686. s 
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40. Atenim felicior erit,| 40. Lusit .. et de suo spiritu 
inquit, ss sic 5! perman- | et de ecclesiae angelo et de vir- 
erit secundum meum con- |tute domini, si quod de consilio 
sisum. Puto autem; et|eorum pronuntiaverat  rescidit. 
:go "spiritum dei habeo. | Pudic. c. 14. p. 406. 
ast. c. 4. p. 114. 

Puto autem, inquit, 
* ego spiritum dei habeo. 
Monog. c. 3. p. 138. 


Cap. VIII. 


| Alii de idolothyto edendo, alii 
de mulierum velamento ... disce- 
ptabant. Marc. I. c. 21. p. 38. 

2. Si quis se pulai| 2. Ad Corinthios scriptum... 
cire, nondum scil, quem- | qui putarent se sce aliquid, 
idmodum — oporteat eum| quando nondum scirent, quemad- 
vire, Pudic. c. 14. p. 402. | modum  ! scire. oporteret. Praescr. 

c. 27. p. 33. 

4. Non $$ aliquid| 4. Ad quid .. indigneris per 
xt sdolum. Coron. c. 7. p.| eum * maledictus quem seis «hil 
48. esse? Idol. c. 21. p. 179. 

| De idolis .. coepit de :dolo- 
thytis disputaturus : 

4. Scimus quod sdolum 
Wl sif. Marc. V. c. 7. 

». 401. 

Non idolum sit 
liquid, *ut apostolus 
dt. Spect. c. 13. p. 125. 

5. Sed etsi sunt qui di- 
wniur dei sive in caelis 
tve in terris, ...... .|.. apparet quomodo dixerit; non 

. . dicente apostolo:|*quasi vere ®sint, *sed quia sint 
Nam et sunt qui dicun-| qui dicantur, quando non sint. 
ur dei sive in caelo sive| Marc. V. c. 7. p. 401. 


51) perseveraverit. Rhen I. Gagn. Gelen. Pam. — 52) dei spiritum 
igob. Rig. — 1) IL 25. scire Agob. Rig. sciri reliq. — 2) 1. 103. 
wled. quem Rig. F. Ursinus. quem Gagn. Gelen. Pam. — 3) I. 43. «t 
best ap. Oehl. — 4) II. 294. quasi Gagn. Gelen. Pam. Rig. quia si 
then. I. quia Vatic. — 5) sunt Vatic, — 6) sed quia sint om. Rig. 
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1 Cor. VIII, $—12] — 
in terris. Marc. II c. 15. 
p. 153. 

5.6. Nam elsi sunt qus 
dicuntur dei sive in caelo 
Sive in terra nomine, cae- 
terum wnus deus pater, 
ez quo omnia. Hermog. 
c. 4. p. 84. 


8. Esca mos deo mon 
commendat ... subiciens: 
Nec si erimus, 
T abundabimus, nec si non 
manducaverimus , deficie- 
mus. leiun. c. 15. p. 419. 


Cap. 


1. Non sum liber, non 
sum apostolus, non Chri- 
stum lesum dominum no- 


l 
Fr 


Ln zen vene) quem sm T 


sent, nobis tamen unus esset das 
paler, ez quo omnia. Mare. \. 

€. 7. p. 401. 
6. Ab eo... inter omnia et Cin- 
stus. Marc. V. c: 7. p. 402. 
8... apostolum docere qui 
esca nos non An 
abundantes, si edamus, wq 
ientes, si non. edamus. leu. 

c. 2. p. 393. 


10. In idolio recumbere alien | 
est a fide. Coron. c. 10. p. 38 | 
Solent quidem isti *mirims | 
etiam de quibusdam personis ul 
haeresi captis aedificari im m 
nam. Praescr. c. 8 in. 
10. 12. Quidam .. in conscia 
usque nunc quasi idolothytuz 
edunt Sic autem 2: fein 








Ix. 





strum vidi? Pudic. c. 14. 
p. 401. 


7) L 875, abwndabimus Pam. 
len — 8) IL. 5. miriones Rhen. I. 
Rig. — 9) ad heresis Agob. 


. Harrisius, abundasimus Gagn Ut 
Gelen. Pam. infrwiorss Ap*- 


— 887 — [1 Cor. IX, 1—6. 


Hunc et Paulus con- 
pexit ... Nonne, inquit, 
di lesum? ....... |. . Christum autem et * ipse ?do- 
minum cognominavit. Prax. c. 
15. p. 225. 

4.5. Petrum solum invenio ma- 
ritum, per socrum: monogamum 
praesumo per ecclesiam, ?quae 
super illum aedificata omnem 
gradum ordinis sui de monoga- 
mis erat collocatura.  Caeteros 
cum maritos non invenio, aut 
spadones intellegam necesse est 
aut continentes. Nec enim, si 
penes Graecos communi vocabulo 
censentur mulieres et uxores pro 
consuetudinis facilitate (caeterum 
est proprium vocabulum uxorum), 
ideo Paulum sic interpretabimur, 
quasi *demonstret wxores aposto- 
los habuisse, Si enim de matri- 
moniis *disputaret, quod in se- 
quentibus facit, ubi magis apo- 


. stolus aliquod exemplum nomi- 
nare potuisset, recte videretur 
dicere: N 


b. Non enim habemus 

festatem uxores circum- 

cendi, sicul — caeteri 

ostoli et Cephas? ...|.. At ubi ea subiungit quae de 
victuaria exhibitione abstinentiam 
eius ostendunt dicentis: 

4. Nonne enm pole- 

tem habemus mandu- 

nd4 el ibenh?.....|.. non wrores demonstrat ab apo- 
stolis 9circumductas, quas et qui 
non habent, potestatem tamen 


1) IL 673. ipse Rig. F. Ursinus. ipsum Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. 
D Ee" ipe. Pam. Rig. — 3) I. 773. quae — collocatura Gelen. 
m omnem gradum ord. s. de monog. erat collocalurus 


ri. E agn. en.I,. Gagn. — — 4) demonsirasset Rhen. I. Gagn. — 
armen L. Gau. sm) f L Gagn. — 6) circumductas Gelen. Pam. Rig. de- 
fas 


25* 





1 Cor. IX, 4—12] 


4.5. Iam vero et no-|manducandi et bibendi habe: 
minatim: Aut non habe-|sed simpliciter mulieres, qui 
mus potestatem mandu-|illis eodem instituto quo & &- 
candi et bibendi et mu-|minum comitantes ministrabat 
c. 8. p. 149 sq. 
icebat et apostolis nuber 
tres. domini et Cephas? | et ores eircumducere. Cast 
8. p. 122. 


lieres circumducendi, sicut Mong. 
et caeteri apostoli et fra-| 5. Li 


Pudic. c. 14. p. 402. 

6... ut quem Paulus 
"iuxta se constituerit in 
abstinentiae tenore: Auf 
ego solus et Barnabas 
non habemus ? operandi 
potestatem? Pudic. c. 20. 


p. 427. 


9. 10. Bovi, inquit, te- 
renti os non obligabis, et|rum apostolus ipsam legem 
adicit: Numquid debubus | dulgentem 9 bubus terentibus 4 
pertinet ad dominum?...|liberum non de *bubus, sed 
Propter nos enim scri- nobis interpretetur. 

m est, inquit. Marc.|5. p. 128. 


. €. T. p. 402. 

12. Sí alii de potestate 
vestra consequuntur, non 
magis nos? Pudic. c. 14. 
p. 402. 


7) 1.839. hoc operandi Pam, Rig. operandi Gaga. Gelen. — $L 


127. eihnicorum Latinius — 


7.9.10. Ex labore suo unu- 
quemque docens vivere oporte: 
satis exempla praemiserat mü- 
tum, pastorum, rusticorum. Max 
V. e; 7. p. 402, 

9. Bovi etiam ferenti vinci 
oris remittuntur ad fructum pre 
sentis laboris, quo facilius in [* 
cudibus praemeditafa humani 
in hominum refrigeria erudirets 
Marc. IL c. 17. . 
Eius disciplina est qui be 
trituranti os liberum iussit. Mar 
V. c. 16 ex. 

9. 10. Cum etiam * haeretio 





Mare. IIL 





9) bobus Vatic. | 





— 389 — [1 Cor. IX, 14—24. 


14. Legem allegoricam secun- 
dum nos probavit et de evangelio 
viventibus patrocinantem. rc. 
V. c. T. p. 402. 

Licebat et de 19 evangelio 
Hal. Cast. c. 8 ex. 

15. Gloriam meam ne-| 15. Sed moluit uti legis pote- 
no inaniet. Pudic. c. 14.| state, quia maluit gratis laborare. 
». 402. Hoc ad gloriam suam retulit, 

quam ncgavil quemquam evacua- 
iurum. Marc. V. c. 7. p. 402. 

20. 22. Postmodum et ipse usu 
omnibus omnia futurus, ut omnes 
lucraretur, Iudaeis quasi Iudaeus 
et eis qui sub lege lanquam in 
lege. Marc. I. c. 20. p. 35. 

Apostolo .. profitenti factum 
se ludaeis Iudaeum, ut ludaeos 
lucrifaceret, et sub lege agentem 
propter eos qui sub lege agerent 

.. et omnibus novissime omnia 
factum, ut omnes lucraretur. Marc. 
V. c. 9. p. 378. 

Respondebo quasi pro Petro, 
ipsum Paulum dixisse, factum se 
1?0mpibus esse ommia, ludaeis 
Judaeum, non Iudaeis non Iu- 
daeum, ul omnes l*lwcrificaret. 

. .  |Praeser. c. 24. p. 28. 

22. Dicit: !*Ommibus| 22. Ita res *exigebant, ut 
mnia factus sum, ut | omnibus omnia fiere, quo omnes 
"omnes lucrifaciam. Idol. | lucrifaceret. Monog. c. 14. p. 164. 
. 14. p. 167. Cum ipse Paulus omnibus 

omnia, fieret, ut omnes lucraretur. 
Marc. IV. c. 3. p. 189. 

. 94. Quodsi et stadium conten- 
das in scripturis nominari, sane 
obtinebis. Spect. c. 18. p. 130. 


10) I. 749. evangeliis Rhen I. Gagn. Gelen. Pam. — 11) ali Agob. 
lig. vivere Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. — 12) II. 22. esse omnibus Agob. 
lig. — 13) lucrificare! Agob. Gelen. Pam. Rig. lucrifaceret Rhen. I. Gagn. 
— 14) L 91. omnibus omnia Agob. Gagn. Rig. omnia omnibus Gelen. 
Pam. — 15) omnibus Agob. — 16) exigebat lib. Clem. 


1 Cor. X, 4. 5) — 


25. Et illi, inquit apo- 
stolus, ut coronam corru- 
plibilem consequantur ; nos 
aeternam consecutuni. 
Mart. c. 3. p. 70. 





Cap. X. 


1) IL 127. ethnicorum Latinius. — 2) IL 143. Christi praes 
paire iam. Rig. — 3) II. 255. ut non Gelen. Pam. Rig. — 4) m 
e Gelen. Pam. Rig. — 5) I. 628. aqua. Gagn. Gelen. Pam. ope M 


F. Ursinus. 


390 — 


Ld 


4. Petra . . fuit Christus; etian 
Marcion servat. Marc. V. 65 
p. 391. 

Cum etiam * haereücorr 
apostolus ... peíram poli gu 
ministrando comitem Christen 
adleget fuisse. Marc. II. c». 
p. 128. | 

Circumcisis nobis peirma act 
id est Christi; petra. enim Chr 
stus. Marc. II. c. 16. p. 15» 
Iud. c. 9. p. 308. | 

‚. ?non ut eum portender« 
quem et in lapidis et in pdrx 
et in montis figura * portenders 
Marc. IV. c. 35. p. 337. 

Haec est aqua, quae de 5 
mile petra populo defluebat * 
enim petra Christus, sine dut 
5aqua in Christo baptismum * 
demus benedici. Bapt. c. 9. p. 14 

Ecce ..et in petram otia: 


Marc. V. c. 7. p. 402. . 
5. Et reliquum exitum pop 
decursurus praemittit: 








— 391 — [1 Cor. X, 6—11. 


6. Haec autem exempla 
nobss sunt facta. Marc. 
V. c. 7. p. 403. 

6. Si figurae nostrae fuerunt .. . 
Coron. c. 8. p. 350. 

6.11. Figurae .. nostrae fue- 
runi, apostolo auctore, quae scri- 
pta sunt. Resurr. c. 58. p. 333. 

7. Manducavit populus| 7. Populus dei... facilius cum 
et bibit. et surrexerunt tympanis et tibiis et psalteriis 
ludere. leiun. c. 6. p. 398. |revertens de captivitate Babylo- 

Mandwucaverat . . po- |niae, quam cum coronis, et post 
pulus et biberat et surre- cibum et polum exsurgens ad lu- 
xerat ludere. Marc. II. c.| dendum sine coronis. Nam ne- 
18. p. 96. que laetitiae descriptio neque 
luxuriae ° denotatio de coronae 
decore aut dedecore tacuisset. 

Coron. c. 9. p. 351. 

8. In Anthmis, cum ? divertis- 
set Israel apud 9 Sethim, abeunt 
libidinatum ad filias Moab, invi- 
tantur ad idola, Put et spiritu 
fornicarentur . . . Ob hanc quoque 
idololatriam, moechiae *Psororem, 
viginti tria milia domesticis 
obtruncata gladiis divinae irae 
litaverunt. Scorp. c. 3. p. 351. 

11. Denique et in clau-| 11... dummodo apostolus af- 
sula praefationi respon- firmet, omnia tunc figurate po- 
det: Haec autem quem- pulo accidisse. Idol. c.5. p. 152. 
admodum | evenerunt illis, Qui .. semel aeternum iudi- 
scripta sunt ad nos com-|cium destinavit post saeculi finem, 
monendos, in quos fines | non praecipitat I; iscretionem, quae 
aevorum decucurrerunt.\est conditio iudicii, ante saeculi 
Marc. V. c. 7. p. 403. |finem. Apol. c. 41. p. 101. 

Nos .. in quos ?de- 
cucurrerunt fines saeculo- 
rum. Cult. c. 9. p. 63. 


Agob. — E ut el yw Rig. us relig. -— 10) sorore XXIII domesticis 
Agob. — 11 domestici Gagn. — 12) I. 728. decucurrerum Rhen. I 





1 Cor. X, 11—21] — 892 


Propter nos .. sicut 
t, ita et gesta 
s aevorum fines 
erunt. Prax. c. 
te -et illos sin- 
o figit: Pro- 
se putat stare, 
cadat. Pudic. 
02.. 
stolus !*incla- 
te idololatriam. 
10. p. 358. 
19.2! 
idolum, 
. 116 alii £ 
tinent. 
N 
Vut à 
quae fi 
consist« 
crationi 
rum si 
Spect, : 
21. ? 
rentamı 
ficato € 
non po: 
cenam ı 
lam et 
liberam 
stiora 
ab idol 
luptatil 
intestin 
ipso sp 
quorum 





675. decwrerun Vind. — 
m. Gelen. Pam. Rig. clamai 
(Hild) — 161 alii faciunl 
ps rir: i) 
18) quoniam Agol . 
[5 


in — digerulur om. 








— 893 — [1 Cor. X, 23—33. 
pertinet ; intestinorum. 
pect. c. 13. p. 125. 


23. Sic... et apostolus:| 23. Omnia icere dixit sanctis- 
meta, inquit, licent, sed | simus apostolus, sed non omnia 
on omma 9? aedificant. expedire, Bapt. c. 17. 
ult. c. 10. p. 66. Quod non prodest, oro te, 
Apostolus ??exclama-|**bonum potest dici? Si licita 
at: Omnia licent, sed|sunt et quae non pro salute, ergo 
on omnia **pro salute.|et quae non bona sunt licita sunt. 
ast. c. 8. p. 121. Cast. c. 8 in. 
24. Nolie vestra *5cu- 
we, sed alterius. Cult. 
2. p. 51. 










25. .. cum fides libera in Chri- 
sto ne Iudaicae quidem legi ab- 
stinentiam quorundam ciborum 
debeat, semel in totum macellum 
ab apostolo admissa, detestatore 
eorum qui sicut nubere prohi- 
beant, ita iubeant cibis abstinere 
a deo conditis. [1 Tim. 4, 3.] Ie- 
iun. c, 2. p. 392. 

Permissio omnium obsonio- 


28. Si... verbo nudo conditio 
olluitur, ut apostolus docet: 
28. 39 Si quis autem 
vrerit: Hoc tdolothytum 
st, 3? non. contigeris,...|. . multo magis *9cum habitu et 
ritu et apparatu :édolothytorum 
contaminatur. Coron. c. 10 med. 
32, Idem alibi iubet, omnibus 
placere curemus: 


» 


33. Quemadmodum ego, 
nquit, omnibus per omma 


iaceo. ......... BR Nimirum Saturnalia et Kalen- 
21) 1.730. ezpediuns Agob. Rig. aedificant Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. 
- 22) 1. 748. erclamat Agob. Rig. — 23) pro salute Rhen. I. G 


r'elen. Pam. prosunt Ais E Rig. — 20) polest bonum Vind. al, — 25 17 17. 

"Mum curare Agob. Ri 26) I. 440. si quis autem Agob. Rhen. I. 

jagn. Gelen. Pam. Rig. si quis non Laurent. — 27) non Rhen. I. Gagn. 
vm. Pam. ne Agob. Rig. — 28) cum habitu Laurent. Rhen. I. Gagn. 
Jelen. Pam. cwm salitaveris habilu Agob. Rig. 





pter illum angels exorbiams 
quia gloria et imago dei sil, qi 
caput eius Christus. taque cm 
de viro et muliere apostolus in 
ctet, cur slam oporteat wim. 
illum vero non, apparet cur # 
virginis silentium fecerit: esie 
ratione scilicet virginem in Im 
liere intellegendam sinens, qui 
et puerum ut in viro deputandu! 
non nominavit, totum ordina! 
utriusque sexus propriis vocabu 
complexus, mulieris et viri. Vit 
c. 8. p. 17. 

Apostoli, qui de habitu orsré 
docent. Orat. c. 15. p. 14. 

De habitu.. duntaxat fe 
narum varietas observationis *é- 
ficit post sanctissimum apostolz 
nos vel maxime nullius loci 
mines impudenter retractare. rt. 
c. 20. p. 17. t 


] 
Si legem nusquam : 
sequitur ut, traditio plis 


91. ef patientia om. Agob. — 1) I. 804. muliere Rheni 
Oehl mulierem Rhen, I. — 2) I. 573. effc Agob. Bà 


:os. Murator. 


4. Proinde. . Omnis 
ir, inquit; Orat. c. 22. 
. 19. 

5. Omnis, inquit, mu- 
ier adorans et prophe- 
ans inleclo capile dede- 
orat capul Suum. — Orat. 
. 22. p. 19. 

Omnis, inquit, mu- 
er. Virg. c. 8. p. 17. 


3895 — [1 Cor. XI, 3—5. 


morem hunc dederit, habiturum 
quandoque apostoli auctoritatem 
ex interpretatione rationis. Coron. 
c. 4. p. 342. 

3. 4. Siquidem *vir? caput. Chri- 
stus est, tam liberum quam et 
Christus, ne velamento quidem 
obnoxium, nedum obligamento. 
Coron. c. 14 in. 

5. Hoc niti videntur, quod apo- 
stolus non virgines nominatim, 
sed mulieres designaverit velan- 
das esse; nec sexum, ut diceret 
feminas, sed gradum sexus, di- 
cendo mulieres. Orat. c. 21. p. 18. 

Quid est ommis mulier nisi 
omnis aetatis, omnis ordinis, 
omnis conditionis? Nihil mwlieris 
excipit dicendo Omnis, sicut *nec 
vir nec velandi. Orat. c. 22. p. 19. 

Quod obnoxium est velamento, 
caput feminae, °iam hoc ipso 
occupatum non vacat etiam obli- 
gamento. Habet humilitatis suae 
sarcinam. Coron. c. 14 in. 

Ubi.. gradum fiximus de apo- 
stoli absoluta definitione, omnem 
mulierem etiam omnis aetatis in- 
tellegendam, responderi ex di- 
verso habebat, ergo a nativitate 
et a primo nomine aetatis virgi- 
nem operiri oportere, Virg. c. 11. 
p. 21. 

Opponitur .. nullam mentio- 
nem virginum ab apostolo factam, 
übi de velamine praefinit. Virg. 
c. 4 in. 

Mulieri etiam prophetanti 
velamen imponit. Marc. V. c. 8. 


p. 408 


3) 1.453. ceput viri Agob. Rig. — 4) L 575. nec vir Ambros. Murat. 


ec viri Muratorius, Oehl. — 


5) L 454. hoc ipso iam Agob. Rig. 


1 Cor. XI, 6—10] 


6. Mulieri turpe est 
radi. Orat. c. 22. p. 20. 
Mulieri turpe est radi 
sive tonderi. Virg. c. 7. 
p. 15. 
7. Gloria viri est mu- 
Wer. Virg. c. 7. p. 15. 
Subicit: Vir enim 
mon debet caput velare, 
eum sit dei imago. Marc. 
V. o. 8. p. 404. 


10. Mulier potestatem 
super caput habere debe- 
bit... propter angelos. 
Marc. V. c. 8. p. 404. 

Mulier ^ potestatem 
habere super caput debet 
... propter angelos. Virg. 
€. 7. p. 15. 


6) I. 893. iales Pam. Rig. 
Pam. ezeusat rel. 


Deus vos velari iubet. Lat 
c. 7. p. 59. 

Alii de mulierum veloneb 
. . disceptabant. Marc L c 2L 
p. 38. 


8. 9. Quia er viro et propt 
virum. facta est .. Marc. V. c * 
p. 404. 

Mulier ex viro et prt 
virum. Virg. c. 7. p. 15. 

10. Etsi ter angelos velas 
est, sine dubio ab ea aetate kı 
velaminis operabitur, à qua pr 
tuerunt filiae hominum om 
piscentiam sui adducere etw 
ptias pati. Ex illo enim rir 
desinit, ex quo potest non e 
Virg. c. 11. p. 22. . 

Si.. propter angelos, sciat 
quos legimus a deo et caelo er 
eidisse ob concupiscentiam fer 
narum: quis praesumere pots 
*tales angelos maculata iam e 
pora et humanse libidinis re 
quias desiderasse, ut non ad" 

ines potius exarserint, quam! 
os etiam humanam libidina 
Texcussat? Virg. c. 7. p. 15 
Quantum resoluti crines ı* 





quales Rhen. L IL Gelen. — 7) 





— 397 — [1 Cor. XI, 14-18. 


cupare possunt, tanta est vela- 
minis regio, ut cervices quoque 
ambiantur. Ipsae enim sunt, quas 
subiectas esse oportet, propter 
quas potestas supra caput haberi 
debet; velamen iugum illarum est. 
Virg. c. 17. p. 32. 

Propter angelos ait velari 
oportere, quod angeli propter 
filias hominum desciverunt a deo. 
Orat. c. 22. p. 19. 

Nudo capite videri non debet 

opter angelos. Coron. c. 14 in. 

14. In velamine femi-| 14. 15. Dicit naturam ipsam 
iae: Nec 9naíwra vos,|docere, 9?feminas velandas esse, 
nquit, docet? Coron. c.|quae capillum pro tegumento et 
) in. ornamento mulieribus assignarit. 

Orat. c. 22. p. 20. 

Si.. et naturae praeiudicium 
adicit apostolus, quod honor sit 
mulieris redundantia capillorum, 
quia coma pro operimento est: 
utique hoc maxime virgini insigne 
est; l quarum et ornatus !!ipse 
proprie sic est, ut !* concumulata 
in verticem ipsam capitis arcem 
ambitu criniwm contegat. Virg. 
c. 7. p. 16. 

16. 5 quis, inquit,| 16. Ostendit contentionem ali- 
ontentiosus est, nos ta-| quam de ista specie fuisse, ad 
em consuetudinem | mon | quam extinguendam toto compen- 
iabemus neque ecclesia | dio usus est. "Virg. c. 8. p. 18. 
le. Virg. c. 8. p. 18. 

Si quis contentiosus 
ndelur, nos talem con- 
weludinem non habemus 
veque ecclesia — domini. 
Pudic. c. 14. p. 402. 
18. 19. Saepe iam ostendimus, 


8) I. 428. natura inquid Agob. nalura nos inquit Laurent. — 9) I. 575. 
ilondum feminis Ambros. — 10) I. 894. quarum Rhen. II. Gelen. Pam. 
Wig. Gorz. quare Rhen. I. — 11) ipsa Rig. F. Ursin. — 12) cumulote Rig. 








1 Cor. XI, 18. 19.) _ 








sensionibus , quia 16 sciret. diam 
haereses oportere esse. Prae. 
€. 5. p. 6. 
19. Conditio praesentium tem 
porum !etiam hanc 19 admonitio 
nem provocat nostram, non opor- 
tere nos mirari super !9Àaer: 
istas, sive quia sunt: futurae enin 
praenuntiabantur, sive quia fiden 
quorundam subvertunt: ad het 
enim sunt, ut fides habendo tez- 
piationem 20 haberet etiam pre 
ionem. Praeser. c. 1 in. 

Apostolicarum literarum, que 
nobis . . futuras haereses *! prie 
nuntiaverunt. Praescr. c. 4 in 

Ideo haereses quoque opork- 
bat esse, quie 
man Fern! Praescr. c, 48 

psa. (doctrina) est, quae ft- 
turas '€ses . . S praenunti 
Praescr. c. 29 ex. 

Unde firmius constat, hs 
esse quae adhuc tunc nuntiabar , 
tur futurae. Praeser. c. 34 e 


14) adiugat Fr. Iunius. rt Rial 


Gagn. Gelen, E adiungit. Pam. ex libro Clem. — Hel 
— 16) diam scirei Agob. (Hild.). — 17) IL 3. fratres iem Gagn. 
len. Fr. Iun. — 18) ammon. Rhen. I Gagn. Gelen. — 19) heresis Ap 


22) I. oe! proenuntiavit Gelen. Pam. 


19. Oportebat enim hae- 
ses esse. Praescr. c. 30. 
. 96. 

Haereses esse opor- 
ierat, «t probabiles qui- 
10  *? mamifestareniur. 
esurr. c. 63. p. 341. 


399 — [1 Cor. XI, 19—34. 


Haec est institutio, non dico 
iam quae futuras haereses prae- 
nuntiabat, sed de qua haereses 
prodierunt. Praescr. c. 36 ex. 

.. cum legam, oportere haere- 
ses esse, quae sine scripturis esse 
non **possent. Praescr.c. 39 ex. 

Veritatis regula prior, quae 
etiam futuras haereses praenun- 
tiavit. Hermog. c. 1 in. 

Si in totum haereses non sunt 
... mentietur apostolus, praedi- 
cator illorum. Valent. c. 5 ex. 

.. cum oporteat haereses esse. 
Resurr. c. 40 in. 

Atque utinam nullas haereses 
oportuisset existere, ut probabiles 
quique emicarent. Anim. c.3 in. 

23—25. Panis et calicis *5sa- 
cramento iam in evangelio pro- 
bavimus corporis et sanguinis do- 
minic veritatem adversus phan- 


tasma Marcionis. arc. IV. c. 
40. p. 358— 360.) Marc. V. c. 8. 
p. 405. 


27—34. Et omnem iudicii men- 
tionem creatori competere ut deo 
iudici, toto paene opere tracta- 
tum est. Marc, V. c. 8. p. 405. 


Cap. XII. 


8— 10. Als, inquit, da- 


jen. 


1. Nunc de spiritalibus dico. 
Marc. V. c. 8. p. 405. 

4. Donativa, quae charismata 
dicimus. Marc. V. c. 8. p. 406. 

8—10. ! Vides apostolum et in 


23) IL 550. manifestarentur Gelen. Pam. Rig. manifestentur 3 Vatic. 
. Gagn. — 24) IL 37. possent Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. 


und Agob. Rig. — 25) II. 296. sscrameuto Pam. Rig. Oehl. sacramen- 
» Rhen. l. sacraments Sem]. Leop. — 1) IL. 297. vide ap. Oehl. 


4.5. Dilectio, inquit, 
iagnaminis est... . bene- 
ca est... non aemulatur 

. nec protervum sapıt 
. . non inflatur, non *pro- 
TOL... nec sua, requirit 
.. tec incitatur. Pat. c. 
2. p. 97. | 

7. Ideo, inquit, dilectio 
mnta sustinet, omnia to- 
rat. Ka c. 12. p. HA 

8. Nunquam excidet: 
am caetera evacuabun- 
m, consunmabuntur ; ex- 
aurientur linguae, scien- 
ae, prophetiae. Pat. c. 
2. p. 97. 


ll. Qwwm parvulus, 
ıquit, essem, (anquam 
irvMius loquebar, *tan- 
kam parvulus sapiebam. 
U ubi vir sum factus, 
1 quae parvuli fuerant 
Picuati. Pudic. c. 1. p. 
6. 

12. Sicut et apostolus: 
lunc videmus tanquam 
er speculum in aenig- 
We, iwnc autem facie 
d faciem. Prax. c. 14. 
. 221. 

13. Permanent fides, 


40] — [1 Cor. XIII, 3—13. 


(Praxeas' sc.) exwrendum, nihil 
1 profecisset , dilectionem dei non 
habens. Prax. c. 1. p. 190. 


11, Nemo proficiens erubescit. 
Habet et in Christo scientia ae- 
tates suas, per quas devolutus 
est et apostolus: 


12. In imagine et speculo et 
aenigmale. Prax. c. 16. p. 229. 


13. Fides, quam Christi pa- 


1) IL 654. perfecisse! Laurent. — 2) I. 609. protereit Gagn. Gelen. 
am. Fr. Iunius. proteris reliq.. — 3) L 793. tanquam parvulus sapiebam 
ib. Clem. Pam. Rig. [Omitt. Gagn. et Gelen.]. | 
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spes, dilectio. Pat. c.12.|tientie induxit; spes, quam *he- 
p. 97. minis patientia exspectat; dilecho, 
quam deo magistro patienlia «- 
mitatur, Pat. c. 12 ex. 





Cap. XIV. 


1—33. Apostolus charismatun 
in ecclesia. futurorum  idonez 
Sponsor. Anim. c. 9. p. 226. 

2. 95. .. propheticae gratise à 
virtutis .. ut et futura praenuf 
tiet et occulta cordis revdd i 
sacramenta edisserat. Mare. ! 
c. 15. p. 443. 

5. .. si qua linguae «interprds 
accessit, Marc. V. c. 8. p. 405. 

20. Hepuerascere nos e aj 
stolus iubet secundum deum, 
malitia infantes per simplicitate 
ita demum sapientes sensw 
Valent. c. 2. p. 145. 

21. 22. Quod !etsi $n lege & 
ptum esset, commemorat sn a 
linguis et in aliis labüs loo 
rum creatorem. Cum hac c 
memoratione charisma lingua 
confirmat. Marc. V. c. 8. p. 

26. Edat aliquem psalm, & 
quam visionem, aliquam orc 
nem, duntaxat spiritalem, 
ecstasi. Marc. V. c. 8. p. 4 

A deo... ea deputaburi 
quae ipsi gratiae comparabun 
si qua honesta, sancta, prop! 
tica,  revelatoria, | aedificaiirt 
?vocatoria. Anim. c. 47. p. 2L 

33. Pacis gratissimae deo. Fs 
c. 12 in. 



























—— 


4) I. 610. homini patienti induzit Rh — 
Iunius. — 2) IL 632. wocaloria om, Agob. L — 1) II. 298, «ah 
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34. 35. Taceant, inquit, 
domi maritos suos con- 


Hant. Bapt. c. 18. p. 205. 


Cap. 


3. Secundum scripturas, |. . 


34. Praescribens silentium mu- 
lieribus in ecclesia, ne quid ?di- 
scendi duntaxat gratia loquantur. 
Marc. V. c. 8. p. 408. 

Ex lege accipit subiciendae 
feminae auctoritatem. Ibid. 

- Non permittiur mulieri. in 
ecclesia loqui. "Virg. c. 9. p. 19. 


XV. 

8. Obmutestat, obmutescat ista 
blasphemia; sufficiat Christum 
filium dei mortuum dici, et hoc 
quia ita scriptum est. Nam et 
apostolus non sine onere pronun- 
tians Christum mortuum  ! adiecit: 
ut duritiam pronuntiationis 
scripturarum | auctoritate molliret 
et scandalum auditori everteret. 
Prax. c. 29 in. 

Filio... quem mortuum con- 
testatur secundum scripturas. Prax. 
c. 15. p. 225. 

3. 4. Mortuus secundum  scri- 
pturas et sepultus ? secundum eas- 
Anim. c. 55. p. 324. 

Filius .. et moritur et resu- 
sciatur a patre secundum  scri- 
pturas. Prax. c. 30. p. 266. 

„. 81 mortuum, si sepultum au- 
dis secundum scripluras . .. aeque 
resuscitatum. Resurr. c, 48. p. 308. 

3. 14. Mors Christi .. quam 
tam impresse apostolus deman- 
dat, utique veram, summun eam 
fundamentum evangelii consti- 


3) II. 298. discendi duni. gratia Gagn. Gelen. Pam. Rig. Gorz. discendi 
& gloria Rhen. I. docendi dunt. gloria Rhen. I. in marg. — 1) IL 
4, edicit 3 Vatic. — 2) II. 642. secus Agob. Rig. 
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tuens et salutis nostrae & pre- 
dicationis suae: 
3.4. Tradidi enim, in- 
uit, vobis inprimis quod N 
stus mortuus sit pro 
peccatis. nostris et quod 
sepultus sit et quod ®re-| 4A. Falso sepulium ingem 
surrexerittertia die. Marc. | (Paulus), falso resuscitaiwm i» 
III. c. 8. p. 138. ^ |eulcavit. Carn. c. 5. p. 351 
8... quem soríuum contes 
tur... *et a se novissime vim. 
Prax. c. 16. p. 225. 
11. Et alibi: Sive ego,| 
inquit, sive sl; sic prae- 
dicamus. Marc. I. c. 20. 
p. 36. 

. Bene... quod apo- 
stolis et fidei et discipli- 
nae regulis convenit. Sive 
entm ego, inquit, steve «li 
sc praedicamus. Pudic. 
c. 19. p. 421. 

12. Mortuorum  resurrechont 
quomodo quidam tunc megan 
prius dispiciendum est. Marc 


surrectione Christi non consiste 
aufertur et morluorum 


3) IL 133. resurrezerit 2 Vatic. Pam. Rig. resurrerit reliq. — BI 
673. à Gagn. Gelen. Pam. Rig. wt reo e ? 
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Atque ita inanis est *et fides no- 
Stra, inanis *est praedicatio apo- 
stolorum. Inveniuntur autem etiam 
falsi testes dei, quod testimonium 
dixerint, quasi resuscitaverit Chri- 
sium quem non resuscitavit. Et 
sumus adhuc-in delictis. Et qui — 
18. Et qui in Christo B 


rmieruni, — perierunt. 
'arc. IIL c. 8. p. 138 sq. 
"Ut opinor, apoetols dis-. 
posita ad Corinthios omni distin- 
ctione ecclesiasticae disciplinae 
summam et sui evangelii et fidei 
. illorum in dominicae mortis et 
resurrectionis demandatione con- 
cluserat, ut et nostrae spei re- 
gulam inde deduceret, unde con- 
staret. Itaque subicit: 
12—18. Si autem Chri- 


hristus non 19 resurrexit, 
anis est praedicatio no- 
tra, Mpadva est et fides 
ıstra. Inveniemur enim. 





lam si mori non re- 


5) IL 133. 5 gm. Yatic. Pam Big, — 6) est & Pam. ex Vatic. e 
r.lunius, — 7) II. Gelen. Pam. Rig. — 8) II. 529. resur- 
wit cod. Io. Clem. E — 9) euem Pam. de cod. Io. Clem. 
ig. — 10) resurrezerit Rhen, I. — 11) vacua est ei (ef om. Gag) Me 
"ra om. Ee Ur Alii de suis libris primum Gagneius. — 
?) ouem. Pam. de ai Clem. — 13) dizimes Rig. dizimus adversus 
om Pam. 





Qor. XV, 16—22] — 
urgunt, nee. Christus ve- 
urrexit. Si Christus non. 
ssurrexit, vana est fides 
estra, quia adhuc in de- 
ietis vestris estis. Et qui 
* Christo dormierunt, 
erierunt.  Resurr. c, 48, 
. 807. 


« Quia per hominem 
vos et per hominem re- 
Urrectio. Marc. V. c. 9. 
. 410. 


Quia per hominem, 
nquit, mors et per ho- 
ninem resurrectio, .. . 


22. Sicut in Adam 
wnnes moriuntur, ita et 


406 —. 


14.17.19. Falsa est igitur # 
fides nostra. et phantasma "ei 
totum quod speramus a Christ 
Carn. c. 5. p. 352. 

19. Miserrimi revera, ut ap 
stolus pronuntiavit, qui in us 
tantum vita sperantes habebunt. 
Resurr. c. 24. p. 257. 

19—23. Ipsum .. quod cea&t 
in !5morte, quod iacuit in sepi- 
tura, hoc !6et resurrezxi, Mx 
tam Christus in carne quam cn 
in Christo. Igitur si ad exer 
plum Christi resurgemus, qui r* 
surrexii in carne, iam non si 
exemplum Christi resurgens, L| 
non in carne et ipsi resurgens 
quia — 


22. ut '"separaret quidem && 
ctores, sortis Adam, Christ 
resurrectionis , eiusdem aus 
constitueret substantiae resume 
ctionem, *®cuius et mortem, yd 
ipsorum auctorum in nomine 
minis comparationem. Si emim- 





n Christo omnes vivifi- 


14) IL. 433. erit Agob. 


. est Montisp. relig. — 


15) IL 390 


Rig. 
vortem Pam. ex 3 Vatic. et cod. Io. Clementis. — 16) e om. Gi 


telen. — 17) separet Rhen. I. 


arationem in edd Beml. et Leopoldi 


— 18) cuius el moriem — — * 
omissa sunt. 


— 4071 — 


abuniwr, . .. » 


23. Unusquisque autem 
| $40 ordine, 


24. 25. 28. Apostolus 
ibit de ultimo fine: 
um tradiderit regnum 


:0 et patrı. Oportet enim 
m regnare, usque dum 
mat inimicos eius. deus 
ib. pedes ipsius... Cum 
sem subiecta. erunt illi 
ha... iunc et ipse 
tbictelur. Sá qui ei sub- 
eit omnia, ut sit deus 


[1 Cor. XV, 22—28, 


carne vivificabuntur in Christo, 
sicut in Adam carne moriuntur. 


scilicet quia et in suo cor- 
pore. Ordo enim !?meritorum 
dispositorum nomine disponetur. 
Merita autem cum corpori quo- 
que adscribantur, ordo quoque 
corporum disponatur necesse est, 
ut possit esse meritorum. Re- 
surr. c. 48. p. 308. 

22. Sic in Christo vivificamur 
omnes, Sicut mortificamur in Adam. 
Marc. V. c. 9. p. 410. 


nnia in ommibus ODIUM Videmus igitur, non obesse 


19) meritorum disposilorum 


monarchiae filium, etsi hodie 
apud filium est, quia et in suo 
statu est apud filium et cum suo 
statu restituelur patri a filio: ita 
eam nemo hoc nomine destruet, 
305j filium admittat, cui et tra- 
ditam eam a patre et a quo 
quandoque restituendam patri con- 
stat. Hoc uno capitulo epistulae 
apostolicae potuimus iam et pa- 
irem et filium ostendisse duos 
esse, praeterquam ex nominibus 


nomine disponetur cod, Pithoei Rhen. I. 


agn. meritorum dispositor horum nomine disponetur emend  Rigaltius. meri- 

rum nomine disponelur Gelen. non aliud quam merilorum dispositor Pam. 

Na de codd. 3 (?) Vaticanis. — 20) II. 658. si &lium Gagn. Gelen. 
. Rig. Emendavit ita primum Rhenanus. filium Rhen. I. 
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patris et filii, etiam ex eo qud 
qui iradidit regnum et cui ired- 
dii, item qui subiecit. 3! && om 
tecit, duo. sint necesse e 
Prax. c. 4. p. 195 sq. 
. 25. Donec ponat ii| 25. Cum pater filio suo pose- 
pater omnes inimicos Sub | rii. inimicos sub pedes. Hermst 
pedibus suis. Prax.c.30.|c. 11. p. 94. 
p. 267. 
Dicit: Oportet enim 
regnare eum, donec ?*5o- 
nal inimicos eis sub pe- 
des eius. Marc. V. c. 9. 
p. 411. 
26. Supra novissimum inimicum 
mortem evacuari ait. Resur. ı 
51. p: 316. 
28. Es subteclus qui subieces 
tlli omnia. Marc. IL c. 4. p.$. 
Omnia subiecta sunt slli 5 
paire. Prax. c. 17. p. 230. 

29. Quid, ait, factent| .29. Si.. et bapticantur ** qu 
qui pro moríuis baptı-|dam pro mortuis, videbimus # 
zantur, si mortwi mnon|ratione ... 3*Quid et ipsos bapiı 
resurgunt? Marc. V. c.|eari ait, 355$ non quae bapt 
10. p. 414. zantur corpora resurgunt? Y*Àu- 

ma enim non lavatione, sed *'re 
sponsione sancitur. Resurr. c. &. 
p. 308 sq. 

30 —32. Quid el nos, 
inquit, omnia hora peri- 
chitamur? . . . Quotidie 
morior, ..... eee. . utique periculis carnis, pe 

quam et depugnavii ad beshwi 
Ephesi, ilas scilicet bestias Ast 
ticae pressurae, de qua in * 
cunda ad eosdem 12 Cor. 1, 8]... 
Omnia haec, nisi fallor, eo ent 
merat, ut nolens vanam cred 


21) et cui subiecit om. Rhen. I. — 22) II. 300. ponam Rhen. L — 
23) II. 530. quidem Rhen. I. Gagn. — 24) qui et Rhen. I. Gags. - 


25) id esl si Rhen. I. Gagn. — 26) animae Rhen. L Gagn. — 27) pr 
gatione Gelen, 


— 409 — [1 Cor. XV, 32—35. 


carnis conflictationem indubitate 
velit credi carnis resurrectionem. 
Vana enim habenda est conflicta- 
tio eius, cuius nulla erit resur- 
rectio. Resurr. c. 48. p. 309. 
32. .. cuius sit dicere| 32. Iam ad bestias depugnave- 
lversus fidem resurte-|rat Paulus Ephesi, cum interi- 
ionis: Manducemus et|tum decernit incesto.  Pudic. c. 
bamus, cras enim mo-|22. p. 434. 
emur.  Resurr. c. 49 ex. 
Adiciant . . dictum: 
landucemus et bibamus 
nubamus, cras enim 
oriemur. Monog. c. 16. 
‚168 - 
Praedicatis: Man- 
«cemus et bibamus, cras 
um moriemur. leiun. c. 


I. p. 424, 

33. 2° Convictum atque com- 
mercia deo digna sectare, memor 
ilius "versiculi sanctificati per 
apostolum: 

33. Bonos corrumpunt 


Quis .. dubitet obliterari cot- 
tidie fidem commercio infideli? 


Bonos — 
Bonos | corrumpuni 
ores confabulationes ma- 
PEPPER e 55s]. . quanto magis ?9et 93? convi- 
ctus et individuus usus? Ux. II. 
c. 3. p. 93. 


35. Sed  diceb quis:| 35. Paulus in prima ?!ad Co- 
womodo resurgent mor-|rinthios notat... dubitatores re- 
W, quo auiem corpore|surrectionis. Praescr. c. 33. p. 41. 
ent? Resurr. c. 48. Atque adeo recte hunc gra- 
. 909. dum figimus, ut et apostolus se- 


28) I. 681. convictum alque commercia. Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. 
neictus atque colloquia Agob. Rig. — 29) I. 688. & om. Rhen. I. Gagn. 
elen. Pam. — 30) convictus Agob. Gagn. Gelen. Rig. coniunctus 2 Vatic. 
hen.Il. Pam. — 31) II. 31. ad Cor. epistola notat Pam. ex Vatic. 
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cundam disceptationem aeque de 
corpore induxerit: 

Sed dicent quidam:| 35. 36. 3*9? Videamus iam nux 
Quomodo mortui resur-|quo corpore venturos mortuos ds- 
gent? quo autem corpore| putet. Et bene quod erupit s 
venient? Marc. V. c.i0.|tim ostendere, quasi quis eds 
p. 415 (bis). modi quaerat: 

36. Stulte, inquit, íu| 36. Fructus 3% consummantz 
quod seminas, °°non vi-|et redeunt, certe semina non ns 
vificatur, nisi mortuum | corrupta et dissoluta fecundu: 
fuerit. Resurr. c. 52. p.| surgunt, omnia pereundo serrar- 
317. tur, omnia de interitu reforma 

tur Tu homo, tantum nome. 
si ?^intellegas te vel de tik 
Pythiae 535 discens, *' domin 
omnium morientium et resr- 
gentium, ad hoc morieris =. 
pereas? Apol c. 48. p. 117. 

37.38. Non.. et sug-| 37.38. Nihil .. adversus regt 
gerit, quomodo: Non |lam exempli licebit intellegi, *»* 
quod fuiurum est corpus|quia sequitur: Ei quod semtwo 
40 seminatur, dicens, sed non corpus quod fulurum est = 
nudum granum si forte\menas, idcirco aliud resurreci 
frumenti ^ aut. alicuius | rum corpus, quam quod monex? 
eiusmodi : deus autem dat | seminatur, existimes.  Resurr. c 
«là corpus prout. vult. | 52. p. 317. | 
Resurr. c. 52. p. 318. | 

37. 88. 44. Id ergo granum # 
minis spiritalis modicum et p 
vulum iactu, sed eruditu hus 
fides augetur atque provehiE 
Valent. c. 29. p. 179. 


32) II. 536. videmus Rhen. I. Gagn. — 33) non — — fuerit GE: 
Pam. Rig. nonne — — fuer? Rhen. I. numne — — fuer? Gagn. s 
— — fueril? F. Ursin. — 34) I. 293. consummastur Paris. I. I5 
Goth. Fuld. Gelen. Pam. Herald. Erfurt Oxon. consumantur Rhen. I} 
consumuniur Erlang. Rig. Haverc. — 35) intelligis Gelen. — 36) éu* 
Paris. I. II. IV. Rhen. II. Pam. Herald. Rig. libri Pamelii. dicess 69i 
Erlang. Rhen. I. Erfurt. diceris Gelen. disces deum Fuld. — 37) dom 
Paris. IV. Rhen. L domus Erlang. — 38) resurgentiumee Paris. |} 
Rhen. I. IL. — 39) ut pereas? Resurgas. Fuld. — 40) IL 536. semis 
Pam. Rig. seminetur relig. — 41) aut Gelen. Pam. Rig. vd relig - 
42) ne om. Rhen. I. | 
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: 97 —41. Proponit exempla gran 
iritéci vel. alicuius eiusmodi vel 
quibus dei corpus deus proul vo- 
let, si wnicuque seminum  pro- 
prium ait esse corpus, ** ut aliam 
quidem. carnem. hominum, aliam 
vero pecudum et volucrum et cor- 
pora caelestia atque lerrena et 
aliam gloriam solis et lunae aliam 
et stellarum aliam. Marc. V. c. 
10. p. 415. 

. quod 4/4 corpus ** deus 
dederit, Marc. V. c. 10. p. 420. 

39—41. Ad hoc *6dirigit: Non 
ommis caro eadem caro, non ad 
denegandam substantiae commu- 
nionem, sed praerogativae per- 
aequationem ; corpus honoris, non 
generis in differentiam redigens. 
In hoc et figurata subicit exem- 
pla animalium et elementorum. 
Alia caro hominis 1. e. servi dei, 
qui vere homo est, alia iumenti, 
i. e. ethnic... alia caro ** vola- 
tilium i1. e. martyrum, quí ad su- 

40. 41. Alia supercae- perior& conantur, $9alia piscium 
stium gloria, alia su-|i.e. quibus aqua baptismatis suf- 
erterrenorum, et alia so-|ficit. Sic et de supercaelestibus 


8$, alia lunae, alia stel- 49 enta committit. 
wum.  Resurr. c. 49. p.| Alia. solis 59 gloria i. e. Christi, 
10. et alia lunae i. e. ecclesiae, et 


4l. Quia et stella alalia stellarum i. e. seminis Abra- 
ella differt in gloria. | hae. Et stella enim a stella dif- 
esurr. c, 49. p. 310. |fert in gloria, et corpora terrena 

15 Jdeo et stella a|et caelestia, *Iudaeus scilicet et 
ella differt in gloria.| Christianus. Caeterum si non fi- 
[arc. V. c. 20. p. 469. |gurate, satis vane mulorum et 


43) II. 303. ee Pam. Rig. — 44) IT 306. dei Rhen. I. — 45) II. 
M. ideo ei stella Vatic. Pam. Rig. ideo stella reliq. — 46) II. 537. di- 
n Gelen. Pam. Rig. direri! Rhen. I. Gagn. — 47) volucrum Pam. Rig. 
| cod. Io. Clementis. — 48) alia aulem Pam. Rig. de cod. Io. Clem. 

- 49) argumentari convenit Rhen. I. — 50) gloria 3 Vatic, Rhen. I. Gagn. 
am. Rig. cleritas Gelen. — 1) ludaeos scilicet. et. Christianos Rhen, 1. 
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ta 


1 Cor. XV, 41— 45. — 


42.43. Sic ei resurre- 
cio, inquit ... Seriur 
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milvorum ?carmes et corpora ce 
lestium luminum *apposuit hum 
"15, non pertinentia ad condi» 
nis comparationem, sicut nec w 
resurrectionis consecutionem. I- 
gurr. c. 52. p. 319. 

41. Quomodo et stella *a sich 
distabit in gloria, nisi pro dive 
sitate radiorum?  Scorp. c. 6 » 
360. 


in corruptela , ; 5 resurgit | . 


in honestatem et virtutem. 
Marc. V. c. 10. p. 416. 

42 —44. Sic, inquit, 
ei resurrecho mortuorum 

. Seminatur in ° cor- 
ruptela, resurgit. $n. in- 
corruptela; seminatur in 
dedecoratione, resurgit. in 
gloria; seminatur ın in- 
firmitate, resurgit in vir- 
iue; seminalur — corpus 
animale, resurgit. spiritale. 
Resurr. c. 52. p. 320. 

44. Seriur 7 animale, 
resurgit spiritale. Marc. 
V. c. 10. p. 416. 


45. Sic enim scriplum 
est. Resurr. c. 52. p. 320. 





44. Erit et corpus animale ca: 
seminatur, et spiritale cum s* 
scitatur.  Resurr. c. 53. p. 31. 

Seminibus sequestratomun 
terra est, illic deponendis et inde 
repetendis. Ideoque et *recoe- 
signat imprimens: 

45. Aeque de eiusdem scripts 
rae auctoritate factum reteress 


Factus primus homo | primum hominem Adam in ax» 


2) carnis ap. Seml. — 3) opposuit Gelen. Pam. — 4) L $i. « 
Agob. — 5) II. 304. resurgit. in honestatem et virtutem Pam. Rig. s he 
nestalem, in viriulem Rhen. 1. Gagn. Gelen. — 6) II. 537. in corrpiata 
res. in incorruplela Gelen. Pam. in bis om. relig. — 7) IL 304 ee 


male Gelen. Pam. Rig. anima 


Rhen. I. Gagn. — 8) IL 337. recsges 


Gelen, Pam. Rig. consignat reliq. 
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{dam $n animam vivam, | mam | ? vivam. | Resurr. c. 53. p. 

ovisssmus Adam in spi- 322. 

iium vwificantem. Marc. Cum Christum novissimum 

'. e. 10. p. 416. Adam appellat, hinc eum !?re- 
cognosce ad carnis, non ad ani- 
mae resurrectionem omnibus do- 
ctrinae viribus operatum. Resurr. 
c. 53. p. 322. 

Iesus ... Adam novissimus, 

etsi sermo primarius. Resurr. c. 
51. p. 315. 

Redi im Adam vel priorem, 
si in novisstmum non -potes. Se- 
mel gustavit ille de arbore, semel 
concupiit, semel pudenda prote- 
xit, semel deo erubuit, semel 
ruborem suum abscondit, semel 
de paradiso sanctitatis exulavit, 
semel exinde nupsit. Si in illo 
fuisti, habes tuam formam; si m 
Christum transisti ; melior esse 
debebis. Monog. c. 17. p. 170. 

... Siquidem secundus Adam 
Christus. Carn. c. 22. p. 393. 

45. 47. Virgo erat adhuc terra, 
nondum opere compressa, non- 
dum sementi subacta; ex ea ho- 
minem factum, * accipimus a deo 
in animam viam. gitur si pri 
mus Adam !*de terra traditur, 
merito sequens vel novissimus 
Adam, ut apostolus dixit, pro- 
inde de terra, id est carne !? non- 
dum generationi resignata, in 
spiritum vivificaniem a deo est 
prolatus. Carn. c. 17. p. 382. 

Primus et novissimus dicti 
sunt, sicut et rursus primus homo 


9) II. 538. vivam 3 Vatic. Pam. vistntem reliq.:— 10) II. 539. re- 
ognosse Gagn. — 2 LL 454. accepimus Leid. Rig. — 12) de terra Pam. Rig. 
era. Rhen. I. Ben. een. Gorz. — 13) nondum Gagn. in marg. 
telen. Pam. tug. non reli 


1 Cor. XV, 46—48.] — 


46. Non primo quod 
spiritale est, sed quod 
animale, dehinc quod spi- 
ritale. Monog. c. 5. p. 142. 

Apostolus: Non pri- 
mum quod spiritale ?*est, 
sed quod ansmale, postea 
spiritale. Anim. c. 11. p. 
232. 

Non V primum quod 
spiritale, sed quod ani- 
male, postea quod spiri- 
tale. Resurr. c. 53. p. 323. 
324. 

Non primum quod 
spiritale. Marc. V. c. 10. 
p. 416. 

47. Primus, inquit, ho- 
mo de hwmo terrenus, se- 
cundus dominus de caelo. 
Marc. V. c. 10. p. 417. 


Legimus plane: Pri- 


mus homo de terrae limo, 
secundus homo de caelo. 
Carn. c. 8. p. 364. 
Primus, inquit, ho- 
mo de terra choicus, . . » 
secundus homo de caelo, 


48. Qualis ergo choi- 
cus, tales et choicı, qua- 
Uis caelestis, tales et cae- 
lestes. Resurr. c. 10. p. 
310. 

Dicit Apostolus: Qua- 
lis qui de terra .. tales 
el terreni... Qualis qui 
de caelo. . tales et qui de 
caelo. Marc. V.c, 10. p. 417. 


14) IL 573. est om. Agob. 


414 — 





de terra et secundus de cado. 


Resurr. c. 53. p. 323. 


. .id est limaceus, id est Ads 
. id est sermo dei, id est Chr- 
stus, Resurr. c. 49. p. 310. 


— 15) II. 540. prius cod. Io. Clemei 





— 45 — [1 Cor. XV, 49. 50. 


49. Sicut portavimus| 49. Portemus enim, praeceptivo 
maginem  choici, »porte-|modo dicens, huic tempori loqui- 
ms eliam imaginem. su-|tur, in quo homo nulla alia sub- 
ercaelestis. Resurr. c. 49. |stantia est quam caro et anima. 
. 911. | Resurr. c. 49. p. 311. 

Ideo iam ad exhor- 

stionem spei caelestis: 

ncut portavimus, inquit, 

nagınem terseni, porte- 

ws et imaginem caele- 

1 rre nle- non ad substantiam ullam re- 
ferens resurrectionis, sed ad prae- 
sentis temporis disciplinam. Por- 
temus enim inquit, non poríabi- 
mus, praeceptive, non promis- 
sive; volens !5nos sicut ipse in- 
cessit ita incedere et a ferrem: 
i e. veteris hominis imagine abs- 
cedere, quae est carnalis opera- 
itio. Marc. V. c. 10. p. 418. 

50. Caro... et sanguis| 50. Non.. resurrectio carni et 
egnum dei haereditate | sanguini directo !' negatur, sed 
ossidere non — possunt. |dei regnum quod obvenit resur- 
cimus hoc quoque scri-|rectioni. Resurr. c. 50. p. 313. 
tum... Resurr. c. 48. Aliud.. facta (caro) per de- 
. 906. c. 50. p. 313. 314. | mutationem tunc consequetur. dei 
. Adiungit: Hoc enim regnum, iam non caro nec san- 
ico ... quod caro et san- | guis, sed quod slli corpus 19deus 
wis regnum dei haeredi- dederit. Marc. V. c. 10. p. 420. 


We possidere non pos- Opera carnis et sangwints 
uni. Resurr. c. 49. p.|mon posse consequi regnum dei 
11. edixerat. Resurr. c. 51. p. 315. 


Subiungit: Hoc enim 
co, fratres, quia caro 
! sangwis regnum | 
on possidebunt, Marc. 
'. €. 10. p. 418. 

Recte apostolus: Caro 
| sangtwis regnum dei non 


16) IL 305. non Pam. Rig. — 17) II. 3533. denegatur Gelen. Pam. 
- 18) II. 306. dei Rhen. "ins n 


1 Cor, XV, 50—53.] — 416 — 


consequentur. Marc. V. 
c. 10. p. 420. 

Ostendit hac ratione 
?0scripsisse: Caro et san- 
guis regnum dei consequi 
non possunt. Marc. V.c 
14. p. 436. 

Nec corruptela, in- 
quit, 21 jncorruptelam 
haereditati habebit. Re- 
surr. c. 51. p. 315. 

51—53. "Horum | demu-| 51— 53. Tunc... 
tationem ad  Corinthios|afomo in angelicam substant 
23reddit dicens: Omes|scilicet per illud € 
quidem resurgemus, non | superindumentum, transferen 
autem | omnes demutabi-|in caeleste regnum. Marc. Ill 
mur, in atomo, in mo-|24. p. 179. 
mentaneo motu oculi, n 
novissima (tuba ... Ei 
mortw, inquit, ?®resur- 
gent et nos demutabimur 

Oportet enim | ** cor- 
zen ad, ede 
incorruptelam et 
stud induere. immortali- 
tatem. Resurr. c. 42. p. 

291. 

52. Hic [2 Cor. 5, 4]. . 
expressit quod in prima 
epistula strinxit: Et mor- 
iut resurgent incorrupti . . . 
et nos mutabimur. Marc. 
V. c. 12. p. 427. 

Apostolus: Et mor- 
(uw, inquit, resurgent in- 
corrupti. Resurr. c. 57. 
p. 330. 

In atomo, in mo- 





19) IL 306. consequetur Rhen. I. Gagn. Gelen. — 20) II. 316 
scripsisse ed. Leopoldi — 21) IL 535. in incorrup. Rhen. I. — 22) 
520. dedit Pam. — 23) resurgen primi, et nos immulabimur ( 
Rig.) Gelen. Rig. s us , nos demulabimur Rhen. I. Gagn. — 234) 
ruptivum Leid. aticc. am. Rig. corruptum rel 


— 417 


entaneo oculi motu, in 
wissima iuba, et mor- 
s resurgent incorrupti... 
nos ?5 demutabimur. 
surt. c. 51. p. 316. 

Resurgent enim mor- 
) tncorrupis ... et nos 
dabimur in alomo, in 
uls momentaneo motu. 
arc. V. c. 10. p. 419. 
53. Oportet enim. cor- 
ptivum | istud induere 
incorruptionem et mor- 
€ istud’ induere immor- 
Watem. Besurr. c. 51. 
316. 

Oportet enim corru- 
wum hoc — tenens uti- 
e carnem suam dicebat 
ostolus — induere in- 
vuptelam et moríale 
c smmortalitatem. Marc. 
c. 10. p. 419. 

Ait: Necesse est cor- 
plivum istud induere 
orruptelam et mortale 
ud smmortalitatem. 
wc. V. c. 12. p. 428. 

Scriptum .. Oportet 
vríale hoc induere im- 
rtalitatem. — Resurr. c. 
, p. 325. 

Oportet enim. corru- 
vum istud induere in- 


[1 Cor. XV, 52. 53. 


53. Ne putes 2’aliud sentire 
apostolum providentem tibi et ut 
de carne dictum intellegas labo- 
rantem, cum dicit éstud corrupti- 
vum et «stud mortale, cutem ipsam 
tenens dicit. Certe 4síud nisi 
de subiecto, nisi de comparenti 
pronuntiasse non potuit. Demon- 
strationis corporalis est verbum. 
Resurr. c. 51. p. 316. 

Proponens, oportere et cor- 
ruptivum istud induere incorru- 
ptelam et mortale istud immorta- 
litatem . . .  Resurr..c. 57. p. 
330. « 

Scriptum est quod necesse 
sit mortale hoc induere immorta- 
litatem. Resurr. c. 54. p. 325. 

Transituri in statum angeli- 
cum per indumentum illud incor- 
ruptibiktatis, per substantiae re- 
suscitatae tamen demutationem. 
Resurr. c. 36. p. 281. 

Cum devorari habeat corru- 


ruptelam et mortale | ptivum istud ab incorruptibilitate 


«d induere $mmortali- 
em.  Resurr. c. 42. p. 
l. 


... et mortale istud. ab immorta- 
litate ... Resurr. c. 50. p. 314. 
Hanc — $8 incorruptibilitatem 


25) 11.535. demutabimur Pam. Rig. de coni. Pamelii. demutamur reliq. 
26) incorrupt. et mortale istud om, Rhen. I. Gagn. Gelen. Addidit de 
. I. Clem. primum Pamelius. — 27) aliquid aliud Pam. de cod. 1. 


In — 


Rónsch, Das N. T. Tertullian's. 


28) I. 723. incorruptibilem Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. 
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1 Cor. XV, 58—56] — 418 — 





babemus ?9 superinduere Pad 
vum hominem, 3! quam aai 
pollicetur. Cult. c. 6. p. 58. 
Nobis continentia ad ir 
mentum aeternitatis demons: 
est a domino salutis, ad tet 
monium fidei, ad commendatio: 
carnis istius exhibendae supe 
venturo indemento incorrupikik 
tatis, ad sustinendam novit 
voluntatem dei. Ux I. c. 
| p. 83. 
54. Diem mortale sstud 
35 indwi | immortalitatem | 54. 55... uti sicut. devorare 
et corruptivum $siud. $n- | more invalescendo, ita et mort 
corruptelam ...  Resurr.|devorato ab émmortalitate asi5 
c. 60. p. 336. possit : 
55. | est, mors, acw- 
leus tuus? ubi est, mors, 
contentio (ua?  Resurr. c. 
4T. p. 305. 
Paullo post ipsius m 
quodammodo mortem expres: 
54. 55. Devorata est 
mors, dicens, ?* 9*con- 
tentionem. Ubi est, mors, Mors merito 99in intenuE 
aculeus tuus? ubi est, | devoratur, quia et ipsa in kX 
mors, 95 contentio tua?|devorat. Resurr. c. 54. p. 3 
56. Aculeus autem mor- Delictorum, quae .. abes 
tis delinquentia .. . virtus|.. virtus crucis, omnem acsist 
autem delinguentiae lex.| mortis in dominici capitis t» 
Resurr. o. 51. p. 316. |rantia obtundens. Coron c! 
54. 55. Devoravit, in-|p. 361. 
quit, mors invalescendo| 55—57. Nec alii deo gm 
et ideo devorata est in dicit, quod nobis victeriam, 


29) superinduere Big. semper induere reliq. — 30) ad novam domes 5 
ad novum dominum Agob. ad domum domini reliq. lib. Pithoei et Di 
Seml. Leop. ad novam domini domum Oehl. — 31) quam ( (gus s Api): 
narchia Agob. qe axaxta (acacia Rhen. I. relig. cum 
Divion. — 32 9. instrumentum Agob. Ursinus. 
relig. — 33) Il. 547. induet Pam. Rig. — 34) 1l. 535. comtention: 3 Wn 
Rhen. L — 35) contentio Pam. Rig. de emend. Pamelii. potentia re 
— 96) in interitum Gelen, Pam. Rig. interitu reliq. 


— 419 — [1 Cor. XV. XVI. 


nientionem. Ubi est, | que de morte, referre praestiterit, 
ws, acwleus tuus? ubi quam ilh a quo verbum insulta- 
mors, contentio iua? | torium de morte et triumphato- 
surr. c. 54. p. 325.  |rium accepit. Marc. V. c. 10. p. 
55. T'unc fiet verbum, 420. 
od scriptum | est . ..| 56. Erat... iam ?9mors, et acu- 
bi est, mors, V victoria | leus mortis delicium. Marc. I. c 
3 vel contentio tua?|22. p. 39. 
bi est, mors, aculeus 
«s? Marc. V. c. 10. p. 
0. 
58. Stare immobiles praecipit, 
utique nec fuga mobiles. Fug. c. 
9. p. 187. 


Cap. XVI. 


16. 17. Quando Onesiphorus... 
aut 39 Stephanus hoc modo eis in 
persecutione succurrerunt?  Fug. 
c. 12. p. 194. 

22. Tali clausula ma- 
icto detexta: ST quis 
n amat dominum le- 
8, sit anathema **ma- 
satha. Pudic. c. 14. p. 
à. 





3. Epistula secunda ad Corinthios. 


Tertullian erwühnt diesen Brief in folgenden Stellen: 
dic. c. 13 in.: Suspicantur apostolum Paulum in secunda 
Corinthios eidem fornicatori veniam dedisse, quem in 
ma dedendum Satanae... pronuntiarit. — c. 14. p. 401: 





37) II. 806. vict. Ina vel contentio tuya. Vatic, Pam. Rig. vict. eel con- 
9 (ua. Rhen. I. eictoría? Ubi cont. lua? Gagn. ex Gorz. — 38) IL 72. 
»ors et Pam. Rig. — 39) I. 486. Stephana Pamelius. — 40) mara- 
& om. Gagn. Gelen. 
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2 Cor. I, 3—22] — 490 — 


juxta sensum epistulae secundae . .. p. 400: Et his i 
discussis, quae intercesserant, regredior ad secumdam 
. rinthiorum. — c. 16 in.: Necesse est.. usque illis 
lum ostendi, quem ego et in secunda Corinthtorum 
defendam, qualem in omnibus literis novi. — 
48. p. 309: Pressurae, de qua in secunda ad eosdem, 
Ieiun. c. 8 ex.: Apostolus in secunda Corinthiorum ... 
iunia quoque plurima enumerat. — In seiner Pol 
gegen Marcion bespricht er denselben Marc. V. c. 11.! 
p. 420 — 430. 


Cap. I. 


3. Benedictus .. deus| 3. Si quid tale Marcionis 
domini !nostri Iesu ?Chri- |edidit vel edixit, agnoscam 


ste... musericordiarum | irem. misericordiarum. 
pater. Marc. V. c. 11. p.c. 11. p. 421. 
420 sq. 


8. In secunda ad eos- 
dem: Nolumus entm vos 
ignorare, fratres, de pres- 
sura nostra apud Asiam, 
quod *super quam gra- 
vati sumus supra wires, 
uli de vita haesitaremus. 
Resurr. c. 48. p. 309. 

22. Nobis arrhabonem 
reliquit. [2 Cor. 5, 5.] Resur. 
51. p. 315. 

Aeternum... cuius * 
et potestatis suae hunc iam 
rhabonem voluit in mobis ev 
casse. Hermog. c. 34. p. 155 





1) II. 306. mei Rhen. L — 2) Christi pater Rig. F. Ursin. u 
531. per quam supra gravati Rhen. I. . Rig. super quam gre. IM 
Vatic. supergravati Gelen. — 4) . 910. virtutis el prn 


de cod. 
Rig. ex emend. F. Ursini. virtwe el potestate sua Fr. lunius. ere 
polestates suas Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. — 





— 


421 [2 Cor. II, $—11. 


Cap. II. 


5. Quasi .. ipsum post- 
, Stilum ^ verterit di- 
ns: $4 quis autem con- 
istavit, non me coníri- 
avit, sed ex parte, ne 
iS onerem omnes. Pudic. 
13. p. 396. 

6. Apostoli dictum: 
uffiosat eiusmodi homini 
crepatio ssa. quae a 
ullis. Pudic. c. 14. p. 
0. 
6—11, Satıs est talis 
crepatio quae a multis 
& uli e contrario ! magis 
is donare et advocare, 
' forte abundantiore tr?- 
ilta devoretur eiusmodi. 
ropter quod oro vos, 
nstituatis in eum dile- 
ionem. In hoc emm et 
vipsi, wi cognoscam 
'obationem vestram, quod 
omnibus obauditis mihi. 
| cui autem. donaveritis, 
ego. Nam et ego s 
mid donavi, donavi in 


persona Christi, ne frau- | . 


(mur a Satana, *quon- 
m non ignoramus in- 
cliones eius. Pudic. c. 
3. p. 396. | 


6. Si pro certo apostolus Co- 
rinthio illi fornicationem donas- 
set... Pudic. c. 17. p. 417. 

6. 7. Inflato ignoscitur, sed in- 
crepito. Pudic. c. 14. p. 404. 

6—10. Nonne melius suspica- 
reris et fidelius argumentareris, 
aliquem potius longe alium apud 
Corinthios tunc in eadem caussa 
fuisse, ut increpitus et territus et 
moerore °iam saucius, propterea 
permittente modulo delicti, ve- 
niam postea ceperit, quam ut 
eam incesto fornicatori interpre- 
tareris? Pudic. c. 14. p. 405. 

7. Cum ad Corinthios eiusdem 

apostoli literae ?iterant, venia 
fit plane, sed incertum cui, quia 
nec persona nec caussa proscri- 
bitur. Pudic. c. 14. p. 404. 
7. 10. Revera . . ® suspicantur 
apostolum Paulum in secunda ad 
Corinthios eidem fornicatori ve- 
niam dedisse, quem in prima de- 
dendum Satanae in interitum 
carnis pronuntiarit. Pudic. c. 13. 
p. 396. 

8. Quinimmo et ? ultra obsecrat, 


1) L. 817. magis libri omnes. malitis Oehl. — 2) quod Gagn. — 
) persona Christi lib. Clem. Pam. Rig. Christo Gagn. Gelen. — 4) quon- 
m lib. Clem. Pam. Rig. quod Gagn. Gelen. — 5, I. 824, iam om. Gagn. 
- 6) coeperit Gagn. — — 7) 1. 823. iterant, venia fit plane lib. Clem. Pam. 
rani, venia sis plane Gagn. Gelen. iterant veniam, sic (sit Rig.) plane Rig. 
. Ursinus. itérantur, venia fit plane Oehl. —. 8) I. 817. suspicatur Gagn. 


- 9)L 818. uiro Rig. F. 


rBinus. 














2 Cor. III, 3—11.] — 


Cap. III. 


6. Liera occidi, spi- 
ritus vero vivificat. Marc. 
V. c, 11. p. 421. 


1) I. 428. quaeris Rig. Iunius. pelis Agob. Rhen. I. Gag. (da 


Pam. quaerens Laur. 


legem, habens Magliab. reliq. — 3) talibus Agob. — 4) L 307. mia 
mus al. 




















422 — 


constituerent in ewm. dilechonen, 
quasi satisfaciens , non qu 
ignoscens. Et tamen diediws 
audio, non communicationem. Pr 
dic. c. 13. p. 398. 

11. Idcirco ignoscebatur, w 
fraudaremur a Satana. k.c f 
14. p. 405. | 





3. Qui literam tabulis lapıda 
inciderat .. Marc. V. c. 11. p. t4 
lQuaeris .. dei *legem? 53 
bes, communem istam In TX dol 
mundi, i« naturalibus *íabwi 
ad quas et apostolus solet pf 
vocare, Coron. c. 6. p. 345. 
6. Sic et testamentum now 
non alterius erit, quam qui il 
repromisit: et si non lere, # 
eius spirstus, hoc erit novim] 
Marc. V. c. 11. p. 421. | 
Scripsi, inquit, sed mul 
dixi; lingua, non lera oci] 
Idol. c. 23. p. 181. 
6—8. Olim duplicem vim at 
toris *vindicavimus et iudicis & 
boni, litera occidentis per lege 
et spiritu vivificantis per evam* 
lium. Mare. V. c. 11. p. 422 
7— 11. Commemorat et de = 








3) legem? habes Rig. legem hebes Arf 





14. 15. Dicit: Sed *ob- 

msi 3unt sensus mundi. 
. Ad hodiernum. usque 
slamen id ipsum in corde 
m Marc. V. c. 11. 
. 422. 


16. Quod sequitur: 
Jum vero converlerii ad 
tum, awferetur velamen 
. Marc. V. c. 11. p.428 


no, inquit, spirituum. 
larc. V. c. 11. p. 423. 





423 [2 Cor. III, 13—18. 
manet in gloria, quam veteris, 
quod evacuari habebat: hoc et 
meae convenit fidei praepone 


evangelium legi. Marc. V. c. 
p. 422. 
18—15. °Figuram osten 


fuisse velamen faciei in Mo, 
velaminis cordis in populo, qi 
nec nunc apud illos perspiciai 
Moyses corde, Sicut nec facie tu 
Marc. V. c. 11. p. 422. 

lam opería et velata adl 
denotantur corda Iudaeorum. Ih 


18. mE . nos iam aperta , 
cie, ue cordis quod velati 
est in "diis contemplantes Ch 
stum eadem imagine ransfgun 
a gloria, qua scilicet et Moyı 
transfigurabatur a gloria dom 
in gloriam. Marc. V. c. 11. p. 4: 

Totum. ‚grdinem Moysi fi 
ram ignorati apud Iudaeos, agr 
vero apud nos Christi fuisse 
statur. Ibid. 





Cap. IV. 


1.2. Propterea haben- 
55 mintstrationem. istam, 
ecundum quod misericor- 
liam consecuti sumus, non 
leficimus, sed abdicamus 
eculta dedecoris. Pudic. 
. 15. p. 406. 





5) IL 307. obtunsi Leid. Rhen. I. agn. ow rel — 6) fgu 


lig. Fr. Iunius. fguraium Rhen. 


L Gagn. Gelen. Pam. 


— 424 — 







4. Scimus quosdam sensus am- 
biguitatem pati posse de sono 
pronuntiationis aut de modo di- 
stinctionis, cum duplicitas !es- 
rum intercedit. Hanc Marcion Wem: 
captavit sic legendo: In quis Mis» 
deus aevi huius, ut creatorem Meo 
ostendens deum hwius aevi alium Mj, 
suggerat deum alterius aevi. No M. 
contra sic distinguendum dicimus: 


3. 4. In quibus, Iudaeis infide- 
libus, in quibus opertum est al- Mu. ii 
quibus evangelium. adhuc sub ve Mr... 
lamine Moysi.... Ita etsi huius 
aevi deus, sed infidelium hu 
aevi ezcaecat cor, quod Christum 
eius non ultro recognoverint de 
scripturis intellegendum. Et po 
situm in ambiguitate distinctionis 
ıpra: hactenus tractasse, ne adversario 
uit, i.|prodesset, contentus *victorise 
p. 425. |*nae ultro possum et in totum 
contentionem — hanc praeterisse 
Simpliciori responso prae mant 
Serit huius aevi dominum die 
bolum interpretari . . . sicut et 
tota wius aevi superstitio illi 
mancipata est, qui ercaecé ir 
fidelium. corda. arc. V. c. 1l. 
p.424. . 

Maiores tenebras habet mun- 
dus, quae hominum praecordis 
excaecant. Mart. c. 2 in. 








m Fr. Iunius. — 2) non huius Pam. — DH 
15. — 4) nec ultra. Possum Latinius. — 5) IL 30. 
. enit. esse huius 2 Vatic. Rhen.I. Gagn. Gelen. prob. 
|. huius Latinius. 


gy 


Non vidit occurren- 
Sibi clausulam sen- 
Quoniam deus, qui 
* ex tenebms lucem 
scere, reluxit in cor- 
s nostris ad sllumi- 
mem agnilionis suae 
ersona Christi. Marc. 
. M. p. 424. 


Apostolus: In testa- 
, Bit, vasculis. Re- 
- €. 7. p. 224. 


—10. In superioribus : 
in omnibus tribule- 
, Sed non Y coangu- 
wr, et indigeamus, 
mon perindigeamus ; 
4oniam —persecutioni- 
agitemur, sed mon 
linquamur; qui dei- 
iwr, sed non perea- 





, Semper mortifigatio- 





425 [2 Cor. IV, 6—10. 


6.7. *Cum., de lumine quod 
illuxerit deus. in cordibus nostris 
ad illuminationem agnitionis glo- 
riae suae in persona Christi, dicit 
habere nos thesaurum istum ü 
testaceis vasis, scilicet in carnt 
utrumne quia testacea est secun 
dum originem, ”in limo destrue 
tur, an quia divini thesauri con 
ditorium est, extolletur? Atqui 
si lumen ipsum ®dei illud verum 
quod est in persona Christi, vi 
fam in se continet... Resurr. c 
44. p. 295 sq. 

7. Quale est.. ut non eiusden 
habeatur thesaurus in. fictilibu 
vasis nostris, cuius et vasa sunt 
Nam si gloria dei est in fictilibu 
vasis tantum thesauri. j, vas. 
autem fictilia creatoris sunt: erg: 
et gloria creatoris est, cuius vasi 
eminentiam. virtutis. dei sapiunt 
et virtus ipsa, Marc. V. c. 11 
p. 425. 

9*Est.. et in vascula et in in 
strumenta sententiam figere, u 
dominorum et auctorum meriti 
et ipsa communicent. Resurr. « 
16. p. 239. 

7—10. Quodsi haec sunt fictili 
vasa, in quibus tanta nos pal 
dicit, in quibus etiam morti 
tionem circumferimus "* domi 
satis ingratus deus et iniustur 
si non et hanc substantiam !5re 
suscitaturus est in qua pro fid 


5) II. 523. dum Gelen. Pam. Rig. — 7) seilict ez limo Gelen. Pan 
3) dei illuá Gagn. Gelen. Pam. de codd. Gagneii illud relig. — 
- 487. at 3 Vatic. Pam. Rig. ese relig. — 10) I. 631. in omni 
ongustemur Agob. — 11) qui eliam persec. Fr. Iunius. — 12) IL 310 


" Pam. Rig. dei rel. — 
« resuscilalurus Rhen. I. 


13) resusc. est Gagn. Gelen. Pam. Rig 
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nem 14 Christi lesu in|eius tanta tolerantur, in qud 
corpore mostro circumfe- | mors Christi. circumfertur, m qu 
rentes. Scorp. c. 18. p.|et eminentia virtutis consecratur. 
384. Sed enim proponit: 
10. Ut et vita Christ 
mantfestelur in corpore 
QO0SdYO, .... ee nel. scilicet. sicut et mors eius ar- 
cumfertur in corpore. Mare. V. 
c. 11. p. 426. 
10—14. Subicit: Sem- 
per mortificationem Chri- 
Sii lesu circumferentes in 
corpore mostro ... wi et 
vita 15 Iesu, inquit, ma- 
nifestetur .. in Y9 corpore 
nostro . ». in came .. 
moríali. .......... 11. Ne. . quis argumenteür. 
nunc habere mansfestarı via 
lesu in corpore nostro per di 
plinam sanctitatis et patienüs 
et iustitiae et sapientiae, quibs 
domini vita floruerit, provike 
tissima apostoli intentio ingerit: 
Si enim nos, qui vi- 
vimus, in mortem tradı- 
mur propier lesum, wi 
vita eius manifestetur in 
corpore nostro mortals... 
Et in clausula: Scientes, 
ait, quod qui suscitat 
Jesum, et nos suscitabot 
cum ipso (quia iam '?re- 
surrexit a mortuis)  Re- 
surr. c. 44. p. 296 sq. 
11. 16. Quodsi de futura 5 
dicit Christi, in corpore eam & 
cens apparituram , manifeste @- 


14) Christi lesu Pam. Rig. Christi rel — 15) IL 523. ls ca 

Rhen. L Gagn. Gelen. Rig Addidit Pam. ex cod. Io. Clem. — 16 * 

ore nos am. ex L Clem. corpore rel — 17) rewres 
en. I. Gagn. 








16. Et non deficiemus, |. 


16. Nam etsi homo no- 
ster exterior corrumpitur, 
sed interior renovatur “de 


ke et die 


18) appellatur esterior 
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nis resurrectionem praedicavit ; 
exteriorem quidem hominem no- 
sirum corrumpi dicens, et non 
quasi aeterno interitu post mor- 
tem, verum laboribus et incom- 
modis, de quibus praemisit adi- 
ciens: 

. nam et emieriorem hominem 
nostrum renovari de die in diem 
dicens, hic utrumque demonstrat: 
et corporis corruptionem ex vexa- 
tione temptationum, et animi re- 
novalionem ex . contemplatione 
promissionum. Marc. V. c. 11. 
p. 426. 

16. Eadem (caro sc.).. ab eo- 
dem homo “8erterior appellatur. 
Resurr. c. 16. p. 240. 

16—18. Nactae . . haereses duos 
homines ab apostolo editos, $n- 
tersorem id est animam, et exfe- 
riorem id est carnem, salutem 
quidem animae, id est interior: 
homint, exitium vero carni, id est 
exteriori, adiudicaverunt, quia scri- 
ptum sit Corinthiis: 


een DR Porro nec anima per semet- 


ipsam homo, quae figmento iam 
20homini appellato postea inserta 
est, nec caro sine anima homo, 
quae post exilium animae cadaver 
inscribitur. Ita vocabulum ?!ho- 
mo consertarum substantiarum 
duarum quodammodo *?*fibula est, 
sub quo vocabulo non possunt 
esse ?°nisi cohaerentes, Porro 


L Gagn — 19) II 517. de om. Rig. 


Rhen. 
— 20) homine Rhen. I. Gagn. — 21) homo om. Gelen. — 22) fabula 


Rhen. 


— 23) nisi om. 


L 
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apostolus interiorem hominem nur 
tam animam, quam mentem ai 
que animum intellegi mavult, ie 
non substantiam ipsam, sed sub 
stantiae saporem .... Inspic 
nunc quomodo ezieriorem quideet 
hominem corrumpi ** allegarit, 
teriorem vero renovarı de die al 
die. Nec illam corruptelam can 
nis affirmes quam ex die norü 
in perpetuum defectura patiatut 
sed quam in istius vitae spatd 
ante mortem et usque ad morte 
vexationibus et pressuris, tormea 
tis atque suppliciis nominis caus 
sa experietur. Nam et homo m 
terior hic utique renovart habebg 
per suggestum spiritus, profe 
ciens fide et disciplina ?5de d 
ac die: non illic, id est non pos 
resurrectionem, ubi non utgs 
25 de die ac die renovari habemu: 
sed semel ad summam. De s 
quentibus disce: 
17. 18. Quod cnim ad 
praesens est, inquit, tem- 
porale et leve pressurae 
nostrae ?9per supergres- 
sum " aelernum — gloriae 
pondus 77 perficiet nobis, 
non *intuentibus | quae 
videntur (id est passiones), 
sed quae non videntur 
(id est mercedes). Quae 
enim videntur, temporalıa 
Suni: quae vero mon vi- 
dentur, aeterna *9 sunt. .|. . Pressuras enim et laesuras 





24) allegare! Rhen. I. Gagn. — 25) de die ac die Pam. de om. re$ 
— 20) II. 518. per sup in sup. Rig. per sup. Gelen. Pam. supergreex 
insupergressum Rhen. I. Gagn. — 27) perfici in nobis Gelen. Pam. Xx 
Leop. perfici a nobis Rhen. I. Gagn. — 28) intuentibus Rhen. L. in mar 
Gelen. Pam. Rig. u tuentibus Rhen. I. Gagn. — 29) suu om. Big. 
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quibus corrumpitur homo exterior, 
ut leves et t ales, idcirco 
contemnendas affirmat, praeferens 
mercedum aeternarum invisibilium 
et gloriae pondus in compensa- 
tionem laborum, quos hic caro 
patiendo corrumpitur. Adeo non 
illa est corruptio quam in perpe- 
tuum carnis interitum ad resur- 
rectionem expellendam exteriort 
homini adscribunt. Resurr. c. 40. 
p. 286—288. 
16 — 18. Sed esi, in- 
quit, exterior homo no- 
ster vitiatur (caro scilicet 
vi persecutionum), sed 
interior renovatur die et 
die (anima scilicet spe 
promissionum). Nam quod | 18. In sequentibus non ad v- 
ad praesens temporale ei | sibilia nec ad temporalia, sed ad 
leve  pressurae | nostrae | invisibilia et ad aeterna, i. e. non 
per supergressum in su-|ad praesentia, sed ad futura ex- 
pergressum aeternum pon- | hortatur. Marc. V. c. 11. p. 426. 
dus gloriae perficiet no- 
bis, non intuentibus quae 
videntur, sed quae non 
videntur. Quae enim vi- 
dentur, temporalia (de 
incommodis dicens), quae 
vero non videntur, aeterna 
(de 31 praemiis spondens). 
orp. c. 13. p. 384. 


Cap. V. 

1—3. Scimus enim, in-| 1. Terreni domicilii nostri, — 
quit, quoniam, etsi ter-\non sic ait habere nos domum 
rena domus *nosira hwius | aelernam, non manu faciam, in 
tabernaculi — dissolvatur, | !caelis, quia quae manu facta sit 


30) I. 531. per sup. in sup. Agob. Rig. Latinius. per sup. insuper per 
reli. — 31) promissis Agob. — 1) Il. 310. coelis Pam. Rig. coelo rel. 
— 2) II. 519. nosiri huius tabern. cod. Io. Clem. nostra huius tabern. Pam. 
Rig. nostri labern. reliq. 
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habemus domum non ma-|creatoris intereat, in totum dis 


nu factam aeternam in|luta post mortem. Mar. \.c 


caelis. Resurr. c. 41. p.|12. p. 427. 


289. Non tamen carnis resütut- - 
| nem negavit, si compensation - 
mercedis opposuit, cum ipsicom - 


pensatio debeatur cui dissoluk: 
5deputatur, scilicet carni 3€ 
quia domum dixerat carnem, d- 
ganter voluit et in mercedis cor 
paratione vocabulo domws ui 
ipsi domtà, quae dissolvetur pz 
passionem, meliorem domum re 
promittens per resurrectione 
Resurr. c. 41. p. 290. 
Divisionem . . facit 

apostolus cum subicit: 

Nam et *ın hoc ingemi- 

Scimus, domicilium | no- 

strum quod de caelo est 

superindus — desiderantes, 

siquidem 5 exuti non nudi 

inveniamur, .... ss. ,.|» . Id est, ante volumus supen 
duere virtutem caelestem ae. 
nitatis, quam carne erwamw: 
huius enim gratiae privilegis 
illos manet, qui ab adventu de 
mini deprehendentur in cams, & 
propter duritias temporum an 
christi merebuntur compendr 
mortis per demutationem exp& 
ctae concurrere cum resurgent 
bus. Resurr. c. 41. p. 290. 

2. Erimus *iidem qui 'nux 
nec alii post... superinduti sub 
stantia propria aeternitatis. Api. 
c. 48. p. 118. 

2. 3. Subicit ingemere nos & 


3) depuíatur Pam. Rig. de cod. I. Clem. reputatur relig. — 4) a * 


ingemiscimus Pam. Rig. de cod. Io. Clem. Aoc gemimus reliq. — 5) ^ 


Rig. ex emend. F. Ursini. — 6) I. 294. éidem Rhen. L II. Gelen. Pis 
Herald. Rig. idem Agob. (Baluz.) Goth. Erlang. — 7) e ww Gd: 
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isto tabernaculo corporis terreni; 
quod de caelo est ®superindui cu- 
quentes, siquidem. et despoliati non 
?4nveniamur nudi, id est reci- 
piemus quod despoliati sumus, id 
est corpus. Marc. V. c. 12. p. 427. 
2—4. Hoc erit illud domicilium 
de caelo quod gementes in hac 
carne 1% superindui desideramus, 
utique super carnem in qua de- 
prehendemur, quia gravari mos 
ali, qui !" simus in tabernaculo, 
quod nolimus exwi, sed potius 
superindui, wi devoretur mortale 
a vita. Resurr. c. 42. p. 291 sq. 
3.4. Sic et cum infulcit: 


nach tnventamer, . « - . «|. . de eis scilicet qui non in vita 
nec in carne deprehendentur a 
die domini: non alias negavit »u- 
dos quos praedixit exufos, nisi 
quia !?revestitos voluit intellegi 
eadem substantia qua fuerant 
spolial4. Ut nudi enim énvenien- 
tur, carne deposita vel ex parte 
discissa sive detrita (et hoc enim 
nuditas potest dici); dehinc !?re- 
cipient eam, ut redinduti !*car- 
nem fieri possint etiam superin- 
duts immortalitatem. | Superindut 
enim nisi vestito iam convenire 
non !5poterit. Resurr. c. 42. p. 
293. 
4. Et rursus: .Efenim| 4. llluc habeo devertere, ubi 
qui swmus in isto taber- |... superindui "1° potius quam de- 
naculo corporis, ingemm-|spolar. Valent. c. 32. p. 183. 


8) IY. 310. superinduere Rhen. Y. Gagn. Gelen. — 9) inveniamur Pam. 
inveniemur vol. — 10) IL 520. superinds Pam. de cod. Io. Clem. super- 
induere reli. — 11) sumus 3 Vatic. Pam. Rig. — 11.) II. 521. non 
nudi inveniamur Pam. de cod. Io. Clem. non inveniemur nudi Rhen. I. Gagn. 
Gelen. Rig — 12) «i rev. Pam. de cod. Io. Clem. revest. relig. — 13) et 
recipient Pam. cum cod. Io. Clem. — 14) came Rhen. L Gagn. — 
15) polest Gagn. — 16) IL. 418. poiwit Rhen. I. . 
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mus, quod. gravemur, no- Hic.. expressit quod i m- 

lentes exui sed superindui. | ma, epistula strinxit: Et mortu 

Marc. V. c. 12. p. 427. |resurgent incorrupti, qui iam d- 
ierunt, et nos mutabimur, qui i 
carne fuerimus deprehensi a de 
Et illi enim resurgent incorrupi 
recepto scilicet corpore et quide 
integro, ut ex hoc sint incorruf, 
et hi propter temporis ulüimm 
iam momentum et propter meri 
vexationum  antichrisü compe 
dium mortis, !"sed mutati, "or 
sequentur, !? superinduli mari 
quod de caelo est, quam 9 ei 
corpus. Ita si hi super corps 
induent caeleste illud, utique & 
mortui recipient corpus sup 
quod: et. ipsi «nduant incorrupi- 
lam de caelo... Illi indu 
cum receperint corpus ; ist supe- 
induunt, quia non amiserint ot 
pus: et ideo non temere dint: 

Nolentes erw cor- 

pore, sed superindui, . . id est, nolentes mortem expern 
sed vita praevenin, — 

uti devoretur mortale hoc 

a vila, le ..| 5—8. dum eripitur morü p: 
superindumentum demutation: 
?1![deo quia ostendit hoc melt 
esse, ne contristemur morts 3 
forte praeventu, et arrhabo? 
nos spiritus dicit a deo habe. 
quasi pignoratos in eandem sp& 
superindumenti, et abesse a d 
qmeno,. quamdiu in carne sum» 
ac propterea debere boni duce 
abesse polius a corpore ei & 
cum domino, ut et mortem 9h 
benter excipiamus. Marc. V.t 
12. p. 427 sq. 


17) IL 311. demusati Latinius. — 18) comsequantw Latin - 
49) superindui Rhen. I. — 20) ezui Rhen. I. — 21) IL 311. ses 
P. Ciaccon. — 22) libeuier om. Rhen. L 
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Hunc iam arrhabonem voluit 
in nobis collocasse. Hermog. c. 
34. p. 128. 

Quemadmodum .. nobis ar- 
rhabonem spiritus reliquit, ita 
?3et a nobis arrhabonem carnis 
accepit et vexit in caelum pignus 
totius summae, illuc quandoque 
redigendae. Resurr. c. 51. p. 315. 

6. 7. Proinde cum di- 

it: Itaque confisi sem- 

er ei scientes quod, cum 

4immoramur in corpore, 

speregrinamur a domino ; 

er fidem enim  incedi- 

"4S, non per Speciem, ..|. . manifestum est, hoc quoque 
non pertinere ad offuscationem 
carnis quasi separantis nos a do- 
mino. *°Et hic enim exhortatio 
fastidiendae vitae huius obverti- 
tur, siquidem peregrinamur a do- 
mino, quamdiu vivimus: per fidem 
incedentes, non per speciem, id 
est spe, non re; et ideo subiungit: 

8. *? Fidentes autem et 

onum | ?9 ducentes magis 

eregrinari a corpore et 

mmorari ad dominum, .|. . scilicet. ut per speciem magis 
incedamus quam per fidem, per 
rem potius quam per spem. Vi- 
des quam ??et hic corporum con- 
temptum ad martyriorum prae- 
stantiam referat. Nemo enim pere- 
grinalus a corpore statim immo- 
ratur penes dominum , nisi ex 
martyri praerogativa, "paradiso 


. 23) IL. 534. et nobis Seml. Leop. — 24) II. 522. immoramur Pam. 
ji de cod. Io. Clem, immoremur reliq. — 25) peregrinamur Pam. Rig. 

Io. Clem. peregrinemur reliq. — 26) Et hic enim — — peregr. a dom. 
m. Rhen. I, Add. de suis libris primum Gagneius. — 27) fidentes 3 
fati. Rhen. I. Gagn. Pam. Rig. cod. Io. Clem. audentes Gelen. — 
8) dicentes Rhen. I. — 29) hic et Gelen. Pam. — 30) scilicet. paradiso 
then, I. Gagn. ' 
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9. 10. ** Et ideo gestimus, 
inquit, Sive peregrinantes 
sive «mmorantes, ac- 
biles deo esse. "mnes 
enim manifestar 00S 
oportet pro iribunah 
Christi * 56 e. 


Uti unusquisque, in- 
quit, reportet *9 quae per 
corpus  seoundum — quae 
gessit, bonum sive malum. 


scilicet, non inferis *®!deversurs 
Defecerant autem apostolo verhi 
ad significandum de corpore ar 
cessum ? an ratione etiam now 
loquitur? Temporalem enim a 
sentiam a corpore volens sigui 
care, peregrinari 9? nos ab & 
dixit, quoniam qui peregrimalw. 
etiam revertetur in domicilier. 
Exinde etiam ad omnes: 


. Si omnes, et totos: si "tot 
let interiores et exteriores, id e 
tam animas quam et corpora 


. Hoc iani quomodo legas, quae 
Quasi turbate enim per h 
ton *??struxit. Utrumne quae m 
corpus reportanda *9 erunt an que 


per corpus gesta sunt? Sed eis 


quae per corpus reportanda sux. 
corporalis indubitate resurrect? 


est: et si quae per corpus goi 


sunt, per corpus utique pensandı 
sunt, per quod et gesta su. 
*l]ta et totus hic a capite tr 
ctatus apostoli tali clausula d- 
textus qua carnis  resurrect: 
ostenditur, secundum haec ei 


34) divers. Rhen. I. in marg. — 32) se dee Rhen. L sos eb e * 
liq.— 33) et ideo. om. Rhen. I. Gagn. — 34) placibiles ill um Put 
ex cod. Io. Clem. plecere illi Gelen. — 35) ante tribunsi Pam. ex 't- 
ticanis. — 36) lesu om. Gelem. Pam. — 37) omnes Rhen. L Ge 
— 38) quae per corpus Rig. praeterita corporis sui cod. Io. Clem, per ov 
zeig. — NO instruzit Hhen. L — 40) sw Seml. Leop. — inst 

atic 


am. Rig. ito reliq. 
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intellegendus quae cum clausula 
consonant. Resurr. c. 43. p. 294 sq. 

10. Atque adeo ommes ait nos 
oportere manifestari ante tribunal 
Chrisli, ul recipiat. unusquisque 
quae per corpus admisi, sive bo- 
num sie malum. Marc. V. c. 12. 
p. 428. 

Non .. poterit quod corpore 
admissum est, non corpore. $?iu- 
dicari. Iniquus enim deus, si 
non per id punitur quis aut iu- 
vatur pr quod operatus est. 
Marc. V. c. 12. p. 428. 

Licet . . officüs liberentur 
(membra sc.), sed iudiciis reti- 
nentur, ut 9? quis referat per 


] 


corpus prout gessi. Resurr. c. 60. 
p. 336. 
Quia ratio restitutionis de- 
stinatio iudicii **est, necessario 
idem ipse qui fuerat *5exhibebi- 
tur, ut bom? seu contrarü meriti 
iudicium & deo referat. Apol. c. 

48. p. 116. 

Tunc restituetur *65omne hu- 
manum genus ad *"expungendum 
quod in isto aevo bomi seu mali 
meruit. Apol. c. 48. p. 118. 

17. Si qua ergo condi-| 17. Quodsi nova conditio *94n 
nova in Christo, ve-| Christo, nova et sollemnia esse 

a transierunt, ecce nova | debebunt. Ieiun. c. 14. p. 417. 
ta sunt omnia. Marc. Nec ergo apud apostolum 
c. 12. p. 429. differentiae ratio, distinguentem 
nova et vetera. leiun. c. 14. p.418. 





42) II. 311. vindicari Latinius, prob. Fr. lunius. — 43) II. 547. 
: libri omnes. quisque Oehl. — 44) I. 292. esti, eo quod omnino de iu- 
o dei pati debent, necessario Gelen. Pam. — 45) exhibetur Erlang. — 
I. 294. omnium hominum genus Fuld. — 47) persolvendum Gelen. Gorz. 
48) I. 873. in Christo, nova Rig. F. Ursin. Fr. Iunius. in Christo 
Ji per perseverantiam nova Gagn. in Christo sepulli perseverant, iam nova 


en. Pam. in Christo sepelit perseverantiam nova Ios. Scaliger. 
28* 
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14. Qwid luci cum te- 
nebris? quid vitae et 
morti? Spect. c. 26 ex. 
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4—6. Eiusdem... qui inter &- 
tulos laborum suorum post » 
gustias atque pressuras, . poet ie 
wunia et vigtlias — castimonios 
quoque praedicarit. Pudic. c. 15. 
p. 407. 

14. Caeterum non competit em 
de communicatione aliquid x 
ostendisse, qui eam supra ih 
et tenebris, tustiltae et sniquit 


‚|negarat. Pudic. c. 15. p. 40. 


14—16. An eiusdem 
sit recipere in communi- 
cationem reprobos quos- 
que qui scribat: Quae 
enim socielas tustitiae et 
iniquitati? quae autem 
communicatio luca et te- 
nebris? quae consonantıa 
Christo et Belial? aut 
quae pars fidel cum in- 
fideli? aut quis consensus 


templo !'dei et dolis? 
Pudic. c. 15. p. 407. 
15. communio 


Quomodo .. in semetipso se 
ritatem spiritus fallacia can: 
confundens, negatam ab apost 
lucis 1. e. veritatis, et fallac 
i e. tenebrarum | commisit c 
municattonem? Marc. IL «> 


munionts est lumini et tenebni 
vitae et morti. Idol. c. 13. p. l: 


15. Quod est commercium di 


* Christo et Beliae?  Co- | mnaturis cum damnandis? opi: 


ron. c. 10. p. 353. 


4) I. 825. dei et Pam. Rig. 
. Christo Agob. Rig. Christi reliqQ. — 3) I. 825. imfdelite: GE 
D. . 
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quod Christo et Beliae. Hab. 
2. p. 38. 

16. Non templum dei voc 
tur.. Pudic. c. 6. p. 379. 

14—16. Ilo .. concorpore 
rursus ecclesiae, et $wsiha cu 
iniquitate sociatur et tenebrae cu 
luce communicant et Belial à 
sonat Christo et 9énfidelis os 
fideli sacramenta participat. E 
viderint idola, ipse templi de 


lib. Clementis. e Gagn. Gelen. — ?: 





16.17. Vos emm, in- 
wit, estis. templum dei 
enim: Quia in- 

abitabo in vobis & im 
mbulabo et °ero deus 
lorum et mi erunt mii 

us. ropter 

liscedite. de medio mE 


Eta De fidelibus iam 
wdisti per °Esaiam: 
Excedite de medio eorum 
1.separamini ei immun- 
lun ne Ttetigeritis. Pu- 
lic, c. 18. p. 418. 


Cap. 


1. Habentes igitur pro- 
missionem istam, 10 dile- 
ai, emundemus nos ab 
omni. inquinamento carnis 
a spiritus, Y 


tastimoniam in 13 dei tie 
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*vitiator in templum dei convenit. 
Nam et hic: 


VII. 


1. Iubet ut mundemus nos a 
inquinamento carnis et sanguini 
"Marc. V. c. 12. p. 429. 

Hoc quoque 7 orolvis, o Àpc 
stole, ut cum maxime ipse tant 
immunditiarum gurgiti *manui 
adis immo et adhuc ?supe 

licis: 





more, Pudic. c. 15. p. 407. 
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5. Atque adeo carmi arii 





|pressurarum proprietatem, "v 
et supra dicit: 
Cum venissemus au- 
in Macedoniam, nul- 
| remissionem. habuit 
» mostra... ... s. - . Dehinc, ut ^et, animas dur 
compassionem: | 
In omnibus, inquit, 
ipressi; extrinsecus. pu- 
e (debellantes scilicet 
nem), intrinsecus timor 
lictans seilicet ani- 
n). Resurr. c. 40. p. 
Cap. IX. 
7. Cum .. scriptura . . manie, 
... Sine nostra pressura oper. 
domino ... Ux. IL. c. 5. p. 5. 


Cap. XL. 


2. Virginem sanctam desir 
ecclesiam adsignare Christo, u- 
que ut sponsam sponso. Mar 
V. c. 12. p. 429. 

18. Pseudapostolis dicit per 
vios dolosos, transfiguratores v». 
per hypocrisin scilicet, converse 
tionis non praedicationis adıke, 
ratae reos taxat. Marc. V.cli 
p. 429. | 
Qui pseudapostoli, nisi ad 
teri evangelizatores?  Praesc.c 


4. p. 5. 
4. Transfiguratur Sa-| 14. Et ipse Satanas, cum? 
13) II. 518. adscribitur wi Rhen. L asscribu Gagn. Gelen. Pam St 
emend. Rhenani. adscripturus Oehl. — 14) wt et supra didi Ser 
D. Oehl. wt et supra dicat Gagn. Gelen. Pam. Rig. de emend. Rheur- 
i supra dicii Rhen. 1. — 15) e om. Rig. 
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ianas in angelum lucis. | angelum lucis transfiguratur, qua- 

Marc. V. c. 12. p. 429. |litatem suam amittit? Non opi- 

nor. Resurr. c. 55. p. 328. 

Edocti quod ipse Bafanas 
transfiguretur in angelum lucis. 

Anim. c. 57. p. 332. 

28. Corinthiis passiones suas 
enumerans patiendum utique 
praefinivit: 

23— 25. In laboribus 
abundantius, !9in carce- 
ribus plurimum, in mor-| 23—-27. Puto autem, et apo- 
libus saepius, a ludaeis|stolus in secunda Corinthiorum 
juinqttes quadragenas ci-\inter labores suos et pericula et 
ra unam acceps, ter vir- |$ncommoda. post famem ac sitim 
Jis caesus, semel lapida- |$eiunia quoque plurima enumerat. 
ws et reliqua. Scorp. c. |Ieiun, c. 8 ex. 

Id. p. 883. An.. et apostolus xeropha- 
gias norit, qui maiora celebrave- 
rat, sitom et famem et mulia ie- 
iumia?  leiun. c. 9. p. 406. 





Cap. XII. 


2. .. propter quem (hominem sc.) 
in haec paupertina elementa de 
tertio caelo descendere laboravit. 
Marc. I. c. 14. p. 25. 

De caelo quidem illo ferto 
videbimus, si et ad apostolum 
vestrum discutiendum perveneri- 
mus. Marc. I c. 15. p. 26. 

2—4. Sed !etsi in tertium us- 
que caelum ereptus Paulus ?et 
in paradisum "delatus audiat quae- 

ilic: *non possunt videri 
5fuisse quae ilum in aliam do- 
ctrinam instructiorem praestarent, 
cum ita fuerit conditio eorum, 


16) L 531. in carceribus plurimum om. Agob. — 1) IT. 23. et in 
then. L Gagn. — 2) ett in Rhen. I. Gagn. — 3) dilatus Rhen. I. — 
I) quae non Rhen. L Gagn, — 5) ea fuisse Pam. ex libro Clem. — 
) ısta Agob. (Hild.). 
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8.9. Cum deprecatur 
dominum Paulus, quid 
audit? Satis habe gra- 
tiam meam; virtus enim 
in infirmitate perficitur. 
Pudic, c. 13. p. 399. 

9. Virtus in infirmitate 
perficitur. Resurr. c. 9. 
7 228. Marc. I. c. 29. p. 


ut nulli hominum ‘proderenke. 
Quodsi ad alicuius consciente 
"manavit nescio quid illud etle: 
se aliqua haeresis sequi affrmt, 
aut Paulus secreti proditi res 
est aut et alius postea in pure 
disum ereptus debet, ostendi, ci 
permissum sit eloqui quae Park 
mutire non licuit. Praeser. c2. 
p. 28 sq. 

2—4. Paulo, quem paradis 
quoque compotem fecit ante mr- 
tyrium. Scorp. c. 12. p. 39. 

De paradiso suus stilus & 
ad omnem quam patitur que 
stionem. Hic illud forte mirabe, 
si proprium potuit habere 
disum deus nullius terrae disp- 
sitionis, nisi si etiam paradi: 
creatoris precario usus es... 
Et tamen hominem tollere ad x 
lum creatoris exemplum est 
Helia. Marc. V. c. 12. p. 4 

7. Et ipse datum sibi ait suis. 
angelum. Satanae, a quo coup 
zaretur, ne se extollere. Pul. 
c. 13. p. 398. 

Apostolus refert, dafum sh 
sudem, angelum. Satanae, «i ** 
laphizetur. Fug. c. 2. p. 176 

7. 8. Magis.. mirabor, dom 
num optimum, percutiendi e s 
viendi alienum, nec propri 
saltem sed creatoris angelum S- 
lanae colaphizando apostolo s: 
applicuisse et ter ab eo obsecralın 
non concessisse. Marc. V. cL 
p. 429. 

9. .. ut virius in infirmiate or 
|probaretur.. Marc. V. c. 12. p. 40. 
Sic et virtus in infirmiz: 





perficietur. Resurr. c. 47. p. 3 


7) emanavit Agob. (Hild.). — 8) L 467. colafaretur Vaticani. 








10. Rursus: Pr. 
Xd, inquit, boni duco 
infirmitatibus, in in- 
rüs, in necessitat 
persecutionibus, in an- 
stiis pro Christo. Scorp. 
13. p. 383. 
21. In finem .. 
€ dicens: Ne rursus 
m venero, humiliet me 
ws et lugeam multos 
rum qui ante delique- 
nt et paenitentiam non 
erunt super immunditia. 
am admiserunt, forni- 
tione. et ?oililate... Pu- 
t. c. 15. p. 408. 


epistu- 


Cap. 


441 [2 Cor. XII. XIII. 


Sic magnitudinem in medio 
eritate probari docens, quemad 
modum viriutem in infrmiüat 
secundum apostolum. Marc. I 
c. 14 in. 


XI. 


1. Intribus testibus stabit omn 
verbum. Praeser. c. 22. p. 26. 
1.2.10. Quid et formam legi 
adhuc tenet Galatarum castigatoı 
in tribus testibus praefiniens sta 
turum omne verbum? Quid e 
non parsurum se peccatoribus com 
minatur lenissimi dei praedicator 
Immo et ipsam durius agendi 6 
[praesentia potestatem. a domin 
datam sibi affirmat. Marc. V. « 
2. p. 430. 
10. Salva observatione nec 4 
destructionem. eius, sed in aedifi 





cationem potius. Coron. c. 2. p. 33$ 


9) I. 826. wiililate Gagn. Gelen. 
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4. E 


Der Galatert 
Marcion die erste Stel 
in dem Vorworte zu : 
Erläuterung desselbei 
für den vornehmsten 
Principalem adversw 
confitemur quae Gal 
dessen Tendenz in à. ...... .— 
tentio epistulae istius nihil aliud docet, quam n legis des 
sionem, venientem de creatoris dispositione (p. 373), wit 
rend er Praescr.c 33 den Hauptinhalt desselben in folgen 
Weise angibt: Ad Galatas scribens invehitur in obser 
tores et defensores circumcisionis et legis. —  Ausserk-. 
erwähnt er den Brief noch ausdrücklich Marc. IIL c 5; 
198. V.c. 2. p. 375. c. 10. p. 418. Prax, c. 28 p. Xl 
Virg. c. 6 in. Ieiun. c, 2. p. 392. Monog. c. 6 in. c. HE. 
Resurr. c. 23. p. 254. 255. c. 50 ex. Pudic. c. 17. in. Mr: 
IV. c. 3 in., an welcher letzteren Stelle er sagt: Sed = 
Marcion nactus epistulam Pauli ad Galatas etiam ips 
apostolos suggillantis... connititur ad destruendum statız 
eorum evangeliorum quae propria et sub apostolorum *- 
mine eduntur, vel etiam apostolicorum, ut scilicet fis 
quam illis adimit, suo conferat. 





Cap. L 


1. Ipse se . . apostolum est pr 
fessus et quidem non ab hows. 
bus nec per hominem, sed je 
lesum Christum. Marc, V. cl 
p. 370. 

Ad Galatas non ab home 
bus se apostolum Praef wc 
hominem, sed. per 
2 deum patrem. Prax. c. 26.1 
261. 

3. Non utique salutem pri 
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6. Ipsum . . principium: 
Miror, quod sic tam cito 
ransferimini ab eo, qui 


Gal. 1, 3—8. 


Scribit eis quibus scribit, sed gra- 
tiam et pacem. Marc. V. c. 5. p. 
388. 

6. Et si quosdam falsos fratres 
irrepsisse descripsit qui vellent 
Galatas ad aliud evangelium trans- 


vos vocavil in gratia, ad |ferre . .. Marc. I. c. 20. p. 36. 


lud evangelium. Prae- 
er. e. 27. 

Apparet | quomodo 
ibat: Miror vos tam 
to transferri ab eo, qui 
)$ vocavit in gratiam, ad 
kud evangelium. Marc. 
. €. 2. p. 374. 


7. Apostolus dicens: 


7. Adiciens quod aliud evan- 


od ?aliud omnino non | geléum omnino non esset. Marc. 


t. Marc. V. c. 2. p. 374. 


8. Sed et si nos au 
4gelus de caelo aliter 
angelizaverit. Marc, V. 
2. p. 375. 

Subtexuit: Licet an- 
4«s de caelo aliter evan- 
lzraverst, anathema sit. 
arc. V. c. 2. p. 375. 

Scribit: Ei sí ange- 


PEU nn 


3) 


V. c. 2. p. 374. 

Si tam funditus deletum est 
(germanum scil apostolorum in- 
strumentum), ut cataclysmo quo- 
dam, ita inundatione falsariorum 
obliteratum, iam ergo nec Mar- 
cion habet verum. Marc. IV. c. 
3. p. 190. 

Et nostrum quod illi conso- 
nat, aeque apostolorum est, sed 
adulteratum de titulo quoque. 
Ibid. 

Si qui evangelium perverte- 
bant ... Marc. IV. c. 5. p. 194. 

8. Etiam si angelus Marcion, 
cibus anathema dicendus, quam 
evangelizator, quia al:er evange- 
lizavit. Marc. IV. c. 4 ex. 

Itaque etam si angelus de 
caelis aliter * evangelizaret ,  ana- 
thema *diceretur a nobis. Prae- 
Scr, c. 6 ex. 

Dum quaque ex parte ana- 


II. 25. swos Agob. Rig. — 2) 11.278. non aliud omnino non est Rig. 
II. 8. evangelizaverit lib. Clementis. — 4) dicetur lib. Clem. — 


X. 852. quaqua lib Clem. Pam. Rig. 





6) IL 436. 


mus auctores, qui nec pon 
gem ex suo arbitrio, 


ducerent, « elegerunt, sed emn 
Christo disciplinam  fidelie 


nationibus adsignaverunt. Pre 
ser. c. 6. p. 8. 

12. Eius dei apostolus . . que 
Christus vevelaverat . .. quiis 
revelatus fuisset a Christo. Nar. 
V. c. 1. p. 372, 

13. Et in Iudaismo 
30 fuerat apostolus. Marc. \.: 
17. p. 451. 

13.23. Ipse se apostolum & 
Lpersecutore profitetur... Dem 
tatus in  qraedicatorem de pee 

cutore.. Praescr. c. 23. p. 2. 





caelo 3 Vatic. Pam. — 7) evangelizaveris Agob. — BE 
463. caelo 3 Vatic. Pam. Rig. — 9) De vim Agob — ME 
324. fuerat om. Pam. Rig. Reposuerunt Latin, et Fr. Iunius. 


1, 18—2, 14. Exinde decumes 





— 445 — [Gal II, 1. 2. 


ordinem conversionis suae de per- 
secutore in apostolum . . Marc. V. 
c. 2. p. 375. 

16. Apostolo .. qui post reve- 
latum in se filium dei ad evan- 
gelizandum | eum in nationibus 
statim non retulerit ad carnem et 
sanguinem, id est ad circumci- 
sionem, id est ad Iudaismum, 
sicut ad Galatas scribit. Resurr. 
c. 50 ex. 

18, Dehinc, sicut ipse enarrat, 
l'ascendit Hierosolymam cogno- 
scends Petri caussa. Praescr. c. 
23. p. 27. 


Cap. II. 


1. 2. Propterea Hierosolymam 
ascendit ad cognoscendos aposto- 
los et consultandos, me forte $n 
vacuum cucurrissei. Marc. IV. c. 
2. p. 188. 

Denique ad patrocinium Petri 
caeterorumque apostolorum ascen- 
disse Eherosolymam post annos 
XIV scribit, ut conferret cum 
Ws de evangelii sui regula, ne 
in vacuum tot annis cucurrissel 
aut currere. Marc. V. c. 3 in. 

2. Ipso quoque apostolo, ne in 
vacuum | cuourrisset. aut currerct, 
suspecto. Marc. V. c. 3. p. 377. 

Ab illo .. Paulo qui adhuc 
in gratia rudis, trepidans deni- 
que, ne in vacuum cucurrisset 
aut currere, tunc primum cum 
antecessoribus apostolorum con- 
ferebat. Marc. I. c. 20. p. 35. 


11) II. 22. ascendit. in Hierosolyma Rig. ascendi in Hierusolyma Agob. 
Baluz.) ascendit Hierosolymam Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. 
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2. 7 sqq. Deducitur ad fratıs 
a fratribus, ut unus ex fratnbe. 
let ad illos ab illis, qui abapr- 
stolis fidem induerant Praese. 
c. 23. p. 27. 

3. Abstulit circumcisionem. Pr 
dic. c. 17 ex. 

9. 4. Praemittit: Sed| 3.4. Cum nec Titum dict or 
nec Titus, qui mecum|cumcisum, iam incipit ostendere. 
erat, cum esset. Graecus, | solam circumcisionis quaestiones 
coactus est circumcidi, — |? ex defensione adhuc legs cw 
dehinc subiungit: Propter|cussam ab eis quos propler 
superinducticios falsos fra-| falsos et * superinducticios fratr: 
tres et reliqua. Marc. V.| appellat, non aliud statuere pt 
c. 3. p. 377. gentes, quam perseverantiam |: 

gis... atque ita pervertenis 
evangelium, non interpolatim: 
scripturae, qua Christum creator: 
effingerent, sed retentione vele 
disciplinae, ne legem creato 
excluderent. Marc. V. c. 3. p. 5^ 

Circumcidens Timotheum [5 
16, 3] propter * superinducai 
falsos fratres. Monog. c. Mit 

4.5. Propter 5superin-| 4.  Pseudapostoli irrepserer. 
ducticios, ınquit, falsos| Marc. IV. c. 3. p. 189, 
fratres, qui subintrave- Quosdam falsos fratres tr 
rant ad speculandam li-|psisse descripsit. Marc. L c 3. 
bertatem nostram | quam | p. 36. 
habemus in Christo, ut| 4.5. Si non subintroissent [dà 
nos subigerent servituti, illi fratres ad speculandam libe 
nec ad horam cessimus | tatem eorum, cessissent subteciton' 
subiectioni. Marc. V» c.| Non opinor. Ergo cesserunt, qui 
3. p. 377. fuerunt propter quos 9 cederettt 

Marc. V. c. 8. p. 377. 

4—9. Frustrandi erant fa 
fratres, — speculantes — libertazs 
Christianam, ne ante eam in x 


1) II. 22. et ad illos ab illis Gelen. Pam. Rig. ab illo et ab illis Ba 
I. Gagn. — 2) IL 279. ex defensione Gagn. Gelen. Pam. Big. 65 
el defensionem relig. — 3) superduciitios Rhen. L — 4) L 784. spe» 
cditio Rhen. I. Gagn. — 5) IL 279. falsos, inquil, superinduclitios (199^ 
ductitios Rhen, L) Rhen. I. Gagn. Gelen. — 6) crederetur ed. Oelir. 


N 
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esiutem abducerent ladaismi, quam 
Paulus sciret se non in vacuum 
cucurrisse, quam dexteras ei da- 
reni antecessores, quam ex censu 
eorum € nationes praedicandi 
munus ?subiret. Marc. V. c. 3. 
p. 378. 

7. Devergente iam aetate oves 
Christi educaturum ut doctorem 
nationum. Marc. V. c. 1. p. 371. 

9. Itaque et derteras ei dede- 
rWni, signum concordiae et con- 
venientiae, et inter se distribu- 
tionem officii ordinaverunt, non 
separationem evangelii nec ut 
aliud alter, sed ut alis alter 
praedicarent: Petrus in circum- 
cisonem, Paulus in nationes. 
Praescr. c. 23 ex. 

Ipsum JPeírum  caeterosque, 
columnas apostolatus . . Marc. I. 
c. 20. p. 35. 

Reprehensus est Petrus et 
loannes et lacobus, qui existi- 
mabantur columnae. Marc. IV. c. 
9. p. 189. 

Ut cum auctoribus contulit 
et convenit de regula fidei, der- 
íras miscuere et exinde officia 
praedicandi distinxerunt, u ill 
in Iudaeos, Paulus in "Iudaeos 
et in nationes. Marc. IV. c. 2. 
p. 188. 

9.10. Dexteras Paulo dederunt 
Petrus et lacobus et Ioannes et 
de officii distributione pepigerunt, 
ut Paulus in nationes, illi in cir- 
cumcisionem, lantum ut meminis- 
sent egenorum. Marc. V. c. 3. p. 
318. 

11. Et clarissimas feminas et 


7) II. 280. ebire Latin. — 8) IL. 22. olii Gagn. Gelen. 
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9) in os Rhen. L Gagn. Gelen. Pamel. in nos Vind. Leid. 
3 Vatic. Rig. in eos Baron. Ann. II. p. 275. — 10) IL 21. eras! om. 
Rig. — 11) sunt Agob. Leid. — 12) II. 22. alius Rhen.L — 13) 
inductam Gelen, Pam. — 14) cum om. Agob. Leid. Eben. I. 
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clarissimos viros Severus, 
huius sectae esse, non modo 
laesit, verum et testimonio 


non recto pede incedentem ad ea 
geli veritatem. Plane reprehe- 
dit, non ob aliud tamen, qur 
ob inconstantiam eictus, quem pt 
persongrum qualitate varisbu. 
(mens eos qui erant ex cro 
cisione, non ob aliquam divin 
tis perversitatem, de qua et als 
in factem restitisset, qui de t 
nore caussa conversationis amk- 
guae Petro ipsi: non pepe 
Marc. V. c. 3. p. 378. 
Proponunt .. ad suggll 
dam ignorantiam aliquam apos 
lorum, quod Petrus et qu cc 
eo l^erant, reprehensi !ss: 
Paulo. Adeo, inquiunt, ali 
eis defuit, ut ex hoc etiam ii- 
struant, potuisse postea pie 
rem scientiam supervenire, quii 
obvenerit Paulo reprehend: 
antecessores. .... Tamen docz 
ex eo, quod allegant Petrum i 
Paulo reprehensum, !*aliam ei 
geli formam a Paulo PRU 
ctam citra eam quam praemis?’ 
Petrus et caeteri.... Caetra 
si reprehensus est Petrus, 
I*cum convixisset ethnicis, 
Se. 8 convictu eorum sepor 
personarum respectu, utique 
versationis fuit vitium, non 
dicationis. Praescr. c. 23. 
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Pauli... etiam ipsos aposto- 
los suggillantis ut non recto pede 
incedentes! ad veritatem | evangelii 
... Etsi reprehensus est Petrus 
et Ioannes et Iacobus ... mani- 
festa caussa est. Personarum enim 
respectu videbantur variare con- 

.... Bi apostolos praeva- 
ricationis et simulalionis suspe- 
ctos Marcion haberi queritur us- 
die ad evangeli depravationem, 

hristum iam accusat accusando 
quos Christus elegit. Si vero 
apostoli .. integrum evangelium 
contulerunt, de sola convictus in- 
aequalitate reprehensi .... Marc. 
IV. c. 3. p. 189 sq. 

Si ferventer !5^adhuc ut neo- 
phytus adversus Iudaismum ali- 
quid in conversatione reprehen- 
dendum existimavit, passivum 
scilicet convictum . . . tu illam 
solius conversationis placiturae 
postea accusatori suo reprehen- 
sionem "suspectam vis haberi 
etiam de praedicationis erga deum 
praevaricatione? Atquin de prae- 
dicationis unitate, quod supra 
legimus, dextras iunxerant et ipsa 
officii distributione de evangelii 
societate condixerant [Gal. 2, 9.]. 
Marc. I. c. 20. p. 35. 

16. Quomodo Marcionitae volunt 
credi, de caetero pergat aposto- 
lus, negans ex operibus legis iu- 
Sificari hominem, sed ex fide. 
Marc. V. c. 3. p. 379. 

Lex, in qua non iustificatur 
operarius. : Marc. V. c.3. p. 380. 

18. Merito non reaedificabat 
quae destruxit. Marc. V. c. 8. p. 379. 


15) U. 69. ut adhuc Rig. — 16) susceptam. Ehen. L 
Rónsch, Das N. T. Tertullian's. 29 


Gal IL (.—£40] |  — 450 — 


Cap. HL 


1. Tenent correptas ab| 1. Secundum liniamenta Christ 
apostolo ecclesias: O in- incedentes. Resurr. c. 49. p. 3ll. 
sensati Galatae, quis vos | 
fascinavit? Praescr. c. 2T. 

6. Abraham deo cxedi-| — 6. Quando credidit Abrahas 
dit et iustitiae ! deputatus | deo et deputatum *est ei tn susto 
ab ?4llo est. Pat.c.6 in.|(tam? Monog. c. 6. p. 144. 

Abraham deo. credi- 

dit et ? alum est iu- 

stitiae. Marc. V. c. 3. p. 

381. 6.7. Ex fide filii ° deputamur 
Abrahae, ut apostolus docet, di- 
cens ad Galatas: 

7. Cognoscilis mempe, 
quia qui ex fide, ssti sunt 
fli Abrahae. Monog. c. 

6. p. 144. 


pulasset, sciebat . .. Merito .. 
enedicius, quia et fidelis; merit: 
fidelis, quia et patiens. Ita fide 
patientia illuminata cum in m 
(iones seminaretur per seme: 
Abrahae, quod est Christus . . 
Pat. c. 6. p. 86. 
7. Nos apostolus filios Abraka 
per fidem affirmat. Marc. V. c. 
3. p. 381. 
8. Retexens . . promissione 
benedictionis nationum in 5nomn 
Abraham : 
8. Et in semine tuo be- 
nedicentur omnes nationes. 
Carn. c. 22. p. 392. 
| 9. 10. In lege maledicto est, 
in fide vero benedictio. Marc. V. 
c. 9. p. 380. 


1) I. 598. depuaium Fr. Iunius. — 2) isto Pam. — 3) IL 281. 
deputatus Latinius. — 4) I. 769. est om. Rhen. E, Gagn. — 5) 1 76 
deputemur Rhen. I. Gagn. — 6) IL 461. semine Gagn. in ma. 
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11. .. ut iam ez fidei libertate 
iustificelur homo, non ex legis 
servitute: 

1l. Quia $wstus ex fide 
Toii. Marc. V. c. 3. p. 

379. (381.) Eius.. dei erit fides in qua 

nusquisque — enim | 9 vivet iustus , cuius et lex. Marc. 

*de sua fide vivit. Cast.| V. c. 3. p. 379. 

c. 7. p. 119. Fidem . . ex qua scilicet 
looi iustus. Marc. V. c. 3. p. 
380. 

13. Maledictus, inquit, | 13... ut fiere& maledictum pro 
omnis qui pependerit in | nobis, quia. maledictus qui pepen- 
hgno. Marc. II. c. 18 in.|der# in ligno. Fug. c. 12. p. 192. 

Maledictus omnis in qui et maledictum in se 
ligno suspensus. Marc. V. creatoris admisit, ligno suspensus. 

t, 3. p. 380. Marc. L c. 11. p. 21. 

Chresius pro nobis Dominus ipse maledictus in 

maledictio factus ^ est.|lege est. Pat. c. 8. p. 90. 

Prax. c. 29. p. 264. Cur .. Christus factus sit 
pro nobis maledictio, ipso apo- 
stolo edocente manifestum est. 
Marc. V. c. 3. p. 380. 

Nos . . dicentes Christum cru- 
cifixum, non maledicimus illum, 
sed maledictum — legis referimus, 
quia nec apostolus hoc dicens 
blasphemavit. Prax. c. 29. p. 264. 

14. 11 Accepimus igitur benedi- 
ctionem spiritalem, — 

14. per fidem, inquit. 

Marc. V. c. 8. p. 380. 

15. Adhuc, inquit, se-| 15... cum secundum hominem 
undum hominem dico. dixisset. Marc. V. c. 4. p. 382. 
Marc. V. c. 4 in. 

Tamen testamentum 

&oneints nemo spernit aul 

wperordinat. Marc. V. c. 

Ll. p. 982. 


7) Hi. 281. eivd Pam. — 8) I. 748. de sua. Rhen. I. Gagn. Gelen, 
’am. sus Agob. Rig. — 9) II. 281. visit Fr. Iunius. — 10) visit Rhen. I. 
Jagn. Gelen. vivet Pam. Rig. — 11) IL 281. accipimus Vatic. 
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16. Abrahae dictae| 16. Apostolus ipsum deines - 
Sunt promissiones ei se-|esse Abrahae semen. Can c2 
mini eius. Non dixit se- | p. 392. 
minibus quasi pluribus, | 
sed semini tanquam «ni, | 

od Christus est. Marc. 

. €. 4. p. 382. 

Nor, inquit, dix | 
seminibus | tanquam de | 
pluribus, sed 3° semins, 

m de uno, quod 
est Christus. Carn. c. 22, 
p. 392. 





17. Post quadringentos din 
qnia annos Abrahae data estie. 
d. c.. 2. p. 274. 
22. Propter hoc ommia ande 
serat lex.. sub delicium. Mar: 
V. c. 13. p. 434. | 
26. Adicit: Omnes enim | 26. Hic quoque filios fida v 
filá estis fide. Marc. V.|tavit. Marc. V. c. 3. p. 38l. 
c. 9. p. 380. Caeterum quomodo filii fida: 
Pt cuius fidei, si non Abrsh: 
i 
27. Quotquot enim in| 27. Qui in Christo fingunt. 
18 Christum tincti estis, | Christum induerunt. — Monog. © 
Christum induistis. Marc.| 7. p. 148. 
III. c. 12 ex. Erubesce, caro, quae Om 
stum induisti! Monog. c, T. 
170. 
Chrislum. indutus es, s 
dem in Christum tinctus es. P 
c. 10. p. 189. 
In Christum tinda (ar 
induit Christum, Pudic. c. 6& 
Quid vestiris a nudo, ® 
Christum induists? — Resurr. c5 
p. 216. ; 
. . Meum eum (dominum s! 





12) II. 461. semini (semine Rig.) tamquam de uno Pam. Rig, sm 
de uno reli. — 13) IL 137. ri Gelen. Pam. — 14) IL 491. 9 
baptisma indwerint Rhen. I. 


— 453 


— [Gal. IV, 1—4. 
in baptismate induerint. | Resurr. 
c. 19. p. 246. 

28. Et tunc liber 45 hominis 
eras, redemptus a Christo, et 
nunc servus es Christi, licet. ma- 
numissus !*ab homine. Coron. c. 
13. p. 359. 


Cap. IV. 


1. 3. Adhuc, in uit, 
Secundum | hominem 
Dum essemus parvuli, 


1. 3. Aiquin non est hoc Au- 


1co. | mamitus dicium; non enim exem- 


plum est, sed veritas. Quis enim 


sub elementis mundi era- parvulus, utique sensu, quod sunt 


mus posi ad deservien- 
dum eis. Marc. V. c.4 in. 


4. Cum autem evenit 
impleri tempus, misit deus 
fitum suum. Marc. V. c. 
4. p. 382. 

. dicente apostolo: 
At. ubi tempus expletum 
est, misi deus fiium 
suum. Marc. V. c. 8. p. 
406. 

Paulus grammaticis 
istis silentium imponit. 
Misit, inquit, deus filium 
suum, facium. ex muliere. 
Carn. c. 20. p. 387. 

Scribens.. ad Gala- 
tas: Miss, inquit, deus 
filium suum, facium ex 
muliere. Virg. c. 6. p. 13. 


15) L 451. hominis Agob. Rig. homini reliq. — 


(Hild.). — 
e emend. 


nationes, non elementis subiectus 
est mundi, quae pro deo ?suspi- 
cit? Marc. V. c. 4. p. 381 sq. 
4. Nunquid per mulierem aut 
in *multerem? Hoc quidem im- 
pressius, quod factum  ?dicit, 
quam  ^*aíum: simplicius enim 
enuntiasset saíwm. Factum au- 
tem dicendo et ,Verbum caro fa- 
ctum est‘ consignavit et carnis 
veritatem ex virgine *factam ad- 
severavit. Carn. c. 20. p. 387 sq. 
Hic certe nihil prophetice 
dictum videri potest, ut futuram 
mulierem i. e. nuptam apostolus | 
nominarit dicendo: Facum ex 
muliere. Non enim poterat po- 
steriorem mulierem nominare, de 
qua Christus nasci non habebat, 
i.e. virum passam; sed illa quae 
erat praesens, quae erat virgo, 
et mulier vocabatur 5 post voca- 


16) sis ab ie 


1) TI. 282. suscipit 2 Vatic. — 2) II. 457. muliere 
. Ursini. mulierem Rhen.I. Gagn. Gelen. Pam. — 3) potius 


X. Pid Gelen, Pam. Rig. de codd. Gagneii. dicit reliq. — 4) factae 
à non  Rigaltius, factam Gagn. Gelen. Pam. Rig. -- 5) I. 892. per 
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| buli hains proprietatem secmnám 
| primordii formam * virgini et ii 
universo mulierum generi deie- 
| sam. Virg. c. 6. p. 14. 
4. 5. Misi filium sum, ı 

— «d eos qui sub lege! 

erant, redimeret . . . et «d 

adopts 


ıdica elementa. | Elementa aute 
| apud Romanos quoque etiam pr 
mae literae solent dici. Non erg 
per mundialium elementorum à- 
rogationem a deo eorum averte 
cupiebat, etsi . . . physicae i 
| naturalis. superstitionis element 
pro deo habentis *suggillabst e 
| rorem, nec sic tamen elemeniorin 
Fer taxans. Marc. V. e 4f 
383 


Et legis destructio et ar 
| geli aedificatio pro me faau 
in ista quoque epistula ad e 


9 E Pian. Ee e Bas D Gas irgiais Rhen. L — II 
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10. Quae velit intellegi 
elementa, primas scilicet 
literas legis, ipse decla- 
rat: Dies observatis et 
menses od lempora ei an- 
NOS, Herr. 


Galätarum praesumptionem per- 
tinentes qua praesumebant Chri- 
stum... salva creatoris lege cre- 
dendum, , quod adhuc incredibile 
videretur legem a suo auctore 
deponi. Marc. V. c. 2. p. 373. 


* 


. et sabbata, ut opinor, et ce- 
nas puras et ieiunia et dies ma- 


gno&. Cessare enim ab his quo- 


qué, sicut et circumcisione, opor- 
tebat. Marc. V. c. 4. p. 383. 
10. ?*Deprehendens . . illos cit- 


‚ [eumeisionerm vindicantes et ob- 





servantes tempora et dies el men- 
ses et annos ludaicarum caeti- 
moniarum, quas iam exclusas 
agnovisse debuerant. Marc. I. c. 
20. p. 36. 

Sic et cum Galatis nos quoó- 
que percuti aiunt, observatores 
dierum. et mensium. ei annorum. 
Jeiun. c. 2. p. 392. 

Horum . . fempora observantes 
et dies et menses et annos, gala- 
ticamur plane, si Iudaicarum 
caerimoniarum, si legalium sol- 
lethnitatum — observantes sumus; 
illas enim apostolus dedocet com- 
pescens veteris testamenti in Chri- 
8to sepulti perseverantiam et novi 
&istéens. Quod si... omnem in 
totum devotionem | temporum  & 
dierum ei mensium el. annorum 
erasit apostolus, cur pascha cele- 
bramus annuo circulo in mense 
primo? cur quinquaginta exinde 


9) II. 69. reprehendens Rig. F. Ursinus. 
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diebus in omni exultatione de 
currimus? cur staüonibus quar 
tam et sextam sabbati dicasmm 
et ieiuniis parasceven? lem 
c. 14. 

horum quoque .. vind 
cantium et ludaicos fastos, Marc 

“ IV. c. 3. p. 189. 

19. Filii mei, quos par-| 9.10.19. Ille qui Galatas à 
turio rursus. Marc. V.c.|lege volentes agere castigat .. 
8. p. 406. partursens sllos, donec formarır 
Christus in ipsis, et calefaass 
tanquam nutrix parvulos fde 
Monog. c. 14. p. 164. 

22—26. Abraham duos| 922—924. Docens.. ad Galatss. 
liberos habuit, unum ex|duo argumenta filiorum Abrake: 
ancilla et 19 alium ex l- a Ilegorice cucurrisse. Marc. Il 
bera; sed qui ex ancilla,|c. 5. p. 128. 
carnaliter natus est, qui. 
vero ex libera, per repro- 
missionem ; quae Sunt al- 
legorica, id est aliud por- 
tendentia; haec sunt enim 
duo testamenta, sive duae 
ostensiones , sicut inveni- 
mus interpretatum, unum 
a monte 3! Syna in syna- 
gogam ludaeorum secun- 
dum legem generans in 
servitutem, 1? alium super 
omnem principatum gene- 

YANS, «o5. 5l... Vim, dominationem et omm 
nomen quod nominatur: non tar 
tum in hoc aevo, sed et in fr 
turo... cler enm 

quae est maler nostra, . .|. . in !*quem repromisimus san 
ctam ecclesiam. Marc, V. c. 4. 
p. 384 sq. 





10) IL 284. unum Vatic. — 11) Syna Rhen. I. Gagn. Gelen. Pan. 

Sina e Rif. — 12) Er alium, Vaticani, Rhen. I. Gagn. Gelen. ran 
tinius. — 

Gagn. Gelen. P ) quam Rig. F. Ursin. Fr. Iunius. qvem Rhen. 
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22—31. !*Habes apostolum, 
disce cum Galatis; proinde, etsi 
digamiam 35tibi intuleris, non es 
ilius !64brahae filius cuius fides 
in monogamia praecessit; nam 
etsi postea pater multarum na- 
tionum nuncupatur, sed earum 
| quae ex fide digamiam praecedente 
fiii habebant deputari Abrahae. 

inde res viderint. Aliud sunt 
figurae, aliud. formae; aliud ima- 
gines, aliud definitiones. Imagi- 
nes transeunt adimpletae, defini- 
tiones permanent adimplendae; 
imagines prophetant, definitiones 
gubernant. Quid digamia illa 
Abrahae portendat, idem aposto- 
lum edocet interpretator wfrius- 
que testamenti, sicut idem semen 
nostrum in Isaac vocatum deter- 
minat. Si ex libera es, ad Isaac 
M pertinens... Monog. c. 6. p. 
144. 
26. Tu peregrinus !$es mundi 
huius, !9?civis supernae Hierusa- 
lem. Coron. c. 18. p. 359. 

Ipsam Jerusalem, quae sur- 
sum est. Marc. V. c. 15. p. 442. 

JHierusalem | caelo delata, 
quam et apostolus matrem no- 
siram sursum designat. Marc. III. 
c. 24. R: 178. 

28. Si vult nos iterare coniu- 
gia, quomodo semen nostrum in 
Isaac semel marito auctore de- 
fendit? Monog. c. 11. p. 157. 


T —á— — 


4) L 769. habens Rhen. I. — 15) tibi intuleris Rig. iam tibi intuleris 
n. L Gelen. Pam. tibi tiluleris sic ap. Semler. — 16) Abr. 
om. Rhen. I. Gagn. — 17) pertines Rhen. I. . Gelen. — 


L 451. es om. Agob. Rig. — 19) civis supernae Hier. Rhen. I. Gagn. 
m. Pam. Rig. civis civilalis sup. Hier. Agob. civitatis civis sup. ierus. 
Tent. 

* 
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quod, fralres, non sumus| Christianismi generositatem u 

ancillae filis, sed liberae. | iiio Abrahae ex lsbera nato alle 

Marc. V. c. 4. p. 385. |goriae habere sacramentum, sat 
et JIudaismi servitutem legalen 
in filio ancillae. Marc. V. c4 
p. 385. 


Cap. V. 
1. Ipsum quod ait: 


soluturus. Ab eo igitur p 
bitur libertas, apud quem fc 
servitus legis. Et merito. NM 
decebat manumissos rursus m 
servitus i. e. legis ! 
Marc. V. c. 4. p. 385. 

2. De servitute igitur exempt 
ipsam servitutis notam  erai* 
erseverabat , Cir CUPHCISIOR OA 

arc. V. c. 4. p. 386. 

Abstulit circumcisionem. T: 
dic. c. 17 ex. | 

Ad Galatas scribens inveh:z 
in Sobservatores et d 
circumcistonis et legis. 
c. 33. p. 41. 

5. Contemplatio est spes in 
spatio per fidem, non 
sentatio: nec possessio, sed 
speetatio. De qua spe & 
catione Paulus ad Galatas: 












» 


1) II. 284. vo; Rhen. I. Gagn. Gelen. — 2) ne Gelbe quide 
F. Ursinus e cod., Seml. Leop. ne Galba Rhen.l. Gagn. Gelen. Pan 
Gelba Fr. Iunius. Oehl. — 3) II. 31, observationes Agob. — 4) IL 
repraesentatio Pam. Rig. praesentatio reliq. 
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Nos enm spirilu ex 
iustiti . | 
177 es eel. non ait, tenemus.  Resurr. c. 
23. p. 254. 
: 6. Etiam praeputiationem negat 


quicquam valere in Christo, sicut 
Set circumcisionem . . . Utraque 
in Christo vacabat propter fidei 
praelationem, — illius fidei ... 
quam. dicendo per dilectionem per- 
fici sic quoque creatoris ostendit. 
Marc. V. c. 4. p. 386. 

. Tam bene currebatıs, 

; vos «mpedui? Prae- 

c. 27. 

. Modicum .. fermen-| 9. Modico . . fermento totam 

| totam *decipit con- | fidei massam haeretico 7 acore 

rsionem. | [1 Cor. 5, 6.]| $decepst. Marc. L c. 2. p. 5. 

lic. c. 18. p. 419. 

0. Qui auem turbat 

, fudicium feret. Marc. 

c. 4, p. 386. 

12. Concedit (apostolus) ?et in- 
dignationem. Quidni, quam et 
ipse suscepit? 

2. Utinam & praeci- 
Hur, inquit, qui vos 
vertunt. — Anim. c. 16. 
241. 
Optans etiam, ut praecide- 
reniur qui circumcisionem deti- 
nendam suadebant. Pudic. c. 1. 
p. 366. . 
4. Tota emm, inquit,| 14. Lex creatoris etiam ab ad- 
in vobis adémpleta est: | versario probata est nec dispen- 
ges proximum iwwm|dium, sed compendium ab eo 
quam te. Marc. V. c.| consecuta est, redacta summa in 
p. 386. unum iam praeceptum. Marc. V. 
c. 4. p. 387. 





5) I. 285. ez circumcisione Rhen. I. — 6) I. 833. despicit Gagn. — 
1. 50. acrore Rhen. I. — 8) decepit libri omnes, &Seml. Leop. desi- 
los. Scaliger, Ochl. — 9) 11. 579. et om. Agob. 


€aL V, 14-21] 


17. Caro, inquit, ad- 


versus spirilum concupi- | adi 


sch d spiritus adversus 
carnem. Monog. c. 1. p. 
134. 


19. Quid Galatae le- 
gunt? Manifesta sunt 
opera carnis; .. 


dei non sunt consecuturi 
11 haereditate. Pudic. c. 
17. p. 414. 





10) 1. 830. in primo Gagu. — 11) kaereditati lib. Clem. — I9 
26. preenuntiavit Gelen. Pam. — 13) IL. 7. numerat Agob. Rig. 








19—21. Opera. . camis & 
guinis, quibus et ad Galatas 
abetulit dei regwwm. Nr. 

V. c. 10. p. 418. 


sed quae 


.. quaenam ista? !0In 
posuit fornicationem, á 
tiam, lasciviam, . .......- 


20. Saepe iam ostendimus, & 
reses apud apostolum inter 
ut malum poni. Marc. V.c 


Haereses . . cavendas !* p. 
nuntiabat. Praeser. c. 29. 
Paulus .. et alibi her 
inter carnalia crimina Y*emr3 
rat, scribens ad Galatas. Praexi 
c. 6 in. 








Quod qui talia Ma- 
5, regnum dei non 
nt haereditate. conse- 
"i. Resurr. c. 49. p. 


Cap. 


- Dicit: Onera vestra. 
tem sustinete, et sic 
nplebitis legem Chri- 

Marc. V. c. 4. p. 387. 

Invicem onera vestra. 





ur. c. 23. p. 255. 
0. Dum habemus tem- 


461 


19—21. In operibus carnis ... 
quibus etiam ad Galatas mani- 
festatis, praedicere se et praedi- 


[Gal VI, 2—10. 


(wisse profitetur: 


24.. . cuius castigationes pro- 
bat.. haeccine (caro sc.) non re- 
surget, totiens dei? urr. c. 
9. p. 227. 


VI. 


7. Dews.. zelotes et qui naso 
non deridetur, adulantium scilicet 
bonitati eius. Pudic. c. 2. p. 369. 


9. Nega creatorem bonum fa- 


.|cere praecepisse. Marc. V. c. 4. 


p. 387. 

Si retributionem praedicat, 
ab eodem erit et corruptionis 
messis et vitae. Marc. V. c. 4. 
p. 387. 


EE agent Rhen. I. Gagn. — 15) sw! Gelen. Pam. Rig. sint 


Gagn. — 1) IL 286. semimaverit Pam. fij 
ai lib. Clem. Pan nig oniatem rel —y 
m. Pam. Rig. 


— 2)l 795. 
497. melemur 


Gal. V, 14—21] 


17. Caro, inquit, ad- 
versus spiritum. concupi- 
scit et spiritus adversus 
carnem. Monog. c. 1. p. 
134. 


19. Quid Galatae le- 
gunt? Manifesta sunt 
opera carnis; 


21. quae praedico vo- 
bis sicut praedizi, quod 
gu talia agunt, regnum 

mon suni conseculuri 
A haereditate. — Pudic. c. 
1T. p. 414. 





10) 1. 830. in 


26. preenuniiavit Gelen. da 


Pam. — 13) I. 7. sumeret Agob. Big | 
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Disciplinam diligendi extranecr 
vel inimicum antecessit praex- 
pum diligendi prozimum tasqum 

te ipsum. Marc. L c. 23. p. & 

17. . . quia concwpiscat (cen, 
adversus spiritum.  Resurr.c 
p. 229. 

. cuius (carnis sc.) .. 
cupiscentis adversus pra 
Anim, c. 40 in. 

19—21. Opera . . carnis et m 

, quibus et ad Galatas x3 
fs abstulit dei regnum. Mz 
. c. 10. p. 418. 

Neque enim carnem praeci 
deponamus, sed quae et al 
carnalia ostendit. Resurr. c 4 
p. 298. 

Cuius (carnis sc.) opera à 
mnantur. Anim. c. 40 in. | 

| 


. quaenam ista? !9In pis 
posuit fornicationem, — immusi 
tiam, lasciviam ... 2.0... 

[ 


20. Saepe iam ostendimms, 
reses apud apostolum inter 
ut malum poni Marc. V.c 
p. 404. 

Apostolicarum literarum. Xn 
nobis... haereses 
praefinierunt. Praescr. c. 4| 
Haereses . . cavendas !* pni 
nuntiabat, Praescr. c. 29. 
Paulus .. et alibi 
inter carnalia crimina !*em 
rat, scribens ad Galatas. 
c. 6 in. i 


— 11) hereditati lib. Clem. — itd 





— 461 


Quod qui talia 1^a- 
t, regnum dei non 
unt haereditate. conse- 
«i. Resurr. c. 49. p. 


Marc. V. c. 4. p. 387. 
Invicem onera vestra 
'ate. Ibid. 
: Erratis, deus non 
detur ... enim 
verit homo, et me- 
Marc. V. c. 4. p. 387. 
. Bonum autem fa- 
tes non fatigemur . . . 
pore auiem suo mele- 
* Marc. V. c 4. p. 


sq. 
Suo .. tempore, sicut 
Galatas: Bene autem 
ntes ne taedeat; tem- 
' enim. Suo * metemus. 
ur. c. 23. p. 255. 

). Dun. tem- 


[Gal VI, 2—10. 


19—21. In operibus carnis ... 
quibus etiam ad Galatas mani- 
festatis, praedicere se et praedi- 
[z$sse profitetur : 


24. . . cuius castigationes pro- 
bat.. haeocine (caro sc.) non re- 
surget, totiens dei? Resurr. c. 
9. p. 227. 


T. Deus.. zelotes et qui naso 
non deridetur, adulantium scilicet 
3 bonitati eius. Pudic. c. 2. p. 369. 


9. Nega creatorem bonum fa- 
cere praecepisse. Marc. V. c. 4. 
p. 387. 

Si retributionem praedicat, 
ab eodem erit et corruptionis 
messis et vitae. Maroc. V. c. 4. 
p. 387. 





14) IL 533. agent Rhen. I. Gagn. — 15) sew Gelen. Pam. Rig. sint 
M L Gagn = 1) IL 280 semmenri Pam Hip 3 T 195. 


Ci lib. Clem. Pam. Rig. boniafem relig; — 


a. Pam. Rig. 


3) ll. 497. metemur 
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pus, operemur bonum. 
Marc. V. c. 4. p. 387. 
12. Certi erant, omnem ...4 

fectationem per carnem ps 

deo displicere. Hab. c. 2. 3 

*Deprehendens . . ills 8 

cumcisionem vindicantes. Marf 

c. 20. p. 36. 

... horum quoque qualitas &i 

ta est, circumcisionem. vinim 

| tium et Iudaicos 5 fastos [Ga 
10]. Marc. IV. c. 3. p. 18. 

14. Mihi ... mundus| 14. Mundum .. quantum 
erucifirus est .. et ego|conversationem eius posuit, 
mundo. Marc. V.c.4.p.|renuntiando mutuo frase 


388. et invicem morimur; persecut 
vocat Christi. Marc. V. c i1 
388. e 


16. Si.. apostolica Sink 
7 decucurrerunt, Lucae 3% 
quod est epulae cor nos : 
congruit regulae eorum, ui 3 
ilis apud ecclesias manest.: 
Marc. IV. c. 5. p. 195. 

17. Cum . . adicit, si 
Chrisi$ in corpore suo gesiert 
utique corporalia competusk: :$ 
non putativam, sed veram e 
lidam carnem professus est Um 
sti, cuius stigmata corporalia «tt 
dit. Mare. V. c. 4ex. — 

Interim 9et in ills 524 
Paulus esá, cum sógmata 
in corpore So portat. esum! 
10 ex. 





4) II. 69, reprehendene Rig. F. Ursus. — 5) EL 163. faues CH 
Gelen. Pam. Rig. /asws Rhen. I. cod. Pith. factus Laurent — 6 
166. imlegra Rig 1 inius. — 7) deeurrerun! Gelen. Rig. — 8)1l 5 
e om. Gagn. Gelen. , 
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5. Epistula ad Ephesios. 


Dieser Brief steht an der Spitze der fünf allge- 
ineren Briefe, welche die zweite Klasse der 13 Send- 
:eiben des Paulus ausmachen und — wie bereits oben 
ähnt worden — von jeher in der alten Kirche die Folge 
‚en: Eph., Philipp., Col., Thess. 1. u. 2. „Ephesus ist 

Haupt der Provinz Asien, Philippi das Haupt einer 
iten Provinz Macedoniens; beiden stehen die Gemein- 

zweiten Ranges (Colossä und Thessalonich) nach..... 
lich wäre.. dass auch dabei das Alphabet das Detail 
ılirt habe: a) Hauptgemeinden: Eph. Phil., b) secun- 
3: Col. Thess.* — Credner Gesch. d. neut. Kan. S. 400. — 
Marcion trug unser jetziger Epheserbrief, welcher 
seinem Apostolikon die 7. Stelle einnahm, die Ueber- 
ift „ad Laodicenos“, was Tertullian theils in der Ein- 
ig zu seiner Marc. V. c. 17. 18. p. 448—461 befind- 
en antimarcionitischen Besprechung des Briefes, die er 
den Worten beginnt: ,Ecclesiae quidem veritate epi- 
am istam ad Ephesios habemus emissam, non ad Lao- 
uos, sed Marcion ei titulum aliquando interpolare 
i$, quasi et in iste diligentissimus explorator. Nihil 
m de titulis interest, cum ad omnes apostolus scripse- 

dum ad quosdam,  — theils Marc. V. c. 11. p. 425: 
wtereo hic et de alia epistula, quam nos ad Ephesios 
icriptam habemus, haeretici vero ad Laodicenos,‘ worauf 
dann sofort Eph. 2, 11 sq. eXirt, ausdrücklich erklärt. 
ise beiden Stellen hat schon Michaelis (Einl. in d. góttl. 
r. d. N. Bundes. Gött. 1777. II. S, 1085) als Beweise 
ir angeführt, dass der Brief an die Epheser gerichtet 
‚und Hug (Einl in. d. Schr. d. N. T. Tüb. 1808. II. 
778) hat aus denselben gefolgert, dass die Worte iv 
'vo ursprünglich nicht im Texte Eph. 1, 1 gestanden 
en konnten, da sich sonst die Aufschrift „ad Laodice- 
* aus dem Briefe widemlegt haben würde oder Marcion 
h die Worte im Texte selbst hätte ändern müssen, was 
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ihm aber Tertullian, der nicht gewohnt sei ihm etwas z 
übersehen, gar nicht vorgeworfen habe. Ausserdem «- 
wühnt Tertullian diesen Brief Marc. III. c. 5. p. 128. Mxx 
c. 5 in. Resurr. c. 40. p. 287. Pudic. c. 17. p. li mı 
c. 18. p. 419. 


Cap. I. 


9. 10. Secundum bomi 
existimationem, quam pro- 
posuerit in sacramento 
voluntatis suae in dis- 
pensationem adimpletionts 
temporum, ut ita dixerim, 
sicut verbum illud in 
Graeco sonat, recapitu- 
lare, id est, ad initium 
redigere vel ab initio re- 
censere, omnia in Chri- 
stum quae in caelis ei 





quae in terris. Marc. V. 
c. 17. p. 448. 

Quid in terris egit iam o3 
ut longa aliqua temporum ois 
plendorum | dispensatio repıi 
ad recensenda omnia in Chnsı 
etiam quae in caelis? Mar! 
c. 17. p. 449. | 

Dicit et apostolus scnhé 











id est ad initium, reapr 
universa im Christo, quas 9 
er os et super lerra 
ipso. ... Et *adeo in 
omnia *revocantur ad. snitins | 
et fides reversa sit a cir 
sione ad integritatem *camis: 


1) L 767. a deo Rhen, L Gagn. — 2) revocarentur Rhen. 1 G8& 
— 3) carnis om. Bhen. I. Gagn. | 
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12. Sequentia quem 
nuntiant Christum, cum 
cit: Ut simus in lau- 
m gloriae nos qui prae- 
ieratimus in Christum? 


13. In quo et vos, cum 
«disselis sermonem veri- 
lis, evangelium, in quo 
edidistis et signats estis 
"riu promissionis eius 
mco. Marc. V. c. 17. 
449, 


— 





lius, sicut ab no fuit, et *lı- 
bertas ciborum et sanguinis solius 
abstinentia, sicut ab nitio fuit, 
et matrimonii individuitas, sicut 
ab snitio fuit, et repudii cohi- 
bitio, 5quod ab $mito non fuit, 
et postremo totus homo in para- 
disum revocatur, ubi ab ınstio 
fuit. Monog. c. 5, p. 141 sq. 

10. Si.. secundas nuptias ?per- 
mittit, quae ab imi non fue- 
runt,. quomodo affirmat omnia 
ad initium recolligi in Christo? 
Monog. c. 11. p. 157. 


. . Qui enim praesperasse pote- 
runt i. e. ante sperasse in deum 
quam venisset, nisi ludaei, qui- 
bus Christus praenuntiabatur ab 
initio? Qui ergo praenuntiaba- 
tur, ille et praesperabatur. Atque 
adeo hoc ad se, id est ad Iu- 
daeos, refert, ut .distinctionem 
faciat, conversus ad nationes: 


15. 16. Et illas (ecclesias) reco- 
gnoscant, de quarum fide... et 
conversatione apostolus gaudet 
et deo gratias agit ... Age nunc 
omnes erraverint, deceptus sit 


4) liberias ciborum e om.'Rhen. I. Gagn. — 5) quse Rhen. I — 
revocardur Gagn. — 7) I. 778. permittit lib. Clem. Pam. Rig. re- - 
Wit relig. admitti! Rhen. I. in marg. 


Rönsch, Das N. T. Tertullian's. 30 
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et apostolus de testimonio rei. 
dendo 9quibusdam .. Praest. c 
21 8q. É 33. 

-17. Apostolus scribit:| 17. Et pater gloriae ille e&t... 
Ut deus domimi mostri | Ab illo spiritus sapientiae optatz. 
lesw Christi det vobis Marc. V. c. 17. p. 490. 
spiritum — sapienti e 
agnitionis. Prax. c. 28 ex. 





18— 920. Ille dabit £Ziumnad 
cordis oculos ... apud illum sri 
et dtviliae haereditatis $n. santi 
... lle inoperatus est in Cir 
sium valentiam suam, . . +: 
20. 22. suscitando eum 
a mortuis et collocando 
eum ad dexieram suam 
et subiciendo omnta. Marc. 
V. c. 17. p. 450. 





Cap. H. 


1.2. Dicit illos deliciis mr 

(uos, Yin quibus ingressi eras. 

2. secundum | aevum 
mundi hwius, secundum 
principem potestates aéris, 
qui operatur in files in- u 
credulitatis. ....... |.» Nec princeps potestalis om 





dulitatis operator vider peá 

quem ipse potius *et a [uisi 

et a nationibus patitur. ... » 

qui ipsi creatori filios increi* 

tatis obstruit, aére isto *poum 

Marc. V. c. 17. p. 450sq. 

1—3. Et in ludaismo om 

satus 5fuerat apostolus. Non qui 

interposuit de delictis: 

8) II. 25. quibusdam om. Agob. Rig. — 1) IL 324. os ia Rhel- 


2) aöris huius qui Pam. Rig. — 3) et om. Gelen. — 4) gotiss Bis! 
Gagn. — 5) fwerot om. Pam, Rig. Reposuerunt Latin. et Iugmi 





ps 
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3. In quibus et nos 


mnes conversati swmus, . |. 


[Eph. II, 3—10. 


. ideo deliciorww dominum et 
principem aéris. huius creatorem 
praestat intellegi, sed quia in 
udaismo unus fuerat de filiis ın- 
eredulitatis, diabolum 5 habens 
operatorem, cam persequeretur 
ecclesiam et Christum creatoris : 


|propter quod — 


st *wacundiae fils ?fwi- 
sus, inquit, sed satura. 


Proinde et Ephesiis 


.. Ne quia fils appellavit Iu- 
daeos creator, argumentetur hoc 
haereticus dominum rae creato- 
rem. Cum enim dicit: 


.. Creatoris autem non natura 
sunt filis Iudaei, sed allectione 
patrum, $rae filios ad maturam 
retulit, non ad creatorem, ad 
summam subiungens: 
qui utique filii dei non sunt, 
Marc. V. c. 17. p. 451 $4. 

Fil ae non fient filii pa- 


ristina reputans de fu-|cis. Hermog. c. 12. p. 95. 


uro monet: In quibus et 
ws conversali sumus, fa- 
ventes concupiscentias et 
voluptates carnis. Pudic. 
. 17. p. 416. 

Dicit: Fumus alv- 
uando natura fil erae. 
mim. c, 16. p. 241. 

Apostolus scribens: 
.. Fuimus et nos als 
uando natura fils trae. 
unim. c. 21. p. 256. 

10. Ipsius, inquit, su- 


10. Quantum .. ad substantiam, 


ws factura, condit in|fecit; quantum ad gratiam, com- 


Ihristo. 
. 452. 


Marc. V. c. 17. | didit. 


Marc. V. c. 17. p. 452. 


6) II. $25. habentis Rhen. I. — 7) nos irac. Gorz. — 8) sumus Gorz. 


| 
, 9) I. 831. »olunéetes Fr. Iuni 
| 


u8. 


'30* 
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Secundum quod et| 
supra: Ipsius entm factw- 
ra sumus, conditi in Chre- 
sto.. Marc. V. c. 17. p. 
454. | 

11—13. Inspice et co-| 11.12. Ait. . meminisse nal 
haerentia: Memores, vos| nes, quod illo in (lempore, cw. 
aliquando | nationes — in| essent. sine Christo, alieni ab 1; 
1°carne, qui Mappella- |raele, sine conversatione d ter 
bamini praeputium ab ea | mentis ei spe promissionis, ebar 
quae dieitur | circumcisio | sine !*deo essent in mundo. Mar. 
in carne manu facta, quod | V. c. 11. p. 425. | 
essetis «llo in tempore sine| 12. 13. Conversations. Isradis 
Christo, aliena a con-|quae est in religione dei create 
versatione Israelis et pere- | s et testamentis et promissum 
grin? testamentorum et|et ipsi deo eorum proximi sume 
promissionis eorum, spem | facts $n. Christo. Marc. V. c. V. 
non habentes et sine deo|p. 453. 
in mundo ... At nume, 
inquit, im Christo vos, 
qui eratis longe, facti 
ess prope in sanguine 
etus, Marc. V. c. 17. p. 

452. 

14. Itaque ipse est, in- 
quit, paz nostra, qui 
fecit duo unum,. .. . . .|. . Iudaicum scilicet populum # 


gentilem. . ..... TEC 
14. 15. Quod prope et 
quod longe, soluto medio 
pariete inimicitiae in carne 
SUN. Seren nel . Sed Marcion abstulit ,sw. 


ut enimicitiae daret. carnem quie 

carnals vitio, non Christo aemt 

lae. Marc. V. c. 17. p. 453%. 
15—20. Legem prae- 
ceptorum — sententiis va- 
cuam feci ... ut dwos 
conderet in semetipso . .. 
^n wnum novum hominem, 

10) IL. 325. carne fuisse qui Pam. Rig.— ini Rhen | 

eppellabimini legitur apnd Oehl — 12) m $09. M am. Rig. demine rei 





EM 





e 


1004s pacem ... ul re 
meilset ambos deo .. . in 
no ore, inquit, cum 
Verfecisset inimicitiam in 
» per crucem . .. Hoc 
aque annuntiante pacem 
Is qui prope, & eis qui 
mge, accessum consecula 
imul ad patrem. Jam 
on swmus peregri nec 
dvenae, sed concives san- 
lorum, sed domestici dei 


469 [Eph. II, 15—21. 


19. In domesticos dei nihil ilh 


.. superaedificati super |(diabolo sc.) licet ex propria po- 


«ndamenium 
um. Abstulit haereticus: 


| prophetarum, . .....|. 


apostolo- | estate. Fug. c. 


2. p. 176. 


oblitus dominum posuisse in 
ecclesia, sicut apostolos ita et 
prophetas. Timuit scilicet ne et 
super veterum prophetarum fun- 
damenta aedificatio nostra con- 
staret in Christo "n Unde Mo 
cepit, summum lapidem angula- 
rem dicere Christum ...? Marc. 
V. c. 17. p. 454 sq. 
20. 21. Lapides .. sunt et fun- 
, Super quae nos aedifi- 
camur, exsirució secundum Pau- 
lum super fundamentum aposto- 
lorum, qui lapides sancti oppositi 
omnium offensui volutabant. Marc. 
IV. c. 39. p. 350. 

Femina ... quae et templo 
dedita satis in semetipsa porten- 
debat, quales spiritali templo, id 
est ecclesiae, debeant adhaerere 

Petrum ... monogamum 
praesumo per ecclesiam, quae 
super illum aedificata . . . [Mt.116, 
18.] Monog. c. 8. p. 149. 
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Cap. IIl. 

3. 4. Crediderat (Paul) & 
omnia sacramenta cogmoverak 
[1 Cor. 13, 2.] Resurr. c. 23. p. 255. 
. 7—9. De manibus haeret 
lpraecidentis non miror si syll 
bas subtrahit, cum paginas totas 
plerumque *subducit. Datam n 
quit sibi apostolus grafiam we 





did; .......... |; . rapuit haereticus $n praepos 
' tionem et ita legi fecit: 

occulti ab *aebis deo, qui 

omma condedst. ...... . . Sed emicat falsum. Infer 


enim apostolus : 
.10. Ui nota flat prin- 
cipatibus ei potestatibus 
*i» supercaeleshibus per 


1) 11.326. praecidendis? Now etc. Rhe idendi 

59. f n. 1. praecidendis nos etc. GE 
iu Rt is non m. s. subirahi Latinius. P raecidentes? Non m. 8: 
4) intu . lunius. — 2) subduca: Rig. Latin. — 3 acci Rhen. 1 - 
Ehen ^ Quibus Rhen. I. Gag. -— 5) mulisaria Vatic — N cu 
nn: * . . am. — illi e . . e . . I 
ülis relig. — 8) mutabit Fr. funi i Rig. Fr. Iunius. üle Rhe 
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tavit, uti dicat, deum suum suis 
1... seeundum prae- potestatibus el principatibus notam 
witionem. Menog. c. 2. facere voluisse dispensationem sui 


135. sacramenti, quam ignorasset deus 
conditor omnium. Marc. V. c. 18. 
p. 456. 


16. 17. Apostolus interiorem ho- 
minem non tam animam, quam 
mentem atque animum intellegi 

; mavult, id est, non substantiam 
ıpeam , sed substantiae saporem. 
iquidem Ephesüs scribens: 
17. 18. In interiorem 
minem habitare Chri- 


177, ar sensibus utique *intimandum 
dominum si nidcavit. Denique 
unxit : 


Per fidem et $n cor- 
bus vestris et in dile- 
ione, ..... eernnS nlt fidem quidem et dilectionem 
non substantiva animae ponens, 
sed conceptiva; $n cordibus au- 
tem dicens, quae substantiva sunt 
carnis, iam et ipsum interiorem 
hominem carni deputavit, 1%quem 
in corde constituit. Resurr. c. 40. 
p. 287. 


Cap. IV. 


4— 6. Non possumus respuere 
consuetudinem, quam damnare 
non possumus, utpote non ex- 
traneam, quia non extraneorum, 
cum quibus scilicet. ! communica- 
mus ius pacis et nomen fraterni- 
tatis. Una nobis et illis fides, 
unus deus, idem Christus, eadem 
Spes, eadem lavaerı sacramenta, 


9) II. 517. smitiandum Rig. — 10) quam legitur ap. Seml. et Leop. 
: 1) L 885. communicavimus Laurent. 
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8. Captivam, | inquit, 
duxit. captivitatem. Marc. 
V. c. 18. p. 457. 
Ascendit $n. sublimi- 
(atem, id est in caelum, 
captam duxi. capiwita- 


lem, ..... c eel... id est mortem vel humana 


*dedii data filás homi- 


2) I. 633. unus dominus d Pam. Latin. Harrisius. unu: deu d B: 


F. Ursinus. — 3) baptismum G. 


sinus, G. Scioppius. — 4 
munerali Gelen. P unius. ) 





semel dixerim, una eccdess s- 
mus, Ita nostrum est guodem- 
que nostrorum est. Virg. c. 2. .& 
5. Unus omnino baptism & 
nobis . .. ex apostoli literis, que 
jam ?unus dominus et unum *e 
ptismum et una ecclesia in cad 
Bapt. c. 15. p. 202. 
Habemus illum (aposto 
sc.) alicubi unius baptism deie-. 
torem. Marc. V. c. 10. p. 4lL 







servitutem, 


. . id est donativa quae chr 
smata dicimus. Marc. V. c.&f 
406. 

9. Nec ante ascendi in sub- 
miora caelorum, quam desesi 
in inferiora, terrarum, ut illic ve 
triarchas et prophetas compos 
sui faceret, Anim. c. 55. p.324 


numerati, nullum. nummun x 
capite debemus, quia ca 
strum Christus est. Fug c P 


18.19. Notans .. illos qui 


. Gelen. Pam. baptisma Ful. © 
297. data dedit rg 5LVW 


20. Vos autem, inquit, 
on sic didicistis Chri- 
tum. Pudic. c. 17. p. 416. 


25. 26... . a quibus 
prophetis sc.) et man- 
ata (apostolus sumsit): 
Jeponentes | mendacium 
0guemini 
roximum ? suum quisque 
. Jrascimins et nolite 


lelinquere . . . sol *non 
occidat super iracundiam 
estram. c, V. c. 18. 
« 457 8q. . 





6) I. 831. co 
vod Gelen. — 7) 


quod lib. Clem. Pam. Rig- 
. 928. suum om. Rhen. I. 
then. L Gagn. Gelen. — 9) ezcidat Rhen. I. — 
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— [Eph. IV, 19—27. 
negassent, scilicet Christianos, eo 
quod se íradidissent in operatio- 
nem immunditiae omn : 


24. Hanc incorruptibilitatem 
habemus superinduere ad novum 
hominem. Cult. c. 6 ex. 

Incedentes i» sanctitate et 
tustitia et veritate, Resurr. c. 49. 
p. 311. 

25—29. Per carnem, cuius est 
et os ad proferendum optimum 
quemque sermonem et lingua ad 
non Vblasphemandum et cor ad 


veritatem ad|non indignandum et manus. ad 


operandum et largiendum. Resurr. 
c. 45. p. 299. 

26. lIrasci et mon delinquere 
[%. 4, 5.] i. e. in ira non perse- 
verare sive saevire. Marc. II. c. 
19. p. 98. 

Sol super iram nostram si 
occiderit, periclitamur; non licet 
nobis una die sine patientia ma- 
nere. Pat. c. 12. p. 96. 

Cui.. non Maccidit aut ?rasci 
inique et ultra solis occasum...? 
Pudic. c. 19. p. 426. 

Si irascendum est, non ulira 
solis receptum, ut apostolus ad- 
monet. Orat. c. 11. 

27. Cum admonet, ne locum 
malo demus, non fugae suggerit 
consilium, sed ?racundiae docet 
temperamentum. Fug. c. 9. p. 
187. 

Differentes etiam negotia, ne 


gratia quod Gagn. gralia, eo 
Gagn. Gelen. — 8) ul non 
10) I. 838, accidet. al. 


, 21-32] uH 


Iterum: sic dicit: 
rabatur, iam non 
Pudic. c. 17. p. 


Nec verbo pollui 

Omnis, inquit, 
turpis non proce- 
ore vestro. Pudic. 
». 416. 





44 — 


quem diabolo locum demus. Ora. 
c. 23. 

38. Inter carnis alimenta . . quae 
vobis.. singuli fratres de opibus 
suis propriia in carcerem submi- 
nistrant... Mart. c. 1 in. 


30. In primis ergo, benedicti, .. 


-. qui "vobiscum introiit car- 
cerem. Mart. c. 1. p. 65. 
Spiritum . . quem a !*domino 
sumpsit, saecularis rei gratia 
concutit. Pat. c. 7. p. 88. 

30. 31. Deus praecepit, spiri- 
tum sanctum utpote pro naturse 
suae bono tenerum et delicatum 
tranquillitate et lenitate et quiete 
et pace tractare, non fterore, not 
bile, non ira, non dolore inquie- 
tare. Spect. c. 15 in. 

32, Filios dei misericordes & 
pacificos esse oportebit, donamw- 
tes invicem. sicut et Christus de 
mavit nobis. Pudic. c. 2. p. 368. 

22— 32, Rursus alia caecitafe 
in duos homines inpingunt, in 
velerem et in novum, monente 
apostolo, deponere mos velerem 
hominem, qui .corrumpitur per 
concupiscentiam seductionis, reno- 
vari autem. !* spiritu sensus ein 
duere novum hominem. qui secus 
dum deum conditus est in iushilio 
et religione veritatis: ut et hic ad 


I. 4. nobiscum. lieb. Laurent. — 12) L 601. de» 
IL. 524. spiritu er Vind, Leid. 3 Vatic. Rhen. I. [wn 


u spiritus Gagn. in marg. Gelen. 
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duas substantias distinguendo ve- 
tustatem ad carnem, novitate — ^ 
animam, corruptionem perpet 
veteri “defendat i. e. tomis E 

si secundum substantias, 
anima novus homo, quia p 
rior, nec caro ideo veíws, 
prior. Quantulum enim temy 
inter manum dei et !#adflat 
ausim dicere, etiam si multo y 
anima !équam caro, eo ipgo c 
anima impleri se exspect 
priorem eam fecit. Omnis « 
consummatio atque perfectio, 
ordine postumat, effectu !*ta 
anticipat ... Bed apostolus : 
rem hominem manifeste notai 


^ hominem,. .....|., hon secundum alicuius : 
Stantiae senium. Neque € 
carnem praecipit deponamus, 
quae et alibi carpalia oste 
Opera non corpora accusans, 
quibus et hic subicit: 








14) defendam: Gagn. Gelen. — 15) ad flatum Beml. Leop. adj 
— 16) quam om. Rhen. I. — 17) tamen om. Rhen. L. 
Addidit de cod. Io. Olem. pritnunt Pamelius. — 18) IL 525 
s Gelen. ewponentes Pam. ezpöne felid. — 19) ne Gelen. — 20 
lio Gelen. Pam. Rig. — 31) [wor Rhen. Ll 


Eph. IV, 22—32] 


furelur , immo potius la- 
boret operando manibus, 
uli habeat impartire in- 
digenti. Omnis — sermo 
turpis mon procedat ex 
ore vestro, sed ?**si quis 
fidei, ut gratiam audien- 
tibus praestet. Et nolite 
contristare , spiritum dei 
Sanctum, in quo signati 
estis in redemptionis die. 
Omnis amaritudo et ira 
et clamor ei blasphemia 
28 indignatio auferatur 
a vobis cum omni malitia. 
Estote autem in alteru- 
trum benigni, misericor- 
des, donantes invicem, 
sicut et deus vobis dona- 
vit in Christo. 2.2... 


22) qi si 


— 416 





Gagn. Rig. Gorz. quis Rhen. I 
si quis Gelen. Pam, — 23) el indignatio om, Rhen. 
didit de libr. Io. Clem. primum 


22—32. Igitur qui carnem e 
lerem hominem. existimant, c 
non mortem sibi properant, à 
vetere homine deposito praec 
apostoli occurrant? Nos em 
qui totam fidem in carne ade: 
nistrandam credidimus, immop 
carnem .... tam vefulasiem h- 
minis quam movitatem ad mx 
lem, non ad substantialem dif 
rentiam pertinere  defendim& 
Atque ita pariter agnoscimu V 
minem qui secundum. prisi 
conversattonem. velus fuerit, ex 
dem et corrumpi, ita dictum € 
cundum. concupiscentiam. sedudv 
nis, quemadmodum et edet 
secundum pristinam | conversa 
nem, non secundum carnem X 


Rhen. L 


Gagneius. . 
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— 411 — [Eph. V, 2-7. 


interitum perpetuum; caeterum 
carne tam salvum quam eundem, 
utpote vitiosam disciplinam, non 
corpulentiam exutum. Resurr. c. 
45. p. 297 — 300. 


Cap. V. 


2. Vos odor estis suavilalıs. 
Mart. c. 2. p. 67. 
3. Similiter — ? ómpudicitiam 
omnem ?amoliri iubemur. Spect. 
c. 17 in. 
3.5.6. Fornicatto au- 
a et ammundılia omnis 
nominciur quidem inter 
» sscut decet sanctos.. 
* scientes quod omnis 
Yicalor aut immundus 
n habeat dei regnum. 
emo vos seducat inant- 
s verbis. Propter hoc 
wi ira dei super filios 
Yedulitatss. . et e . Quis seducit inanibus verbis, 
nisi qui concionatur, remissibilem 
esse  moechiam ? non intuens 
etiam fundamenta eius ab apo- 
stolo *effossa. Pudic. c. 17. p. 
416. 
3—7. Quodsi nobis omnis im- 
pudicitia exsecranda est, cur li- 
ceat audire *quae loqui non licet, 
cum eliam scurrilitatem et omne 
vanum verbum "iudicatum a deo 
sciamus? Cur aeque liceat videre 
quae facere flagitium est? Spect. 
c. 17 ex. 





1) L. 47. impudicitiam Gelen. Pam. sec impud. Agob. Gagn. in 

rg. Rig. — 2) amoliri Gelen. Pam. amare Agob. Gagn. in 

. Rig. amandare Oehl. — 3) I. 831. effusa Gagn. — 4) 1.48. quod 
0D. — 5) iudicatum iri Fulv. Ursin. 


Eph. Y, 1—1&] 


7.8. Ad Ephesios: No- 
le ergo particpes esse 
eorum. Fuistis entm ali- 
quando tenebrae. | Pudic. 
c. 18. p. 419. 

8. Apostolus scribens: 
Eratis et vos aliquando 
tenebrae. Anim. c. 21. p. 
256. 


11. Apostolus .. Nolite 
communicare operibus te- 
nebrarum. Pudic. c. 18. 
p. 420. 

Nolite communicare 

operibus tenebrarum. Marc. 
V. c. 18. p. 458. 
' 11. 12, Et adhuc pres- 
sius: Nolite communicare 
operibus infructuosis | le- 
nebrarum, immo et re- 
vincite ea. e enum n 
occulto ab eis funt, turpe 
est * edicere. Pudic. c. 18. 
p. 419. 


18. Sicut et hic: Et 


? nolite inebriari vino, in | decori .. 


quo est luxuria. Pudic. 
c. 17 ex. 


6) I. 477. lucere Pam. Rig. lugere Rhen. I. fulgere Gagn. Gort. 
en. et dicere coniicere licet. — 8) L# 
sed om. Rhen.L Gagn. Gelen. — 9) I. 831. noli te Gelen. — 105 


Gelen. — 7) L 833. dicere 
328. dedecor Rig 
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8. Nos.. sumus .. . (umane. 
Coron. c. 8. p. 350. 
Lucere in mundo Christisı# 
oportebat u£ filtos lucis (Mt. 5,15] 
lumen mundi unum et deum 
dominum colentes et nomina 
Prax. c. 18. p. 217. 

Qui 9lucere nos iubet mW 
filios lucis, non iubet fugs sk 
condi ut filios 
[1 Thess. 5, 5.] Fug. c. 9. p. 1% 

11, Quid. . docebat? Nona 
municandum operibus tenciraremes 
Pudic. c. 21 in. 


'eneora 





16. 17. Sı redimendum tem 
dicit, quia. dies nequam sunl, v9 
per fugam, ®sed per sapienti 
conversationis lucrari nos v 
commeatum. Fug. c. 9. p. I8. 

18. Sic et inebriari vino 5 
est. Marc. V. c. 1: 4M. 
458. 
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23. Quig vir, inquit, 
pu est mulieris ... sic- 
et Christus caput. est 
lesiae, Marc. V. c. 18. 
458. 

Caput mulieris vir 
. Virg. c. 7 in. 
25—27. Haec !9con- 
(aia gunt Christ eccle- 
un diligentis, qui se pro 
tradidit, utà eam. san- 
ficel, emundans lavacro 
wae 1n verbo, "ut si- 
V sin ecclesiam glorio- 
m, non habentem ma- 
lam aut rugam... sed 
Sancta ei sine oppro- 
io. Pudic. c. 18. p. 419. 
28. 29, Dicit: Carnem 
am digi qui wxorem 
9wam digit, sicut. et 
wistus ecclesiam. Marc. 
c, 18. p. 458. 

Nemo, inquit, car- 
suam odio habel... 


Eph. V, 18-20. 


19. Psalmis et hymnis deo 
I!canere. docere illius est qui... 
Marc. V. c. 18. p. 458. 

Post aquam manualem et lu- 
mina, ut quisque de scripturis 
sanctis vel de proprio ingenio 
potest, provocatur in ium deo 
canere: hinc probatur quomodo 
biberit. Apol. c. 39. p. 96. 

22. Mulieres viris subiectas esse 
debere, unde confirmat?, 


25—32. Monogamus !*occurrit 
in spiritu, unam habens ecclesiam 
sponsam secundum '5Adam et 

vae figuram, !5quam apostolus 
17jn illud magnum sacramentum 
interpretatur in Christum et ec- 
clesiam, 15 competisse carnali mo- 
nogamise per spiritalem. Monog. 
c, D. p. 143. 

Adam.. in psychicum rever- 
sus post ecstasin spiritalem, in 
qua magnum ilud sacramentum 
«n. Christum el ecclesiam propheta- 
verat,.. facilius ventri quam deo 
cessit." leiun. c, 3. p. 394. 


At tu solus eam odisti, aufe- 
rens ili resurrectionem: odisse 


bei nutrit et fovet eam, | debebis et ecclesiam, quia proinde 


13) caneret Rhen. I. — 12) I. 833. consulta edd. Seml. et Leop. 


. 13) & Gagn. — 
d. — 


14) L 768. occurrit 3 Vatic. Pam. Rig. incurrit 
15) Adam et Evae om. Rhen. L Gagn. — 
inus, — 17) in om. Rhen. I. 


16) in qua F. 
Gagn. — 18) competentes Rlen I. Gagn. 


19) II. 328. suam om. Rhen. L Gagn. Gelen. 


Eph. V, 7-38] 


lite ergo participes esse 
eorum. Fuistis enim ali- 
quando tenebrae. Pudic. 
c. 18. p. 419. 

8. Apostolus scribens: 
Eratis et vos aliquando 
tenebrae. Anim. c. 21. p. 
256. 


11. Apostolus .. Nolite 
communicare operibus te- 
nebrarum. Pudic. c. 18. 
p. 420. 

Nolite communicare 

operibus tenebrarum. Marc. 
V. c. 18. P. 458. 
' 11. 12, Et adhuc pres- 
sius: Nolite communicare 
operibus infructuosis Te- 
nebrarum, immo ei re- 
vincite ea. 
occulto ab eis funt, turpe 
est ?* edicere. Pudic. c. 18. 
p. 419. 


18. Sicut et hic: 


c. 17 ex. 


6) I. 477. lucere Pam. Rig. lugere Rhen. I. fulgere Gagn. 
Gelen. et dicere coniicere licet. — 83)1V 


Gelen. — 7) L 833. dicere 


Et 
? nolste inebriari vino, in 
quo est luxuria. Pudic. 
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7.8. Ad Ephesios: .No- | 


8. Nos.. sumus . . . lussans. 
Coron. c. 8. p. 350. 

Lucere in mundo Christia: 
oportebat ut Altos lucis (Mt. 5.lo, 
lumen mundi unum et deum« 
dominum colentes et nominaxs 
Prax. c. 13. p. 217. 

Qui *lucere nos iubet sd 
fiios lucis, non iubet fugs 1 
condi ut filios  (enebrera 
[1 Thess. 5, 5.] Fug. c. 9. p IF 

11, Qud .. docebat? Noacs 
municandum operibus tenebrara 
Pudic. c. 21 in. 


| 

| 

16. 17. Si redimendum temp 

dicit, quia dies nequam sun, Y 

per fugam, sed per sapienüs 

conversationis lucrari nos *- 

commeatum. Fug. c. 9. p. I: 

18. Sic et inebriart vino ** 

decori.. est. Marc. V. c. 1^l 
458. 


Gone m 


sed om. Rhen. L Gagn. Gelen. — 9) I. 831. noli te Gelen. — ii 
328. dedecor Rig. ) 


19. Psalmis et Iymnis deo 
HI canere. docere illius est qui... 
Marc. V. c. 18. p. 458. 

Post aquam manualem et lu- 
mina, ut quisque de scripturis 
sanctis vel de proprio ingenio 
potest, provocatur in medium 
canere: hioc probatur quomodo 
biberit. Apol. c. 39. p. 96. 

22. Mulieres viris subiectas esse 
debere, unde confirmat?, 

23. Qui& vir, inquit, 
pul est mulieris ... sic- 
et Christus caput est 
desige. Marc. V. c. 18. 
458. 

Caput mulieris vir 
. Virg. c. 7 in. 
25—27. Haec !*con-| 25—32. Monogamus !*occurrit 
lata sunt Christi eccle- | in. spiritu, unam habens ecclesiam 
2% diligentis, quise pro|sponsam secundum '5Adam et 
|! tradidit, uli eam san- | Evae figuram, !*quam apostolus 
ificet, emundans lavacro Yin ilud magnum sacramentwm 
'wae «n verbo, "®ut si-|interpretatur 4n Christum et ec- 
u Sibi ecclesiam glorio-| clesiam, !9competisse carnali mo- 
m, non habentem ma-|nogamiae per spiritalem. Monog. 
lam aut rugam... sed|c. 5. p. 143. 
' Sancta ei sine oppro- Adam.. in psychicum rever- 
io. Pudic. c. 18. p. 419.|sus post ecstasin spiritalem, in 
28. 29. Dicit: qua magnu ilud sacramentum 
am diligit qui uxorem | in Christum et ecclesiam propheta- 
Suam diligit, sicut ei|verat,.. facilius veniri quam deo 

us ecclesiam. Marc. | cessit.' leiun. c. 3. p. 394. 
c. 18. p. 458. 

Nemo, inquit, car- At tu solus eam odisti, aufe- 
m suam odio habet ...|rens ili resurrectionem: odisse 
det nutrit et fovet eam,| debebis et ecclesiam, quia proinde 


11) caneret Rhen. I. — 12) I. 833. consulta edd. Seml. et Leop. 
.13) «a Gagn. — 14) I. 768. occwrrit 3 Vatic. Pam. Rig. incurrit 
lg. — 15) Adam et Evae om. Rhen. I. Gagn. — 16) in qua F. 
sinus, — 17) in om. Rhen. I. Gagn. — 18) competewtes Rhen.1. Gagn. 
19) II. 328. suem om. Rhen. I. Gagn. Gelen. 





Eph. V, 29—32.] 


sicut. 99 e$, Christus eccle- 
siam. Marc. V. c. 18. p. 
459. 

31. Adam statim pro- 
phetavit magnum illud 
sacramentum in Christum 
et ecclesiam ... Propter 
hoc relinquet homo patrem 
et matrem. et adglutinabit 
se ?5uxori suae et erunt 
duo in .?9*unam carnem. 
Anim. c. 11. p. 232. (Cast. 
c. 5. Monog. c. 4 in.) 

31. 32. Propter *' hoc 
relinquet. homo pairem et 
mairem et erunt. duo àn 
28 carnem. unam. Sacra- 
mentum hoc magnum est 
... Ego auiem dico, in- 
quit, in Christum eL ec- 
clesiam. Marc. V. c. 18. 
p. 459. 

Prophetavit magnum 
illud sacramentum in 
Christum et ecclesiam: 
Hoc os ex ossibus meis 
et caro ex carne mea 
vocabitur mulier [Gen. 2, 
23]. Propterea relinquet 
homo aitrem et matrem 
et adglutinabitur mulieri 
suae et erunt duo in 
80 carnem, 91unam. Anim. 
c. 21 in. 
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diligitur a Christo. Atenim Cin- 
stus: amavit et carnem, acut «- 
clesiam. Nemo non dilige ims 
ginem quoque sponsae, immo & 
servabit illam et honorabit & 
coronabit: habet similitudo am 
31 veritate honoris Consortium 
Laborabo ego nunc eundem deur 
probare masculi et *? Chnst. 
mulieris **et ecclesiae, carmi € 
spiritus, ipso apostolo sententzs 
creatoris adhibente, -immo = 
24 disserente : 


31. Vere duo in came wi 
ubi caro «na, unus ®et spirte 
Ux. Il. c. 9... | 

31. 82. Suggerens Ephe 
quod in primordio de lw» 
praedicatum est, relécturo pair» 
et matrem et futures duobw ^ 
unam carnem, id se in Christa 
et ecclesiam agnoscere. Marc. Il 
c. 5 ex. 


20) et om. Rhen. I. Gagn. Gelen. Bapplevit Pamel. ex utroq. V5 


— 21) IL 329. veritate honoris Rig. F. 


vnam Rig. — 27 
Rig. carne una Rhen. I. Gagn. Gelen. — 
30) II. 589. carne Agob. — 31) unam om. Agob. 


— 48] — [Eph. VI, 1—17. 


Cap. 


2. Hoc est enim pri- 
ium 3n promissione prae- 
»ptum, lex loquitur: 

Honora patrem et 
iatrem, et: 

4. Parentes, enutrite 
lios in disciplina et cor- 


VI. 


1. Obaudiant et parentibus filii. 
Nam etsi Marcion abstulit: 


1—3. Et pater et mater !dih- 


ptione domtni. Marc. V.|gentur cum deo, non compara- 


. 18. p. 460. 


buntur. Scorp. c. 14 ex. 

11. 12. Cum supra quidem :n- 
duere nos iubeat armaturam, in 
qua stemus ad machinationes dia- 
boli, iam ostendit diaboli esse 
quae diabolo subiungit, potestates 
et munditenentes tenebrarum ista- 
rum. Marc. V. c. 18. p. 460. 

Adversus munditenentes | lu- 
ctatio sit nobis. Ibid. 
Nec spiritalia autem neqw- 


 |&ae ideo creatorem ?significabant, 


quia adiecit ,/m caelis‘. Sciebat 
enim et apostolus $i» caelis ope- 
rata esse spiritalia nequitiae an- 
gelorum scandalizatorum in filias 
hominum. Marc. V. c. 18 ex. 

Agnoscamus ingenia diaboli, 
ideirco quaedam de divinis ®af- 
fectantis, ut nos de suorum fide 
confundat et iudicet. Coron. c. 
15 ex. 

11—17. Agnosce et spolia figu- 
rata, cuius et arma *allegorica 
didicisti. Figurate itaque... apo- 
stolo scribente ... Marc. III. c. 
14 ex. 


P4 


1) I. 533. diligenter Pam. deligentur Agob. — — 2) II. 330. significabant 
tic. Pam. Rig. significabuns Rhen. I. Gagn. Gelen. Fr. Iunius. — 
I. 457. affectantem Laurent. Rhen. LI. — 4) IL 141. allegorice Rhen. I. 


Rónsch, Das N. T. Tertullian's. 91 





Eph. VI, 12] 


8D BpOBLOlO GMYMGIMS ... FUg C 
10 in. 

12. Et dominus quidem if: 
edemit ab angelis, munddmah- 


"mr 
nequitiae, a tenebris hwius um. 
Fug. c. 12. p. 192. 

5Haec sunt ingenia de *m- 
ritalibus nequitiae, cum 
luctatio est nobis, fratres. 

ser. c. 39 in. 

t .. et ideo neque a didok 
immissa esse spiritalia neque. 


per operante et adiciente cottidie 
ad iniquitatis ingenia opus de 
aut cessaverit aut "proficere dr 
stiterit? Virg. c. 1l. p. 2. — 
Christianos, qui spica 
iae non quidem socia cur 
scientia, sed inimica scientia r- 
vimus. Anim. c. 57 in. 
Et per istas galigines sequ- 
mur nequiiiam et in lucem er 
ingemia — tenebrarse. 





Scimus... figurate scorps 

i et colubros portendi spinic 

malitiae. Marc. IV. c. 24. p.23. 

- Operatio eorum (daemon 

i est hotinis eversio; sic malt 

Spifitalis a primordio auspiah 

est in hominis exitium. ApeL« 
22. p. 62. 

Luctati revera nön ade 

carnem ei sangwinem, sed adt" 





— 488 — (Eph. VI, 12—17, 


sus spiritalia nequitiae. Fug. c. 
|1. p. 178. 

. Quibus non est luctatio ad- 
versus carnem et sanguinem, sed 
adversus mundi ? potestates, ad- 
versus spiritalia malitiae, leiun. 
c. 17 ex. 

Conculcavit iam inimicos, p 
etiam nunc luctard habens cum Um 
mundipotentibus. Besurr.c.22 ex. 

Diabolum ... munditenentem B 
appellant. Valent. c. 22. . = 

12. 17. Ensem ... infestum 
diabolo, armantem nos adversus 
hostes spiritales nequitiae. Marc. 
IH..c. 14. p. 151. 

14—1'. Nunc ?russatus !?san- 
guinis sui spe, calcealus de evan- 
geli paralura, succinctus acutiore 
verbo dei, £oíus de apostolo ar- 
satus (v. 11.13) et de martyri 
!1candida melius coronatus dona- | 
tivum Christi in carcere exspectat. \ 
Coron. c. 1. p. 338. 

Habes communem magistrum 
Paulum,  praecingentem lumbos 
hostros veritate et lorica iustitiae 
et calceantem nos !? praeparatione 
evangelüi pacis, non belli, assu- 
mere iubentem scutum fidei, in 

I550ssimus | omnia diaboli 
ignita tela. exstinguere, et galeam 
salutaris et gladıum | spiritus, 








16. Haec erunt sgnea $acwla 





8) L 879. potentes Latinius. — 9) I. 447. russatus Gagn. Gelen. 
, Rig. Latinius. rufatus Agob. Rhenanus. rufatu Laurent. Rhen. I. 
ab. — 10) sanguine suo Gagn. Gelen. Pam. — 11) candida mel. 
ndus Rig. Ursinus. candida mel. coronatus Rhen. IL Magliab. Latinius. 
laures mel. coronatus Gagn. Gelen. Pam. Gorz. — 12) II. 141. 
ionem 2 Vatic. Pam. Rig. — 13) possumus Gelen. Pam. 


31* 


Phil. Il, 4—6.] — 496 — 


30. Eundem, inquit, 
agonem habentes quem ın 
me M vidistis el nunc au- 
ditis. Scorp. c. 18. p. 384. 





secutos cum domino esse. Best. 
c. 19. p. 246. 
Quod est aliud votum m 


6erire de saeculo et recipi ope 
dominum? "Hic voluptas, uh & 
$votum. Spect. c. 28. 

Bene ? properatis ad dem- 
num, bene festinatis excedere & 
10559 iniquissimo saeculo. Cal: 


c. 6 ex. 

99. 11Philippensibus .. de m 
culis scribens [v. 7. 13] ul: 
beatos adfirmavit, quibus dom 
tum esset, non tanium credere s 
1» Christum, sed etiam ps 
pro ipso: 





Cap. IL 


4. Nolite vestra *'cu- 
rare, sed alterius. Cult. 


constitulus non rapinam 
existimavit esse se aequa- 
"lem deo. Prax. c. 7 ex. 

In effigie des consti- 
tutus non rapinam existi- 
mail ?pariari deo. Re- 
surr. c. 6 med. 


.,6) L 60. ezire de saeculo ef om. b. — 7) hic Rig. ex ens 
Ursini. haee libri omnes, — 8) viium Gagn. votum iam Fr. Tunis” 


9) I. 723. festinatis Agob. — 


10) iso om. Agob. Rig. —  10)19 


Philippensibus Pam. Thessalonicensibus Agob. Gagn. Gelen. Rig. — 19* 
sum Ágob. — 13) pro ipso pali Agob. Rig. — 14) et vidistis Ag. 


1) L 717. curare Rhen. 
Rig. zeop 

emend. 

in Rhen. I. 


len. Pam. Seml. temíura curat ip 


. Oehl. — 2) I. 475. pariari Gagn. Gelen. Pam Bu 
benani, Sem. parem esse Rhen. I. in marg. Leop. Odi 
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6. 7. Dicit quod i» ef- 
gie des constitutus non 
ıpınam — existimavit pa- 
art deo. Sed exhausit 
melipsum accepta effigie 
us... et in smiitu- 
ne hominis .. . et figura 
wentus homo. Marc. V. 
20. p. 467 sq. 


8. Propter eum (homi- 
1m) omni se humilitate 
siecit «sque ad mortem, 
| morlem crucis. Carn. 
4. p. 849. 

Adiecit: Ei mortem 
weis. Marc. V. c. 20 med. 

Traditus est in mor- 
m, morlem aulem cru- 
8. Fug. c. 12 in. 


17. 18. Nam etsi libor 
Wper sacrificium, gaudeo 
' congaudeo omnibus vo- 
is, perinde et vos gau- 
ele et congaudete mihi. 
corp. c. 13. p. 384. 


[Phil IE 6—18. 


6. 7. Quodsi i» effigie et in 
imagine qua filius ? patris vere 
*dei praedicatus est, etiam i» 
effigie et imagine hominis qua fi- 
lius hominis vere hominem inven- 
tum. Nam et ‚inventum‘ ratione 
posuit, id est certissime hominem; 
quod enim invenitur, constat 
esse: sic et deus inventus esf per 
virtutem, sicut homo per carnem. 
Marc. V. c. 20 med. 


15. Haec sunt quae nos lwmi- 
naria mundi faciunt, bona scili- 
cet nostra. Cult. c. 18 in. 

Nos.. sumus... luminaria. 
Coron. c. 9. 

Et lucere in mundo Christia- 
nos oportebat ut filios lucis, lu- 
men mundi unum et deum et 
dominum colentes et nominantes. 
Prax. c. 13 ex. 








3) II. 334. in patris Rhen. I. — 4) dei praedicatus est, etiam in effigie 
elen. Pam. Rig. dei prasiudicatus es: e iam ne e/figie Rhen, I. dei prae- 
"we ess: etiam in effigie Gagn. deus, praeiudicalum esl. eliam in effigie 
e 


Phil. III, 2— 11.] — 488 — 


Cap. IL 
9. Viderimus .. si secundm 
larcae typum et corvus... d 
canis ... in ecclesia erit. là 

c. 24 ex. 

3. Nos sumus circumcisio omnim 
et spiritalis et carnalis; *nae 
spiritu et carne saecularia ar 
cumcidimus. Cult. c. 9 ex. 

4. 5. T. Quae .. retro lucri dr 

| zerat, — quae et supra numen: 
gloriam carnıs, notam CHrcumo- 
sionis, generis Hebraei ex He 
braeo censum, titulum tribus Bo 
iamin , Pharisaeae candidae e 
gnitatem — haec *modo dan 
mento sibi deputat. Marc. V.c 
20. p. 468 sq. 

5. 6. Ex tribw .. Beniamin + 
turum Paulum  providebat ... 
prima aetate vastaturum peoa 
domini ut persecutorem eccler 
rum, dehinc... devergente ia 
aetate oves Christi educaturm 
ut doctorem nationum. Mare. V 

|c. 1 med. 

8. 9. Haec ac si stercora er 
stimat prae comparatione agit 
nis Christi... habens sushim 





9. Dicit: Non quae ex non suam iam quae ex lege, 9i 
lege, sed quae per ipsum. quae per ipsum, scilicet CÀn. 


Marc. V. c. 20 ex. ex deo. Marc. V. c. 20. p. 4## 
11— 14. Cum Philip- 

pensibus scribit: Si qua, | 

inquit, concurram in re- 

suscitationem | quae |? est 


1) L 107. arcae typum Rig. Latinius. archetypum Gagn . Gelen. a 
— N 1. 728. ‚& om. Agob. Ye. — 3) nam e in spiriw eb is cov 
saecu eircumcidimur Agob. Rig. — 4) II. 334. nunc Fr. Iunius. — 5)! 
. qua Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. Rig. cod. Io. Clem. Vatic. qw s 

ionem Gela 


inguit 2 Vatic. — 6) resuscilationem Rhen. I. Gagn. resurrectionem 
Pam, Rig. — 7) eu om. Rhen.I. Gagn. Gelen. Áddidit prim. Pune 


Clementis. 





— 489 — [Phil. III, 11—20. 


mortuss, non quia iam 

^cepé aut consummaltus 

mm... Persequor autem 

| dam, in quo 

ım adprehensus a Chri- 

0. Eo amplius: Ego 

e, fratres, non puto ad- u on 

'ehendisse; unum plane,| 14. Obliti posteriorum in priora 

litus — posteriorum in |porrigimur secundum apostolum. 

*ora me exiendens se-|Pudic. c. 6 in. 

idum scopum persequor Quodsi apostolo auscultamus, 

| palmam incriminatio- | obliti posteriorum Sextendamur in 

Ss per quam concurre-|priora et meliorum ?donationum 

m. Resurr. c. 23. p. 255. sectatores simus. Ux. I. c.3 ex. 

15. Dicit et apostolus: 

| quid ignoratis; deus 

bis revelabit. Coron. c. 

p. 343. 
Et si qua, inquit, 

noratis, dominus vobis 

velabit. leiun. c. 10. p. | 

)8. 

19. Deus enim illis, ut| 19. Aliquando et ipse deus ven- 

t apostolus, venter est.|ter earum. — Virg. c. 14 in. 

x. t c. 9. Deus enim tibi venter est 
et pulmo templum et aqualicu- 
lus altare et sacerdos cocus et 
sanctus spiritus nidor et condi- 
menta charismata et ructus pro- 
phetia. leiun. c. 16 ex. 

20. Noster, inquit, mu-| 20. !? Brabium [v. 14] angelicae 

cipatus in caelis. Co- substantiae politia in caelis. Mart. 

n. c. 13. p. 359. Marc. |c. 3. | 

. €. 20 ex. H IHToAízevyuo nostrum i. e. 
municipatum in caelis esse pro- 
nuntians, alicui utique caelesti 
civitati eum deputat. Marc. III. 

.'c. 24. p. 178. 


8) 1. 673. eztendamur Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. et eziendamur 
fob. Rig. osiendamur Leid. — 9) donationum Khen. I. Gegn. Gelen. 
Un. donativorum Agob. Rig. — 10) I. 10. bravium 3 Vatic. Ehen. I. — 
) II. 156. politeuma Rig. 


Phil. ITI, 20. 21] — 49 — 





Sic et virtus in imürmáx: 
icietur, quod !9periit salwm 
iens, quod mortuum est wn- 
ficans, quod percussum est sanızı, 
quod guet medicans, qui 
ereptum est redimens, quod á- 
m est liberans, quod = 
ductum est revocans, quod ehem 
est suscitans: et quidem de tem 
in caelum, ubi mosirum music 
|pzíum Philippenses quoque $ 
apostolo discunt. 
20.21. Unde et !*sa- 
Iutificatorem nostrum ez- 
spectamus Iesum Chri- 
stum, qui tra - 
bit corpus nostrae humi- 
litatis !* conformale cor- 
pori gloriae suae. Resurr. 
c. 47. p. 305 sq. 
Christus adveniens de cadis- 


$uae. Marc. V. c. 20 ex. 





Cap. IV. 


3. Illius (Christi sc.) es, c* 
scriptus in libns vitae. Com 

c. 13 in. 
12) II. 529. it Pam. Rig. ex emend. Pamelii. peri ^ 
13) ha Gde. — ma dece Rhen. L [ao 
15) oonformaiım Gelen. — 16) II. 335. tranaígerawü 2 Vatic. Bei 
— 17) IL 642. trowsigurebi Pam. transfguranil relig. — 18) «mw 

fieri. corpori daritatis suae Gelen. Pam. 





— 49] — [Col. I, 5—16. 


5. Scimus omnes, !cum tamen 
quid idem per apostolum dixerit 
recordemur: 


18. Vos odor estis suavitatis. 
Mart. c. 2. p. 67. 


7. Epistula ad Colossenses. 


Ausserdem, dass Tertullian diesen Brief gegen M ar- 
ion (V. c. 19. p. 461—466) in der Kürze bespricht, nennt 
' ihn noch an folgenden Stellen, Praescr. c. 7: Scribens 
| Colossenses, Videte ne quis...  Resurr. c. 23: Docet 
üdem apostolus Colossensibus scribens, mortuos fuisse 
93»... Pudic. c. 17: Demonstrat et Colossensibus, quae 
embra mortificent . 


Cap. I. 


5. 6. Apostolus dicens 
) Spe reposita in caelis: 
wam audistis in ser- 
one veriatis evangel 
«0d pervenit ad vos, sicut 

in ictum. mundum. 


15— 17. Prio ogentius | 15. Invisibilis dei imaginem ait 
ditionis ... con- | Christum. Marc. V. c. 19 in. 
ta sunt universa in cae- Et alibi COhristum imaginem 
s et in terris, visibilia | dei invisibilis appellat. Marc. V. 
wisibilia, sive throni |c. 20. p. 468. 
ve dominaliones — sive 
Wncipatus sive potestates 

. cuncta per illum et 
‚ illo sunt condita, . . .|.. haec .. Marcioni displicere 


1) L 732. dam Agob. Rig. 





CoL I, 15—19] — 499 — 


17. Etipseestanteomnes..|. . Qu 


oportebat; non utique tsm nuk 
posuisset apostolus: 
omodo enim ante onus, 5 
non ante omnia? Quomodo azte 
omnia, si non prémogenilus om 
ditionis, si non sermo creator: 
Marc. V. c. 19 in. 
Primogenitus ut ante omm 
genitus. Prax. c. 7 in. 
Videbimus et apostolus cu 
auctori invisibilia deputet. Marc 
I c. 16 in. 
Cur in hac sola specie ur. 
formem eum capiunt, visibisa. 
solummodo conditorem, quem p 
inde credendum sit et visbis 
et invisibilia condidisse, quem 
modum et vitam et mortem, & 


 |mala et pacem? Marc. L c.16a.- 


19. Boni duxit omnem 
plenitudinem in semetipso 
habitare. Marc. V. c. 19. 
p. 463. 

16. (Conditis) sn Chri- 
Sto in caelis ei in terris, 


16... uti tn tpso secunim 
apostolum omnia 1 conderedv. 
Valent. c.. 16. 

18, Sicubi.. et ecclesiam e* 
pus Christi dicit esse... Mar 
V. c. 19. p. 464. 


16. 19. Quae est ista plan 
nisi ex illis, quae Marcion & 
traxit, conditis —: 


. . angelis et hominibus: nist 
illis invisibilsbus et visibilis. 
nisi ex thronis et domtinahoxh. 
et principalibus et [ 
Aut si haec pseudapostoli nos: 
et Iudaici evangelizatores de 38 
intulerint et ad plenitudinem & 
sui Marcion, qui nihil conde: 
caeterum quale est, ut plewiv 
nem creatoris aemulus et deste 





1) O. 403. conderentur 3 Vatic. Pam. Big. confoederentur reliq. 





— 403 — [Col II, 4—8. 


ctor eius in suo Christo habitare 
voluerit? Marc. V. c. 19. p. 463. 
Cui .. reconciliat omnia in 
semetipsum, pacem faciens per 
crucis suae sanguinem, nisi quem 
offenderant ?universa? Ibid. 
21. Docet quidem apostolus 
Colossensibus scribens, mortuos 
fuisse «os [Col. 2, 13] aliquando, 
alienatos et inimicos sensu :do- 
\ mini, cum in operibus pessimis 
agebamus. Resurr. c. 23 in. 
21. 22. Ita et nos quondam alie- 
natos et inimicos sensu in malis 
operibus creatori redigit. in gra- 
tiam. Marc. V. c. 19. p. 463. 
Et supra reconciliari nos sit 
in corpore eius per mortem. Marc. 
V. c. 19. p. 464. 
24. Ait adimplere se reliqua 
pressurarum Christi in carne — 
24. pro corpore eius, 
Mod est ecclesia. Marc. 
. €. 19. p. 464. 





Cap. II. 


4, 8. Cum monet, cavendum a 
®subtililoquentia et — philosophia 
*et inani seduchone, quae 5sit 
Secundum | elementa mundi, non 
secundum caelum aut terram di- 
cens, sed secundum eras sae- 
culares et secundum traditionem, 
scilicet. hominum subtililoquorum 
et hatosophorum : longum est 
quidem et alterius operis osten- 
dere, 5hac sententia omnes hae- 


2) IL 331. «na (uni) ipsa codd. — 3) IL 331. subtili eloquentia 
'atic. — 4) «t Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. — 5) fi Gelen. — 6) 1I. 
32, ac Gelen. Pam. 


| T, 4—8] 


8. Videte ne 12 quis 
sit circumveniens vos 
v philosophiam. et ina- 








tem; *ne timeri dicat eum; ox 
locans et cum deo creatore me 
eriam de porticu Stoicorum: 
negans carnis resurrectionem, d 
qua proinde nulla phüospi 
consentit Cuius ingeniis ür 
longe abest veritas nostra, ut & 
iram dei excitare formide € 
omnia illum ex nihilo protulse 
confidat et carnem eandem res 
tuturum repromittat et Christu- 
ex vulva virginis natum nonem 
bescat, ridentibus philosophi a 
haereticis et ethnicis ipsis... 
Hac simplicitate veritatis, c 
traria 1gubtililoguentiae et pkie 
Sophiae, nihil perversi posue 
sapere. Marc. V. c, 19. p. 464u 
Nihil omnino cum philosopis 
super anima .. . experiremur, pr 
triarchis — ut ita dixerim - 
haereticorum; siquidem & 9» 
apostolo iam tunc phiospie 
concussio veritatis providebir 
Anim..c. 3 i s 
-. & quibus nos apostolus re 
frenans nominatim philosophus 
1 gontestatur caveri oporiz 
scribens ad Colossenses: 


7) subtilis eloquentiae Vatic. — 8) nec hebelem Rhen. L — 9) see! 

10) subtili eloquentiae Vatic. — 11) IL 9. contestatur Agob. Bit E 
tur Gelen. Pam. ef inanem seductionem coniesiatur reliq. — 12) qi Am 
Aluz) — 13) sit eircumwemiens vos Rhen. I. Gagn. Gelen. ss cre 


at lib. Clem. Pam. Rig. 





"n seduchonem secun- 
um traditionem hominum, |. . praeter providentiam spiritus 
sancti. Fuerat Athenis et istam 
sapientiam humanam, adfectatri- 
cem et interpolatricem veritatis, 
de congressibus noverat, ipsam 
uoque !*in suas haereses mul- 
tipartitam !5varietate sectarum 
invicem repugnantium. Quid ergo 
Athenis et Hierosolymis? quid' 
Academiae et ecclesiae? quid hae- 
reticis et Christianis? Nostra in- 
stitutio de porticu 4°Salomonis 
est... Viderint qui Stoicum !?et 
Platonicum, et dialecticum !9Chri- 
stianismum protulerunt. Praescr. 
c. T. 
11. Hinc et apostolus circum- 
cisionem despoliationem — carnis 
appellans, tunicam cutem !9?ad- 
firmavit. Resurr. c. 7 med. 

12. Consepultos ‚Christo in ba- 
ptismate et conresuscitatos in eo 
per fidem efficaciae dei, qui sllum 
Suscitarit a moríwis. — 

13. Et vos, cum mortui 
setis 99 4n delictis et 
praepuliatione — carnis 
strae, vivificavit cum eo, 
matis vobis omnibus de-| 13. Docet . . apostolus .. . mor- 
*. Resurr. c. 23 in. |(uos fuisse nos. Besurr. c. 23 in. 
JANos deus cum Christo vivi- 
ficat, donans delicta nobis. Marc. 
V. c. 19. p. 465. 

14. Et solvit liberans hominem 

per lavacrum, 2?donato chiro- 


. 14) in haeresis multipartitas Agob. in suas haereses mullipartitas Rhen. I. 

) IL 10. ovarietatis Rhen. L — 16) Solomonis Agob — 17) e 

Monicum ef dialecticum om. Agob. — 18) Christianismo Rhen. I. — 

) U. 477. oonfrmavit Gelen. Pam. Rig. — 20) II. 496. in om. 3 Vatic. 

ion. L Gagn. — 21) praeputio Gelen. — — 22) I. 837, donato ei Gagn. 
en. Fam. 





Col II, 14—22.] 


6. 17. Dicit: 
iudicet. in cibo et potu 
in parte diei festi et 
meniae et sabbati, quae 
umbra futurorum, cor- 
autem. Christi. Marc. 
t. 19. p. 465. 

0. Si cum Christo 
tui estis ab elementis 
idi, quomodo **qui- 
» quasi viventes in 
ido. sententiam fertis? 
ur. c. 28 in. . 


ido. sententiam fertis? 
urr. c. 46 ex. 

à. Secundum praece- 
inquit, e£ doctrinam 
inum 21... 


Cap. II. 


2. Si resurrenistis, 
üt, cum Christo, ca 
? Sursum. suni 

ubi est Christus in 
era dei residens. Ea 
? Sursum sunt sapite, 
quae deorsum. 





Re-|ad 


— 


Pudic. c. 19.5 











— 496 — 


grapho mortis. 
425. : 


18.19.21. Aliquos taxat qi 
ex visionibus angelicis dicebex. 
cibis abstinendum: ne atfigerü.x 
gustaveris, volentes in humilis: 
Sensus incedere, non tenenies m 
put. Marc. V. c. 19 ex. 


19. Hanc disciplinam, 


.. deputavit in eos qui ops 
non tenerent, i.e. *^ipsum inqs 
omnia recensentur, in Christa 
ad initium revocata etiam in 
ferentia escarum. Marc. V.c.li& 


1. Hie sedet ad dexteram 
tris. Prax. c. 30. 
.. Bedere ad dexteram pitrs 
Praescr. c. 13. 
Quis.. dominum tamintz- 
pestive, tam acerbe excitari ux 
dexteram dei? Resur. c- 





» €. 28 in. 





?3) II. 496. quasi quidam 3 
unius, in ipsum 
ır ap. Sem]. 


Rhen. I. Gagn. 






p. 252. 
.. cum illic adhuc ss 


Vatic. Pam. — 24) II. 333. € 
Gelen. Pam. — 1) IL 5. 





— 497 — [Col. III, 1—16. 


3. Subicit etiam: Mor- 

enim estis, scilicet 
ictis, non *vobis, ®et 
5 vestra abscondita est 
n Christo $n deo. . .. 


Iesus ad dexieram patris, homo 
etsi deus. Resurr. c. 51 in. 

1. 2. tà animo ostendit resurgere, 
quo solo &dhuc possumus caele- 
stia attingere. Quae non quae- 
reremus nec saperemus, si possi- 
deremus. Resurr. c. 23 in. 


. . Nondum ergo adprehensa est 
quae abscondita est.  Resurr. c. 
23. p. 254. 

5—4, 6. Caetera praeceptorum, 
ut eadem, satis sit iam alibi do- 
cuisse... Marc. V. c. 19 ex. 

5. Quamvis et idololatria ab 
eodem apostolo dicta sit cupidi- 
tas. [Eph. 5, 5.) Idol. c. 11 in. 

5. 8. Demonstrat et Colossen- 
sibus, quae membra mortificent 
super lerram: fornicaltonem, im- 
munditiam, | libidinem, | concupi- 
Scentiam malam et turpiloquium. 
Pudic. c. 17 ex. 

9. 10. Iam tum docebat *ezpo- 
nere velerem hominem. et novum 
induere. Marc. V. c. 19 ex. 

10. Indignum .. ut imago dei 
vivi imago idoli et mortui 5fat. 
Coron. c. 10. p. 353. 

16. Quisque provocatur in me- 
dium deo canere. [Eph. 5, 19.] 
Apol. c. 39 ex. 





m RM 


2) M. 496. vobis 2 Vatic. Pam. Rig. wobis reliq. — 3) et 2 Vatic. 
n. . cod. Io. Clem. Oebl sed Seml. Leop. reliq. —— 4) Il. 333. 
onere n. 1. deponere reliq. — 5) I. 441. fías Agob. Rig. 
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1 Thess. I. II] — 498 — 





8. Epistula prima ad Thessalonicenses. 


Bei Marcion folgten die beiden Thessalonicher- 
briefe auf den in seiner Sammlung an vierter Sid? 
befindlichen Rómerbrief und standen somit an der Spitz 
der (6) kleineren Briefe des Paulus, deren Besprechu: 
Tertullian Marc. V. c. 15 mit den Worten einleitet: bre 
vioribus quoque epistulis non pigebit intendere. Est apr 
et in paucis. Den ersten Brief an die Thessalonicher 
den er daselbst p. 440—444 durchgeht, erwähnt er s 
drücklich nur Resurr. c. 24 med.; er verweist aber au & 
einigemal auch ohne Beifügung der unterscheidenden 72i 


Cap. I. 


!Quae haec tempora, cz 
Thessalonicensibus disce. Le 
mus enim: 
9. 10. Qualiter converse 
sttis ab idolis ad servien- 
dum vivo el vero deo *el 
ad exspectandum ®e cae- 
lis filium eius, quem sus- 
eiavi ex mortws, le- 
Sum. Resurr. c. 24 in. 


Cap. IL 


3. Thessalonicensibus 
scribit: Advocatio enim 
nosira non ex seductione 
nec ex immunda. Pu- 
dic. c. 17 in. 

15. Occiderant ludaei prope 
ias suos. .. . Nec onerasset 
imputando etiam domini necer 


1) 11. 497. quae haec Gagn. Gelen. Pam. Rig. Rhea. L i 
Rhen. I. in marg. — 2) et ad Rhen. L ee eti 5i 
Vatic. Pam. — 3) e caelis 3 Vatic. Pam. Rig. a coelis reliq. 





— 499 — [1 Thess. II--IV. 
5 Qui et 
wfecerunt , cendo, ; 
p 8408, . .. . licet $wo& adiectio sit haere- 
| tici. Quid enim tam acerbum, 
si alterius dej praedicatorem Chri- 


stum inieremerunt, qui sui dei 
prophetas contrucidaverunt? Sta- 
tus autem exaggerationis. ; quod 
et dominum et famulos eius:per- 
emissent. Marc. V. c. 15 in. 

9. Et rursus: Quae| 19 sq. Illas (ecclesias) de qua- 

m spes wosira vel gaw- | rum fide et scientia et conversa- 

m vel exwliationis co-|tione apostolus gaudet et deo 

a, *quam et vos co-|gratias agit. Praescr. c. 27. 

» domtno * nostro Iesu 

risto in adventu ipsius ? 

iurr. c, 24 in. 





Cap. III. 


| 5. Ne nos patiaris induci, ab 
eo utique qui temptat. Orat. c. 8. 
13. Item: Coram deo 
patre nosiro m *ad- 
iw domins nosiri lesw 
riziy ctum wiiteraie Son- 
| eins, BResurr, c. 24 in. 





Cap. TV. 


‚Voluntes de est 


» Haec est volun- 
dei, sanctimonia ve- 
3, abstinere vos a for- 





4) Tl. 498. ru Fam. mM) des node Rhen l 
90$ Shen. 1 Mara deo nostro Rhen. I. 


N. ws 
im. Gelen. deo om. 3 Vai. Pam. Rig — 'ejm ^os. adventu 3 Vatic 
b. Big. adsentum reliq. 
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1 Thess. IV, 3. 4] — 500 — 


nicalione, Scire unumquem- 

que vas suum possidere 

in sanctimonia et honore,| : - 

non in libidine concupi-| | 2—9. Quam . . sanctitatem s 

scentiae, sicut nationes |stram voluntatem dei dicat, a 
uae Tdeum ignorant. contrariis, quae prohibet, ago 
udic. c. 47 in. SCeres: 

3. 4. Abstinere enim 
inquit a sówpro, non a 
matrimonio, scire unum- 
quemque suum vas in ho- 
nore tractare. © 22... .|. . Quomodo? Dum non ts IH 
dine qua gentes. Libido su 
nec apud gentes matrimonio si 
scribitur, sed extr&ordinam: 4 
non naturalibus et ® portenta: 
? Sanctitas luxuriae est, turfit 
dini et immunditiae con 
quae non matrimonium exce 
sed libidinem, quae vas mosna 
in honore matrimonii (re 
Marc. V. c. 15 in. 

4. Etsi vas vocatur apud s 
stolum (caro sc.), quam iube » 
honore Mtractari, eadem ta 
ab eodem homo '**'appellatur & 
terior: ille scilicet limus qui jt 
titulo hominis incisus est, 5 
calicis aut gladii aut vascalı 
lius. Vas enim capacitatis no 
dicta est, qua animam capi 
continet; homo vero de co 
nione naturae, quae eam non 
strumentum in operalti 
I*praestat, sed ministerium. 
|surr. c. 16. p. 240. 










- 
- 
re 













7) I. 830. dominum Gagn. — 8) TI. 319. portentuosis Rhen. L 
Gelen. Pam. portentosis - — 9) sand. luzuriae est, turpiedin: 
eg imm. cowraria Rig. F. Ürsinus. ler uzoria est turp. qu. e ima 
Latinius, prob. lunius. luzuria est turp. qu. et imm. non comb. 
en. I. luzuria est iurp. qu. el imm. contr. Gorx. reliq. ler 
(iruriae est, lurp. qu. et imm. contr. Oehl, — 10) Il. 487. treder 

agn. — 11) ezt. app. Gelen. Pam. Rig. — 12; habei Gelen. 


m 
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13. Ne contristemini 
rmilione cuiusquam, sic- 
nationes quae spe ca- 
dt. Pat. c. 9 in. 


14 —17. Ss entm credi- 
ss quod. lesus mortuus 
et Wresurrexerit, sic 
deus eos qui dormie- 
ni per lesum adducet 
m $pso. Hoc emm di- 
nus vobis in sermone 
domini, quod nos, qui 
"mus, qui remanemus 
adventum | domini no- 
*, non praeveniemus 
$ qui dormierunt. Quon- 
m ipse dominus in iussu 
in voce archangeli el 
ba dei | descen de 
elo et mortui in Christo 


— [4 Thess. IV, 11—17. 

11. 12. Item eundem praece- 
pisse dicunt secundum suum 
exemplum, ut !5*;a»tbus unus- 
quisque operetur ad victum. Idol. 
c. 5 in. 

13. Ne illa quidem impatientiae 
species excusatur in amissione 
nostrorum, ubi aliqua doloris 
patrocinatur !4assertio. !5Praepo- 
nendus est enim respectus de- 
nuntiationis apostoli, qui ait: 


De quorum (sanctorum sc.) 
dormitione minus !5 maerenda do- 
cens simul et tempora resurre- 
ctionis exponit, dicens: 


15. De eis dictum qui in ad- 
ventu dei deprehensi in carne 
1? demutari habebunt. Marc. V. 
c. 20 ex. 


? 


15—17. Ait eos qui remaneant 
in 2 adventum. Christi, cum eis 


wm resurgent. Deinde|qui mortui im Christo prim? re- 


13) I. 72. manibus suis Agob. — 14) I. 603. assertio Rhen. I. 


ign. Gelen. Pam. affectio Rig. 


.Ursinus, — 15) praepon. est Rhen. 1. 


Gelen. Pam. proponendus est Rig. proponemus F. Ursinus. — 16)II. 


&. miseranda Gelen. — 
wrrezit Gagn. Gelen. — 


17) resurrezerit 3 Vatic. Rhen. I. Pam. Rig. 
18) domini ? Vatic. Pam. Rig. dei reliq. 
19) U. 335. demutari Latinius, 

i codd. — 20) IL 319. adventum 


probarunt Iunius et Rigaltius. depu- 
atic. Pam, Rig. adventu reliq. 





1 Thess. IV, 15—11 


»05 qui wivimus, ?'qus| urgent, 
5enul cum Hs tollemur | rentur 
in nubibus obviam *?2de-| Marc. V. c. 15 med. 


mino ım aérém el da sen 
per cum domino erimus. 
Resurr. o. 24 in. 
15—17. Thessalonicen- 
gibus scribit: Zoe enm 
dieimus vobis in séfmone 
domims, quod nos qui vr 
vimus, dui vemanemns n 
2 gdventum domint, non 
praeveniemus eos qui dor- 
mierunt. | Quoniam | ipse 
dominus ?in iussu e 
26 ;n voce archangeli et in 
iuba des descende de 
caelo et mortui in Christo 
resurgent primi. Dehinc 
nos cum ipsis ?7 simul 
rapiemur in nubibus ob- 
viam  ?$domino in ara 
et ila semper cum domino 
erimus.  Resurr. c. 41 ex. 


.| Christo primi resurgent? Ak 


21) qui om. Gelen. Pam. — 
— 23) acrem Vatic, Pam. Mig. 
adventu Hbri omnes. — 25) in iussá ef om. 


— 503 — 


. Gan. — Bi) epus Eulen. 













quod «rs subibus ae 
in 23 aörem oboiam domi. 


16. Mortuus etiam tuba inge® 
tabitur aeneatoris, qui excedant 
ieba angeli exspectat? — Corax 
11 in. 

??]stud . . ad vidus 
pertinebit: ad primam angel i 
bam expeditae prosilient. Ut 


5. " » 
Quid facient qui pre 
surgent? Non habebunt de 


mortuis idem? Quomodo wp 
f anima texhalnbit in caehm.. 
nondum dei iussu per 

archangeli audito, nondum 
quos domini advenins in sue 
invenerit, obviam ei "rapti: 
acrem cum Ais tai morla 5 


c. 55 med. 


22) domino 2 Vatic. Pam. Chrisie re 
acre foliq. — 24) YI. 519. adeenisan Oni 
Geélén. = 3) m fer 


—_ IM 
30) IL 62. 
Pam. éreptis Apób. Gags. 


— 508 — fl Thess. V, 1—15 


7. T. Auferemur .in Mpu-| 16.17. Videbo an cum cerussa 

m domino se-|et purpurisso et croco et in illo 

ndum apostolum . .. e/ ambitu capitis resurgatis, an ta- 

semper cum domino liter *  expictas angeli in nubila 

mus. Marc. III. c. 24. | sublevent obviam 0 *5in aére. 
181. ‚ |Cult. c. 7 ex. 


ptam domino; .....|.. si cum illis sublati, utique 
cum illis et transfigurati. Marc. 
V. c. 20 ex. 
Cap. V. 


Ideo maiestas spiritus sancti 
perspicax eiusmodi sensuum et 
in prima ad Thessalonieenses 
epistula suggerit: 


s, fratres, non est ne- 

ssitas seribendi | vobis. 

st emem cerlissime sci- 

^ quod dies dommi 

ası fur nocte ita. adve- 

et. Cum dicent: Pax 

tuta suni omnta, iunc 

4s repentinus insistet 

teritus. Resurr. c. 24 

ed. 

14. Infirmos *sustinere iubet 

Paulus . . . ?sicut pusillanimes 
consolari. Fug. c. 9 in. 

15. Iuvenuit: Malum| 15. Absolute .. praecipitur ma- 

© alo nemo reddat. lum. malo non rependendum. Par 

ast, c. 6 ex. factum par *habet meritum. Pat. 
c. 10 in. 


, 92) TL 158. aubibus Pam. Rig. swbes Seml. Leop. Oehl. rel. — 33) I. 

Agob. Rig. ezpictam rel — 34) nebula Rhen. I. — 35) in 

7nd Agob. Rig. — "b I. 477. sustineri 3 Vatic. — 2) sic et legi- 
r ap. Semlerum. — 3) I 605. habet et F. Ursinus. 


1 Thess. V, 17 -23.] — 


21. Dixit alibi: Omnia 
examtinate, quod bonum 
est tenete. Praescr. c. 4 ex. 





904 — 


17. Plane benedici deum «es 
loco ac fempore condecet ob d- 
bitam semper memoriam bend-- 
ciorum eius ab omni hom» 
Orat. c. 3, 

De temporibus orahionis uk 
omnino praescriptum est, n 
plane omns in lempore et Ye 
orare. Orat. c. 23. 

Cur non intellegamus sin 
plane indifferentia semper & i 
que et omni (emporc *orandas: 
Ieiun. c. 10 in. 

19. 20. Quem spiritum prohi 
exstingui et quas prophetas v lm 
5 eid haberi? Marc. V 

e 

21. Illud .. sit tibi et scripza 
et natura et disciplina, quod 
tum deo inveneris, sicut iubes 
omnia examinare et meliora que 
que sectari. Virg. c. 16. 

23. Apostolus omnes... mm 
voto constituit salutis, optar t 
spiritus noster ei corpus e ostii 
sine querela. in adventu dons 
et salutificatoris nostri Cinz 
conserveniur. Nam et anms 
posuit et corpus, tam dos m 
quam diversas: licet enm: 
animae corpus sit aliquod zx 
qualitatis, sicut et spirius: Gl 
tamen et corpus et anima diss 
cie nominantur, habet ax 
suum vocabulum proprium, m 
egens communi vocabulo cope? 
id relinquitur carni quae E- 
nominata proprio, communi Ér 
tur necesse est. Marc. V. c, 153 

Age iam, quod ad The 











4) I. 865. orandi Rig. F. Ursinus. — 5) IL 319. siii Rig 1a 


. Ursinus. nihil reliq. 
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lonicenses ipsius solis radio pu- 
tem scriptum, ita claret, qualiter 
accipient lucifugae isti scriptu- 
rarum: 
23. Ipse autem deus 

acts. sanctificet vos totos. 

lon sufficit? ?Sed sequi- 

ur: Et integrum corpus 

estrum et amima et spi- 

tus sine querela conser- 

entur in praesentia do- | 

71/7 .|. . Habes omnem substantiam 
hominis saluti destinatam nec alio 
tempore quam in adventu domini, 
qui clavis est resurrectionis. Re- 
'surr. c. 47 ex, 


9. Epistula secunda ad Thessalonicenses. 


Von Tertullian Marc. V. c. 16 erläutert und Resurr. 
. 24 ausdrücklich erwähnt, sowie Pudic. c. 13. 18. Scorp. 
. 13 ohne Hinzufügung der Zahl bezeichnet. 


Cap. I. 


Paulus .. apostolus .. . qua- 
liter martyria iam et sibi opta- 
bilia commendat, cum !de Thes- 
salonicensibus gaudens: 

4. 5. Uti, inquit, glo- 
jemur 1n vobis in eccle- 
tis dei pro tolerantia ve- 
tra et fide in omnibus 
ersecultonibus et pressu- 
4s — quibus — sustinelis: 
stentamen iusti iudicii 5—9. Dominum et hic retribu- 


6) II. 529. wt ipsius Gelen. Pam. — 7) sed Rhen. I. in marg. 
agn. en Pam. Rig. cod. Hirsaug. quod Rhen. L — 1) L 530. 
e om. Big. 


2 Thess. I, 5—10.] — 506 — 


dei, ut digni habeamini 
regno eins, pro quo e 
patimini. Scorp. c. 13 in. 


7. 8. requietem in ?re- 
velatione ini lesw ve- 
nientis a caelo cum ange- 
lis viriutis suae eb in 





torem utriusque menti didms 
circumferri ab apostolo aut cres 
torem aut, quod nolit Marc, 
parem creatoris, apud quem se 
stum sit afflictatoribus nostris r* 
pendi affüctationem & nobis, gu 
afflictemur 477 


flamma ignis... . «+ + .]. . Sed flammum et synem dilexi 


8. Evangelio non obau- 


haereticus extinxit, ne sale 
nostratem deum faceret Lux 
tamen vanitas liturae. Cum eum 
ad ultionem veriurum 

apostolus dominum, * exigendas 
de eis qui deum ignorent d {= 


flammam ignis inducat, schm 
veniens ad puniendum: ita d2 
hoc, nolente Marcione, cremilr 
ris dei 5Christus et in illo a@ | 
toris est, quod etiam de «4 
rantibus dominum  ulcisdtur, # 
est de ethnicis. Seorsum ei 
posuit: 


dientes, ......... -]- . Sive Christianos 


. peccator: 
sive Iudaeos. Marc. V. c. 162 

71— 10. Inde venturus cum 
tius mundi motu, cum homm 
orbis, cum planctu omniuf, eel 
non Christianorum. Apol c 
p. 67. 


2) IL. 321. revelationem 2 Vatic. — 3) ad ezigendam Gelen. Pas 


4) poenam quos ait Latinius. — 5) Christus est, el 
horrore orbis Paris. IV. Rhen. I. II. Gelen. Pam. 


erald. Rig. ** 
Pen. 


horrore reliq. — 7) si non Paris. IV. Rhen. IL Gorz. 
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9. Ipsum, quod ait: 
[ facie domini et a glo- 
sa valentiae eius, . . . .|. . verbis usus Esaiae, ex ipsa 
caussa éundem sapit dominum, 
consurgentem ut comminuat ter- 


ram. Marc. V. c. 16. p. 445. 








Cap. Il. 


Et in secunda pleniore sol- 
licitudine ad eosdem: 

1 — 7. Obsecro !aetem 
0s, Jfraires, per adven- 
em domini nosiri ? Iesu 
Jwssti et congregattonem 
ostram ad illum, ne cito 
DmmoveamIn: amımo ne- 
ue turbemini neque per 
piriitm nequo pef ser- 
ıonem, scilicet * pseudo- 
rophetarum, meque per 
pestulam, scilicet *pseud- 
postolorum, ac si per 
osiram, quasi insistat 
tes domini. Ne quis vos 
educat ullo modo. Quon- 
wn nisi veniat abscessio 
rimo, huius utique regni, 
: reveletur delinquentiae 
0mo, i. e. antichristus, 
lius perditionis, qui ad- 
arsaiwur et superextollétur 
m omne d deus di- 
(wr vel religio, twi se- 
sat $n o des, adfir- 
ans deum se. Nonne 
eministis quod, cum 


1) IL 498. autem vos Pam. Rig. de cod. Io. Clem. vos relid. — 

less Uhrisii om. Rhen. I. Gagn. Gelen. Addidit prim. Pamelius ex 

M. Io. Clem. — 8) pseudoapostolorun Rhen. I. — 4) pseudoprophetarum 
hen. I. — 5) in om. Rhen. I. 


2 Thess. IT, 2—10.] — 508 — 


apud vos essem, haec di- 
cebam vobis? Et nunc 
6 quid teneat scifis ad re- 
velandum | eum ın Suo 
tempore. lam enim ar- 
canum iniquilatis agıla- 
tur, tanium qui nunc te- 
net teneat, donec de me- 
dio fia. .......... ., . Quis? nisi Romanus stai, 
cuius abscessio in decem rege 
dispersa "autichristum superdued: 
8—10. Et tunc revelabi- 
tur iniquus, quem dominus Dl . 
lesus interficit spiritu 2. Ecclesias, quas ipsi aposto 
oris sui et evacuabit ap- ' condiderunt, ipsi eis pr 
parentia adventus — sui. tam viva, quod aiunt, voce qui 
Cuius est adventus secun- per epistulas postea. Praest. 
dum operationem Satanae c. 21. 
in omni virtute et signis; 4.9. Satanas ... etiam des 
aique porientis mendacii se *adseveraturus signaque pr 
et in omni seductione in-'tentosiora editurus. Anim. c. 
iustitiae eis qui pereunt.' med. | 
 Resurr. c. 24 ex. 
3.4. Homo delicti, fi- 
lius perditionis, (quem! 
revelari prius oportet 
ante domini adventum) 
extollens se super omne 
quod deus dicilur et 
omnem religionem, 9con-' d 
sessurus in templo dei et! 
deum se :actaturus. Marc. 
V. c. 16 med. 





8— 10. Secundum nos .. t 
christus ... Quale est, 1eut !!iJ 
(Marcioni sc.) Satanas, anget: 
creatoris, sit necessarius e& % 
cidatur ab eo, habens fallact 


6) qui teneat Rhen. I. Gagn. — 7) antichrisi Rhen. I. — 81 
321. conseculurus Rhen. I. Gagn. Gelen. prob. Iunius. — 9) «dwt" 
fine Agob. Rig. ads. insigne Gagn. — 10) 1. 322. uw om. Gelen. Pit 
— 11) illis Rhen. I. Iunius. 
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operatione fungi creatori? Marc. 
V. c. 16 med. 

9. 10. Quid .. de caeteris in- 
geniis vel etiam viribus fallaciae 
spiritalis edisseram ? — Apol c. 
22 ex. 

9. Quaero, cur veniat in ommi 
virtute et signis et ostentis men- 
dacı? Propterea — 

10—12. Propterea, in- 

uit, quod  dieclionem 

ritatis non susceperinl, 

[ salvi essent, et propter 

0c Werd eis Y instin- 

um fallaciae, ut wdi-| 5—12. Deus... eum mittit ad 

miur omnes qui non|impingendos eos in errorem qui 

rediderunt veritati, sed non crediderunt. veritati, ut salvi 

senserunt — iniquitati. | fierent . . . 1*ex summissu erroris 

larc. V. c. 16 med, ulciscitur. .. cui et competit ze- 
lus ipse, errore decipere quos 
veritate non cepit. Marc. v 
16. p. 447. 

9— 14. Iudubitatum est, eius 
esse et angelum et veritatem et 
salutem, cuius et ira et aemula- 
tio et fallaciae immissio adversus 
contemptores et desultores, etiam 
adversus ignorantes .... Cui com- 
petit vindicta, ei !5competet et 
materia vindictae, evangelium 
dico, et veritas et salus. Marc. 
V. c. 16 ex. 


Cap. III. 


6. Si .. et ab otiose incedente 
fratre. denunciat subduci Thessa- 
lonicensibus, quanto magis et & 
fornicatore?  Pudic. c. 18 med, 





12) II. 322. dabit Latinius. — 13) in structum Rhenanus. — 14) ez 
ummissu Pam. Rig. eo summissu Rhen. I. Gagn. Gelen. eas summissu 
ehl. — 15) competit Rhen. I. Gagu, Gelen. 


—-— 
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10. lubere.. operam eum i 
velit manducare, eius disciplm 
est, qui bovi trituranti os liberun 
iussit. Marc. V. c. 16 ex. 

14. 15. Ad Thessaloni- 
wes: Sí quis autem 


» Sed quasi fratrem 
urgantes. Pudic. c. 18. 
398. 





10. Epistula prima ad Timotheum. 


Aus Marc. V. c. 21 ist zu ersehen, dass von de 
* Privatbriefen des Paulus, an deren Spitze à 
ngenannte von jeher gestanden, die drei ersten die ir. 
ennung Marcion's nicht gefunden hatten: ,Miror..' 
1 ad unum hominem (Philemonem sc.) literas fads: 
aperit, quod ad Timothewm duas et unam ad Tis 
eoclesiastico statu compositas, recusaverit, Affedas, 
nor, etiam numerum -epistularum interpolare De 
ıten Brief an Timotheus erwähnt Tertullian s, 
h, jedoch ohne Hinzufügung der Zahl: Praeser. c 5: 
Prax. c. 15. leiun. c. 9. Monog. c. 13. Resurr. 
lic. c. 18. 18. 





Cap. I. 


i, Paulum, apostolum. Chii 
Pn enable 405. 
4. 
nominat. Praescr. c. 33. 
Dubitabiturne ibidem 
nuntiare has esse fabulas & 
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nealogias indeterminatas, quas 
apostoli spiritus his iam tunc 
pullulantibus seminibus haereticis 

amnare praevenit? Valent. c.3.ex. 

Ibitur in illas iam $ndeter- 
minabiles quaestiones, quas apo- 
stolus non amat. Marc. L c. 9. 
p. 17. 

Hinc illae fabulae et genea- 
logiae indeterminabiles et quae- 
stiones infructuosae . .. a quibus 
nos apostolus refrenans .. Prae- 
Scr. c. 7 med. 

Christiano .. paucis ad scien- 
tiam huius rei opus est: nam et 
certa semper in paucis et am- 
plius illi quaerere non licet, quam 
quod inveniri licet; finitas 
enim gquaestiones apostolus pro- 
hibet. Anim. c. 2 ex. P 

15. Adfirmans .. Ohristum ad 
hoc venisse ut peccatores salvos 
faceret, quorum primus ipse fuis- 
set, quid adicit? 

13. Et misericordiam 
m consecutus, ® À 
norans feci in incredu- 
4e. Pudic, c. 18 ex, 

Neo . . quisquam nostrum 
non peccator inventus est, cum 
Christus non alia ex camen, de- 
scenderit, quam peccatorum. libe- 
randorum. Idol c. 5 in. 

17. De quo et supra 

zarat: Mag aulem sae- on 

dorum, immertali, vawi- 

bil, soli deo, 2. . .. .|. . ut et contraria ipsi filio ad- 
scriberemus, mortalitatem, acces- 
Bibilitatem. Prax. c. 15. p. 225. 





2 U. 9, indeterm. Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam, interm. Agob. Ri 
. 4) IL. 560. indefinites coni Pamelius. — 3) I. 834. quoniam lib. 
ementis, Pam. Rig. quod Gagn. Gelen. 


1 Tim. I, 18—20] — 52 — 


18. Illius denuntiatio- 
nis de *qua ait: Hanc 





denuntiationem commendo 

apud te, °filiole Ttmo- 

thee. Praescr. c. 25. 19. (Cupiditate) quidam irre 
circa fidem naufragium suni pass. 


Idol. c. 11 in. 

19. 20. Hymenaei . . et Alem 
dri crimen si et in isto e mir 
turo aevo inremissibile est, M» 
sphemia scilicet, utique apost 
non adversus terminum domu 
sub spe veniae dedissd Salam. 
iam a fide in blasphemiam ne 
sos. Unde et naufragos eos turk 
fidem pronuntiavit, non habeis 
jam solatium navis eccle 
Ilis enim venia negatur, qui 
fide in *blasphemiam impegtru- 
Caeterum ethnici et hae 
quotidie ex blasphemia emerge 
Pudie. c. 13. p. 399. 

20. Ipse apostolus ?Phygde 
et Hermogenem íradidi Sau 
uti emendentur, ne blasphenee 
[2 Tim. 1,15.] Fug. c. 2 ex. 

Idem apostolus Hymen 
et Alezandrum Satanae iral 
Sut emendareniur non 
mare, Sicut Timotheo suo sınt- 
Pudic. c. 13. p. 398. 
90. Et si dixit: Tra- 
did „os Salanıe, uli 
isciplinam acci non 
bloschemand ... .]. . de caeteris dixit qui, ills! 
diis Satanae i. e. extra «* 
siam proiectis, erudiri hebes 
blasphemandum non esse. Pol: 
c. 13. p. 399. 


4) II. 23. quo Rhen. L Gagn. — 5) fliole Rhen. L Gag. 4 
Pam. fli Rig. — 6) I. 320. blasphemia Gagn. — 7) L 167. Pep 
Rig. Phygelum Rhen. I. Gagn. Gelen. Phigellum Pam. Philehem 00v" 
8) L 819. u cnim dareniur Gagn. 
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Cap. Il. 


1. Ut et !huic praecepto pa- 
reamus, orando ro omnibus, 
etiam pro inimicis nostris. [Mt. 5, 
44.] Orat. c. 3 ex. 

l. 2. Sed etiam nomi- 1.2. Nos pro salute imperato- 
natim atque manifeste:|rum deum ?invocamus aeternum 
Orate, inquit, pro regi-|... ®quem et ipsi imperatores 
yus et pro principibus et|propitium sibi praeter caeteros 
potestatsbus , ut — omnia | *malunt. Apol. c. 30 in. 
Mranquilla sint vobis. Precantes sumus 5 omnes sem- 
Apol. c. 31. per pro ommibus imperatoribus ; 

vitam illis prolixam, imperium 
securum, domum tutam, exerci- 
tus fortes, senatum fidelem, po- 
pulum probum, orbem quietum 
6et quaecunque hominis et Cae- 
saris "vota sunt.. Apol c.30 med. 

5. Et apostolus etiam de et 
homi»um appellans sequestrem, 
utriusque substantiae confirmavit. 

Prax. c. 27 ex. 

5. Etiam apostolus Pau- Hic sequester dei atque ho- 
lum: Mediator dei et ho- | minum | appellatus ex utriusque 
minum, homo  Christus| partis deposito commisso sibi 
lesus. Carn. c. 15 in. |carnis quoque depositum servat 

in semetipso, arrhabonem sum- 
mae totius. Resurr. c. 51 in. 

? Resurget igitur caro et qui- 
dem omnis et quidem ipsa et 
quidem integra: in deposito est 
ubicunque apud deum per fide- 
lissimum sequestrem dei et homi- 
num lesum Christum, qui et ho- 
mini deum et hominem deo red- 





1) L 558. hwius Fr. Iunius. — 2) I. 230. vocamus Goth. Rhen. I. II. 
— 3) sibi imp, prop. praet. Paris. IV. — 4) maileu Fuld. — 
5) I. 232. omses om. Paris. I. (Baluz.). Goth. Erlang. Fuld. Gelen. 
Pam. Erfurt. Oxon. — 6) eí om. al. — 7) suni vola Erlang. — 8) I. 
236. tranq. sint vobis Rig. Haverc. iranq. sin! Paris. 1. II IV. Goth. Erlang. 
Rhen. I. II. Gelen. Pam. Herald. — 9) II 549. resurget 3 Vatic. Pam 
Rig. resurgit reliq. 
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det, carni spiritum et spiri 
carnem,  Resurr. c. 63 in. 

7. Paulum, apostolum Christi, 
doctorem | 1? nationum in fide d 
veritate. Pudic. c. 14 ex. 

8. Praescriptum est... ome 

in tempore et loco orare. S4 | 
quomodo omn: Loco, quum pm- 
u hibeamur in publico? . . .... 
Sj 8. Omni, inquit, loco, |. . quem opportunitas aut etian 
t necessitas !!importarit. Orat. c 
: 23 8q. 
5 9. Quid .. est !*in capite & 
; minae corona, quam 13 forms 
: lena, quam !*summa lascyie 
nota, extrema negatio verecu 
diae, conflatio illecebrae? Pre 
pterea !55ec ornabttur opeross: 
mulier ex apostoli prospectu, 1t 
nec crinium | artificio  coronebr. 
Coron. c. 14 in. 

Petri, cohibentis eodem !or. 
quia eodem et spiritu 17 quo Par 
lus, et vestium gloriam et am 
superbiam et 18crinsum !*len- 
niam *9operositatem. [1 Petr.3,5, 
Orat. c. 20. 

9—15. ?!Quantum.. & **- 
stris disciplinis et professionibs 
-— aliena sunt, quam indigna 9» 

mine Christiano, faciem fie 
gestare, quibus simplicitas omn: 
indicitur? ?*effigie mentiri, qu 
10) I. 824. nationum — — veritate om. Gagn. — 11) L 580. mx 
lari Ambros. importare Murat. — 12) I. 454. in capite Agob. 
capite relig. — 13) formae lena om. Agob. forma linea Laurent. fev 
lines Rhen. I. — 14) summae Agob. — 15) nec ornabitur Agob EX 
non ornabitur Pam. lunius. non coronabitur Laurent. Rhen. J. Gagn 6 
len. — 16) I. 573. ore Rig. Murator. more Agob. (Hild.). Ambros. - 
17) quo Paulus om. Ago. Rig. — 18) criminum Ambros. — 19) lea 
Agob. Ambros. Rig. Murat. Seml. Oehl. lenowinam coni. Semlerus. = 
niam Leop. — 20) operositatem Agob. Rig. Murat. morositatem Ambros - 
21) L 721. quam Agob. (Hild.) — 22) nostris Pam. ex emend. Harris 
— 23) nomini Agob. — 24) effigie mentiri Rig. P. Ciaccon. effigum mes" 
Rhen. |. Gagn. Gelen. Pam. effigiem ementiri Agob. 


1 Tim. IL, 7—15.] — Dli4 — 
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bus, ?^lingua non licet? appetere 
quod ?5tuum non sit, quibus 
37 alieni abstinentia traditur? 
adulterium in specie exercere, 
quibus studium pudicitiae ?9est? 
Cult. c. 5 ex. 

12. Praescribens silentium mu- 
lieribus in ecclesia, ne quid ?9dj- 
scendi duntaxat gratia loquantur. 
Marc. V. c. 8 ex. 

Non permittitur mulieri in 
ecclesia loqui, sed «ec docere nec 
tinguere nec offerre nec ullius vi- 
rilis muneris, *9nedum sacerdo- 
talis offici! sortem sibi 3! vendi- 
care. Virg. c. 9 in. 

Quam .. fidei proximum vi- 
deretur, ut docendi et tinguendi 
daret feminae potestatem, qui ne 
32 Jiscere quidem constanter mu- 
lier permisit! Bapt. c. 17 ex. 


- 


Cap. II. 


1. Dat et apostolus nobis con- 
cupiscentliam : 
1. Si quis episcopatum 
concupiscit, bonum opus 
coneupisch. ... lee Sed bonum opus dicens, ra- 
tionalem concupiscentiam ostendit. 
Anim. c, 16. p. 241. 
2. Quantum obstrepant sancti- 
tati nuptiae secundae, ?disciplina 
ecclesiae et praescriptio apostoli 


25) in lingua Agob. — 26) tuum los. Mercerus. ad iuum Agob. 
delem reliq. — 27) alieni. abstinentia traditur? adulterium in specie Agob. 
Rig. olienum abstinendum: speciem Gagn. Gelen. Pam. — 28) sit Agob. Rig. 
es; reliq. — 29) II. 298. discendi dunt. gratia Gagn. Gelen. Pam. Rig. 
Gorz. discendi dunt. gloria Rhen. I. docendi duni. gloria Rhen. I. in marg. 
— 30) I. 895. ne duo Rhen. L, libri Rhenani omnes. — 31) vendicarent 
Rhen. L — 32) I. 037. docere Gagn. — 1) II. 519. e! Agob. Rig. — 
2) L 680. disciplinae Rhen. I. 
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3) L 782. et 


— 5$) et om. Rh 
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declarat, cum digamos non sini 
praesidere. Ux. ]. c. 7. 

Si vult (Paulus) nos iterare 
coniugia ... quomodo totum «- 
dinem ecclesiae de 


disponit? Monog. c. 1l. p. I5. 


. . ab episcopo sonogamo .. 
Monog. c. 11 in. 


2—4. 7. Quot .. *et dig 
praesident apud vos, insultants 
utique apostolo, certe non er 
bescentes, cum haec sub illis k- 
guntur? Age iam, qui put 
* exceptionem ae de gr 
scopis factam: recede ®et a rd: 
quis tuis titulis disciplinae, qu 
cum amia episcopis aT 
buntur. Noli esse érreprehensibis, 
sobrius, bene moratus, orwas, 
hospitalis, docibilis, quin vero € 
vino deditus e£ manu promptu e 
caedendum et pugnaz et pecus 
amans et domum non regens wx 
filiorum curans. disciplinam, wi 
nec ab extraneis bonam fama 
sectans. Si enim suam hal 
episcopt legem circa monogamien 
etiam caetera, quae monogamiit 
accedere oportebit, episcopis erus: 
scripta. .Monog. c. 12 ex. 





Cap. IV. 


l. 2. Ideo nos esse iam tux 
praenotatos ın novissimis 


ez digamia Rhen. I. Gagn. — ionem l 
en. I. Gagn. Gelen. 4) accept ne 


10. ? Salutificalor omni- 
um hominum e mazxi- 
me fidelium. Pudic. c. 
2 in. 


$17 — [t Tim. IV, 2—10. 


Quibus, oro te, ignibus? *Credo, 
quibus nuptias saepe deducimus 
et cenas quotidie coquimus. Ie- 
jun. c. 2 med. 

3. Cum fides libera in Christo 
ne Iudaicae quidem legi abstinen- 
tiam quorundam ciborum debeat, 
semel in totum macellum ab apo- 
stolo admissa, detestatore eorum. 
qui sicut nubere prohibeant, ita 
iubeant cibis abstinere a deo con- 
ditis. leium. c. 2 med. 

Notat apostolus eos qui in 
totum nubere prohibebant, qui et 
de cibis interdicebant quos deus 
condidit. Monog. c. 15 in. 

Timotheum instruens nuptia- 
rum quoque interdictores suggillat. 
Praescr. c. 33 in. 

4, Nos vero non magis nuptias 
auferimus, si secundas recusa- 
mus, quam cibos reprobamus, si 
saepius ieiunamus.  Monog. c. 
15 in. 





Cap. V. 


6) 1. 854. rado Gagn. — 
salsikcator Rig. F. Ursinus. — 





9. Apostoli,... cum viduam 
Aadlegi in ordinem nisi univiram 
non ?concedit: aram enim dei 
mundam proponi oportet. Ux. I. 

T. 


c. 7. 
9. 10. 14. Ea auctoritate illic 


7) 1. 794. salutificator Gagn. Gelen. Pam. 
1 )L 680. adlepi in ordinem Rig. adegi in 


ordinem Agob. (Baluz.). allgi in ordinationem relig. — 2) concedat Agob. 


V, 9—18] — 58 — 





sedet *intecta 'qua et virgo, ad 
quam sedem praeter annos sem 
ginia non tantum wnivirae ie 
nuptae aliquando eliguntur, sed 
et matres et quidem educairia 
filiorum: ‚scilicet ut experimenta 
omnium affectuum structae *íadlt 
norint caeteras et consilio e& s- 
latio iuvare, et ut nihilominus 
ea decucurrerint ah quae femins 
probari potest. Virg. c. 9 ex. 

11—14. Et Timotheo scribens 
vult iuvenculas nubere, filios sus- 
cipere: matres familiae agere. M 

dirigit, quales supra denotat 

juvenculas viduas quae in vidıi- 
tate deprehensae et aliquamdir 
5adsectatae, postquam in delia 
habuerunt. Ohristum, *mubere 9 
lunt, habentes sudicium, 
primam fidem resciderunt, i 
videlicet à qua in viduitate i- 
ventae et professae eam non per- 
Soverant. Propter quod vult eu 
nubere, ne primam fidem suse 
ptae viduitatis postea rescindaw: 
non ut totiens nubant quoties 
in viduitate *temptata, immo e! 
in deliciis habita noluerint per 
severare. Monog. c. 13 in. 

17. Ad elogium gulae tus 
pertinet, quod duplex apud te 

aesidentibus honor binis parti 
us deputatur, cum apostolus de 
plicem honorem dederit, ut & 
atribus et praepositis. Tem. c. 
17 med. 

18. Bowi etiam terenti vindi 





L 896. intecia Rhen. III. Gelen. Pam. Rig.Gorz. conteda Rhenl 
lunius. — 4) ef facile Rhen. I. II. — 5) L 783. admdd 
ig., ex emend. Harrisii. affeciaiae reliq. L 





18. Dignus operarius 
nercede sua. [Luc. 10, 7.] 
darc. IV. c.. 21 in. 

22. Ad Timotheum: 
Manus nemini ctio im- 
0MGS eque commtunices 
lelictás aliemis. Pudic. c. 
8. p. 419. 

Manus ne facile im- 
OSMeris, ne pariüicipes 
Miena delicia. Bapt. c. 
|8 in. 


. 
7) IL 211. sumendi Fulv. 


519 [1 Tim. V, 18—23. 


oris remáltuntur ad fructum prae- 
sentis laboris. [1 Cor. 9, 9.] Marc, 
II. c. 17 ex. 

Bow quoque terenti liberta- 
iem oris ad veniam pabuli ex 
opere ”summovendi ante praece- 
pii: quia — 


23. Vel de discipulo Timotheo 
argumenti satis est, quem pro- 
ter stomachum et assiduas im- 
ecillitates modico vino ® monens 
uti, quo ille non ?ex institutione, 
sed ex devotione abstinebat (cae- 
terum stomacho magis consuetudo 
prodesset), hoc ipso abstinentiam 
vini dignam deo suasit, !°quam 
ex necessitate dissuasit. leiun. 
c. 9 ex. 
Primus medelas Aesculapius 
il exploraverit: !?memini et Esa- 
iam Ezechiae languenti aliquid 
medicinale mandasse; scit et 
Paulus stomacho vinum modicum 
prodesse. Coron. c. 8 in. 


Ursinus. — 8) I. 864. monet Gagn. — 


9) ez intimatione abslinebat quod stomacho magis prodesse! Gagn. — 10) quam 


nec dissuasil Gagn. quum ez mecessitate: dissuasit Latinius. — 11) I. 436. 
erploravit b. Laurent. — 12) memini et Esaiam Rhen. I. Gagn. Ge- 
len. Pam. Rig. meminit et esaias Agob. memini esaiam. Laurent. 


1 Tim. VI, 3—13] _ 


Cap. VL 


12—14. Illius praecepti 
de quo ait: Denuntio tibi 
ante deum, qui vivifical 
omnia, et lesum Chri- 
sium, qui !testificatus 
est sub Pontio Pilato bo- 
nam confessionem, ?ut 
custodias praeceptum... 


testibus. ..........l.. Quos multos testes si nolui 


1) IL. 23, (estatus Agob. Rig. — 2) uf custodias Rhen. a Ow 

Rig. — 3) et om. Gelen. Pam. — 4 : 
et infra ez Rhen. I. — 5) intelligetur Gelen. Pam. Rig. ismtelligen 7i 
Gagn... — 6) de remoliore doctrins Gag- 
Gelen. Pam. Rig. remotiore doctrina Rhen. Y. remolioris doctrinae Rhenm: 
— T) pelam coram Rig. coram Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. 


Gelen. Pam. custodias Agob. 


Rhenanus. intellegerat Rhen. 1. 
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3— 5. Apostolo .. prohibent 
quaestiones inire, novis vocibus 
aures accommodare. Praescr.c. 16. 

6. ..non quidem monilium por- 
dera, non vestium taedia, na 
Gallicos vultus nec Germanie: 
baiulos, quae nuptiarum glorise 
accendunt: sed sufficientzam, qus: 
modestiae et pudicitiae apta et 
Ux.L c.4 ex. 

10. éditatem | omnium. we 
lorum radicem spiritus domini pe 
apostolum pronuntiavit. Pat e 
7 in. 

Cupiditatem vadicess omnim 
malorum, qua quedam irretils ore 
fidem | naufragium — sunt pass 
[1 Tim. 1, 19.] Idol. c. 11 in. 


m 


. . Quod autem praeceptum *à 
quae denuntiatio (1 Tim. 1, I5" 
*Ex supra et infra scriptis *i* 
tellegetur, non nescio quid so 
ostendi hoc dicto 5de remoti 
doctrina, sed potius inculcari & 
non admittenda alia praeter est 
quam audierat ab ipso, et pe? 
7 palam: 


6. Confirmat et apo- 
us de deo: Quem ne- 
vidit. hominum, sed 
I! videre polest. Prax. 


5 m. 
ad Ti- 


re potest. Exaggerans 
lius: Qui solus habet 
ortalitatem et lucem 
la — 4naccessibilem. 
X. c. 15. p. 225. 

Quem nemo vidit ho- 
um nec videre potest 
T $naccessibilem Iu- 
habitat. Prax. c. 16 


) Hoc verbo usus est 
lus ad Timotheum: 
Timothee, | depositum 
xd. Praescr.c. 25 in. 


| Á c — 


521 — [1 Tim. VI, 12—20. 
ecclesiam intellegi, nihil interest 
$quomodo nihil tacitum fuerit, 
quod sub multis testibus profere- 
batur. Praescr. c. 25. 

14. 15. In quem diem ac tem- 
pus et ipsi (Timotheo sc.) prae- 
cipit custodire mandatum imma- 
culatum, inreprehensibile, in ap- 
parentiam | domini. lesu Soi, 
quam  suts temporibus ostendet 
beatus et solus 9potentator et rex 
regnantium 19e. dominus domi- 
nantium, de deo dicens. Resurr. 
c. 23 ex. 


20. Apostolo.. prohibent ... 
"otis vocibus aures a&ccommo- 
dare [?]. Praescr. c. 16. 


) quomodo Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. quando Rig. quoniam Hil- 


indus. 


9) IL 497. potens Gagn. Gelen. potentator 3 Vatic. re- 


- 10) et dominus dominantium om. Rhen. I. Gagn. — 11) II. 672. 


Pam. Rig. videri Rhen. 1. 


Gagn. Gelen. 
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H. Epistula secunda ad Timotheum. 


Tertullan verweist auf diesen Brief Resurr. c 
Praescr. c. 25. Scorp. c. 13. 


Cap. I. 


7. Praedixerat: Non 
entm dedit nobis | deus 
speritum. Alimidilatis, sed 
viriutis et dilectionis. et 
sanae mentis. .. .. . . .l. Virtute enim patimur ez 9 

lectione in deum et saxa me. 
cum ob innocentiam palm 
Scorp. c. 13 ex. 

8. Ne ergo confundarts 
? martyrium domini *no- 

Siri neque *me vinclum 
eius, Scorp. c. 13 ex. 

14. Et rursum: Donum 
depositum 5 custodi. Prae- 
Scr. c. 25. 

















15. Ipse apostolus 5 P 

et Hermogenem tradidit Sata 

[1 Tim. 1, 20.] Fug. c. 2 ex 

Minus ?*est si et aposto 

eius aliqui ® Phygelus et 

genes et Philetus et Hym 

reliquerunt; ipse traditor Chr: 

de apostolis fuit. Praescr.c. 24 

18. Ad Timotheum de| 16—18. Quando O» | 
Onesiphoro: Det illi Pdo-|aut Aquila ... hoc modo « 
minus invenire miseri-\(apostolis sc.) in persecute: 
cordiam in illo die. Re-|succurrerunt? Fug. c. 12. p.] 


surr. c. 23 ex. 
F 


1) I. 532. timidilatis Gagn. Gelen. Pam. timoris Agob. Rig. — 2) 
tyrium Gelen. Pam. martyrio Gagn. Rig. — 3) nostri om. Agob. — + 
om. Agob. — 5) Il. 23. custodi Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. serw 
Rig. — 6) L 467. Phygellum Rig; Phygelum Rhen. I. Gagn. Geles. 
gellum Pam. Philetum Gorz. — 7) 11. 6. ei si apostolum Agob. 

— 8) Phygellus Pam. Rig. Philelus Gorz. — 9) IL. 497. dew 2 Y 


ger 


— 5123 — [2 Tim. I, 2-17. 


Cap. II. 


2. Praeter eam (doctrinam) 
quam audierat ab ipso, et puto 
alam: 


10 pi 
Coram multis, inquit, 
ms. Praescr. c. 25. I ' 
Nec quia !! monet illum, haec 

fidelibus hominibus demandare, 

qui idonei sint ei alios docere, id 
quoque M2argumentum occulti ali- 
cuius evangeli interpretandum 
est. Nam !?et cum dicit haec, 
de eis dicit de quibus in prae- 
senti scribebat. De occultis au- 
tem, ut de absentibus apud con- 
scientiam, non haec sed ‚illa‘ di- 
xisset. Praescr. c. 25 ex. 
— 18. Satis et ipse 
a allocutus: Fidelis 
19. Si enim commor- 


& 
u 
5 
5 
8 
E] 
- 


iit: si non credimus, 
fidelis est, negare se 
quet. Scorp. c. 13. 


. 

15. Consequens erat, ut cui 
demandabat evangelii administra- 
tionem, non passim nec inconsi- 
derate administrandam adiceret 
... [?]. Praeser. c. 26 in. 

17. Hinc illae fabulae [1 Tim. 
1, 4]... et sermones serpentes 
velu cancer. Praescr. c. 7 med. 

17. 18. Minus !^est si et apo- 


| 








10) HL. 23. palam coram Rig. coram Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. — 
mom Vatic. Rhen. I. Gagn. Pam. voluit Rig. volunt Gagn. in marg. 
n. — 12) H. 24. rgumentum Rig. argum. Rhen. 1. Gelen. 
:— 13) d om. Rig. — 14) 1. 532. negabit nos Agob. — 15) Il. 
si epostoum Agob. (Baluz.). 








2 Tim. IM. IV] - 


18. Factam iam resur 
rectionem. Praeser. « 
t3 Cognoscit domti 

19. it in 
qui sunt i5eius. Praescı 
€. 3 med. 


Ca 


ge 


6—8. Ego enim !9im 
libor et tempus ?^deva 
sionis insistit. Agoneı 


16) IL. 5. sui Hildebra 

Io. Clem. — 18) 1. 532. & 
b. ezultans T. scribit Rig. 
— 20) diiu 

Agob. Gagn. in marg. Rig. 





— B5B95 — [2 Tim. IV, 7—13. 


decertavi, cursum| 7. 8. Sic et agonem intellegi 
«mai, fidem custo- |? capit persecutionem, A quo 
superest — corona | ** ceríamen edicitur, nisi a quo 
mihs dominus illa | corona et praemia proponuntur? 
idet. Scorp.c. 13ex.|Fug. c. 1 med. 

Decerta et tu bonum agonem, 
cuius coronam et apostolus repo- 
sitam sibi merito ?*confidit. Co- 
ron. c. 15 in. 

Bonum agonem  ?* subituri 
estis, in quo agonothetes deus 
vivus est, xystarches spiritus san- 
ctus, corona 35 aeternitatis 39bra- 
bium angelicae substantiae, poli- 
tia in caelis, gloria in saecula 
saeculorum. Itaque epistates ve- 
ster Christus Iesus, qui ??vos 
spiritu unxit et ad hoc 2®scamma 
1?produxit, voluit vos ante diem 
agoms ad duriorem tractationem 
a liberiore conditione seponere, 
ut vires corroborarentur in vobis. 
Nempe enim et athletae segre- 
gantur ad strictiorem disciplinam, 
ut robori aedificando vacent: con- 
tinentur à luxuria, a cibis lae- 
toribus, a potu  iucundiore. 
Coguntur, cruciantur, fatigantur: 
quanto plus in exercitationibus 
laboraverint, tanto plus de victo- 
ria sperant. Mart. c. 3. 

18. Plus est quod et Christus 
9 vestietur; habebit etiam pae- 
nulam Paulus. Coron. c. 8 in. 

Quod utique *?!si fieri opor- 
teret, ®apostoli, qui de habitu 





) L 403. cepit Laurent. — 22) certamen dicilur Rhen. I]. certamine 
Laurent. — 23) L 455. confide Laurent. — 24) L 10. subituri 
ıbiturae relig. — 25) aeternitas Rig. — 26) bravium 3 Vatic. 
IL — 27) nos Magliab. — 28) scampna liab. — 29) per- 
lagliab. — 30) I. 436. vestitur Agob. — 31) I. 507. fieri oportere 
& — 32) apostoli quae Gagn. apostolique Agob. 


Tit. L III] 


12. E 

Den Hauptinhalt dieses Briefes gibt Tertulnan, 5 

dem er unter ausdrücklicher Nennung des Titus eim S 

daraus angeführt, Praeser. c. 6 mit den Worten an: 3 

et in omni paene epistula de adulterinis doctrinis fug 

inculeans haereses taxat, quarum opera sunt 
doctrinae. 













Cap. I. 


ı 5. 6. Quot... tet digamir 
sident apud vos, insultants 


.15. Omnia munda mun- a 
di, een je; Ita et immunda omni 


dis. Coron. c. 10. p. 3% 





Cap. IL 

Christianae pudicitr? 
quae omnia de caelo im 
naturam — 





1) L T82. e ez digomio Rhen. L Gagn. 








— 007 — [Tit. III, 5—11. 


X per lavacrum rege- 

aliomS ........ ele et disciplinam per instrumen- 
tum praedicationis et censuram 
per iudicia ex utroque testamento. 
Pudic. c. 1. p. 365. 

9. Hinc illae ... quaestiones 
infructuosae. Praescr. c. 7. 

9. 10. Quod fides nostra obse- 
quium apostolo debeat prohibenti 
quaestiones inire .. . "haereticum 
post unam correptionem ? conve- 
nire, Praescr. c. 16. 

10. 11. Tito suggetit, hominem 
haereticum post primam correptio- 
nem recusandum , quod perversus 
sit eiusmodi et delinquat, ut a 
semetipso damnalus . .. Haereses 
dictae Graeca voce ex interpre- 
tatione electionis, qua 5quis sive 
ad instituendas sive ad suscipien- 
das eas utitur. Ideo et sibt 
damnatum dixit haereticum , quia 
et in quo damnatur, sibi elegit, 
Praescr. c. 6. 


13. Epistula ad Philemonem. 


Der Brief an Philemon bildete den Schluss des 
der Zeit Tertullian's recipirten Instrumentum Pauli. 
"über, welches Verhalten Marcion diesem Briefe ge- 
über beobachtet habe, spricht Tertullian Marc. V. c. 21 
ls eine sarkastische Muthmassung hinsichtlich des Mo- 

zu der ohne Schádigung abgelaufenen Anerkennung, 
ils seine Verwunderung in den Worten aus: $oli huic 
jtulae brevitas sua profuit, ut falsarias manus Mar- 


2) IL 17. non convenire Gagn. — 3) IL 8. quis mazime ad Agob. 
L). | 
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cionis evaderet. Miror tamen, cum ad unum bomim 
literas factas receperit, quod ... de ecclesiastico si 
compositas recusaverit. —  Citate aus dem Briefe fmi 
sich bei Tertullian nicht, nur eine Anspielung auf s 
Inhalt des 10. Verses in der Stelle Valent. c. 32: Fors 
parias aliquem Onesimum aeonem. 


Ill. instrumentum loannis. 


Dass in dem neutest. Kanon Tertullian's nach 
Apostelgeschichte und den 13 Briefen.des Paulus ds 
strumentum Ioannis das dritte der Apostolica insirw 
ausmachte und zwei Bestandtheile, nämlich die Apos 
lypse und einen (den ersten) Brief des Iohan: 
hatte, geht aus den Anführungen unseres Kirchenlerf 
mit Sicherheit hervor, in deren Betreff wir unter Hin4 
sung auf die Einzelerórterungen Credners und Vols 
(a. O. S. 81f. 97. 364—370) hier Folgendes hervorhew 

1. Resurr. c. 38 beruft sich Tertullian mit nachfolge 
Anführung einer Stelle aus der Apokalypse (6,9) austri 
lich auf das Iohanneische Urkundenbuch: Male deum 
runt qui non putant illum posse quod non putant, & 
men sciunt potuisse, si instrumentum loannis norunt 

2. Nachdem er Pudic. c. 19 mit den Worten: Sed: 
nam usque de Paulo, quando etiam Joannes nescio: 
diversae parti subplaudere videatur? von dem insüru 
tum Pauli zu dem des Iohannes übergegangen ist, 
nimmt er seine Citate zuerst der Apokalypse (2, 20 
21, 7. 8. 22, 14. 15) und sodann erst (bis zum Sci 
des Capitels) dem Briefe des Iohannes, dessen Besprec 
er mit den Worten einleitet: De epistula quoque I: 
carpunt. Statim dictum est: ,Sanguinis filii — del 
d. h. Auch den Brief des Iohannes benutzt man zu! 


— 0290 — 


keleien und Angriffen. Gleich zu Anfang desselben (1 Io. 
l, 7) heisst es... 

3. Fug. c. 9 bezeichnet er Paulus und Iohannes als solche 
Apostel, die theils aus dem Kerker zu Rom theils von der 
Verbannungsinsel Patmos aus an die Gemeinden geschrie- 
ben: qui cum maxime de vinculis vel insulis, quibus ob 
tonfessionem, non ob fugam nominis continebantur, ad 
»celesias scribebant. Hierauf citirt er 6 Stellen aus Pau- 
linischen Briefen (1 Thess. Eph. 1 Cor.) und beginnt dann 
seine Anführungen. aus lohannes zwar mit einer Stelle 
aus dessen Briefe (3, 16), bezeichnet aber alsbald mittelst 
ler einem zweiten Citate aus diesem Briefe (4, 18) voran- 
gestellten Worte (Denique memor Apocalypsis suae, in 
Jua [Apoc. 21, 8] timidorum exitum audierat) die Apoka- 
lypse als den vorausgehenden und den Brief als den nach- 
folgenden Theil seines Instrumentum Ioannis. 

4. Als weiterer Beweis für die Zweitstellung des Briefes 

kann Scorp. c. 12 angeführt werden, wo Tertullian nach 
iinigen Citaten aus den Episteln des Petrus und lohannes 
n Bezug auf den Letzteren sagt: satis de Apocalypsi quo- 
we sua, instructus haec suadere, — eine Aeusserung, die 
augenscheinlich nicht blos auf die dem Apostel gewordene 
Offenbarung, sondern auch auf das in Folge derselben 
niedergeschriebene und vor seinem Briefe befindlicheBuch 
der Offenbarung zu beziehen ist. 
5. Auch anderwärts citirt Tertullian die Epistel nach 
der Apokalypse. Praeser. c. 33: loannes.. in Apocalypsi 
idolothyta edentes et stupra committentes iubet castigare... 
At in epistula eos maxime antichristos vocat qui .... 

6. Endlich spricht für diese Aufeinanderfolge unverkenn- 
bar der Ausdruck prospieiebat Pudic, c. 19 in Verbindung 
mit clausulam literarum suarum ; denn nachdem Tertullian 
dort längere Stellen aus dem ersten Iohannesbriefe (1, 5—10. 
2, 1—10. 3, 9 sq.) angeführt und beleuchtet hat, hebt er 
den Widerspruch, in welchem 3,9 sq. zu 2, l'zu stehen 
scheinen möchte, durch die Bemerkung auf: Prospiciebat 

Rönsch, Das N. T. Tertullian's. 34 





Apoc. I, 1—6.] — D30 — 





enini clausulam literarum suarum et illi praestruebat bet 
sensus [= Sätze, Aussprüche], dicturus in fine manifestiw: 
‚Si quis scit fratrem suum delinquere — .— ex deo nat: 
sit, non delinquit' (11Io. 5, 16—18). Indem er also die 
Stelle des Iohannes ,clausulam — nicht blos epistulae sun 
sondern noch bezeichnender — literarum suarum ne, 
erklärt er den sie enthaltenden Brief für den Schluss da 
ganzen Schriftensammlung des Iohannes überhsy: 


1. Apooalypsis loannis. 


Diese Schrift wird Marc. IIL c. 14. ausdrücklich der 
Apostel Iohannes zugeschrieben und ausser in den ob: 
angeführten Stellen noch genannt Fug. c. 1. 7. Prax «11. 
Coron. c. 13. Resurr. c. 25. 27. Pudic. c. 19 (bis) 9. 
Adv. omn. Haer. c. 2. Marc. IL c. 14. IV. c. 5. — 4s 
den beiden letztgenannten Stellen: Quodsi Ioannem ag 
tum non vis (vorausgegangen war eine Hinweisung ar 
Apoc. 1, 16), habes communem magistrum Paulum; - 
Habemus et Joannis alumnas ecclesias; nam etsi Apo 
lypsin eius Marcion respuit ... ersieht man, dass Mar 
cion diese apokalyptische Schrift von seinem Kanon s 
geschlossen hatte. 


Cap. L 


. "1-3. Quia spiritalia charismsh 
agnoscimus, post Joannem qu. 
que prophetiam meruimus 'd 
J consequi. Anim. c. 9. p. 225. 
6. Scriptum est: Re-| 6. Certe sacerdoses summus 
gnwm quoque nos et sa-| Christo vocati, monog jae de 
cerdoles deo et patri suo|bitores ex pristina dei M que 
fecit. Cast. c. 7. nos tunc in suis sacerdotibus pr? 
Reges nos deo et|phetavit. Monog. c. 7 ex. 
pairé suo fecit Christus 
Iesus. Coron. c. 15. 
Nos . . . sacerdotes 


1) II. 568. et om. Agob. Rig. 





— b31 — 


«o galtt suo fecst secun- 
um loannem.. Monog. c. 


ex. 
, Sacerdotes nos deo et 
airi fecit. Monog. c. 12 in. 


bel 


ter hanc .. 

tum dixjsse : 

go sum A et Q, Adv. 
mn. Haer. c. 5. 

. de Apocalypsi Ioan- 

is proferunt: Ego do- 

Hnus qui est ei qui erat 


[Apoc. I, 6—8. 


7. Inde venturus cum totius 
mundi motu, cum ?horrore orbis, 
cum jplancíu ommiwm. — Apol. c. 
23. p. 67 

Tunc et cognoscent eum qwi 
compugerunt et caedent pectora 
sua iribus ad tribum. Marc. III. 
c. T. p. 134. 


Duas Graeciae literas, sum- 
mam et ultimam, sibi induit do- 
minus, initii et finis concurren- 
tium ipse figuras, uti, quemadmo- 
dum A ?ad 2 *usque volvitur 


| qui venit, ommipolens.| et, rursum $2 ad .4 replicatur, 


rax. c, 17 ex. 


5ita ostenderet in se esse et initii 
decursum ad finem et finis re- 
cursum ad initium. Monog. c. 
5 in. 

Initium transmittit ad finem 
ut A ®ad 2, quomodo finis re- 
mittit ad initium ? ut ad .4, at- 
que ita census noster transfertur 
in Christum, animalis in spirita- 
lem . . Monog. c. 5. p. i42. 

Legis deum omnipotentem . . . 
et Qui est. Prax. c. 17 in. 

9... qui cum maxime de vin- 
culis et insulis, quibus ob con- 
fessionem ... nominis contineban- 
tur, ad ecclesias scribebant. Fug. 
C. 9 in. . 


2) L ?15. orbis horrore Paris. I. II. Goth. Fuld. Erfurt. — 3) 1.767. 


|! Khen. I. Gagn. — 4) usque — — ad A om. Rhen. I. 
«t ostendere! Pam. — 6) L 788. et Rhen. I. Gagn. — 


) da « 
d 4 om. Rhen. L Gagn. 


Gagn. — 
un 


34* 








Apoc. II, 1—7.] — 592 — 





10. Sic Ioannes $4» spiri di 
factus ... Ànim. c. 8 ex. 

ll. Evolve quae spiritus ede 
stis dicat. [Apoc. 2, 7.] Pae.« 
8 in. 

16. Apostolus Ioannes in Ap- 
calypsi ensem describit ez orc dà 
prodeuntem , bis aculum, pre 
acutum, quem intellegi oportt 
sermonem divinum, bis au 
duobus testamentis legis et eu 

elii, acutum sapientia, infestun 

iabolo ... amputantem eüam i 
carissimis ob dei nomen, Mar. 
III. c. 14 in. 


Cap. Il. 


6. Quia hoc tenes , odi- 
sti doctrinam Nicolaita- 
yum, quam et ego od. 


Adv. omn. Haer. c. 1l ex.|: 


»— 


1.8.12.18. 3,1. 7. 14. Habens 
et Joannis alumnas ecclesias. MB. 
etsi Apocalypsin eius Maro: 
respuit, ordo tamen episcopo 
ad originem recensus in loanms 
stabit auctorem. Marc. IV. c. 51. 

4. Desertam dilectionem Epit 
siis imputat. Paen. c. 8i .— 

D. Interdum cogitabant, letal 
cecidissent. Hab. c. 2. p. 3 
. 6. Totam istam haeresim . 
colaitarum | Apocalypsis 
gravissima sententiae auc 
damnavit dicendo: 










asi 


7. Recumbere ipsum in d& 


gno... et e um 

corporalis dispositionis fideli 

indicia sunt,  Resurr. c. 35 & 
7. 10. Serva deo rem 


— 533 — [Apoc. II, 7—15. 


3intaminatam. Ille eam, si volet, 
eoronabit. *lImmo et vult. Deni- 
que invitat: 

7. 10. Qui vicerit, in- 
uit, dabo ei coronam 
i£ae. Coron. c. 15 in. 

Legis edictum agonis istius 
in Apocalypsi, quibus praemiis 
ad victoriam invitet. vel maxime 
illos qui proprie vicerint in per- 
secutione vincendo. Fug. c. 1. p. 
172 sq. 

7. 11. Exinde *iciori cuique 
promittit nunc arborem vitae et 
mortis veniam secundae, nunc... 
Scorp. c. 12. p. 381. 

10... satis de Apocalypsi . . sua 
instructus haec suadere. Man- 
daverat etenim spiritus ad an- 
gelum ecclesiae Smyrnaeorum: 

10. Ecce diabolus ex 
umero iuo *coniciel in 
arcerem, ul temptemini 
liebus decem. Esto fide- 
is ad morlem usque, et 
labo libi vitae. coronam. 
3corp. c. 12. p. 380. 

18. Item ad Pergamenorum 
‚(angelum sc.) de Antıipa fidelis- 
'simo martyre interfecto in habita- 
tione Satanae. Scorp. c. 12. p. 
980 ex. 

14. Pergamenos docentes per- 
versa reprehendit. Paen. c. 8 in. 

14. 15. 20. Ioannes .. *in Apo- 
calypsi ?dolothyta edentes et siw- 
pra committentes ®iubetur casti- 
gare. Sunt et nunc alii Nicolat- 


1) I. 455. inteminatam b. Rig. G. Scioppius. snattaminatam Rhen. I. 

Gelen. Pam. — 2) immo om. Agob. prob. Hildebrand. — 

3) L 529. coniiciet Pam. Rig. coniicit Gagn. Gelen. — 4) II. 32. in om. 
Gagn. — 5) iubetur Gelen. Pam. Rig. iubet Rhen, I. Gagn. 





Apoc. II, 15—23.] — b94 — 





iae, *Caiana haeres dicte. 


. |Praencr. c. 33 ex. 


20—22. Quae se 9pro- 
pheten dicit et docet atque 
seducit servos meos ad 
fornicandum et edendum 
de idolothytis. Et largi- 
tus sum dl temporis 
spatium, ut paenitentiam 
intret, noc. vuli eam. iere 
nomine fornicationis. Ecce 
debo eam in lectum d 
moechos eis cum ipsa $n 
maximam pressuram, nisi 
paenitentiae egerint ope- 
rum eius. Pudic. c. 19 in. 


6) Caiane Gelen. Pam. Rig. Gaiona Rhen. I. Cainona Gags. — !' 
835. quod lenere| mulierem lib. Olem. Pam. Rig. eod mulier nt” 


8) prophetin Rig. los. Scaliger. 


15. Haereticam . . femmar. 
quae quod didicerat a Nioolais 
docere susceperat, in eoclemm 
latenter introducebai Pudie & 
19. p. 422. 

17. 26—28. Victori cuique pr 
mittit... nunc latens manna az 
calculo candido et nomine isi 
nuno ferreae virgae potestatem à 
stellae matutinae claritatem. Seq. 
c. 12. p. 381. u 

18. 20. Ioannes ... quas 
Apocalypsi manifeste fornice 
posuerit paenitentiae auxilium 
ubi ad 'angelum | Thyalirewra 
spiritus mandat habere se ade 
sus ewm, * quod teneret mulia 
Ieaabel : 


20. Söuprem et edoleiwies 
esum Thyatirenis exprobrat. Pas 
c. 8 in. 


28. Se quoque lucernam p* 

nuntiavit, serutantem corda 3 

venes. Marc. V. c. 7 in. 
illius dei vim commem 


' 





?qui lucernam se pronuntiabat, 
serulantem renes et corda. Marc. 
IV. c. 33. p. 323. 





- 


Cap. III. 


2. 17, !Sardos non plenorum 
operum incusat ... Laodicenos 
fidentes divitiis obiurgat. Paen. 
c. 8 in. 

4. Habemus etiam vestimento- 
rum in scripturis mentionem ad 
spem carnis allegorizare, quia 


et Apocalypsis Ioannis: 
4. Hi suni, sit, qui 
estimenta sua non coin- 
uinaverunt cum mulieri- 
us. [Apoc. 7, 14.] Re 
urr. c. 27 in, | 

5. Victori cuique promittit nunc 
... Dunc albam vestiri nec delerz 
de libro vitae. Scorp. c. 12. p. 381. 

Itaque in albis erunt vesti- 
bus, id est in claritate ?innubae 
carnis. Resurr. c. 27 in. 

8.10. Item ad Philadelpheno- 
rum (angelum ut quod a tem- 
ptatione ultima liberaretur qui 
domini nomen non negarat. Scorp. 
C. 12 . 881. 

'ictori cuique promittit . . 
007 comam fieri é» dei templo in 
nomine dei et domini et Hieru- 
salem caelestis *inscriptam. Scorp. 
c. 19. p. 381. 
Qualis civitas nova Hierusa- 
lem?  Spect. c. 30 in. 





9) H. 246. qui om. Rhen. I. Gagn. Gelen. — 1) I. 658. Sardios 
. — 2) II. 502. isnwbae Rig. innube cod. Pithoei. in nube reliq. — 
3) 1. 529. inscripta. Agob. Big. 


Apoc. III—V.] 


utrobique. Marc. liL Cs pi^ 
19. Insuper gratulari & - 
dere nos *docet, dignatom d* 
nae castigationis : | 
19. Ego, inquit, qwos | 
diligo, castigo. Pat. c. 
11 m. u 
21. Viciori cuique Dini 





nunc... nunc residere ow 9| 
mino in throno eius. Semi, 
12. p. 381. 

Cap. IV. 


3. Et alius Iridis ambitu an 
tur ®caelesti. Coron. c. Dit. 

4. 7 Protosedent ei prese] 
coronati eodemque auro *d i| 
fllius hominis supra nubem mi | 
7 Coron. c. 15 in. . 

8. Cui illa angelorum ano 
stantia non ?cessant dicere: 





8. Sancius, sanctus, 
Sancius. Orat. c. 3. 





Cap. V. 


10. Quia sacerdotes nos dod 
patri fecit. [Apoc. 1,6] Ment 
c, 12 in. 

13. 14. Cui sit honor, 
gloria, claritas, dignitas, 





M i, 1. 607. dei Latin. los. Mercerus. — 5) I. 529. dm Àfh 
9r 455. caelesti Laurent. Ursinus. caelesti  Agob. Rig. cedet p® 
Salmasius, caesi pro ie lunius. codlesi parat los. Bealiger -nr 

en Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. sedent Agob. Rig. s 


— 537 — [Apoc. VI, 2—11. 
lestas nunc el in sae- 
a Saeculorum, Y! Amen. 
. IL c.1 in. 

Cap. VI. 


2. Accipit et angelus eicioriae 
coronam, procedens in candido 
equo, ut vinceret. Coron. c. 15 in. 

4. 8. Et Apocalypsis viridt equo 
niortem, !russeo autem wpraelia- 
torem imposuit. Pudic. c. 20. p. 
429. 

9. Qui.. animas adhuc solas 
martyrum sub altari quiescentes 
conspectui subdidit, posset utique 
et resurgentes oculis exhibere sine 
carne. Resurr. c. 38 in. 

9. 10.. Etiam in Apocalypsi 
?]oannis ordo temporum sterni- 
tur, quem  mariyrum quoque 
animae sub altari ultionem et 
iudicium flagitantes sustinere di- 
dicerunt. Resurr. c. 25 in. 

Sie Ioannes in spiritu dei 
factus animas martyrum conspicit. 

im. c. 8 ex. 

Per has: lineas et animae 
martyrum sub altari intellegun- 
tur. Anim. c. 9 ex, 

Quomodo loanni in spiritu 
paradisi regio revelata, quae sub- 
icitur altari, nullas alias antmas 
apud se praeter martyrum osten- 
dit? Anim. c. 55. p. 326. 

9—11, Interim sub altari mar- 
iyrum animae placidum quiescunt 
3et fiducia ultionis candidam cla- 


10) I. 670. potestas nunc. Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. Florent. et 
^slas e£ nunc Agob. Rig. — 11) amen om. Agob. Rig. — 1) I. 841. 


e Gagn. — 2) II. 499. loannis om. Rhen. 


Gagn. — 3)I. 529. 


Aducia wltionis candidam Gagn. Gelen. Pam. es fiducia ultionis patientiam 
cuM eb indufae stolis. candidam (candidae Gagn. in marg.) Agob. Gagn. 
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ritatis usurpant, donec et aln ce- 
sortium illarum glorie '$ 





di ad dominum Im | 
a gnumae martyrum 
10. Quonam usque non 
ulcisceris, domine, sangut- 
nem nostrum de $ncolis 
terrae? ......... . .].. Nam utique lo illo i 


saeculi fine dirigitur. Oratc- 

11. Stolae martyriorum p» 
parantur, ?angeli baiuli susti. 
tur. (1 Thess. 4, 16. 17.] Cit c. 
13 ex. 

13. FA stellae quidem 
de caelo ruent, sicut fici 
arbor cwm valido com- 
mota vento acerba sua 
amisi. Hermog. o. 34. 

14. Siquidem et caelum 
convolvetur ut liber. Her- 
mog. c. 94 in. 





Cap. VIL 


9. 13. 14. Rursus istnumera m 
titudo *albatà et palmis wo» 
riee insignes revelantur, e 
de antichristo !!triumphales 
«nus ex presbyteris : 
14. Hi swnt, eit, qt 
M yenunt ex illa pressura 
magna es laverunt !*vo- 
stimenium suum ei cam- 
didaverunt insum in san- 
ne HEP DEN vestitus enim animae G5 
tici Sordes "quidem baptismat: 9 


4) illerum Agob. — 5) impleantur. Agob. ud). — 6&6)LM 
visu Gelen. ad Murat. invidia Agob. Gagn. Big. — LTM. 

baiuli Agob. Rig. angelis baiulis Bhen. L Gagn. Gelen. Pam. — 8) 13 
acera Rhen. L — 9) I. 529. aibotis Gagn. — 10) eidoris GI 7 
11) triumphales Gagn. Gelen. Pam. triumphantes Rig. | ur 
nerunt. Agob. (Bid). — 13) vestimenta sus Pam. — 14) e quin be 











— 539 — [Apoc. VII-- XII. 


lummur,. maculae vero martyrio 
candidantur. Scorp. c. 12 ex. 


' 60r 2... 5 -]-. Utique ex iisdem oculis qui 
retro fleverant quique adhuc flere 
potuissent, si non omnem lacrı- 
mae imbrem indulgentia divina 
siccaret. Resurr. c. 58 in. 





Cap. IX. 

1. Diabolus ... prius in pu- 
teum abyssi ! relegatus. Hermog. 
c. 11. p. 94. 








Cap. X. 


1. Et alius Iridis ambitu or- 
natur caelesti. Coron. c. 15 in. 





Cap. XI. 

3— 13. Translatus est Enoch 
et Helias nec mors eorum reperta 
est, dilata scilicet. Ceterum mo- 
rituri reservantur, ut antichristum 
sauguine suo exstinguant. Anim. 
c. 50 ex. 


Cap. XII. 


6. Nemo adhuc fugi antichri- 
stum.  Resurr. c. 22 ex. 

10. Sicut eum legimus alibi 
sanctorum criminatorem et de ipso 
etiam *nomine diaboli delatorem. 
Anim. c. 35. p. 290. 


1) IL 349. wiigetw Rhen. I. — 2) U. 615. nomine dieboli Gagn. 
elen. Pam, nomine Agob. Rig. ) 


\poc. XIII-XVIL] 


4. Apocalypsis Ioannis : 
Hi sunt, ait, qui vesti- 
menia Sua mon coinqui- 
averunt cum mulieribus. 
lesurr. c. 27 in. 





— 50 — 


Cap. XIII, 


1—18. .. et bestia antichrsis 
cum suo pecudopropheta cerías 
ecclesiae *dei inferat. Rem. ı 
25 in. 

8. Illius es, conscriptus ab 
bris vilae, Coron, c. 13 in. 


Cap. XIV. 


7.8.16, 1—21. ..ut prise 
bis de a C 
suas ebibat. Resurr. c. Bir 


Cap. XVIL 


Sic et Babylon etiam 
loannem nostrum Romanse 
figura est, proinde magws 
regno superbae et sanctorum 
debellatricis, Marc. IIL «13a 

Sic et Babylon apud loans 
nostrum *Romanae urbis figri 
portat, proinde et mag i 
regno superbae et sandonm & 
bellatrieis. lud. c. 9. p. 3%. 

. et prostituta. INC 





3) IL. 499. dei iwferoi Pam. Rig. inferas Rhen. I. Gagn. Gele‘ 
) II. 723. Romae urbis figura est Fuld. Romamae urbis figure est Big, 


^e Scioppii Patav. 


— Bl — (Apoc. XVII- XX. 


a decem regibus dignos exitus 
referat. Resurr. c. 25 in. 

Quamquam lenocinia formae 
5nunquam non prostituto corpori 
coniuncta *et debita etiam scri- 
pturae suggerunt. Illa civitas 
valida, quae super "montes septem 
et plurimas aquas praesidet, cum 
prostitutae ? appellationem & do- 
mino !? meruisset, quali habitu 
7 appellationi suae comparata 
est? Sedet certe in purpura 
12 cum coccino et auro et lapide 
pretioso. Cult. o. 12. 

Magna etiam Babylon cum 
describitur ebria sanctorum cruore, 
sine dubio ebrietas eius marty- 
riorum oculis ministratur, quo- 
rum formido quid relatura sit 
aeque ostenditur. Scorp. c. 12 ex. 


Cap. XVIII. 


2. Nemo adhuc Babylonis exi- 
ium flevit. Resurr. c. 22 ex. 

2. 4. Ab ipso éncolatu Baby- 
lonis illius in Apocalypsi Ioannis 
submovemur, nedum !?a sugge- 
Stu. Coron. c. 18. p. 358. 


Cap. XX. 


.. Ut... ita diabolo in abys- 
sum interim. lrelegato primae re- 
surrectionis praerogativa de ?so- 
is ordinetur. Resurr. c. 25. p. 
259. 


Apoc. XXI, 1—8] — 542 — 


4. Et confitemur in terrm 
, bis regnum repromissum, 
ante caelum, sed alio statu, v 
pote post resurrectionem im mil 
ans08 in civitate divini open 
Hierusalem caelo delata. Ma 
III. c. 24. p. 178. 
[18? Habes scriptum: 
Et mandabo piscibus ma- 
ris, et eructabunt ossa 
uae sunt comesta,, et 
faciam compaginem ad 
compaginem et os ad os. 
Resurr. c. 32 in] . 





Cap. XXI. 


1. Caelum primum e 
terra prima abierunt. et 
locus non est -invenius 
idlis... etiam mare hac- 


tenus. Hermog. c. 34. 
2. Hierusalem caelo delata ... 


Hanc et Ezechiel novit et 
stolus Ioannes vid. 


c. 24, 178. 

$ Na. de ethnicis videbt: 

sapore, cum de fidelibus pronur 

* H tiavit: [ 
3. 7. Qui vicerint, *hae- 
reditate habebunt ista, et 
ero «llis deus ei ill mihi 
in fios. Pudic. c. 19. p. 


ab oculis eorum, et mors 
hactenus. Resurr. c. 58 in. 

8. Et ita subiungit:| 8. Denique ea Apocalyps 
Timidis autem et incre- posterioribus propudiosos d py* | 


3) I. 836. haereditate h. ista lib. Clem. Pam. Rig. heereditaiem &. ser 
Gagn. Gelen. Rig 








— HI — [Apoc. XXI, 8. 9. 


£s 6 propudeosis eilnicatores, sicut. timidos et incre- 
escatoribus et homicidis | dulos et homicidas et veneficos et 
veneficis et idololatris |idololatras, qui tale quid in fide 
wiecula in stagno ignis fuerint, in stagnum ignis sine 
sulphwris, qwod est|ulla conditionali damnatione de- 
^S Secunda. Pudic. c.|crevit. Pudic. c. 19. p. 422. 
p. 428. Postremo in Apocalypsi non 
Timnidis auem, in-|fugam timidis offert, sed inter 
t, dehinc caeteris par-|caeteros reprobos particulam in 
ra $n siagno ignis ei | stagno sulphuris et ignis, quod 
phurss. Scorp. c.12ex.|es$ mors secunda. Fug. c. 7 ex. 
Memor Apocalypsis suae, in 
qua timidorum exitum audierat, 
e *suo sensu admonet et ipse, 
timorem reiciendum. Fug. c. 9 med. 
9. Monogamus *occurrit in spi- 
ritu, unam habens ecclesiam spor- 
sam. Monog. c. 5 ex. 
In ecclesia virgine, unius 
Christi unica sponsa. Monog. c. 
11 in. 
Absit a sponsa Christi tale 
praeconium.  Pudic. c. 1. p. 365. 





Cap. XXII. 


13. Duas Graeciae literas, 
summam et ultimam, sibi induit 
dominus, initii et finis concur- 
rentium in se figuras. [Apoc.1,8.] 
Monog. c. 5 in. 

14. 15. Sic et rursus: 

ae qui ex praeceptis 

unt, ut in lignum vitae 

beast etestatem et in 

rtas ad iniroeundum «n 

nciam ete Cn 

neficus, fornicator, 

eda foras, ... .. . .|e . utique qui non Alex praece- 


4) I. 836. particulam s Gagn. — 5) I. 475. stagnum Rhen. I. — 
L 478. audieram Rhen. L — 7) suo om. Rig. — 8) L 768. occurrit 
Vatic. Pam. Bi: incwrit reliq. — 9) L 836. canis veneficus Gelen. Pam. 
B. canes venefici lib. Clementis, Gagn. — 10) homicidae Gagn. — 11) ea 
L UD. 























Apoc. XXII, 15—19.] — BU — 


plis agant. Illorum est enim foru 
dari qui intus fuerunt Pudiec 
19. p. 423. 

15. Iam hinc ad quaestees 
1$0mnes, 0 cases, quos few 
apostolus expellit, latrantes Us 
deum veritatis. Marc. Il. c. 5& 

18. 19. Si non est serie, 
timeat Vae illud adicientibus su 
detrahentibus destinatum. Herm 
c. 22 ex. 





.9. Epistula Ioannis. 


, Aus den in der Einleitung zum Iohanneischen U 
denbuche angeführten Stellen Praeser. c. 33 und Pudi- - 
19. p. 423 ist ersichtlich, dass beide Male nur von ena 
einzigen Briefe des Iohannes die Rede ist (‚in episiet, 
‚de epistula‘). Und in der That findet sich in den Schriie 
Tertullian’s unseres Wissens keine Spur einer Hinwexy 
auf mehrere Iohannesbriefe, auch nicht Pudic. c. 1%} 
425, wo in dem Ausdrucke jn primore epistula" auf iz 
ersten Anblick eine derartige Hindeutung gefunden w 

könnte. Daselbst zieht Tertullian aus 1 Io. 3, 10 (Qus 
dicit: Qui non est iustus, ex deo non est) die Folgeru 
qui non pudicus quomodo rursus ex deo fiet, qui iam 

desiit? und fügt sodann hinzu: Iuxta est igitur [es Bi 
mithin nahe] ut excidisse sibi dicamus Ioannem, tn pne 
quidem epistula negantem nos sine delicto esse, suit TE 
praescribentem non delinquere omnino; et sic quid 
aliquid de venia blandientem, hic vero districte [mit nt 
drücklicher Strenge] negantem filios dei quicunque deli 
rint Sed absit. Augenscheinlich stellt er ih diesen Wc 


12) IL 89. omnes, o canes Gagn. Gelen. Pam. Rig. omas, cv 
Rhen. I. — 13) in om. Gasp. Barthius. n 


— Db45 — [1 Io. T, 1. 


in zwei Aussprüche eines und desselben Briefes ein- 
ıder gegenüber: nämlich einerseits den ebenerwähnten 
(une, hic) 3, 10 befindlichen: ‚Qui non est iustus‘... und 
ıdrerseits einen schon vorausgegangenen (tlkc), bereits 
424 von ihm angeführten und besprochenen (‚Si dicamus 
»s delictum non habere — — veritas non est in nobis. 
| confitemur — — ut dimittat ea nobis — — ab ommi 
iustitia), von dem er noch besonders erwühnt, er stehe 
n primore epistula^, d. h. gleich am Anfange des 
riefes (vgl. Coron. c. 6: in pri[m]ore epistula, vom Anfange 
:: Römerbriefes gesagt); und da, nämlich 1, 8 sq., steht 
:rselbe wirklieh, insofern ja erst mit Vers 5 die eigentliche 
yeılla [f» .. , àvayyéAXouty vuiv] des Apostels beginnt. 

In dem neutest, Kanon des Tertullian befand sich 
»mn&ach nur ein einziger Brief von Iohannes (auch Scorp. 
12 heisst es: in epistula eius) und dieser stand, wie 
‚en kürzlich nachgewiesen worden ist, nicht vor, sondern 
ach der Apokalypse. Es hat also (vgl Volkmar a. O. 
369) das 5. oder letzte Capitel unseres ersten Iohannes- 
jefes sicher sowohl das Instrumentum loannis speciell 
s auch die Apostolica instrumenta überhaupt beschlossen 
1d ist hóchst wahrscheinlich zugleich auch der Schluss 
ss in der Zeit und Kirche Tertullian's allgemein recipir- 
n N. T. gewesen. 


Cap. I. 


l. Recita Ioannis te- 
ationem: Quod vidimus, 
quit, guod audivimus, 
«lis nostris vidimus el 
anus nostrae contrecta- 
wwni de sermone vitae. |. . Falsa utique testatio, si octe- 
lorum et aurium et manuum sen- 
sus natura mentitur. Anim. c. 
17 ex. 
Quod vidimus, inquit 
jannes, quod audivimus, 
culis nostris vidimus et 
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manus nostrae conirecta- 
verunt de sermone vitae. 


Vidimus et audivi- 
mus et contrectavimus de 
Sermone vitae praedictum 
est. Prax. c. 15. p. 225. 

2. Vita, inquit, mani- 
festata est. Carn. c. 12 ex. 


7. Sanguis filü eius 
emundat nos ab omni de- 
lieto. ...... . 


Bi vero, inquit, in 
lumine incedamus , com- 
munionem cum eo habe- 
bimus et sanguis lesu 
Christi domini — nostri 
emundat nos ab omni de- 
lito. ..... 





1) L 886. carpun stalim editt, omnes. carpunt, Stotim mavult Wh 
marug. 


546 — 


. . Sermo enim vitae caro faris 
et auditus et visus et coniretzw 
quia caro, qui ante carnem sem:| 
fantum, it primordio apud dem, 
patrem. Prax. c. 15. p. 24 
Idem ipsi apostoli et sd 
se Christum et comiredas t 
stantur. Prax. c. 15. p. 23. | 
| 


5—10. De epistula 
loannis * carpunt, Statim 
est: 


ps 


.. Semper ergo et omanifarık 
delinquemus, si semper & 4| 
omni delicio emundai mu 9: 
aut si non semper, non e| 
post fidem, et si non ab m 
delicto, non etiam a fornicatios. 
Unde autem exorsus est? Lew! 
praedixerat deum et temebras«* 
esse in illo et mentiri nos ak 
camus, nos communionem hab 
cum eo, ei in tenebris sncedums 


.. Ergo in lumine incedentes $e 
linquimue et in lumine delinger- 
tes emundabimur? Nullo pets 
Qui enim delinguit, non in lu 
est, sed in tenebris. Unde * 
ostendit, quomodo emundabsm 
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a delicto, in lumine incedentes 
in quo delictum agi non potest; 
adeo sic emundari nos sit, non 
3qua delinquamus, sed *qua non 
delinquamus. Incedentes enim in 
lumine, tenebris vero non com- 
municantes emundali agemus, non 
deposito sed non admisso delicto. 
Haec est enim vis dominici san- 
gwinis, ut quos iam *a delicto 
mundarit et exinde in lumine 
constituerit, mundos exinde prae- 
stet, si in lumine incedere perse- 
veraverint. Sed subicit, inquis: 

8. 9. Si dicamus nos 

4ctum non habere, se- 

cimus nosmelipsos el 

«(as non est in nobis.| 

confitemur .delicta no- 

a, fidelis et iustus est, 

dımitiat ea nobis. et 

undet nos ab omni in- 

1 11 1 7 FE ER numquid ab immunditia? Aut 
si ita est, ergo et ab idololatria. 
Sed aliud in sensu est. Ecce 
enim et rursus: 

10. 8 dicamws, ait, 

s non deliquisse, men- | 

cem facimus dium et| 8.9. .. Ioannem in ®primore.. 

mo eius non est in no- | epistula * negantem nos sine de- 

. Pudic. c.19. p. 423 sq. | cto esse . . . illic . . aliquid de 

venia blandientem.  Pudic. c. 19. 

p. 425. 


Cap. IL 


1.2. Eo amplius: 7Fi- 
li, haec sceripsi vobis, 
delinquatis, et si de- 
ueritis, advocatum ha- 
2 t Gagn. Gelen. — 3) quia Gagn. Gelen. — 4) a delicto La- 
iu) delielo libri omnes. — 5) I, 837. priore Gagn. — 6) negante Gagn. 
35 * 
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bemus apud 7Tdeum pa- 
irem, lesum | Chrisium 
tusium, et ipse placatto 
est pro delictis nostris. ..|. . Secundum haec, inquis, 4 
| delinquere nos et veniam hate 
constabit. Quid ergo fiet, qus 
procedens aliud invenio? ith: 
3—10.] Pudic. c. 19. p. 44. 
1. Horum (delictorum sc. 9» 
tidianae incursionis) erit vai 
ber exoratorem patris. Chr 
udic. c. 19. p. 426. 
Ita 9Ioanni ratio combk 
diversitatis, distinctionem delt 
rum ? disponenti, cum delis 
filios dei nunc adnuit, nunc [14 
3,9 sq.] abnuit, Pudic. c. 19.1 
426, 


















5. Qui pati non timet, * 
| perfectus. erit in dilectione, vti? 
de. Fug. c..14. 

6. Ioannes monens sic nu ® 
cedere debere, quemadmodın 
dominus, utique etiam 
sanctitatem carnis admonuit: 
cedere. Monog. c. 3. p. IR 

16. Concupiscentiae saeculi 
mnantur. Nam sicut pecunise 
dignitatis vel gulae vel lib 
vel gloriae, ita et voluptatis ^ 
cupiscentia est. Spect. c. 14. 

19, Ex nobis, inquit, 
prodierunt, sed non fue- 
runi ex nobis. Si fuissent 
ex mobés, permansissent 
ulique nobiscum. Praescr. 
c. 3 ex. 

22. In epistula eos maus 

antichrisios vocat qui Chnis 


T) L 837. dominum Gagn. — 8) 1. 838. Ioanni Gelen. Pam P 
loannis p. F. Ursinus, — 9 disponenti Gelen. Pam. Big. dipe* 
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negarent in WV carne venisse et qui 
non putarent Jesum esse filium 
dei. 5 Io.4,3.] Praescr. c. 33 ex. 

oannes .. etiam mendacem 
notat eum qui negaverit lesum 
esse Chrislum. Prax. c. 28. p. 261. 

Hominem antichristum adfir- 
mas: hoc enim vocantur haeretici 
nomine penes loannem. Ileiun. c. 
11. p. 412. 


Cap. III. 


2. Sic et Ioannes: Ei 

ndum, ait, *manifesta- 

m est, quid futuri *5i- 

48. — Scimus quia, 5i 

nanifestaverit, | similes 

US erimus. ...... .|-. Tanto abest, ut simus iam 
quod nescimus, utique scituri si 
iam essemus. Adeo contemplatio 
est spei in hoc spatio per fidem, 
non ®repraesentatio; nec pos- 
Sessio, sed exspectatio. Resurr. 
c. 23. p. 254. 

9. Et ommis, inquit, 

sw spem istam in ilo 

bet, castificat se, sicul 

tpse castus est. Monog. 

9. p. 138. 

9—10. Negat . . nos omnino de- 
linquere et in hoc plurimum tra- 
ctat, ut nihil tale concedat, pro- 
ponens semel a Christo delicta 
deleta, non habitura postea ve- 
niam, in *quo nos sensus ad ad- 
monitionem castimoniae demandat. 


10) II. 32. carnem Agob. — 1) IL 496. manifestatum Rhen. I. in 
arg. Gagn. Gelen. Pam. Rig. manifestum Rhen. I. — 2) sumus Rhen. I. 
Ben. — 3) manifestatus fuerit cod. Io. Clementis. — 4) eius 3 Vatic, 

. To. Clem. Pam. Rig. ei relig. — 5) IL 497. repraes. Pam. Rig. de 
Xl. Io, Clem. praesent. reliq. — 6) L 837. quo Rig. Latinius, F. Ursi- 
08. guae Gagn. Gelen. Pam. 





18U GOHTMIUCTLU, QUIM us um 
sunt, *°proinde atque si nunguan 
sint ex deo nati. Quodsi didt: 

10. Qui non est iustus, 
ex deo non 68i. . . .. .|. . qui hon pudicus quomob 
rursus ez deo fiet, qui iam ex 


T) d spem Gagn. — 8) delinquit Pam. inquel Gelen. dam 
Gagn. — 3) qunm lib. Clem. Pam. Rig. b Gagi Glen im 
inde Big. F. Ürsinus. 





11) I. 486. pro om. Rig. 
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desiit? Iuxta est igitur ut exci- 
disse sibi dicamus loannem . .. 
Sed absit. Nam nec ipsi excidi- 
mus &a qua digressi sumus di- 
stinctione delictorum. Et hic 
enim illam Ioannes commendavit, 
quod sint quaedam delicta quo- 
tidianae incursionis, quibus omnes 
simus obiecti . . . Pudic. c. 19. 


| p. 424—426. 


9... nunc . . praescribentem, 
non delinquere omnino. Pudic. c. 
19. p. 425. 

9. 10. Haec (delicta sc. graviora 
et exitiosa) non admittet omnino 
qui natus ex deo fuerit, non fu- 
turus dei filius, 81 admiserit. Pu- 
dic. c. 19. p. 426. 

15. Ioannes docet, Aomicidam 
esse qui oderit fratrem, Idol. c. 2. 

16. Proinde et Ioannes pro fra- 
tribus quoque animas »ponendas 
docet. Tug. c. 9 med. 

Oportet .. quomodo Christus 
animam suam posuit pro nobis, 
ita fieri pro eo et a nobis: nec 
tantum pro ipso, immo etiam 

o fratribus propter ipsum. Quod 
oannes docens, non et pro 
fratribus numerandum, sed mo- 
riendum potius pronuntiavit. Fug. 
c. 12. p. 195. 

Ioannes.. ut etiam pro fra- 
tribus nostris animas ponamus 
hortatur. Scorp. c. 12. p. 380. 

20. loannes corde ait suo unum- 
quemque reprehendi, Anim, c. 15. 
med. 
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Cap. IV. 


1—3. Ioannes apostolus.. iz 
antichristos dicit processisse « 
mundum, praecursores antichrit 
spirtus, negantes Chrisium w 
carne venisse et solventes leswm. 
Marc. V. c. 16. p. 446. 

| 2.]Ioannes... notat .. . conin 
de deo naíum omnem qui cred- 
derit Jesum esse Christum. (1k. 
5, L.] Prax. c. 28. p. 261. 

3. In epistula eos maxime or 
tschristos vocat qui Christum w 
garent in "carne venisse. Pr» 
Scr. c. 33 ex. 

Ista sententia alios habe: 
auctores, praecoquos et abor 
tivos quodammodo Marcionits 
quos apostolus Ioannes ast 

stos pronuntiavit, negantes Cin. 
stum in carne venisse. Marc. ll 
c. 8 in. 
3. Certe: Qui negat 
Christum in carne venisse, 
hic antichristus est, . . .|.. nudam et absolutam et s*- 
plici nomine naturae suae pr 
nuntians carnem, omnes discepx 
tores eius ferit. Carn. c. 24 ir 
Non quod alium deum prs 
dicent Montanus et Priscills à 
Maximilla nec quod Jesum Chr 
| stum solvant. leiun. c. 1 med 
12. Superdicit ex ab- 
undanti: Deum nemo vi- 
dit unquam. Prax. c. 15. 
p. 224. 
15. Qui vero confessus 
fuerit. Christum filium dei 
. .. deus in sllo manet et 
tpse in deo. Prax. c.3lex. 


12) II. 32. carnem Agob. — 13) IL 132. aborsivos Vatic, 
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18. Memor Apocalypsis suae... 
de !*suo sensu admonet et ipse 
timorem. reiciendum: 

18. Timor, inquit, non ' 
in dilectione; sed enim 
rfecta dilectio foras mit- 

timorem, quia timor 
supplicamentum — habet, 
ique ignem stagni, Que 
iem timet, non est per- 
tus in dilectione, dei 
licet. Fug. c. 9 med. |. 

Perfecta enim  dile- 

o foras milit. timorem. 
ig. C. 14 ex. 
Ioannes ... negans limorem 
esse in dilectione : 

Perfecta enim  dile- 

0o foras abicit timorem, 

onsam  limor poenam 

bel, et qui time non 

t perfectus dilectione. . .|. . Quem timorem intellegi !6prae- 
stat, nisi negationis auctorem? 
quam dilectionem perfectam ad- 
firmat, nisi fugatricem ($moris 
et  animatricem X confessionis? 
U quam poenam timore puniat, 
nisi quam negator relaturus est, 
cum corpore et anima occidendus 
in 4° gehennam? Scorp. c. 12. 
p. 380. 

Sic (mor eius in epistula 

quem dilectio foras abicıt habet 
poenam.  Scorp. c. 12 ex. 


14) L 478. suo om. Rig. — 15) suppliciamentum Rig. — 16) I. 528. 
aestet Agob. — 17) quam poenam timore Agob. Gagn. Gelen. Pam. Rig. 
a poena timorem Aug. Neander. — 18) gehenna Agob. Rig. — 19) 

M). timor eius in ep. quem Gelen, Pam. timor in ep, eius quem Gagn. ti- - 
or eius in ep. eius quem Rig. 
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Cap. V. 


1. Ioannes ... notaí...conin 
de deo natum omnem qui cd 
derit lesum esse Chwisium. Vra 
v. 28. p. 261. 

6. Venerat ... per aquam & 
sanguinem, sicut Ioannes scripsi 
ut aqua tingueretur, $05gex 
glorificaretur. ?9 Proinde ut ns 
faceret aqua vocatos, sSangemi 
electos, hos duos baptismes & 
vulnere perfossi lateris *!emt 
Bapt. c. 16. 

11. Nos credimus ?*íesísmonum 
dei, quo testatus est de filio sv. 
Prax. c. 31 ex. 

12. Qui filium non ha- 
be, mec vitam habel 
Prax. c. 31 ex. 





13. Propter quod et horüsr 
ut credamus nomini fils eins x 
Christi. Prax. c. 28. p. 201. 

16. Ioannes docebit: 
Si quis scil fratrem suum 
delinquere delictum non 
ad mortem , postulabit. et 
dabitur vila ei: quia 
non ad mortem delingwt ; 
hoc erit remissibile. ‚Est 
delictum ad morlem : non 
pro illo dico wt quis po- 
siuet,...........].- hoc erit irremissibile. Its ı 


tionis, illic etiam remissionis; 

nec posiulationis, ibi aeque !* 

remissionis. Pudic. c. 2 ex. 
Prospiciebat . . clausulam li 


20) L 634. proinde ut nos faceret. Pam. Latin. F. Ursin. preise ® 
faceret Big. proinde nos facere Gagn. Gelen. — 21) L 635. omisit Ut- 
nius. — 22) IL 697. testimonio Rig. — 23) L 796. ei qui «em ls 
— 24) est conditio vel ralio posiwlationis, illic Rig. est posiulatweu, © 
Gagn. Gelen. Pam. est postulationis vis, illic Oeh]. 
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rarum suarum et illi praestruebat 
hos sensus, dicturus in fine ma- 
nifestius: 

S2 quis scil fratrem 
mm delinquere delictum 
9 ad mortem, postula- 
t et dabit ei vitam do- 
inus, qui non ad mor- 
m delingwi. Est enim 
lectus ad mortem: non 
? eo dico ut quis postu- 
;. Pudic. c. 19. p. 426. 
17. 18. Omnis intustitia ' 
lictum est et est deli- 
um ad mortem. Scimus 
tem quod ommis qui 
^ deo naius sit, non de- 
nqWwil,......... e. scilicet delictum quod ad mor- 

iem est. Pudic. c. 19 ex. 
21. Altius Ioannes: Fi- 
oli, inquit, custodite vos 
b edolss. Coron. c. 10. 
. 353. 


IV. Apestelicerum Instrumenterum 
Appendix. 


Höchst wahrscheinlich waren in der afrikanischen 
irche zur Zeit Tertullian’s noch einige Schriften in Um- 
auf, welche als nicht allgemein recipirte die Stellung und 
reltung eines Anhanges zum N. T. hatten. Als solche 
\ntilegomena bezeichnen wir: 


1. des Petrus Brief an die Pontiker; 
2. des Barnabas Brief an die Hebräer; 
3. den Brief des Iudas und 

4. den Brief des Presbyters. 
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1. Epistula Petri ad Ponticos. 


Scorp. c. 12 und 14 wird ein Brief des Petrus e- 
mt, in der ersteren Stelle mit der Bemerkung, dass = 
die Bewohner der Landschaft Pontus gerichtet war: 
rus quidem ad Ponticos, Quanta enim, inquit (2, 20 sq. 
ia — vestigia ipsius. 


Zwar ist bezüglich der Schrift Scorpiace von Dr. Vak | 


* (in Credner's Gesch. d. neut. Kan. S. 372 f) here 
oben worden, dass sie den Verdacht errege, mit dm 
ctate adv. ludaeos, dessen theilweise Compilirung x 
1 8. Buche gegen Marcion Semler*) und Aug. Neande*- 
hgewiesen, nächsten Nachfolgern des Tertullian anz- 
ören; wenigstens habe die Art, wie der Petrusbrie i 
selben benutzt ist, etwas so Eigenes, dass manr 
iessen habe: ‚Ist Tertullian überhaupt der Verfasse. 
ıat er jenen Brief erst zuletzt (ungefähr seit dem J. 20 
zwar von einer griechischen Quelle her kennen gelerx 
in selbst bei der Annahme der Unechtheit des Trac 
adversus Gnosticos, die wir unsererseits nicht für e 
en halten, möchte so Manches, was in anderen, ol: 
ifel echten Schriften Tertullian’s sich findet, die be 
ntschaft des Letzteren mit dem Briefe des Petrus i- 
ren. t 

Wir sehen hierbei ab von Cast. c. 1: Vult enim imr 
m suam nos, etiam similitudinem fieri, ut simus samt 
ti et ipse sanctus est, — ingleichen von Monog. c. 3 


Xe sancti, sicut et ille sanctus fuit, da beiden Stella | 


att einer Hinweisung auf 1 Petr. 1, 15 sq. eine Cor 


rung von Levit. 11, 45 mit 1 1o. 3, 3 zu Grunde liege | 


1 Ferner sehen wir ab von Marc, IV. c. 13: Legim; 
tum eum in lapidem offendiculi et in petram scandai 
ebenso gut auf les. 8, 14 oder auf Rom. 9, 33, ab 





*) Dissert. in Tertull. I. p. 262—299. 
**) Antignost. 1849. S. 463—467. 
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af 1 Petr.2, 7 zurückgeführt werden kann. Ebenso könnte 
esurr. c. 49: secundum liniamenta Christi incedentes auf 
al. 3, 1 anstatt auf 1 Petr. 2, 21 bezogen werden. Wohl 
ber möchten wir folgende Momente als erwügungswerth 
nführen: 

1. In dem Segenswunsche Virg. c. l7 ex. scheint der 
.usdruck redundet allzu charakteristisch zu sein, als dass 
ich der in ihm liegende Anklang an nAn9urdeln 1 Petr. 
‚2 verkennen liesse. | 

2. Die drei Epitheta, mit welchen Tertullian Coron. c. 
5 des christlichen Streiters Blumenkrone schmückt (flo- 
em .. quem bonus miles elegit), entsprechen genau den 
rei von Petrus 1, 4 gebrauchten Adjectiven: $ncorruptus 
lem e&jlarrog , immarcescibilis dem ápapayrog, sempiternus 
lem 4g9aogroc, zu denen aus 1 Petr. 5, 4 noch das dem 
'ertullianischen flos analoge Subst. or&pavog sich gesellt. 

3. Der in Prax. c. 27: ,Sermo domini manet in aevum‘ 
iegende Gedanke lässt sich allerdings aus Ps. 119, 89. Ies. 
(0, 8 und Luc. 21, 33 recht wohl herleiten; aber in der 
"orm, wie Tertullian ihn ausdrückt, und mit dem specifisch 
!hristlichen, Beisatze doméné findet er sich doch nur 
| Petr. 1, 25. 

4. Aehnlich verhält es sich mit Marc. V. c. 12: elatos 
semulantem, das zwar dem Sinne nach auch mit Luc. 1, 52 
in Verbindung gebracht werden kónnte, allein noch augen- 
fälliger, weil aemulari bei Tertullian mit adversari gleich- 
bedeutend ist, als eine wörtliche Uebertragung des Petri- 
nischen vnzegnpävoıs öysızaooeraı sich darstellt. Auch 
kennzeichnet, wie es scheint, der unzweifelhaft jener Lu- 
canischen Stelle entnommene Erklärungssatz: ‚ut deponen- 
tem scilicet de solio dynastas‘ die vorhergehenden Worte 
elatos aemulantem als einef anderen Schrift entnommen: 
das weniger Bekannte soll durch das mehr Bekannte, der 
apostolische Ausspruch durch den eines Evangelisten näher 
erklärt werden (daher scilicet). 

5. Obwohl in der Stelle Fug. c. 12. p. 192 der Gang 
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der Erörterung von selbst und ungezwungen auf den m 
dem Erlöser für die Menschen berahlten Kanfpreis fehm 
mochte, so erinnert doch der mittelst desselben sil«e 
angefügte Ausdruck ‚pretiosissimo sanguine‘ zu lebhaft m 
das von Petrus 1, 19 gebrauchte zuo aluarı, sowie du 
mit jenem unmittelbar verbundene commaculat zu md- 
drücklich an das dozíAev ebendesselben Verses, um má 
das Vorkandenmsein eines Citates aus dem Petrusbriefe sk 
wahrscheinlich zu machen. 

6. Der Hauptbeweis aber dafür, dass Tertulhan & 
Brief gekannt haben muss, beruht auf Orat. c. 20: b 
modestia quidem cultus — — lenoniam operositatem‘ D 
Echtheit dieser Stelle scheint keinem Zweifel zu unterliegr 
Rigaltius (1634) hat dieselbe, die nebst den folgenden Wo 
ten: ,Sed quod promiscue observatur per ecolesas qur 
bei ihm die Schrift de Oratione beschliesst, entweder sv 
dem cod. Agob. oder aus Fulv. Ursinus (s. seine Inhalt 
Anzeige) aufgenommen und dazu bemerkt: Haoc repenu 
tur in vetustiss. exemplari, nequé spernenda sunt; — de 
gleichen Muratori (1713) aus dem cod. Ambrosian.*), Sar 
ler, Oberthür, Leopold und Oehler. — Ausdrücklich » 
ruft sich Tertullian daselbst auf Petrus, indem er sad 
dieser Apostel habe mit demselben Munde wie Pauki 
weil auch von demselben Geiste erfüllt, den Kleiderprux. 


*) Die unserer Stelle unmittelbar nachfolgenden Schlusscap 
der Schrift de Oratione können bis zum Ende des 2. Decenniums da 
vorigen Iahrhunderts nur wenig bekannt gewesen sein; denn in : 
Mémoires pour l'histoire des eciemces et des beaur Arts. A Tram: 
Juillet 1719, wird ihr Wortlaut mit der Bemerkung eingeleitet: Dw 
toutes les éditions de Tertullien son traitó de l'Oraison n'est p& 
fini; mais heureusement M. Muratori l'a trouvé entier dans un max | 
scrit de la bibliothéque Ambrosienne à Milan, et l'a communiqué t 
public dans le troisitme Tome de ses Anecdotes. . . . Par la diff 
de recouvrer son livre, on s'est déterminé à rapporter ce wir! 
de plus dans le manuscrit de Milan que dans les éditions, afi (* 
chacun le püt transcrire et l'ajouter à son Tertullian... | 
folgt p. 1203 — 1215 der lateinische Text von ‚De modestia qui 
cultus‘ an bis zu den Endworten ‚in saecula saeculorum.‘ | 
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s Prangen mit Gold und das müherolle, kupplerische 
fputzen des Haupthaares verboten. Hier also haben wir 
:ht blos eine Aufzählung ganz derselben Objecte des 
Trbotes, wie bei Petrus 3, 3, nämlich vestium gloria = 
vosws inarlov xóopoc, ferner auri superbia = negıJlocwg 
velwv xöopog, sowie crinium lenonia operositlas = tunko- 
c tQtxO» xöcuog, während Paulus 1 Tim. 2, 9 iuarıouös 
Aureific, xovoóc und zAéyuara nennt, sondern wir finden 
ch überdies die Gleichheit der von Paulus und von Pe- 
18 gebrauchten Worte (eodem ore) von Tertullian mit 
nem gewissen Nachdrucke constatirt und die Identität 
s Geistes (eodem spiritu), von welchem beide Apostel 
füllt gewesen, unverkennbar bezeugt. 

Fassen wir alle diese Momente zusammen und neh- 
en wir noch hinzu, wie unwahrscheinlich es schon an 
ch ist, dass Tertullian von demjenigen Apostel, welchen 
' Seorp. c. 12 an die Spitze derer stellt, quibus Christus 
guram vocis suae declaraverit‘, — welchen er ferner Marc. 
V. c. 13 als den carissimus discipulorum bezeichnet und 
jn dem er Praeser. c. 24 sagt: Bene quod Petrus Paulo 
| in martyrio adaequatur, etwas Schriftliches nicht gekannt 
aben sollte; erwägen wir andererseits aber auch, dass der 
rief des Petrus gerade da, wo Tertullian die Apostolica 
istrumenta seines N. T. ausführlich durchgeht (Hesurr. c. 
9 sqq. Pudic. c. 18 sqq.), gar nicht erwähnt und beachtet 
ird: so werden wir uns hinsichthch der Epistula Petri ad 
onticos dahin entscheiden müssen, dass Tertullian sie zwar 
ls apostolisch gekannt und sich in seinen Schriften auf 
ie bezogen, jedoch sie nur in dem Anhange seiner neu- 
sstamentlichen Sammlung gehabt hat. 


Cap. I. 


2. Haec cum bona pace legen- 
tibus, utilitatem consuetudini 
praeponentibus — 


1) I. 910. utilitatem Rhen. I. IIL Gelen. Pam. veritatem Rig. Latin. 


Petr. I, 2—19] — 560 — 


2. Pax ei gratia a do- 
nino nostro lesu redun- 
let. Virg. c. 17 ex. . 

4: Habes florem ex virga leu. 
super quem tota divini spinte 
gratia requievit, florem ls 
ruptum, 2immarcescib 
ternum, [1 Petr. 5, 4] onec 
15 med. 

18.19. Quis est nunc quiz 
versus illum reluctatur, imm 
®depretiat et * mercedem. ex 
tam magno comparatam, pr» 
sissimo scilicet sanguine, *cw 
maculat? lam ergo melius & 
gere, quam fieri viliorem, si t: 
tanto sibi constabit homo, qux 
constitit domino, Et 
quidem illum redemit ab ang®! 
munditenentibus ... Tu auteu;* 
eo pacisceris ... quem cr 
toto mundo Christus emit, irs 
et manumisit. Hunc ergo libera 
pretio aestimabis et pretio ps! 
debis, nisi eodem, quanto, 7 
diximus, domino constitit, & 
guine suo scilicet? Fug. c. 12 
192 sq. 

Quod *sciam, non T 





"nostri, sed pretio, empti, ek qui 

pretio? Sanguine dei, Ux.IL 
Magno redempta est (caro si 

sanguine scilicet. domini et om 

Pudic. c. 6 ex. 

Sanguine empti, sang 

numerat nullum nummum x 





2) 1 456. immarcesiilem Rig. HL 483. depreiiat ef Gagn. Ge 
'am. Rig. de pretio et Rhen, I. depretiat Rhenanus, Rigaltius, Oel: - 
) mercedem mien. I Gaga Glen. Pam. Rig. mercem. Rhenanus, Bo: 
fus, Oehl — 5) commaculat Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. Rig. 4 
ul Oel. — 6) I. 687. sciat Agob. — T) nostris ef prelia empti et 





BN 
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capite debemus.  Fug. c. 12. p. 
195. 
25. Sermo domini ma- 
| 4n aevum. Prax. c. 27. 
258. 
Cap. IL 


7. Cur Petrum? Si ob vigorem 

fidei, multae materiae solidaeque 

"|nomen de suo accommodarent. 
An quia et peíra et lapis Chri- 
sius? Siquidem et legimus po- 
situm eum in lapidem offendicult 
et in peiram scandali — Omitto 
caetera. Itaque affectavit caris- 
simo discipulorum de figuris suis 
peculiariter nomen communicare, 
puto *propius quam de non suis. 
Marc. IV. c. 13. p. 230. 

17. Condixerat.. Petrus, regem 
quidem Aonorandum, ut tamen 
tunc rex henoretur, cum suis re- 
bus insistit, cum a divinis hono- 
ribus longe est. Scorp. c.14 ex. 

20. 21. Petrus quidem Ä 
| Ponticos: Quanta 


bis, relinquens vobis| 21. . . secundum liniamenta 


us. Scorp. c. 12 in. |p. 311. 
22. Christus, qui dolum de ore 
Suo locutus non est. [les. 53, 9.] 
Iud. c. 10 in. 


Koch. 188. proprius Pam. e Vatic., Fr. Iunius. — 9) L 528. inquit 
L . 


Rónsch, Das N. T. Tertullian's. 36 


1 Petr. III. IV.] — 509 — 


Cap. UL 


3. De modestia quidem com 
et ornatus aperta praescripto ei 
etiam Petri, cohibentis eokm 
10ore, quia eodem et spri 
1! quo Paulus, et vestium glonaa 
et awri superbiam et Mera 
15]enoniam '^*operositatem. (1c. 
2, 9.] Orat. c. 20. 

10. 11. Compescere lmguas : 
malo et labia, ne loquawiw ü 





bonum, quaerere pacem ei sed 
eam. [ P. 34, 14 sq.] Marc. Il: 
19 med. (V. c. 14. p. 439). 





Cap. IV. 


8. Dilectio operit. mul- 
titudinem 15 delictorum. 
[Prov. 10, 12.] Scorp. c. 
6 ex. 

12—16. Et rursus: 
Dilecti, ne expavescatis 
ustionem quae agitur. in 
vobis in temptalionem, 
quasi novum accidat vo- 
bis: etenim secundum quod 
communicatis passionibus 
Christi, gaudete, wi e& 
in revelatione gloriae eius 
gaudeatis exultantes. Si 
dedecoramini nomine Chri- 
sti, beati estis, Y? quon- 
sam 7 gloria. et dei spirt- 
tus i*requiescit in vobts, 

10) I. 673. ore Rig. Murat. more Agob. (Hild.), Ambros. — Hj) s 
Paulus om. Agob. Rig. — 12) criminum Ambros. — 13) loss s 
Ambros. Rig. Murat. Seml. Oehl. lenoninam coni, Semlerus. ise? 
Leop. — 14) operosistem Agob. Rig. Murat. morositatem - 
15) L 512. peccatorum Agob. — 16) I. 528. quod Agob. (Bii) 9 
— AT) gloriae Fr. Iunius. — 18) requiescet Gagn. Gelen. 
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Wn "e quis vestrum pa- 
stur «ut homicida aut fur 
vw maleficus aut alieni 
eculator. Si autem. "Mut 
hristianus, ne erubescat, 
orifice autem *? domi- 
4m 1n nomine isto. 
sorp. c. 12 in. 


Cap. V. 


5. Creatorem elatos aemulan- 
tem. [Lue. 1, 52.] Marc. V. c. 12 ex. 


2. Epistula Barnabae ad Hebraeos. 


Nachdem Tertullian de Pudicitia c. 13—18 die Briefe 
es Paulus, sodann c. 19 die Apocalypse und den Brief 
38 lohannes durchgegangen, fasst er c. 20 in. das 
chlussergebniss seiner Vergleichung dieser apostolischen 
ussprüche in die Worte zusammen: ‚„Disciplina igilur 
postolorwm proprie quidem instruit ac determinat princi- 
aliter sanctitatis omnis erga templum dei antistitem et 
bique de ecclesia eradicantem omne sacrilegium pudicitiae 
ne ulla restitutionis mentione. Indem er also bei dem 
chlusse des Iohannesbriefes — oder des Instrumentum 
yannis überhaupt — angekommen ist, steht er zugleich 
uch an dem Endpuncte der ganzen Reihe von Zeugnissen 
ir die eigentliche Apostellehre, welche die höch- 
te und vornehmste Geltung hatte. Wie aber fährt 
r nun weiter fort? ,Volo tamen ez redundantia alicuius 
sam comitis apostolorum testimonium superducere, idoneum 
onfirmandi de proximo ure disciplinam magistrorum. 

19) « om. Agob. — 20) deum Agob. (Baluz.). 
36* 


"— 


Hebr.] — 564 — 


Exstat enim et Barnabae titulus ad Hebraeos, a deo sah: 
auctorali viri, ut quem Paulus $uxia se conshiwerü 1 
abstinentiae tenore [1 Cor. 9, 6] . . . Et utique recpór 
apud ecclesias epistula. Barnabae ilo apocrypho Pai 
moechorum.‘ Mit diesen in mehr als einer Hinsicht wi 
tigen Worten erklärt Tertullian Folgendes: 

1. Meine Beweisführung ist eigentlich hiermit zu Ea&. 
insofern ich die wirkliche Apostellehre (dic 
apostolor. proprie instruens), welche in vorderster Reit 
bestimmend und der Willkür Schranken setze: 
aufzutreten hat (principaliter determinans), bisher wj 
ständig dargelegt habe. Aber trotzdem will ich nod € 
Zeugniss anführen; genau genommen, thue ich dies zır 
Ueberflusse (ex redundantia), noch über das vor 
gende Bedürfniss hinaus (super). 

2. Ich spreche von dem Zeugnisse eines Mannes, * 
einst ein Schüler der Apostel (magistrorum), ja wÖ 
mehr als dies, sogar ein Begleiter derselben (ez. 
comitis apostolorum) gewesen. | 

3. Sicherlich muss das Zeugniss eines solchen Mare 
der die Apostel begleitet und so lang in ihrer unmittt: 
barsten Umgebung (de proximo iure) gelebt hat ® 
ganz dazu eignen, dieLehre seiner früheren Lehre 
zu bestätigen und zu bekräftigen (idoneum ori 
mandi... disciplinam magistrorum). 

4. Dieser Schüler und Begleiter der Apostel, der 
ihnen den nächsten Umgang gepflogen, war Barnaba: 

5. Von ihm ist eine ad Hebraeos betitelte Schri 
(titulus) vorhanden (sie wird weiter unten noch spec 
als eine epistula des Genannten bezeichnet). 

6. Dafür aber, dass Barnabas von Gott hinreicht: 
beglaubigt (satis auctorati; — wegen dieser 
vgl. Coron. c. 2: observationem ... satis auctoratam ( 
sensus patrocinio) gewesen sein muss, spricht vor 
der Umstand, dass ihn Paulus in Betreff der fo 
beobachteten Enthaltsamkeit (in abstinentiae tenor)" 
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ich selbst auf gleiche Linie (iuxta se) gestellt hat 
Àut ego solus et Barnabas non habemus hoc operandi 
otestatem? 1 Cor. 9, 6.]. 

7. Auch hat ja (et utique) sein Brief bei den Kirchen 
ine höhere und allgemeinere Anerkennung ge- 
anden (receptior est), als der ‚Pastor‘ des Hermas, jener 
pokryphische ‚Hirt der Ehebrecher.' 

Aus dem Vorstehenden ergibt sich, dass Tertullian 
en Brief des Barnabas, weil derselbe einen den Aposteln 
o nahe stehenden Verkündiger des Evangeliums, ‚qui (Pu- 
lic. c. 20) ab apostolis didicit et cum apostolis docuit‘, 
um Verfasser hatte, werth gehalten und hoch geschätzt, 
‚ber gleichwohl nicht für einen Bestandtheil der Apostolica 
nstrumenta angesehen hat, und zwar deshalb nicht, weil 
ler Verfasser kein Apostel, sondern nur ein — wenn auch 
ingesehener und glaubwürdiger — Apostelschüler ge- 
vesen. 

Tertullian ‚unterscheidet demnach, was katholischer 
jeits proprie receptum, also in der Sammlung als aposto- 
isch allgemein hergebracht war, von einem nicht so Ra- 
sonischen Anhang. In diesem fand sich der comes apo- 
itolorum Barnabas und der Pastor Hermae, so dass das 
Urtheil über beide völlig frei stand. Nur war die erstere 
Schrift nach Tertullian noch receptior als die zweite, beide 
fere recepti, mit dem Uebrigen in Einem Verbande, aber 
in einem irgendwie unterschiedenen Appendix. Volkmar 
bei Credner a. O. S.367. Weiteres über diesen Gegenstand 
;. ebenda S. 172 f. 180. 120. 161. 177. 266 f. 361 f. 


Cap. I. 


1. Id verbum ... varie visum 
Ipatriarchis, in prophetis semper 
auditum.  Praescr. c. 13. 

3. 4.6.14. Cum... ad angelum 
provocatur, fortiorem defendam 


1) II. 14. a patriarchis Agob. Rig. 





Hebr. I, $—9] 


5. Filius meus es tu, 
ego hodie generavi te. 
Marc. III. c. 20. p. 167. 
Prax. c. 11. p. 210. 

7. Facit angelos spiri- 
tus et apparitores Suos 
ignem flagrantem. Marc. 

I. c. 9 ex. 

Qui facit, inquit, 
spiritus angelos et appa- 
riores flammam ignis. 
Marc. II. c. 8 ex. 

8.9. In psalmo: Thro- 
mus tuus deus in aevum, 
virga regni tui. Dileristi 
iustitiam et odisti iniqui- 
tatem; propterea unzit te 
deus, deus tuus. ['F. 45, 
7 8q.] Prax. c. 13 in. 
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necesse est dominum universita, 


c. 9. p. 412. 


Cap. II. 


7. Diminuens illum 
modico citra angelos, sic- 
ut apud *eum scriptum 
est. Marc. II. c. 27. p. 
115. 

Legunt ... Minora- 
sti eum modico citra an- 
gelos. Carn. c. 15 ex. 


2) II. 300. diziss al. — 
‚Klio puero libri omnes. — 


7. Minoratus a patre moda 
citra angelos. Marc. IV. c. 21& 
Minoratus ab eo modiam 
citra angelos. Marc. III. c. Ti 
Tud. c. 14 in. . 
A quo et minoralws cankr 
in psalmo modicum quid cin 
angelos. Prax. c. 9. 
Propter hoc minoratus a pstt 
5 modicum — quid cira | angdt 
Prax. c. 16. p. 228. 
Cam de filio ipso sit pr 





4) IL 117. David 
5) IL. 675. modicum quid Rig. F. Ursin. modiem rel 


nuntiatum : 


3) Alio vero P. Ciaccon. Fh 
Rig. Teu eem 





,F 


— 567 — .— [Hebr. IL IV. 


.. Monwsii eum *mo- 

cum quid citra. angelos, |. . quomodo videbitur angelum 
induisse, sic infra angelos * di- 
minutus, dum homo ?* fit? Carn. 
c. 14. p. 376. 

inoralus primo a patre 

$ modicum | quid. citra. angelos. et 
$a gloria et honore coronatus. 
Coron. c. 14 ex. 

Minoravit filium modico citra 
angelos ad terram °dimittendo, 
gloria tamen et honore coronatu- 
rus ilum in caelos resumendo. 
Prax. c. 23. p. 246. 

.. qui coronabatur 19 gloriam 
et honorem. Prax. c. 16. p. 228. 

7.8. Pater posteaquam dim:- 
nuit eun modicum quid citra an- 
gelos, gloria et honore coromabit 
allum et subiciet omnia ! pedibus 
eis. Marc. III. c. 7 med. 

Pater postea, cum diminuit 
sllum modicum quid. citra angelos, 
gloria es honore coronavit. illum 
et subiecit. ommia sub pedibus eius. 
Iud. c. 14. p. 336. 





Cap. IV. 


12. .. ensis ille cuius est alius 
actus, id est dei sermo divinus, 
bis acutus duobus testamentis le- 
gis antiquae et legis novae. Iud. 
c. 9. p. 307. 

13. Invisibilia illa, quaecunque 
sunt, habent apud deum etsuum 


6) IL 450. modicum 3 Vatic. Pam. Rig. Rhen. I. in marg. modico 


Rhen. 1. . Gelen. — 7) diminutus Rig. Seml. deminutus Leop. Oehl. 
— T») sit Rig. — 8) L 455. modicum Gelen. Pam. Rig. modice 
Rhen. I. modico Agob. (Baluz.). — 9) I. 685. demit, Rig. F. Ursin. — 


10) gloriem & honorem. 3 Vatic. Rhen. I. Paterniac. gloria et honore Gagn. 
Gelen. Pam. Rig. Gorz. — 11) IL 131..5é pedibus Pam, Rig. 


Hebr. V. VI, 1—7.] 


12. Quomodo praecepta dei a- 
stodietis, liniamenta !9non cst- 
dientes? Cult. c. 5 ex. 

Antoninus . . . lacte Christ 
educatus. Scap. c. 4. p. 207. 


Cap. VI. 


4—8. Impossibile est 
enim, inquit, eos qui se- 
mel inluminati sunt et 
donum. caeleste gustave- 
runt. !®et participaverunt 
Spiritum. sanctum. et ver- 
bum dei dulce gustave- 
runi, occidente iam aevo 
cum exciderint, rursus 
"revocari in paenitentiam, 
refigentes cruci in semet- 
ipsos filium dei et dede- 
corantes. Terra enim, quae 
bibit. saepius devenientem 
in se humorem. et peperit 
herbam aptam his propter 
quos et colitur, benedi- 
conem dei consequitur. 





12) 1. m eius in vobis non 


1. Monens . . discipulos, om; 
sis initiis ad perfectionem mus 
tendere mec rursus 


ganitontiae iacere ab oris 


6. Semel..'lavacrum inim 
semel delicta diluuntur, qui & 
iterari non oportet. "Caeterun 
Israel Tudaeus quotidie lt 
quia quotidie inquinatur. (m 
ne in nobis quoque factitaretar 
propterea de uno lavacro 
tum est. Bapt, c. 15 ex. 





b. Rig. non 
part. lulce gusiav. om. afe Gela Prim. adii 
ex libro Clementis, -- 14) L 840. renovari Latini 


lus. 


13) L8 
it. Inc. Panis 
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roferens auem 
proba et maledicisoni 
'O3$ma, cwus finis in 
"sttonem. ........|.- Hoc qui ab apostolis didicit 


et cum apostolis docuit, nunquam 
moecho et fornicatori secundam 
paenitentiam promissam ab apo- 
stolis norat. Optime enim legem 
interpretabatur et figuras eius 
iam in ipsa veritate !5servabat. 
Pudic. c. 20 in. 

8. Ex spinis .. et trbulis in 
figuram delictorum quae nobis 
protulit terra carnis. Coron. c. 
14. p. 361. 

20. Jesus summus sacerdos et 
16 magnus patris. Monog. c. 7. p. 
148. 

lesus iste Christus, dei pa- 
iris summi sacerdos .. . sacerdos 
in aeternum dei patris nuncupa- 
tus est. Iud. c. 14. p. 337. 


Cap. VII. 


felchisedec. . . .... . .].. Quid Ezechias ad Melchisedec 


altissimi sacerdotem, et quidem non 
circumcisum, qui Abraham cir- 
cumcisum iam accepta decimarum 
oblatione benedixit? At in Chri- 
stum conveniet ordo Melchisedec, 
quoniam quidem Christus pro- 
prius et legitimus dei anfistes, 
praeputiati sacerdotii pontifex, 
tum in nationibus constitutus', & 
quibus magis suscipi habebat, 


Quod dictum sit de|cognituram se quandoque circum- 
hristo: Tu es sacerdos | cisionem et Abrahae gentem, cum 


15) servabant Gagn. Gelen. — 16) I. 772. agnus Ios. Scaliger. 


Hebr. <—XIEE] — 570 — 


in aelernum | secundum | ultimo venerit, aeceptalione 4 
ordinem —— Melchisedech. | benedictione dignabitur. Marc. Y. 
Adv. omn. Haer. c. 8. |c. 9. p. 412. 





Cap. X. 

1. Neque satis intellegentes «t 
&dhuc tunc "'subnubila, ei 
ipsis Iudaeis obumdrata, quon. 
propria videbantur. Apol c4 
p. 112. 

31. Inadisti $^ manus eins da 
scil.), sed feliciter incidisti. Sr} 
c. 5. p. 357. 





Cap. XI. 

13. !* Non et nos per 
in isto saeculo sumus? Cast: 
12 in. (6, T ' 

13. 16. Tu peregrimus "5 
mundi huius, *° civis supens 
Hierusalem. Coron. c. 13. p. 3* 

36 — 38. Patientia .. adver 
omnem subvertendae fidei ® 
puniendae ?'paraturam, ut e- 
bera, ut ignem, ut crucem, b 
stias, gladium constantissime € 
leret, quae prophetae, quae sw 
stoli sustinendo vicerunt. Pat: 
13 ex. 








Cap. XIIL 


11—18. Unus .. eorum (Ire 
rum sc.) circumdatus coccino, Ex 
ledictus et convulsus et conpz 
ctus & populo extra civita 
abiciebatur in perditionem, E* 

17) L 287. sub nubilo Erlang. Rhen. I. II. subimia Gelen. — ly i 
753. nonne Agob. (Hild.). — 19) I. 451. es om. Agob. Rig. — 20) 
supernae Hier. Rhen. I. Gagn. Gelen. Pam. Rig. civis civitatis Der 
Agob. civitatis civis sup. ierus. Laurent. — 21) I. 611, perabwam wi pss 
Big. paratur aus Gagn. paratum ut Gelen. 
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nifestis ?*?notatus insignibus Chri- 
sti passionis, qui coccinea cir- 
cumdatus veste et consputatus et 
omnibus contumeliis afflictus extra 
civitatem crucifixus est. Iud. c. 
14. p. 338. 





3. Epistula Iudae. 


Diesen Brief schreibt Tertullian Hab. c. 3 dem Iudas 
‚ welchem er zugleich ausdrücklich das Prädicat eines 
ostels beilegt. Ob die im Nachstehenden angezogene 
eite Stelle Ux. I. c. 1 wirklich dem Iudasbriefe entnom- 
n ist, lässt sich mit Sicherheit nicht entscheiden. Ueber 
3 Verhältniss, in welchem der Brief zum Kanon Tertul- 
n’s gestanden, vgl. Volkmar a. O. S. 370 f. 


14. Eo *accedit, quod Enoch 
apud Iudam apostolum testimo- 
nium possidet. Hab. c. 3 ex. 

25. Cui sit honor, glo- 
ı, claritas, ' dignitas, 
otestas tunc et in sae- 
la saecwlorum. ® Amen. 
poc. 5, 13 sq. 7, 12.] 
. L c. 1. p. 73. 


4. Epistula Presbyteri. 


Dieser — gewóhnlich als zweiter des Iohannes 
zeichnete — Brief des ungenannten ,Presbyters an 
e auserwühlte Kyria' ist dem Tertullian und seiner 
rche wahrscheinlich als eines der neutestamentlichen 





22) II. 740. oti; Rhen. I. Gagn. Gelen. — 1) I. 706. accedit Agob. 
gn. Gelen. Pam. m. Rip: accidit Rhen. I. — 2) I. 670. potestas nunc Rhen. I. 
gn. Gelen. orent. et pofeslas el nunc Agob. Rig. — 3) amen 
. Agob. Rig. 
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ayrıleyöueva bekannt gewesen (wie er es ja auch dem ve 
leicht gleichzeitigen Verfasser des sog. Fragmentum % 
ratorii war, der von dem Iudas- und den beiden leis 
Iohannesbriefen sagt: „In catholica habentur , ut Sapien 
ab amicis Salomonis in honorem ipsius scripta," d.h. gar 
jener alttestamentlichen Schrift nicht von dem auf «= 
Titel Genannten, sondern von Freunden desselben und mr 
ihm zu Ehren verabfasst), aber gewiss nicht in der Exe 
schaft eines von dem Apostel Iohannes geschrie=: 
Briefes; denn Tertullian kennt, wie wir oben gesehen = 
Einen Brief dieses Apostels. [Das Nähere hierüber i: 
Credner a. O. S. 162 f. 356. 361. 367 f. 311.] 

Eine Erwähnung oder Benutzung dieses Briefes fn 
sich bei Tertullian nicht. Von den drei Stellen, die al=- 
falls hierher gezogen werden könnten — Schütz hat 
im Index zu Semler’s Ausgabe bezüglich, der ersten d 
der dritten gethan —, nämlich Marc. V. c. 16. p. # 
Ioannes apostolus, qui iam antichristos décit processs 
in mundum, praecursores antichristi spiritus, neg? 
Christum in carne venisse; Marc. III. c. 8 in.: Quos s* 
stolus Ioannes antichristos pronuntiavit, negantes Chrsis 
in carne venisse, und Praescr. c. 8 ex. (wegen Nec sx: 
dixeritis V. 10), sind die beiden ersten offenbar auf Ib 
4, 1—3 zu beziehen, die dritte aber bietet nicht emu 
die Móglichkeit einer Bezugnahme. 


Schlussbemerkungen. 


Der zweite Brief des Petrus, der dritte & 
Iohannes sowie der des Iacobus haben in der & 
und Kirche Tertullian's völlig gefehlt. Vgl. Volkmar: 
Credner's Gesch. d. neut. Kan. . S. 373. 406. 

Hinsichtlich der beiden erstgenannten findet sich * 
Tertullian nicht die geringste Spur einer Erwähnung &* 
Bezugnahme. Was den Brief des Iacobus anlangı ® 
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inte es zwar auf den ersten Anblick scheinen, als ob 
rtullian die eine oder die andere Stelle daraus vor Augen 
ıabt hätte; allein bei genauerer Erwägung wird sich uns 
se Annahme als unzulässig herausstellen. Denn 
l. Orat. c. 8: ‚Absit ut dominus temptare videatur‘ ist 
ht ein Citat aus Iac. 1, 13, sondern lediglich eine von 
rtullián selbst herrührende Erläuterung. Er wird, nach- 
m er die Bitte des Vaterunsers: ,Ne nos inducas in tem- 
stionem‘ mit den Worten: ‚id est, ne nos patiaris induci, 
eo utique qui temptat‘ paraphrasirt hat, ganz naturge- 
iss auf die Beantwortung der Frage, wer der Versuchende 
cht sein kónne, geführt und sagt demzufolge: ,Caeterum 
sit ut dominus ... 
2. Der Ausspruch Tertulliän’s Cast. c. 7: ‚Non auditores 
ns iustificabuntur & deo, sed factores, secundum quod et 
ostolus dicit‘ enthält zwar genau denselben Gedanken, 
e Iac. 1, 22, ist aber sicher eine Hindeutung auf das 
aulinische Rom. 2, 13; denn so oft Tertullian von 
nem Apostel ohne Beifügung des Namens spricht, meint 
jedesmal den apostolus xe? éEoy5»v, d.h. Paulus. Als 
itscheidend und jeden Zweifel beseitigend tritt hierzu der 
mstand, dass dasjenige, was den in Rede stehenden Wor- 
n vorausgeht, sowohl bei Tertullian als auch bei Paulus 
'ort für Wort Dasselbe ist. Dort nämlich heisst es eine 
elle vorher: ,Nec est personarum acceptio apud deum‘ 
ad hier V. 11: Od yág dorı npoownoAmpla napt To Feb. 
3. Iud. c. 2: ‚Unde Abraham amicus dei deputatus, si 
on de aequitate et iustitia legis naturalis? Man hat 
ierin eine Hinweisung auf Iac. 2, 23 finden wollen. Allein 
ıusste unserem Schriftsteller, der diesen Worten die for- 
iell so gleichartige Frage: '‚Unde Noé éustus inventus, si 
on illum naturalis legis iustitia praecedebat?‘ vorausge- 
:«hickt hatte, es nicht ganz nahe liegen, auch ohne Mit- 
ilfe einer neutestamentlichen Reminiscenz dem Abraham 
as durch dessen Gesinnung, Wirken und Schicksale hin- 
eichend gerechtfertigte Prädicat eines Freundes Gottes 
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»eizulegen? Auch ist zu beachten, dass in der Umgim: 
ener Worte nur alttestamentliche Stellen angeführt werde 
ind dass Tertullian bereits Ies, 41, 8 und 2 Paral Qi 
enen Patriarchen als einen amicus dei bezeichnet fmi: 
zonnte. 

4. Was die Stelle Hermog. c. 13: Quaeretur iterum, c 
n bono et malo potuerit convenire luci et tenebris, ds 
X amaro, Aut, si potuit... duplex natura fuisse maler 
unborum ferax fructuum... betrifft, so leuchtet ein, ve 
gesucht und erkünstelt die Annahme sein würde, der Ve 
'asser habe die Antithese süss und bitter nicht asks 
ds an der Hand von lac. 3, 11 aufzufinden vermodt| 
Jie ist ohne Zweifel sammt den beiden anderen Antithea 
inum . . malum, lux .. tenebrae eine durchaus gen: 
Vachbildung des prophetischen Ausspruches les. 5. 3 
bal oi Myovreg 30 novngov xaÀb» xal và xai» momgn.>) 
18dyrtg «à oxóvog qc xal «Ó Püs oxórog, oi vll 
uxgöy yÀexi xal và yhoxb muxóv. 

Uebrigens liegt ein indirecter Beweis für die Nies 
»ekanntschaft Tertullian’s mit dem Iacobusbriefe asd 
ler Stelle Scorp. c. 12, wo er die Fragen aufwirft: |t 
»otius figuram vocis suae declarasset (Christus), quam « 
ffigiem gloriae suae revelavit: Petro, lacobo, lomwm, 
»ostea Paulo ...? An et illi aliter, quam sentiunt, se 
»unt, fallaciae magistri, non veritatis?‘ und sodann gnu| 
n der bezeichneten Reihenfolge zuerst Stellen aus dal 
Jriefe des Petrus, hierauf aus des Iohannes Ape 
ypse und Epistel und zuletzt aus den Briefen dee Pauls;| 
‚nführt. Er übergeht also den Iacobus, was er sid 
ich nicht gethan haben würde, wenn er in seinem X * 
ine Schrift dieses Apostels gehabt hätte. Auch in de 
ogen. Fragmente Muratori’s fehlt der Brief des Iac. 








Anmerkungen 
zu 


Tertullian’s neutestamentlichen Citaten. 

















Matth. 
Textvergleichung! c. 1 — 4. 


1, 16. nascitur Zyeyyn9n; natus est Corb. Brix. — Christus 
"Ico? ó Asyöusvog Xgiorög; lesus qui vocatur (Brix.: 
dicitur) Christus Corb. Brix. Fuld. 

1, 20. in ea natum est, — Corb. Fuld.; — in ea nascetur 
Vere.; — ex ea nascetur Veron. Germ. Brix. — — de 
spiritu sancto est, = Verc. (?) Veron. Corb. Brix. 
Fuld., ix zvesuarog àylov lotrív DL, Orig. Iren. lat. patr. 
lat., — ix nreduarög ior: aylov Rec. 

1, 23. concipéet in utero; — in utero concipiet Verc. Ve- 
ron. Corb., Brix. Fuld. (habebit), — i» yaoroi Fe Rec. 
— — vocabitis, = Cypr. Novatian.; — vocabis Fuld., 
xaAÁécuc D, al. duo, Euseb. Epiphan. Procop. Vigil.; — 
xaAéce Slav. 2., vocabit Corb. Cant."; — vocabitur Iren. 
lat. (sem.), Aug. (sem.), Ambr.; — xaldoovov Rec., vo- 


1) Dieser Textvergleichuug ist zu Grunde gelegt der griech. Text des 
N. T. ed. Tischendorf (Edit, VIl. crit. min., Lips. 1859), nach welcher Aus- 
gabe auch die codd. bezeichnet und im Wesentlichen ihre Lesarten nebst 
denjenigen der Versionen und Patres angegeben siod, unter gleichzeitiger Be- 
nutzung des N. T. Graece ex Simaitico codice Vaticana itemque Elzeviriana 
lectione notata ed. Tischendorf, Lips. 1865, und des kritischen Apparates bei 
Griesbach (N. T. I.: Ew., edit. Il. Hal. 1796), — In Betreff der latein. 
Versionen der Evv. ist zu bemerken: 

1. Von den ltalaurkunden sind neben den hin und wieder zur Verglei- 
chung herbeigezogenen Sabatier'schen vornehmlich die von Blanchini (Evange- 
liarium quadr. Lat, versionis antiquae s. veteris Italicae. 2 Partes. Rom. 1749) 
edirten berücksichtigt worden, nämlich: codd, Vercellensis (4. Jahrn.], Vero- 
wensis [4. oder 5. Jahrb.], Corbeiensis II. (Nr. 195], Brizienus [6. Jahrh.], 
Sangermanensis Il. [Nr. 15; stimmt, wenn nicht erwähnt, mit Corb.] — Der 
cod. Rehdigeranus Evv. ist nach der Breslauer Edition (1865. 66) verglichen. 

2. Zur Darstellung der durch Hieronymns herbeigeführten Textgestaltung 
hat man die codd. Amiatinus [vom Jahre 541] und Fuldensis [vom J. 546; 
ed. E. Ranke Marburg. 1868] nebst der Vulgata [Antverp. ez offic. Plantin. 1650] 
verwendet, so jedoch, dass man Amiat, und Vulg. nur da, wo sie vom Fuld. 
abweichen, besonders erwähnt hat. 
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cabunt Verc. Veron. Brix. — — interpretaiur, — lots 
uedegumvevönevor Rec. 

2, 5. in propheta dıa Tod ngog /TOU. 

2, 6. Bethlehem Bn9eu, yi Iovda. — non, — Yer 
Veron. Germ. Brix. Cypr. patr. lat., — un Cant; — 
numquid Corb. Tolet.; — nequaquam Fuld., obdanig Bee 
— — ex te enim, = Rec, — yag om. Sin. — — 
duz, = Corb. Amiat. Vulg., — princeps Veron. Gem. 
Brix., — rez Verc., — iudex Fuld. — — pascet, = 
noıavsi Rec., — reget Corb. Fuld., — regat Verc. Ve 
ron. Germ. Brix. | 

2,23. Nazaraeus, = Corb. Brix. Fuld., — Nasoreus Ver. 
Veron., Naöwgaiog Rec. 

3,2. iam enim salus nationibus adpropingustil 
jyyıxe yào D Pasıhela Tüv ovgarWv, 

3, 3. vias domini: v$v 000v xvgiov. 

3, 6. tingwebantur ‚sonfitentes: EBuntiLovro i» 1% Te- 
dávg [nozapQ] vx avo) [om. Sin. pr. m.] &EopoAeyo- 

£v0L. 

3, 8. dignos paenitentiae fructus: xagnovg aklovs ık 
uetavoiug LU al. mult., Syr. Basil. Chrysost. Cyrill. The- 
phylact. Euthym. Aug. (aliquot. ), Ambros. Op. imperf, — 
fructos dignos paenilentiae Verc.; — xagne» iuo T. pi. 
BCEKMS/ al. pler. Orig. al. Iren. lat. Hilar. al,- 
fructum. dignum paen. Veron. Corb. Brix. Rehd. Fuld, 

3, 9. et ne dizeritis: xal un doEgre Aya dy éavzoi;, — 
ei nolite existimare dicentes inier vos Verc., — ei w. 
praeferre vos dicentes Veron. Brix. Germ. (add. intra u. 
— et ne velitis dicere intra. vos Corb. Rehd. Fuld. —— 
potest enim: Alyw yàp vuiv 0s. duvaraı. 

3, 10. caudicem.. radicem: gllw, — radicem Corb. Ber. 
Fuld.; — radices Verc. Veron. Germ. Brix. — — ar- 
boris: vv devdgwv, arborum omn. 

3, 11. vos tínguet, — vuüg Pantloe Sin. B, 1. 209. Insti 
Orig. Basil. Cyrill. Chrys. Cypr. al, — vos baptisolé 
Verc. Veron. Corb. Brix. Rehd. Fuld.; — fem. $us; 
CEKLMSUVZ al. Hilar. al. — — in spiritu: à ay 
uer. üylp omn. — et igni, = xal nugl Rec; — m 
ESV al. 

3,12. palam, — ventilabrum Verc. Veron. Corb. Bri 
Rehd. Fuld. 

4, 3. 6. si iu es filius dei, — el viüg el roO Icon, — ü 


filius dei es Verc. Veron. Corb. Brix. Rebd. Fuld, 
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‚6. dedeo to hine, — mitte (e deóvsum omn. — — man- 
dovit angelis suis: toic Ayylloıs ero? byrddtisou — 
any. s. mandavit omn. — — super te, — de ds Veron. 
Corb. Brix. Rehd. Fulé, — — ut t6 manibus suis 
töllant, — us [custodiant te e add. Vere.] din manibus 
tollanı te Veron. Corb. Verc. Brix., — et in m. tollent 
t€ Rehd. Feld. — — wecubi, — ne forte Vere, Veron. 
Rehd. Fuld., — ne quando Corb. Brix. — — ad lapidem 
fedem tuum offendas, — off. ad I. ped. tuum Verc. 
(?) Veron. Corb. Brix. Rehd. Fuld. 

‚10. reeede, — Vnoye óníco uow Rec., — vade retro 
Verc. Corb., — vade retro me Veron. Rehd., — vade 
Brix. Fuld., — ón/oo pov om. Sin. BKPSVZ/ al. — — 
scandalum mihi es: nusq. — — scriptum est, — 
Ámiat. Fuld., — «p add. relig. 

15. et terra N.: y5j om. D, al. duo, Cant. — — et cae- 
(eri q&i maritimam el Iordanis, — $00» 9&Msong 
"íoav oV ’Iopdavov: omn. — — nationum, — gentium 
Verc. Veron. Corb. Brix. Rehd. Fuld. 

16. sedetis, — sedebat Vere. Veron. Oorb. Brix. Rehd. 
Feld. — — videle lumen magnum: qc aldev ulya 
Sin. BC ak, — lumen vidil magnum Amiat., — lucem 
vidé magnam Corb. Brix. Rehd. Fuld.; — 9, &do» u. 
D, — iwcem viderunt magnam Vere. Veron. Germ.; — 
eldev qc ulya DEKLMPS al., — odit lucem magnam 
Vulg. — — gwi habilatis terram: om. omn, — — 
sedontes, = oi xaS4uevo. D, -- qui sedebant Veron., 
— qui sedebat Germ., — et qui sedebant Verc. Brix., — 
et. sedentibus Corb. Rehd. Fuld. — — in umöra mortis, 
== Vere.; — ín regions et umbra mortis Corb. Brix. Rehd. 
Amsiat. Fuld. (ef in), — in reg. umbrae m. Veron. Germ. 
Vulg. — — super vos, — uwüreic. 


vangelium secundum Matthaeum. Wir haben hier und bei 
den Ueberschriften der übrigen Evangelien die Ursprungsbe- 
zeichnung mittelst secundum gewählt, nicht auf em aus- 
drückliches Zeugniss unseres Antoren hin, der vielmehr 
geradezu evangelium Matthaei (Marc. IV. c. 34. 40), evang. 
Lucae (Mare. IV. c. 2. 4. 5), evang. loannis (Marc. IV. 
C. 5. Carm. c. 3), Marcus edidit evangelium (Marc. IV. c. 
5), loannes evangelizator (Prax. c. 20) sagt und Aus- 
sprüche eines der Evangelien ohne Weiteres als Aussprü 
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che des betreffenden Evangelisten hinstellt (Cara. c. 5i 

22. Prax. c. 15. 21. 26. Bapt. c. 10); sondern in Anh 

: tracht, dass bei ihm ein eigentlicher, bestimmt fx 

| mulirter Evangelientitel nicht vorkommt, nach Anakyı 

der ebenfalls aus der afrikanischen Kirche und nur v 

nige Jahrzehnte später von Cyprian bezeugten Ude 

schriften, in Betreff deren uns die verschiedenen (dis 

(8. die Ausgabe von Hartel) zwischen secundum und ai 

das aber bei Tertullian nirgends auftritt, die Wahl las 

Vgl. Cyprian. Testimon. L c. 10. 12. 13, wo der Ha 

codex (Sessorian.) secundum Matthaeum, die anderen x 

M. bieten; — ibid. I. c. 22. II. c. 1. 8. 6, wo diegelbs 

Zeugen theils secundum theils cata Iohannem haben. lr 

gleichen finden sich in dem Alter'schen Evangelieseoc: 

p Vindob. aus dem 5.—7. Jahrh. die Betitelungen seamém 
Marcum und secundum Lucanum. 

1, 1. Fidelissimus evangelii commentator. !) Eine gli 
Bezeichnung wendet Tertullian auf Lucas an Resurr. c. 3l. 
parabolam ... a commentatore evangelii praeluminatan, - 
auf die s&mmtlichen Evangelisten Marc. IV. c. 2: ab 
commen(atoribus quos habemus Lucam videtur Mari 
elegisse quem caederet. Da nun commeniari nicht Us 
mündlich, sondern auch schriftlich etwas erklirtt 
auseinander setzen und darstellen heisst (Ami 
adv. Gent.I. c. 57: Neque enim caelo deus aliquis Bp 
aut suis res vestras commentatus est manibus. IV. 19: (8 
enim homines utrique, ef qui haec et illa commentati n*, 
fuerint...) und da Tertullian Anim. c. 46 (Quanti su 
commeniatores et adfirmatores in hanc rem? Arten 
Antiphon . . . Hermippus, tota sseculi literatura) ean 
ganze Reihe von Schriftstellern als co 
(cf. Cod. Iustin. I. 17, 2, 20: Legislatores .. vel 
menlalores eos elegimus qui digni tanto opere 
Bowie Valent. c. 34 den Annalisten Fenestella 
als annalium commentator bezeichnet, so wird 
commentator derjenige sein, welcher die Freudenbe 
vom Reiche Gottes schriftlich dargestellt und 
hat, ein Verfasser von Memoiren über den Ver 














1) Zu den oben S, 48 angeführten Bezeichnungen des Neuen T 
Wagen wir hier aus Praescr. c.40 nach: insirumenia divinarum rerum 
M sanclorum. Christianorum [== Acta und Briefe]; ingleichen sus c. #: 

cae el apostolicae scripturae. 


gota ems remo p" — NOQNNBORIH TUN, 
tel Ta . . - . c . ) x H a Sn UE ; * ; ^ 
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dieser Botschaft, von Denkwürdigkeiten aus Jesu Lehre 
und Leben. — Vgl. noch Tertull. Apol. c. 10: neque 
ullus commentator eiusmodi antiquitatum. 

2, 1— 12. magos quoque Samaritarum appellatione titu- 
lavit. "Tertullian hat das Verbum titulare mehrfach gebraucht, 
z. B. Mare. I. c. 25: aliquem de Epicuri schola deum 
affectavit Christi nomine titulare. — ^ Anim. c. 13: Quis 
non animae dabit summam omnem cuius nomine totius 
honfinis mentio titulata est? — Iud. c. 9. p. 306. — cf. 
Martian. Capell. I. $. 41. 

2, 2. Ex stelli magis intellecta. Die im späteren Latein nicht 
selten auftretende Construction des Passivums mit dem 
Dativ anstatt mit der Präpos. ab findet sich bekanntlich 
schon bei den Hebräern und Griechen vertreten. Auf 
romanisches Gebiet übertragen, hat dieselbe bewirkt, dass 
in der französischen Sprache bei den rückbezüglichen 
Verben das Hilfszeitwort avoir durch étre verdrängt wor- 
den ist, worüber Näheres in meinen ,Nachweisen zur 
franzós. Grammatik aus dem Vulgärlatein‘ [II.: Etre beim 
Präteritum der reflexiven Verba], in: Lemcke’s Jahrb. 
f. roman. u. engl. Lit. VIII. 1868. 1. Hft. S. 424 ff. 

2, 228q. Nazaraeus vocari habebat. D.h. ‚Nazaräer sollte 
er heissen.‘ — Die Structur habeo mit d. Infin. müs- 
sen wir den Lieblingsredeweisen Tertullian’s beizählen. 
Zuvörderst gebraucht er sie in dem Sinne von können, 
vermögen, im Stande oder in der Lage sein. 
Zweitens bezeichnet er dadurch ein Sollen oder Müs- 
sen, eine Nothwendigkeit, welche entweder durch 
das Zusammenwirken der jeweiligen Lebensverhältnisse 
oder durch das die menschlichen Thaten und Schicksale 
einem höheren Zwecke unterordnende Walten des weisen 
und giütigen Allgebieters herbeigeführt ist. Drittens dient 
gie ihm als Mittel einer ganz besonders nachdrücklichen 
Bezeichnung der zukünftigen Zeit. — Zwar könnte 
die Zahl der in meiner Schrift Ital& und Vulgata 
(Marburg u. Leipzig 1869. S. 447—449) beigebrachten 
Belege für diese Bedeutungen auch aus Tertullian an- 
sehnlich vergrüssert werden; allein, um nicht zu ermüden, 
glaube ich mit diesem Hinweise mich begnügen zu dürfen. 

2,22sq. Nazaraei exalbati sunt super nivem. Bei unserem 
Schriftsteller findet sich das Zeitwort ezxalbare nur noch 
in dem Citate aus Ies. 1, 18 (Marc. IV. c. 10): et si 

fuerint delicta vestra tanquam roseum, velut nivem ezal- 





Matth. -— 582 — 


bebo (LXX: Arunari); et si tanquam ooecinmm, wu 
lanam exalbabo [Attxavo]. Ausserdem zeigt es sich = 
dem Italacodex von Weingarten [ed. Ranke, Marburz. 
1858, p. 71] aus loel 1, 7: emaibavit [in eraltevü ver- 
achrieben, LXX: Deixavi] vites suas. — Hiernach wir 
zu vermuíhen, dass in unserer Stelle (Thren. 4, 3: dr 
alte latein. Uebersetzer in der alexandrin. Version nich: 
80, wie unser jetziger ‚Text lautet: dxadagıddnsar Ne. 
Ugpaloı adrng vato xióva , sondern vielmehr: jAexus3;- 
cav NuLıpaioı vnég yióv«a gelegen hat, womit wenigste: 
bezüglich des Zeitwortes die Uebersetzung der Vulgats: 
eandidiores Nagaraei eius nive, und des Breviarium Hog 
stimmt: candidi [acti sunt Nazarsei eius. — —"Tertulm 
hat dasselbe griech. Verbum Seorpiae. c. 12 dureh c 
didare wiedergegeben, Apoc. 7, 14: Hi sunt qui veni 
ex illa pressura magna et laverunt vestimentum suum & 
candidaveruns [2Ae)xovav] ipsum in sanguine agmi. I» 
Vulgata hat dafür das gebräuchlichere dealbare. P. 39 
(61), 9: lavabis me et super nivem dealbabor [Asızardr 
copo]. les, 1, 18: quasi nix dealbabuntur. Á poc. 1, W: 
et laverunt stolas suas et dealbaverunt eas im sanguw 


agni. 
2, 223q. latébris ad quas apud Nazareth descendit. Ds 


3, 2. 


apud Nazareth hier 8. v. 8. Nasarae oder in Nazareth it 
unterliegt wohl keinem Zweifel; denn in der Sprache Te 
tullian's und in dem Volksidiome der Römer vertritt apsi 
sehr oft die Stelle von in m. Abl. oder die des Locative. 
Am häufigsten geschieht dies bei Städtenamen , sowie be 
den Namen von Ländern, Inseln und Erdtheilen , jedoeh 
auch bei Gebäuden, bei Büehern nnd Schriften. Bo laste 
bei Tertullian die Uebersetzung von 2 (or. 1, 8: Nol 
mus enim vos ignorare ; fratres, de pressura nostra «pw 
Asiam [dv vg 7foío], und im Italacodex von Cambrie 
ist Act. 14, 25 2» Ilépyg durch apud Pergem wiederz- 
geben. Die weiteren Zeugnisge für diesen Sprachgebrax: 
8, in meiner Itala u. Vulg. S. 391 f. 

In Graeco sono paenitentiae — compositum est. X: 
dieser Definition der uerdvoa ala einer ‚animi demutue 
vergleiche man die der paeniteniia, won welcher Teru- 
lian in dem Eingange seiner gleichnamigen Schrift n 
sie sei ,passio animi quaedam quae veniet de offen m 
tentiae peloris [al.: prioris]. 


3, 9. ut fierent rivi et colles — etin campos. Freie Behmt 
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lung der Stelle Ies. 40, 4 LXX: nüoa gqágay$ [bei Ter- 
tull. rivus, das im Thale eingeschnittene Bett eines 
Baches] zÀgouwS40erat xal nüv 0goc xal fovvóg raz&- 
vcoO4j0ET04" x«l toro. návta Ta Oxolıa [Lortuosa] cic 
ev9tiay xol N Toaxeia elg nedía , welche auch Lucas im 
Evang. 3, 5 anführt. | 

3, 6. geniculationidus. Dasselbe Wort gebraucht Tertul- 
lian Scap. c. 4: Quando non geniculationibus et ie- 
iunationibus nostris etiam siccitates sunt depulsae? — In 
der Hildebrand'schen Glossensammlung !) ist aus einem 
Glossar des Angelo Majo (VI. p. 524) angeführt: geni- 
culationibus, adorationibus. 

3, 6. omnium retro delictorum. Das Adv. retro ist bei 
Tertullian ein Aequivalent von antea, olim, prius. 
Orat. e. 1: quiequid retro fuerat. 29: et retro oratio 
plagas irrogabat. Testim. c. 5: retro non fuerunt. Spect. 
c. 9: res equestris retro simplex de dorso agebatur... 
6. — Mit dem Substantiv verbunden, vertritt retro bis- 
weilen die Stelle eines Adjectivums. Bei Tertullian z. B. 
heisst es Orat. o. 1: expunctore totius retro vetustatis. 
In der Vulgata Gen. 41, 30: ut oblivioni tradatur cuncta 
retro abundantia. 1 Reg. 3, 13: ut nemo fuerit similis 
tui in regibus eunctis retro diebus. Esth. 14, 5: patres 
nostros ex omnibus retro maioribus [ray mgoyóvov] suis. 
In der Inscriptionensammlung bei Orelli Nr. 1049 u. 
1098: omnes retro principes. Namentlich kommt diese 
letztere Verbindung, retro principes, oft in den Rechts- 
büchern der Rómer vor. 

3, 7—9. genimina viperarum. Das dem griech. yévvyua 
genau nachgebildete Subst. gen im en findet sich sonst noch 
bei Tertullian Valent. c. 3: tot coniugia, tot genimina. 
Anim. c. 23: geniming dei. 34: alterius genimina. 
89: genimina sua. Desgleichen in mehreren altlateini- 
schen Bibelübersetzungen als Uebertragung jenes griech. 
Wortes, s. It. u. Vulg. 8. 26. — In dem Thomas'schen 
Glossar?) ist es in folgender Weise bezeugt: genimina 
germina generacio. 

3, 7. 16. aemuli fidei. Wenn Tertullian Marc. V. c. 12 


1) Glossarium Latinum bibl, Paríisinae antiquissimum saec. IX. De- 
scripsit, prim. edidit, annotatt. illustr. G. F. Hildebrand.  Goettiug. 1854. 
p. 154, 

2) Ein latein. Glossar des 9. Jahrh. aus Cod. lat. Mon. 6210 
herausg. von Thomas. München 1868. S. 23. 
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das neutest. &vr.rG00toDo: (1 Petr. 5, 5) mit aemulari: 
wiedergibt (creatorem elatos aemulantem), so erhalt 
daraus, dass ihm letzteres ein Synonymum von adversi 
ist. Nur selten heisst es bei ihm nacheifern oder (sei 
Ramshorn Synonym. Handwörterb. Leipz. 1835. 8. 18 
nach Cic. Tusc. IV. 8 definirt ist) ‚sich leidenschaftlich 
bestreben, den beneideten Vorzügen eines Andern glei 
zukommen, — aus Ehrbegierde nacheifern und aus Eh 
geiz eifersüchtig sein.‘ In dieser schriftlateinischen Beder- 
tung kommt es bei ihm nur vereinzelt vor, z. B. Bak. 
e. 5. Scorp. e. 5. Praeser. c. 30. 40, — und das Ad. 
aemulus Anim. c. 9. Bapt. c. 5. Gewöhnlich ste: 
aemulari bei Tertullian — adversari, per invidiam coe 
tendere, odio persequi, — aemulatio — adversatio, = 
vidia, odium, infestatio, — aemulus — adversarins, t 
imicus, contrarius. Hierzu vgl. Marc. I. c. 26: deo opt 
mo, qui non alias plene bonus sit nisi mali aemeslse: 
Coron. c. 11: vexillum quoque portabit aemuium Chr 
sti? Virg. c. 7: viderit saeculum aemulum dei. Iw. 
c. 3: belli pristinam in aemulos legis et hostes exsecr 
tionem. Scorp. c. 5: omnes fidei disciplinas et ipess ec 
mulas vitio. — Absolut, ohne nähere Bestimmung e- 
scheint das Adj. Marc. I. c. 26. Anim. c. 2 (bis). 8. X. 
Apol. e. 2. 27. Nat. I. c. 7. Spect. c. 2. Idol c. 13. 
Carn. c. 17. Scorp. c. 9 in. 10. leiun. c. 1. 3 ex,— 
substantivisch "Virg. o. 3. Testim. c. 1 in. Pat. c. & 
Spect. c. 2. Coron. c. 6. Paen. c. 5 (bis). — Das Ver 
bum aemulari findet sich in dem angegebenen Sin 
Marc. I. c. 25: Volens et concupiscens et curans homisem 
liberare, hoc ipso iam aemulatwr et eum a quo libe 
rat.. et ea de quibus liberat. Proinde enim aemulatiosi 
occurrant necesse est officiales suae in ea quae aemuls- 
tur, ira, discordia, odium.. 26: Si enim neque aems- 
latur neque irascitur neque damnat neque verai.. 
Praeser. c. 34: qui deum sic quoque voluerit aemulari 
Ü 


3, 10. Silva erat vetus dispositio quae — deputetar. 


m 


D. h. ‚Ein Wald war die alte Religionsverfassung, de 
nunmehr in dem neuen Evangelium beschnitten, durchfur- 
stet wird.“ In derselben Bedeutung kommt deputarı 
Apol. €. 19 vor: De prophetia affectatio eius poetiesm 
vaticinationem deputavit. cf. Onomast. vet. ed. Val- 
can. p. 37: deputo, xarardurw. In unserer Stelle er 








-— 585 — [Matth. 


klärt Schütz (Ind. Latinit. Tertull) nach Iunius! Vor- 
gang deputatur durch cireumciditur, purgatur, caedi- 
tur, unter dem Beifügen: ‚Pergit enim in rei rusticae 
allegoria‘, welche Erklärung aber von O ehler, der mit 
dem cod. Agobard. ‚ab evangelio novo liest, als eine ir- 
rige bezeichnet wird und durch die anderweitige beseitigt 
werden soll: ‚Ait enim Mosaicorum librorum dispositionem, 
postquam advenerit nova lex, inde deputari statim ince- 
pisse veterem.' Allein diese matte und geschraubte Er- 
klärung findet ihre strieteste Widerlegung sowohl in der 
nachdrucksvollen Voranstellung des Wortes silva und 
der nachfolgenden Erwähnung der securis, als auch in der 
prägnanten und realistischen Schreibweise Tertullian’s 
überhaupt, in welcher so leicht nicht der einem angedeu- 
teten Bilde adäquate Ausdruck vermisst wird. 

12. Palam in manu portat. Ausser den oben bezeich- 
neten Italacodd. liest ventilabrum anstatt palam auch ein 
Vaticanus bei Pamelius; dagegen das Tertullianische pa- 
lam findet sich bei Irenäus, bei Cyprian (Ep. 51. ad Con- 
fessor., Ep. 52. ad Antonian.), bei Hieronymus (adv. Lu- 
eiferian.) und Augustinus (Ep. ad Macrob.). 

16. in óaptimatis sacramento. Das Subst. sacra- 
mentum erklärt Festus durch: id quod iurisiurandi sa- 
eratione interposita actum est, ein alter Glossator durch 
Opxoc oreasıwrıxös; denn bei den Classikern bezeichnete 
es jeden Eid überhaupt, insbesondere aber den Fahnen- 
eid der Soldaten. Da nun die zum Christenthume Ueber- 
getretenen als Streiter Christi betrachtet wurden, welche 
sich durch das Taufgelübde dem Dienste Christi geweihet 
hätten, so lag es den christlichen Schriftstellern nahe, sa- 
cramentum von diesem specifisch christlichen Fah- 
neneide zu gebrauchen, wovon bei Tertullian zahlreiche 
Beispiele gefunden werden. Vgl. Mart. c. 3: Vocati su- 
mus ad militiam dei vivi iam tunc, cum ín sacramenti 
verba respondimus. Idol. c. 19: Non convenit sacra- 
mento divino et humano, signo Christi et signo diaboli, 
castris lucis et castris tenebrarum.  Spect. c. 24: pompa 
diaboli, adversus quam in signaculo fidei eieramus... 
Nemo in castra hostium transit nisi proiectis armis suis, 
nisi destitutis signis et sacramentis principis sui. Co- 
ron. c. 11: Credimusne humanum sacramentum divino 
superduci licere et in alium dominum respondere post 
Christum et eierare patrem et matrem et omnem proxi- 
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mum? —  Gersdezu von dem Taufgelübde km à 
Wort gebraucht Idol c. 6: de ipso. sacramento mn 
interpretaremur. Coron. c. 13: in sacramenti va 
tione. — Durch Anlehnung an das neutest. user 
welches von Tertullian Eph. 5, 32 mit diesem Ws» 
mehrfach (Monog. c. 5. lIeiun. c. 3. Anim. e. IL 
Marc. V. c. 18) übersetzt worden ist, hat secraao- 
tum zweitens die Bedeutung Geheimniss (der Bel 
erhalten. Praescr. c. 26: Dominus palam edixit sim c: 
significatione alicuius tacii sacramenti. Prance* 
custodiatur olxovouíag sacramentum. Mare. Let 
aridae et ardentis naturae sacramenta leones Mir 
philosophantur. c. 28: ipsum fidei sacramentun L 
€. 27: totum denique dei mei penes vos dedecus serr:- 
mentum est humanae salutis. IV. c. 38: eius ent 
jus sacramentum Ioannes administrabat. V.c. 1:l» 
figurarum sacramenta. c. 7: Cui rei figuram er 
sacramenti interpretatur? Testim. c. 2: sumx: 
disciplinae et conversationis sacramentum. Apoc? 
(bis. Valent. c. 32. 39. Bapt. c. 3. 4. 5. 1 
Pudie. c. 18. Anim. c. 9. Pat. e. 12... 6. — 
diese auch bei Lactantius u. A. (cf. Orell. ad Arnob. i 
Gent. I. 3, 5: Non modo de sacris Christianorum rt: 
sed de omnibus religionis arcanis usurpant hane v-* 
Beriptores eccles.) häufig ersichtliche Bedeutung sdirs 
sich bei Tertullian die Verwendung des Wortes ru 5 
zeichnung eines geheimnissvollen, heiligen, religiösen € 
brauches. Bapt. c. 1: Felix sacramentum sque. 
strae. c. 8: est hoc quoque de veteri sacrameate : 
9: Quae figura manifestior in baptismi sacramenie! :| 
12: ut destruant aquae sacramentum. Pudie. c. ^ 
prostitutorem.. Ohristiani sacramenti. Virg. e. 2:*| 
dem lavacri sacramenta. Praeser. c. 40. Mom: 
11. Resurr. c. 2. 9. Scorp. o. 9. — Aus der Ve 
schmelzung endlich der 2. u. 3. Bedeutung ist eine re 
hervorgegangen; denn sacramentum heisst zur. 
auch der Inbegriff der heiligen Lehren und Gebräuck & 
Christenthumes, die christliche Religion überhaupt p. 
€. 15: omnem hine sacramenti nostri ordinem kurt: 
Praeser. e. 20: eiusdem sacramenti una tradite. I 
surr. c. 63: aperta atque perspicus totius sacre 
praedicatione discussit. Pudic. c. 19: Totius i: 
saeramenti interest, nihil credere ab Ioanne come 
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quod... Boorp. c. 9: per illos cum toto sacramento, 
eum propagine nominis, eum traduce spiritus sancti... 

2. Esuriit sub diabolo, sitiit sub Samaritide. 
Gleichwie Zi c. gen. im N. T. nicht selten für &ung009ev 
steht (Me. 13, 9. Act. 23, 30. 24, 19. 20. 25, 9...), 
so erscheint sub c. abl. bei Tertullian bisweilen in dem 
Sinne von coram, was namentlich aus seiner Uebersetzung 
von 1 Tim. 6, 13: qui testificatus est suà [in/] Pontio 
Pilato bonam confessionem (Praeser. e. 25) erhellt. Zu 
den in unserem Texte aufgeführten beiden Beispielen (Carn. 
c. 9. Prax. c. 27) notiren wir noch Testim. c. 2: In 
ipsis.. templis deum iudicem imploras, sub Aesculapio 
Stans. Apol. c. 9: Nescio quid et sub Catilina degusta- 
tum est. c 45: sub deo omnium speculatore dispungi- 
mur. Bapt. c. 6: in aqua emundati sub angelo spiritui 
sancto praeparamur. Valent. c. 30: confitendum alibi, 
nescio ubi, et non sub potestatibus istius saeculi. Carn. 
€. 24: in ambitu nubis sub tribus arbitris clarum. Praeser. 
€. 16: «uà duobus aut tribus testibus castigandus. c. 25: 
nihil tacitum.. quod sub multis testibus proferebatur. — 
Bei Profanscribenten habe ich nur bei Petronius eine glei- 
ehe Anwendung von sub angetroffen, e. 118: religiosae 
orationis sub testibus fides. 


2—4. Dominus baptisma suum.. ieiuniis dedica- 
vit. Das beigefügte ieiuniis ist nicht als Dativ, sondern 
als Ablativ aufzufassen; denn wie bei Sueton dedicare 
domum 8. v. a. ein Haus zu bewohnen anfangen ist und 
such wir von einem Gegenstande, der zum ersten Male 
gebraucht wird, zu sagen pflegen, er werde eingeweiht, 
80 gebraucht Tertullian dedicare oft in der Bedeutung 
von inchoare, primum instituere, incipere. Den von Oeh- 
ler zu Scorp. c. ! (I. p. 496 sq.) beigebrachten Beispie- 
len lassen sich noch weiter anreihen Anim. c. 45: in pri- 
mordio somnus cum ecstasi dedicatus. Monog. c. 4: 
ubi primum scelus, homicidium, in fratricidio dedica- 
tum.. Resurr. c. 11. 61. Marc. IV. c. 5. — Daher 
lautet die Uebertragung von Apol c. 5: tali dedica- 
tore damnationis nostrae etiam gloriamur — bei Eusebius 
Hist. Eccl IL 25: zowvrQ Fig xoAóctog jud» ày- 
18 xavguusda. 


2—4. habens efficere panes ez lapidibus. Das 
emphatisch vorangestellte habens heisst hier: ‚während 




















Matth] — 588 — 


er doch im Stande war, obwohl er Macht hatte.‘ — Uer 
habere m. Inf. 8. oben zu 2, 22 sq. 

4, 9. ex ipsis scripturis, de quibus tunc temptui- 
nem siruebat. Die Präp. de liesse sich allenfshs br 
durch ez erklären, allein dem Sprachgebrauche ue 
Autoren angemessener ist es, sie durch vermittelsn 
übersetzen. Wie häufig dieselbe bei ihm sowohl ak mi 
bei anderen Vertretern der römischen Vulgär- ux 
kirchlichen Sprache in der instrumentalen Bedeu 

* vorkommt, ist in meiner Itala u. Vulg. S. 332-% 
nachgewiesen. Als Nachtrag dazu gebe ich hier exc 
Belege aus dem (nicht im Buchhandel erschienenen) Ink 
codex!) des Grafen von Ashburnham. Num 23,2: 
27: et percussit (Balam) asinam de virga [LXX: zum 
tabs (Erune) nv Üvov (i) vjj Qaid). 20, 11: pe 
Bit petram de virga [17 méroa] bis et exivit 35 
si autem de vaso [dv oxede) ligneo de manu pere: 
eum. 35, 21: vel per iram percusserit eum dest 
[15 xegl]. 4, 5: et coperient inde [dv avrw). 

4, 6. necubi ad lapidem — offendas. Ein Anklxt 
diese biblischen Worte findet sich bei Minucius Fez: 
1: ut tam luculento die in lapides eum patiaris inpur* 
effigiatos sane... 

4, 10. Recede Sathanas, scandalum mihi es. Dei 
letzten Worte, deren Einschaltung durch eine andere I 
Rigault angenommen hatte, erklären sich am einfs* 
sten durch die Annahme Neander’s (Antignost. 8. 1% 
dass sich im Gedächtnisse Tertullian’s die Stellen M. 
10 und 16, 23 mit einander vermischt haben. | 

4, 14 —16. Regio Zabulon et terra... Dieses Cit 
nicht dem Matth., sondern den LXX entnommen, v? 
Stelle Ies. 9, 1 sq. lautet: xwoa ZoffovAech», t$ y; N 
Mu, xal oí Aoınol oi 13)» napallar xal népas Tor 
davov, laala vd» i9vyüv: © Aaóg Ó nope 
[Alex.: xa94jutvog] à» oxórt, idere qiic uéya: oi 
xoüvres iv yog axij 9avdrov, qc Adpwea ig 
Einige Abweichungen jedoch erinnern an die Fast" 
Matthäus, namentlich sedentes an oi xa95utvo: col. (£ 
tabr. und das Perfectum ortum est an ürfıeder. 


. 1) Librorum Levitici et Numerorum versio antiqua ]tala e code 
tiquo in bibliotheca Ashburmhamiense conservato nunc primum typs d 
Loudini 1868. Fol. 
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4. paralytiícos restringeret. Ein Beleg zu der pit- 
toresken Prägnanz der Schreibweise Tertullians. Zu 
Avv, dem Etymon von napalvsıxds, bildet stringere, 
oplyyav, den directen Gegensatz. 


Textvergleichung c. 5— 10. 


pauperes (Fug. c. 12)... pauperes spiritu (Pat. c. 
11): o£ nzwxol zw nyevuarı, wie durchgängig bei den 
Lateinern. 

l. beati flentes atque lugentes. Tertullian hat hier 
2 Bibelstellen in Ein Citat zusammengezogen : flentes ent- 
spricht dem oí xAalovreg Luc. 6, 21, dagegen lugentes 
dem o£ nmevOoUrre; Mt. 5, 4; auf jenes bezieht sich das 
von ihm beigefügte rísus [yeAacsre Luc. 6, 21], auf dieses 
der Ausdruck advocatio [nagaxAg9400vta« Mt. 5, 4]. — 
Uebrigens ergibt sich aus der Aufeinanderfolge der beiden 
Citate beaté lugentes und deati mites in der Stelle Pat. 
c. 11, dass in dem N. T. Tertullian's der Vers mit o£ me»- 
Jebvreg dem o£ ngasig enthaltenden Verse voranging. 
Dieselbe Versfolge haben Sin. BCEKMSUV./ al. nebst 
Veron. Brix. 

10. caussa nominis mei. Diese für Evexev dexamavyng 
stehenden Worte können als eine Erweiterung des aus 
V. 11 heraufgenommenen f»exe» &uov betrachtet werden. 

11. 12. Cum vos maledizerint, gaudete, "Tertullian , 
hat hier aus den zwei Versen nur Ora» Övadlowory vuüc 
. . xalgere wiedergegeben. 

Gaudete et exultate, quotiens — in caelo. Nach 
dem Imperativsatze ist aus V. 11 drav Ove. vu. x. dıW- 
Ewow eingeschoben; für plurima haben copiosa est Verc. 
Veron. Corb. Brix. Rehd. Fuld. 

eritis [= Veron. Brix.]: ove. — vos dedecoraverint: 
bvedíoco: buüg (auch hier, wie in den beiden vorigen 
Citaten, mit Vere. Veron. Germ. vos vorangestellt); dem 
dedecor. ähnlich ist exprobraverint im Brix. — adverqus 
vos vor dem Object, = Dhkflor al. — omnie mala: 
zü» 7ov5oó»v Qijua, nv rovnQóv, — omne malum Ital. 
Fuld. — propter me: wevdöuevor Evexev luo) Bin. 
BCEKM aL, mentientes propter me Corb. Brix. Rehd. Vulg., 
— propter. iustitiam Veron. Germ. — faciebant et pro- 
phetis patres eorum: Nachbildung von émoíov» Toig 
"gogs9roig oí narepes atrü» Luc. 6, 23. 

16. Luceant opera vestra, Der Umstand, dass Ter- 





m 
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30. Si te manus tua scandalizet: ei $ debm cov je 


32. Von nagextog Adyov nog»eíag die verschiedenen Ud: 


,ünoAtÀvuévgy. Zu bemerken ist, dass den bei Maxkt 


36. Qvis vesirwm.. Ven Tertullian in freier Umsehr 
27. Sit, = &orw Sin. DEKLM .. aL, Verc. Veron. (rt 


tullam zweimal gleichlautend und ausdrückiieh sis Saar 
wort so citirt, lässt eine wirkliche Textversekiedebe 
vermuthen. Bestätigt finden wir dies bei Sebatie Bi 
Sacr. lat. vers. antiq. IIl p. 23), weleher als Lesan :- 
Cólestinus Luceant opera vestra, als die des Hilarms i: 
Ps. 61) Sic luceant opera vestra, als die des Ambros 
Opera vestra luceant nebst ähnlichen des Aupustime ır 
führt. 


17. Non veni — adimplere. Zugleich mit dem gar: 


Matthäuserangelium hat Marciom selbstrerständlich 12; 
diesen Vers verworfen, was Tertullian noch bes 
bezeugt Mare. IV. c. 7: ostendentem in primo ise 
venisse se, non ut legem et prophetas dissolrersi. ; 
wi potius adimpleret. Hoc emim Mareion ut a&ir 
erasit. 


22. Racha, = Sin. Qoyó, Vere. Veron. Corb. Brix. Beh: 


Amiat. Fuld. — gehennae: rà) evvedgíe. — featue = 
Verc. Veron. Corb. Brix. Rehd. Anat. Vulg. | 


25. bonum animi praesies: te9. abvogir, — eio be 


Mp. Cant. August. (sem.), esto consemtiens reliq. | 

. Qui viderit (conspezerit)... In den 6 Ai. 
incen dieses Verses smd fast alle Varianten des grm- 
Textes vertreten. Anderwärts findet sich folgende Is | 
Bung: omwis qui viderit mulierem ad concapiscendum mn 
iam moecha(us e»( eam in corde suo Vere. Veron Oi 
Brix. Rehd. Fuld. 


sxardallleı ce, — s dexiera mamms (ua scandala: 
Veron. Corb. Brix. Rehd. Fuld. 





tragungen praeter caussam adulierii, pr.c. meechie 
praeter (praeterquam) es caussa adulterii. Dafür bax. 

escepla camsa fernicationis Vero. Veron., ewcepia formic. en 
Brix. Corb. (eausse) Rehd. Fuld. — dimissam a vir 





fehlenden Verstheil xel 65 day — eosyórai Tertulim : 
semem N. T. gelesen hat (= Corb. Brix. Rehd. Fıli 







Brix. Rehd. Fuld.; — £era: B, 245. Euseb. — quod ov 
plius (est) hoc: re dà NE01000F TOX-I(», — quod mi 
amplius est Verc., q. a. ebundantius est Verom., qt 
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abund. est Corb. Rehd. Fuld., q. a. abundantius ost ho- 
rum Brix. 

l. et orate pro maledicentibus ves (Anim.), et ma- 
ledicentibus benedicite el orate pro persecuto- 
ribus vestris (Pat.). Es ist nicht ganz deutlich, wie Ter- 
tullian gelesen hat. In Italaurkunden lautet das 2. Vers- 
glied: bemefacite his |hiis Vere. Veron.] qui oderunt [odiunt 
Vere. Veron.] vos [vos oder. Fuld.| Verc. Veron. Corb. Rehd. 
Fuld., — benedicite maledicentibus vos, benefacite his qui vos 
odiuns Brix.; — sodann das 3. Versglied: et orate pro 
calumnientibus [vobis add. Brix.] et persequentibus vos Verc. 
Veron. Brix., — et or. pro persequentib. et calumn. vobis 
[vos Rehd. Fuld.] Corb. Rehd. Fuld.; — beide im Germ.: 
benefacite his qui oderunt vos et orate pro eis qui vos per- 
secuntur. e£ calumniantur vobis. 

5. Pluens (Resurr), qui pluit (Marc. IV.).. Tertullian 
scheint nicht 0:4, sondern [= qui Verc. Veron. Corb. 
Brix...] óc gelesen zu haben, das auch bei Origenes und 
Eusebius sich findet. Ausserdem setzt er in seinen 3 Ci- 
taten das Regnen vor den Sonnenschein wider alle 
Zeugen; er hat ferner bonos et malos [= Vere. Corb. 
Germ. Brix. Rehd.] für zovpoovc xal àyaSovg [== Veron. 
Fuld.] und setzt in einer Stelle super bonos et malos 
an das Ende des Verses anstatt zu dem vorhergehenden 
Saizgliede. — Uebrigens macht er in Marc. IV. o. 17 
dem Marcion speciell die Tilgung dieses Bibelverses Mt. 
5, 45 zum Vorwurfe. 

I8. qui est in caelis , CCult.), qu$ in c. est (Mare. I): 
entspricht. nieht dem 6 ododrıos, sondern dem 6 àv (Toig) 
osoavoig in KMSUZ/.. (= Veron. Germ.: qui in e. est). 
Die Schlussworte rAudc &osıv hat Tertullian nieht aus- 
gedrückt. 

) Pater (Orat), — rareg ohne $46», das aber Prax. 
c. 23 vertreten ist. 

I0. in caelis. Auch in D* fehlt ws vor à» ovgovo, in- 
gleichen sicut in Verc. Veron. Corb.!) — Auffallend ist 
die Anführung der 3. Bitte vor der zweiten, worüber 
unten. — veniat, — Corb. Rehd, Fuld.; adveniat Verc. 
Veron. Brix. Amiat. Vulg. 


1) cf. Augustin, de Dono persev. c. 3: ‚Fiat voluntas tua in caelo et in 
V vel quod in plerisque codd. legitur magisque ab orantibus frequentatur 
4 f» caelo et im terra‘. 
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6, 11. quotidianum, = coltidianum Vero. Veron. 
colidianum Corb. Brix.; — supersubstantialem Amiat. V 
supersubst. cotidianum Fuld. 

6, 13. ne nos inducas (deducas) in temptationeu 
el ne nos ind. in tempt. Verc. Veron. Brix. Vulg; 
ne ind. nos in tentationem Corb. Amiat. Fuld. Rehd. ( 
ptatione.) — sed devehe nos a malo (Orat), sed: 
nos a maligno, — sed libera nos a malo Vere. Y 
Corb. Brix. Rehd. Fuld. 

6, 25. nolite cogitare de víictw: Tertullian citirt hier, 
bei V. 31, nur dem Sinne nach. nolite cogitare 
auch der Italacod. Claromont., — ne cogitetis Verc. 
ron. Germ. Brix. — 60, 34: molite ergo cogitare Brix. 

7, 2. Quo enim, — iv Q yàg, in quo emim Vere. V 
Germ. Brix. Fuld. Rehd. (autemJ. 

7, 6. In 3 Anführungen blos iactare für Pair & 
miseriis . . ante Verc. Veron. Germ. Brix., mittatis .. 
Corb. Rehd. Fuld. 

7, 7. accipietis, — Óo9rotra vuv, dabitur vobis codd. 

7, 12. quomodo vultis, — nürra ovv bou Ar 
omnia ergo quaecumque vultis codd. omn. — et vos ite. 
obrwg xal Vui, ita (sic Brix.) et vos Verc. Veron. ber 
Brix. et vos Corb. Rehd. Fuld. 

7, 29. docens, — dıdaoxwv abrovg, docens eos codd. em. 

8, 4. ostende te, — Ital. Fuld.; Graec. text: ow» 
deikov. | 

8, 17. abstulit, — Üußev, accepit Veron. Corb. Fuld., s 
cepit. Verc., accipiet Rehd. — languores, = Tag vis; 
aegrotationes Corb. Amiat. Fuld., — aegrotatiomes mode 
Rehd. Vulg., languores nostros Verc., aegrimonia mostra Ve 
ron. Germ. 

9, 2. remittuntur, — aglerar Sin. Vatie. (Cant) Org 
gem., remittuntur Vulg. Corb. Rehd., dimittuntur Brix, — 
remissa sunt Verc. Veron. Germ. — tibi peccata, — o6 
ai dpapríc. Cant. A**, — tibi pecc. Ina Verc, Vers 
Corb. Brix. Rehd. Vulg. 

9, 4—6. cogitatis: om. vutic BCD al. Ital. — facilis 
est, — lorıv tüxontósegovy. — dicere paralytico, = 
&neiv T nagaÀvruixQ codd, 38. 113. 124. ap. Alter. — 
dimittuntur, = áglovro: Sin. D, uplevraı B, die 
(untur Corb. Brix. Rehd. Vulg., — dimissa sumt Ver, 

remissa sunt. Verc. Germ. — tibéí peccata, — SUA44. 
Veron., — add. tua Verc. Corb. Brix. Vulg. — «wt, — 


e 
*e 


0, 
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3 eineiv, aut. dicere codd. omn. — Igitur ut sciatis, — 
1»a de eidyte... Das Uebrige wird als freie Anführung 
zu betrachten sein. 
5. 6. ieritis, — án qr, abieritis Ital. — civitatem, 
= móAw omn., civitatem Corb. Germ., civitates Brix. Rehd. 
Fuld., civitatibus Verc. Veron. — ite polius, = nopev- 
to9t ualdov omn., — Corb. Germ., — potius ite Verc. 
Veron. Brix. Rehd. Fuld. — perditas, — Verc. Corb., 
quae perierunt Veron. Brix. Germ. Rehd. Fuld. 
7. dicite illis und dei [anstatt caelorum] aus Luc. 10, 9. 
16 —18. in medio, — Verc. Veron. Corb. Brix. Rehd. 
Fuld. — consessus: avvédpia, conciliis Verc. Veron. Corb. 
Brix. Rehd. Fuld. — ad: éz/, — Rehd. Fuld., — ante 
Vere. Corb. Brix. ., aput Veron. — praesides et reges, 
= Nytuovag xal aci:ig omn., = Corb. Brix. Rehd, 
ld., — reges et praesides Verc. Veron. Germ. — per- 
ducemini, — ày950to39e, — ducemini Vulg., ducimini 
Brix. Rehd. Amiat. Fuld., stabitis [oradjoeode cod. D] 
Verc. Veron. Corb. 
21. in mortem, — tig Yavarov: steht überall hinter 
frairem, wie im nächsten Citate. 
23. coeperint persequi für dıwxworv. Ob die folgenden 
Worte: Fugite de civitate in civitatem auf einen genau 
entsprechenden griech. Text zurückweisen oder, obschon 
von Tertullian in 6 Stellen angedeutet, nur freie Wieder- 
gabe des Gedankens sind, lässt sich nicht wohl ent- 
scheiden. 
26. nihil occultum quod non revelaóbitur. Ein hier- 
nach zu vermuthender Text: ovó2» xpunzöv 0 obx no- 
xaÀvg9otro: ist nirgends bezeugt. 
28. eos qui.. occidere possunt: ànó rÓv ànoxtty- 


vóvtQ» , eos qui occidunt Ital. — nihil .. facere: ui] 
. Anoxteivan. — el corpus el animam: xal sjvygv 
xal cna. — in gehennam: 2y ytévyg, — in gehen- 


nam Veron. Corb. Brix. Fuld. 

31. multis passeribus anmtistatis; zo1ÀAÓ» [noAAQ 
codd, 10. 83. 148. 167. 198. ap. Matth.] ozgov3íw» dıa- 
géprrt vusic, multis passerib. meliores estis vos Corb. Brix. 
Rehd. Fuld., — multo [enim add. Germ.] vos meliores 
estis passeribus Veron. Germ. 

32. Die bis auf die Umstellung von in me und in illo 
gleichlautenden drei Anführungen dieses Verses kommen, 


Rónsch, Das N. T. Tertullian's. 38 
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abgesehen von confessus fweris für Quolopxeu, nit 
dem griech. Texte überein. 


10, 33. Von der ersten Anführung dieses Verses (Seorp. c. 9) 


gilt im Wesentlichen dasselbe. Was dagegen die vim 
weiteren (Fug. c. 7. Idol. o. 13. Scorp. c. 9 ax. Carn.c 


. 5) anlangt, 80. sehen wir uns bezüglich, des, darin auftnetenden 


confundi = énaigyovO vcr zu der Annahme. veranjast, 
dass ea in Mt. 10, 33 von Tertullian dem negare sus Luc. 
9, 26. Mc. 8, 38 substituirt worden ist An unserer Stelle 
steht in unseren sämmtlichen. Italatextem megare. 


10, 34. «ti pacem mittam, = clogvgy Bake Sin. pam 


mittere Corb. pacem (venerim). mittere Vulg. — non veni: 
oix je» Aakelv &pgfvgv. — machaeram, — gi 
dium, Ital, 


10, 35. hominem, = vd umor , Brix, Fuld., — wi» D. 


42. 114.** Hilar. Op, imp, filium Veron. Corb. Behd. 


10, 37. qui. , mihi praetulerit: 6 giwv . . onde. iul. 


— Das Citat in Seorp. c. 14 und Fug. e. 7: Qui pluri: 
fecerit (etiam) animam suam quam me, mas eil 
me dignus, welchea auf eine gleichlautende .Bibelstelle 
sich nicht zurückführen lásst, scheint, durch Combinirung 
verwandter Ausspriüche entstanden zu gein. 


10, 38. et qui non. tollit.... Hierbei hat Tertullian vie- 


leicht Luc. 14, 27 im Sinne gehabt, wiewohl toit den 
dortigen Baotdlaı [= portat] nicht ganz gleichkommt. 


10, 39. invenerit nach seinem Objeet, im Gziech. steht 


5, d. 


ebpaiv voran. — qui vero perd. itia m: xal 6 anal. 1r 
vuxjv qvrqU, ek qui perd, animam. suam codd, qmm 


nuncupavit dicendo. Von dem Abl. Gerun dii machi 
unser Autor einen sehr ausgedehnten Gebrauch, indem er 
diese Verbalform auch da anwandet, wo. andere Schrift 
steller das Partic. Praes. setzen würden. Ausser den in 
m. Itala u. Vulg. 8. 432 f. angeführten, Stellen vgl. 
man. noch, aus dem Gebiete der Itala Luc. 10, 25: quK 
faciendo [tont aue] vitam aeternam posgidebo, Venon, Vir 
dob. Rehd. Vulg. — Lue. 15, 13: vivendo [Lay] ur 
xioge, Veron, Vindob. Brix. Rehd. Amiat. Fuld. Vulg — 
Luc. 18, 5: ne in novissimo veniendo [igyouévz] suggile 
me, Vindob. — Bei Tertullian, finden sich. namentlich iP 
den. Büchern gegen Marcion zahlreiche Beiapiele diese 
Gebrauches. 
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. 4» Balibus et adtocdiie e(t fisus promitlitur. 
Went Hildebesüd zu Apul. Mefam. I. 21. pi 66 bemerkt, 
evocare habe bisweilen die Bedeutung elo mettem: abdu- 
cere, sevocare et inde deleriare, so ist dies: gans zutref- 
fend; allein wen er die Richtigkeit seiner daram gelinüpf- 
ten Behauptung, dieses Verbum sei sehr oft m eéeocare 
versehriebeb worden, durch 3 Stellen aus Tertullian, 
nämlich durch die uns hier beschäftigeitde, fermer durch 
Marc. IV. e £4: advmare languentes uwd c. 15: mendi- 
eoruni adveontosera, wo evecalio, begiehentliclr auorare und 
auccatorem gelesen werden müsse, erweisen will, 80 kann 
dein keineswegs’ zugestimmt werden; denn im altbiblischen 
Labein hatte adyosare die sämmilichen Bedeutungen des 
grisch. zegmsalsiv, dessen buehstibBche Webertragung es 
wer, und eim Gleiches gilt von den Deriwaten beider 
Verba. Es: konnte daher das Subst. e diuo catio dureh das 
griech. zege&zAgo:g auch die Bedeutugen emliortotto, co- 
hortatio, consolatio , solumen, recreatio erhalten ;; dass: aber 
dies wirklioli geschehen ist, kmst sieh: aus den vorhiero- 
nygmianischen Bibelübersetaungen nachweisen: So, um 
mur einige Belege aszuführen, lesen win Luc. 6, 24i: Vae 
divitäbus . .. quoniam . . recepistis advocationem: [xepuxAr- 
gir, Vulg.: ; eomsolationem]. vestram, "Tert. Mare. IV. c. 15. 
— 1 Thess 2, 3: Advocatio: [zagoxiguig, Vulp.: exhor- 
tatio] enim nostra non: ex seductione nec ex imimunditia, 
Tert, Pudie. e. 17. — 2 Cor. 2, 7: uti e oemtramio ma- 
gis vod denare et advocane [nogunerdses, Vulg.: console- 
minii, Tert. Pudie. c. 13. — Von advocare in diesem 
Sinne: ist auch advosator von: Tertuwilaw gebildet, Marc. 
IV. « 19: deheo creatorem divitum quoque aspernatorem 
probare, sieut probavi mendicorum: advooctorem (zurück- 
weisend: auf c. 14: Inisit. me ... advocare [Ies. 61, 2LXX: 
reganaidane] languentes), während advoeatus von ihm oft 
in; der bekannte forensisehen Bedeutüsg gebraueht wird, 
anstatt. desen dem neütest. zupssinrog in der Isnther'- 
golie Ribellibernetzung die. von adsoeator, Tröster, bei- 
gelbgt iet. 

» Zug. ne verbo quidem malo permittit enpungi. 
Des: Verus ex pungere wendet 'Tortullian. mit einer ge- 
wissda Vorliebe. an, Die níannigfaltigen. Gebra&chsweisen 
(üt. u. Vulg. S. 386 f.) lassem sich auf die 2 Hauptbe- 
denbengen austhun und abthun zurückführes, da ez - 
pwngera eigentlieh. hiess: durch bei- oder untergesetzte 
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Puncte einen Namen in den tabulis accepti et expees 
ausstreichen (Plaut. Cist. I. 3, 40: Nunc quod reliquus 
restat, volo persolvere, Ut expungatur nomen, ne qui 
debeam; cf. Onomast. vet. p. 94 Vulcan.: expungo, Bs- 
Aeíqo) oder eine Rechnung für in Richtigkeit befusda 
und abgethan erklären (Dig. XLIV. 3, 13, 1: reipabli« 
rationes subscriptae et expuncíae), so dass das Verbum. 
mit anderen Objecten verbunden, bei Tertullian allerdings. 
wie Rhenanus erklärt hat, oft s. v. a. perficere, expler:. 
complere, adimplere, praestare bedeutet. In unserer 
Stelle demnach, wo das zu ezpungi gehórende Subjeert ea 
aus dem Vorausgehenden hinzuzudenkendes iram ist, de 
Worte verbo malo aber Ablative des Mittels sind, hai: 
expungere iram den Zorn gleichsam ausüben und voll- 
ziehen, ihn auslassen. — Wir heben noch folgeak 
Stellen aus, in denen eine Person das Object von ezper 
gere bildet. Weil die durch ein Verbrechen verwirkk 
Strafe als eine abzuzahlende Schuld, debitum, betrachtet 
wurde, deren erfolgte Abtragung auf dem Namens- um 
Schuldverzeichnisse (tabella, matricula, elogium; ebenfsl: 
durch beigefügte Puncte bezeichnet zu werden pflegte, 
und weil man in Folge dessen auch noxii expungebantnr 
[= wurden abgestraft] sagte, da nach verbüsster Straf 
ihre Namen im Verzeichnisse gestrichen wurden, so wird 
Apol. c. 2: debito poenae nocens expungendus egt, noa 
eximendus — zu übersetzen sein: ‚der Schuldige ist em 
nach verbtüsster Strafe aus dem Schuldbuehe (des Richters) 
zu streichen, mit nichten aber unbestraft loszugeben.' — 
Die Metapher von einer Schuldabtragung liegt auch zu 
Grunde Marc. II. c. 20: creatoris, qui et Aegyptios gra- 
toS fecit nescientes et suum populum in tempore exped- 
tionis angusto aliquo 8olatio tacitae compensationis exrpus- 


zit, — der .. sein Volk . . durch die stillschweigende 
Gewährung einer beschränkten Gegenzahlung  schadiw 
hielt und zufriedenstellie. — — Mart. c. 6: omni contumeh: 


expuncti (homines), d. h. voll, gleichsam bis auf den let 
ten Pfennig, sahlte man ihnen die Summe der Beschim 
pfungen aus. — Offenbar sind aus einer Verkennunz 
dieses Sprachgebrauches die Gewaltthätigkeiten hervorge 
gangen, die man sich in den ersten Zeilen der Schrif: 
de Corona gegen den Tertullianischen Text erlaubt hat, 
indem man unter Missachtung der besten handschriftliehes 
Bezeugung liberalitas . . expungebatur . . adibant las, wäh- 
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rend doch sonder Zweifel nur folgender Wortlaut der 
Schreibweise Tertullian’s angemessen ist: Proxime factum 
est, liberalitate [i. e. donativo] praestantissimorum impe- 
ratorum expungebantur in castris milites laureati. Adhibe- 
tur quidam illic magis dei miles‘ . .., d. h. ‚Unlängst 
erst ist es vorgekommen, dass im Lager ein Gnadenge- 
Schenk . . den lorbeerbekrünzten Kriegern ausgehändigt 
wurde. Herbeigebracht wird'.. Erläutert sehen wir Aus- 
drucksweise und Sache in der Stelle des Lactantius de 
Mort. Persec. 37, 5: quum satellites universos . . pretiosis 
vestibus et aureis nummis expungerei. 

5, 22. ignis arcani subterraneus ad poenam thesau- 
rus. Vgl. Paen. c. 12: quid illum thesaurum ignis aeterni .. 
Nicht unmóglich, dass unserem Schriftsteller, dem viel 
belesenen Geschiehtskenner, bei der Schilderung des sub- 
ierraneus ad poenam thesaurus. jene unterirdische Schatz- 
kammer zu Messene, welche dem greisen Philopómen auf 
Eine Nacht als Kerker angewiesen ward und in welcher 
er Tags darauf den Giftbecher trank, vorgeschwebt hat. 
Liv. XXXIX. 50: Admonent deinde quidam, esse thesau- 
rum publicum sub terra, Saxo quadrato septum: eo vinctus 
demittitur et Saxum ingens, quo operitur, machina super- 
impositum est. 

5, 283 sq. Nemo convulsus animum in fratrem suum. 
Niemand, dessen Gemüth gegen seinen Bruder aufge- 
bracht und erregt (durch die Vorstellung der von 
ihm erlittenen Beleidigungen gleichsam in convulsivische 
Zuckungen versetzt) ist.‘ 

5, 25 sq. Animam reliquatricem delictorum. Von an- 
deren Derivaten des Zeitw. reliquari, in Rückstand 
sein, finden sich in den römischen Rechtsbüchern die 
Definitionen: Reliquator, qui reliquum debiti non solvit 
[Restant]. Reliquatio, id quod rationibus deductis est 
reliquum [Rest]. Dieses letztere Wort gebraucht Ter- 
tullian Anim. c. 56: donec reliquatio compleatur aetatum 
. . . nulla erit reliquatio temporum, — cf. Gloss. Steph. 
p. 184: reliquatio, Aoınoygagla. Cyrill. p. 530: Aoı- 
zl , reliquo. Acınoypapia, reliquacio. 

modico quoque delicto. Auch hier bedeutet modicus, 
wie fast überall bei Tertullian, klein, gering, un- 
bedeutend (It. u. Vulg. S. 334—336). cf. Glossar. Pa- 
risin. p. 210: modicum, paululum, parvum. modicus, par- 
vulus [MS.: praevalus]. 
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5,28. qui cominus in alienum mairimonium ceci- 
disset. Es fragt aieh, ob cecidisset hier von cadere oder 
von eaedere abzuleiten et. Jemes haben Rigaltias und Ochier 
angenommen, 80 dass an einen mit den Waffen i der 
Hand bewirkten Einfall 5n fremdes Gebiet zu denke 
sein würde. Für dieses aber spriekt nicht mur die Dn 
stik der Teertullienischen Darstellnsgsweise [caadere in al 
quid = vernichtend auf etwas einhzuen], sondern auch 
cominus, welchem das nachfolgende aspsctus gegenüber 
steht: die Blicke sind als Pfeile gedacht im Gegemsaix 
zu dem Angriff im nächster Nähe. Dazu kommen die 
ähnlichen Ausdrücke Mere. I. e.29 sonnubii rem caede; 
I. c. 29 und IV. o. 1 Antitheses Mareionis comimus cer 
dere, deren Verwandisebaf mit ,mafrimomimm commas cer 
dere‘ uns veranlasst, in mmeersr Bielle die Pr&p. ia ver 
alienum für den Zuastia eines Absehreibers zu halten. 

5, 30. Fiderint (manus 8c.) iam om . . dictum sit. De 
Gebrauch von viderint, viderü (such videris und vsderims: 
kommen vor) ist bei Tertullian ao häufig, dass er sm da 
Eigenthümlichkeiten seines Stile gerechnet werden kam 
Er wendet diese (sohon aus Cieero bekamnte) Formel ei 
weder absolut an (Amim. o, 2, 10. B2...) eder mit nach 
folgendem indirectem Fragsatze (Coron. e. 8. Mare. V. «. 
7 in...) oder s0, dass sí mit dem Indiendiv folgt (Mare. 
IV. e. 2. Virg, e. 7. Garn. e. 8 im. 4. Testim. &. 1... 
wo dann sj nicht a- ob (wie Oehier ad Mart. p. 6. BSpet— 
p. 80 angenommen), sondern eonditional iei. — Aus dee 
alten Bibelübersetzungen führen wir die De 
an Mt, 27, 4: tu séderis [a9 Due], Oant. Colb. Cork. 
uterg. Germ. uterg, Clarom. (at Rehd. Fuld. — Mit. 2, 
24: von videritis [vusig 0vso9t] , Colb. Oorb. 2. Claro. 
Rehd. Fuld. — Act. 18, 15; eíderétis ipsi [fpecÓ€ are 
Cant. Laud., vos ipsi eiderits Fuld. 

6, 2. nihil debuccinemus. Das Verbum debuccinare, ob 
schan es sonst nicht gefunden wird, kann recht wahl fir 
caÀníbu» im N. T, Tertullian' gestanden haben. In de 
selben Stelle haben swbieinere die Evang.codd. von Sand 
Gallen und Rehdig,, desgleichen Cyprian. Testimos. IL 
e 40 (cod, W). Noch einfacher gebildet ist (whbare, ds 
in der Stelle Num, 10, 3—10 der anonyme alte latninische 
Bearbeiter von deg Origeges Commenter aum Mathis 
(8. 52) zehnmal sur Wiedergabe des griech. sein 


verwendet hat. 
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operari domino. Dies kónnte im Allgemeinen ,dem 
Herrn dienen‘ heissen, jedoch die Bezugnahme auf Mt. 
6, 2 und die emphatische Nachstelláng von domino deu- 
ten an, dass operari hier die specielle Bedeutung Almo- 
sen spenden, Werke der Mildthätigkeit üben 
hat, in welcher die kirchliche Latinität es öfters aufweist. 
Idol. c. 23: det fratribus operandi copi&m. — Cyprian. 
de Opere et Eleem. c. 8: «operatur enim, in deo quia 
eredit. 9: si operari plurimum eoeperis . .. misericordes 
atque operantes . . . eenBu8 operanlis cumulatur ... qui 
fuerint in ecclesia eius operati. 10 u. 11: asi operari ex 
60 largiter coeperis. 11: ne operanti . . desit alimentum 
.. und so bei Cyprian sehr oft. 

6, 4. ad conspícienda quaeque in occulto fiunt. Ed ist 
nieht nüthig, mit Oehler quaeqwae zu lesen; denn’ quisque 
steht auch anderwürts für quicumque, Vgl. Mc. 8, 38: 
quisque enim [0c y&o àv] confusus fuerit me, Verc. — 
Deut. 18, 19: et quisque [LXX: 96 2dv] non audierit . . 
ego vindicabo, Cyprian. 'Testimon. I. c. 18. 

6, 10. Fiat voluntas tua... Veniat regnum tuum. 
Eine merkwürdige Erscheinung ist sowohl hier als auch 
weiter unten Orat. c. 6 und in der Recapitulation des 
Vateransers (Orat. c. 9) die Stellung der 8. Bitte vor die 
zweite, von welcher Reihenfolge der Bitten nicht zweifel- 
haft sein kann, dass sie so in dem N. T. unseres Auto- 
ren sich vorfand. Vgl Imman. Nitzsch: ‚Ueber die 
noch unerórterte Umstellung der 2. und 3. Bitte des V. U. 
beim Tertullian.‘!) Das Endergebniss dieser Untersuchung 
ist, dass in der Zeit, welche den kirchlichen Text des 
Vaterunsers allmählich ausbildete, die Tertullianische Stel- 
lung der Bitten zur Verbesserung (theils zur Reinigung, 
theils zur Ergänzung) eines Lucastextes entstanden sei, 
welcher ‚Geheiligt werde dein Name Zu uns 
komme dein heil. Geist und reinige uns. Zu 
uns komme dein Reich‘.. etc. gelautet hatte, inso- 
fern nämlich die 2. Bitte dieses Textes als unecht und 
überflüssig ausgestosserdi und ihre Stelle, wenn sie einmal 
wieder besetzt werden sollte, mit der echten: ‚Dein 
Wille geschehe etc.‘ wieder besetzt werden musste. 
— Die von Nitzsch dafür angeführten Gründe, warum 


1) In den Stadien und Kritiken. Hamburg 1830. 4. Heft. S. 
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bei dieser Umstellung an eine nur augenblickliche Irraag 
des eifrigen Presbyters nicht zu denken sei, sind folgende: 
1. Einen solchen Text hat man anders inne, als soni 
einen. 2. Das Herrngebet war dem "Tertullian sow 
seinen Kirchengenossen bereits der tiblichste und sole 
neste Text geworden. 3. Er gibt über die göttliche We 
heit in der Anordnung der Bitten und über den Sinn der 
einzelnen solche Erklärungen ab, die eben nur mit der 
von ihm angenommenen Folge bestehen können; denn « 
von der Heiligung des göttlichen Namens geht er zur à 
Bitte mit den Worten über: secundum hanc formam [in 
Gemässheit dieser von uns überlieferten Bittformel] se 
iungimus: Fiat voluntas..; b. erst nachdem er diese Worz 
erklärt hat, erklärt er das zu erbittende Kommen da 
Reiches, dieses aber 80, dass er auf die Erfüllung de 
göttl. Willens (in der vorhergehenden Bitte) zurückschai; 
— c. das Ganze der 3 ersten Bitten überblickend, ruf 
er: Sed quam eleganter divina sapientia — locum faeere 
(8. den Text zu Mt. 6, 11)! 

6, 13. id est, ne nos patiaris induci, Diesem Interpre 
tament ist in der späteren Kirche dieselbe Ehre, wie der 
erklärenden Worten zu Io. 3, 6: quia ex carne nata 
est und quia deus spiritus est ei de deo malus. est, sc 
Theil geworden: es wurde dem biblischen Texte, den & 
erläutern sollte, nach und nach gleichgestellt und al: 
ein Bestandtheil desselben glorificirt. Es tritt bei Cy 
prian, wie es scheint, zum ersten Mal in der geschlosse 
nen Formulirung des Vaterunsers d. Domin. Orat. ei 
(al. 4) solehergestalt !) als 6. Bitte auf und wiederholt 
sich späterhin bei Ambrosius (de Sacram. V. 4) und i 
den latein. Evang.codd. Germ. 2. Gat. (Colb.: ne passw 
nos fueris induci). 

6, 25. Nolite cogitare de victu. In der kirchlichen Lati- 
nität dient cogitare zur Wiedergabe von eguuvör. So 
bei Cyprian Mt. 6, 34: nolite cogitare [un uepurnonn] 
de crastino, erastinus enim dies ipse cogitabit [ugue joa] 
Bibi, Testimon IH. c. 11. Im Vindob. Mc. 13, ti: s» 
lite cogitare [(u3) utguuvóve] quid loquamini. — Weiter: 
Beispiele 8. It. u. Vulg. S. 352 f. 

6, 26. corvorum educatorem. Das Subst, educator, dem 


1) Die Handschriften geben theils nos induci theils induci nos; so md 
c. 25 (al. 19). 














—— 
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Tertullian Marc. I. c. 23 alumnus gegenüberstellt, heisst 
hier Ernährer, weil nach Luc. 12, 24 zoUg xopaxas 
ó 96g rofgpeı Wir finden nämlich bei ihm und bei 
Anderen (Arnobius, Columella) educare in der Bedeutung 
aufziehen, ernähren, zoégev (vgl. Anim. c. 8: alio- 
qui non edwcabunt [aquilae natos suos]. e. 32: pabulis 
liberalibus et delieatis. . educata. Mart. c. 1: Inter car- 
nis alimenta .. capite et a nobis quod faciat ad spiritum 
quoque educandnm) und in der noch specielleren säugen, 
O'uAdbsv (vgl. Carn. c. 5: cireumcidi .. educari . . in prae- 
sepe deponi) worüber das Nähere in It. u. Vulg. S. 361. 
27. ad staturam .. ad mensuram. Wir haben hier 
ein Zeugniss dafür, dass die ältere Kirche 7Auxía nicht 
auf die Lánge des Lebens, sondern auf die des Kórpers 
bezogen hat. 

33. Quaerite... Diese beiden Citate haben wir oben 
bei der Textvergleichung unberücksichtigt gelassen, weil 
das erstere ein freigebildetes, das andere dem Lucas ent- 
nommen zu sein scheint. Hier bemerken wir noch, dass 
bei Matthäus ein dem prius entsprechendes zoórtpo» in 
eod, 27 bezeugt ist, sowie dass die Worte xal v?» dı- 
xoi0gUv5» abrov auch in codd. 119 und 245 fehlen. 

6. margarita vestra. Es ist nicht zweifelhaft, dass 
diese in der Stelle Ux. II. ec. 5 von den codd. Vindob. 
Leid. Hirsaug. dargebotene Neutralform die ursprüngliche 
Lesart darstellt. Den in It. u. Vulg. S. 270 verzeich- 
neten Belegen für margaritum lässt sich noch beifügen 
Fronton. Epist. ad Antonin. Aug. I. 7, 4 ed. Niebuhr.: 
Quis igitur emet margarita quae filiabus tuis legata sunt? 
Auf dem Rande des cod. steht daselbst die Notiz: Hoc 
margaritum et haec margarita genere neutro, et genere 
feminino haec margarita et hae margaritae. 

8. Invidia caelum tundimus.. Man könnte vermuthen, 
Tertullian habe (wie Rhenanus, jedoch behufs einer an- 
deren Ausdeutung, conjieirt hat) inedia geschrieben und 
damit das griech. üvaldeın (Luc. 11, 8: dıa ye vi]» &vot- 
duav abro) LiycgOtlg Ówcu avr) nachbilden wollen. 
Allein da weder hier noch auch in’ der erläuternden Pa- 
rallelstelle Ieiun. c. 16: saccis velati et cinere conspersi 
idolis suis invidiam supplicem obiciunt — eine Variante 
gefunden ‘wird, so wird eine andere Erklärung aufzusuchen 
sein. Wir finden sie in einer derartigen Beziehung des 
Ausdrucks invidia auf jene avaldeın, dass derselbe nicht 
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für eine buchstäbliche Nachbildung, wondern für eie da 
Sinn wiedergebene Uebersetzung zu halten ist, Glechre 
nämlich das Luc. 11, 8 stehende avaldaz durch ispr- 
twmitas erklärt werden kann, so scheint hier invidie m 
Begriff des ungestümen Eifers, der nach Befrir- 
digung sich sehnenden Leidenschaft und Pe 
gierde auszudrücken. ‚Invidia ist hier, sagt Kleukt: 
2.0. S. 239, die heisse Sehnsucht, die gleichsam meisi 
auf die Schätze des noch nicht erhören wollendes Hr 
mels ist und nicht abläset, bis sie Gewährung findet Dr 
Verf. wil das Anhaltende und das gleichsam Umsbtri: 
liche des christlichen Gebetes ausdrücken und spiel ı 
die Aufforderung Christi: Bittet, so wird euch gegebe: 
klopfet an, so u.s. w. und insonderheit auf dessen Pr 
bel von dem Bittenden an, der mit immer wiederkois 
Andringen sich nicht abweisen lässt, bis er erhürt wort 
ist... Tertullian’s tundere coelum ist einerlei mit de 
xpotu» vi» Jópa» to? matpóc Mt. 7, 7. 8. Lue I: 
—18.' Dieselbe Bedeutung findet sich Orat. e. 5: els 
ad dominum invidia animae martyrum swb altari, — Cr 
de Sodom. II, c. 13: Pulsabant caelum émvidio. Hier: 
ist zu beachten, dass im Französischen das sus iis 
entstandene envie neben Neid zugleich auch Lust, 5^ 
gierde, heftiges Verlangen bedeutet. — Inc 
gerer Stelle übersetzen wir demnach: ‚In Sack und Axk 
uns wälzend, pochen wir mit eifrigem Ungestit 
an des Himmels Pforte an und bewegen unseren 6 
zur Rührung; haben wir ihm aber Erbarmen abgerunze. 
so wird die Ehre dem Jupiter gezollt.‘ 

7, 13. Facilius si forte — esilior. Die in dea kchr 
ten Tertullian’s so oft wiederkehrende Formel si fer! 
kann als eine elliptische Latinisirung des griech, d 1 
das bei ihm Resurr. c. 52 in der Stelle 1 Cor. 15, 7 
wirklich so übersetzt ist, betrachtet werden. Wie jed 
8. V. a. ‚si forte ita acciderit^, — fortasse ist, Bo hes 
das adverbielle si forte ursprünglich: wenn zufälii: 
(dies so ist), wenn etwa, wenn vielleicht k= 
der Fall sein sollte), aus welcher Grundbedeutung 7 
rere andere Bedeutungen hervorgegangen sind, die s 
dem Zusammenhange und daraus, mit welchem zu b^ 
nenden Hauptbegriffe dasselbe zn verbinden ist, skht 
geben. Man wird folgende Bedeutungen annehmen i* 
nen: 1) Wen» dies ja der Fall, wenn tberbur 
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Apol. e. 88: nostra iniuria sei si forte, mom vestm, — 
liegt überhaupt ein Schaden vor, so ist er auf unserer, 
mieht auf eurer Seite. — c. 41: ut ommes saeeali plagae 
mebis si forte in admonitionem, vobis in castigationem a 
deo obveníamt. — Ans dieser Bedeutung entwickelte sich 
die zweite: eben, gerade. Anim. c. 57: dubitevit si 
ferte tunc prophetam se dei assewerare, — wenn er über- 
haupt jemals darüber in Zweifel war, 80 war er es ge- 
rade damals ganz besonders. — c. 8: tantundem et 
animae corpus invisibile carni si forte, spiritui vero visi- 
bile. — Apol.c.16: nos sí forte integram e& totum deum 
eelimus. — Mare. II. c. 2: «quem... ipse si forte iudicem 
fecere a primordio. IL. e. 4: tunc ergo conclwsurus 
ordinem swum, tunc si forte eredendus emt, — Hermog. c. 
86: cum substantiva res non sit .. sed aecidens sí forte 
substantiae et corpori. — Nat. I. c. 165: coniungimur ei 
forte natura. — Mart. e. 2: de carcere in custodiarium 
ss forte translates existimetis. —  Resurr. e. 68: per te 
si ferte deliquit. — Pudie. c. 10: cui ille si ferte patro- 
cinabitur pastor quem in calice depingis. c. 13: quae si 
forte nune aestimaretur. — Paen. c. 10: periculum eius 
tune si forte onerosum eet, cum penes insultaturos . . con- 
eistit, — 8) unter Umständen, vorkommenden 
Falls, je nachdem, eventuell. Pudic.o. 1 : nuptia- 
libus et dotalibus si si forte tabulis, = durch Ehe-, even- 
tupll Verlobungsvertr&ge. — c. 13: quae in apostolo co- 
laphis si ferte cohibebatur. — Marc. IV. o. 17: ipsi 
quoque fenori sí forte perdendo. V. c. 12: ne eontristemur 
mortis si ferte praevontu. — Anim. c. 65: aspernati si 
ferte in Abrahae sinu exspeetandae resurrectionis solatium 
capere, — leiun. o. 17: Facilius si forte — exilior, — 
leichter wird, sollte es dahin kommen, durch die enge 
Heilspforte ein magerer Leib eintreten. — Mart. c. 1: 
eam (pacem) etiam propterea in vobis habere .. debetis 
ut si forte et alis praestare poseitie. — Coron. e.8: deo 

. instructore et oblectatore si forte hominis sui. — Vul- 
gata 1 Esdr. 4, 21: donee sé forte a mo iussum fuerit. 
— 4) allenfalls, meinethalben, etwa, wie z.B. 
Cars. c. 14: Faeilins ergo dicam «si forte ipsum filium 
angelum, zz eher könnte ich allenfalls den Sohn einen 
Engel nennen. —  Corom. c. b: coronam si forte fascem 
existimas florum per seriem comprehemsorum. €. 15: coro- 
nam .. monster... a capite depellere e& in humerum si 
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forte transferre. — Resurr..c. 52: sed nudum grama 
forte frumenti vel alicuius eiusmodi, — Apol. c. 16: sl 

Persas si forte deputabimur. c. 43: Plane confitebor, q- 

nam si forte vere de sterilitate Christianorum eonge 

possunt. — Pall e. 2: ab Assyriis si forte aevi historie 

patescunt. — Anim. c. 26: decebat si forie sine sm 

nasci . . €. 46: Solum si forte ridebo qui... — Indem - 
zuletzt aufgeführten Bedeutung steht die elliptische Phr: - 
auch in dem Liber Coloniarum der römischen Agrme 
soren I. p. 241, 12 (ed. Rudorff): ubi duo fines cud | 
ge iungunt, si forte in campestribus locis, — In glexie - 
Sinne gebraucht Tertullian sí utique Apol c. 49. kl 
c. 9. Marc. IV. c. 7, — mit gleicher elliptischer Ars 
dung von si aber si quaudo (= quandoque) Anim. e ii 
Nat. II. c. 14. Ieiun. c. 14 ex. . 

8, 5 —7. ovanter, = frohlockend. Solche von eaa 
Partic. Praes. gebildete Adverbia auf -w4er sind m der 
teren Bibelspraehe sehr häufig, desgleichen bei des gi 
teren Juristen und anderweitigen Fachsehriftstellern. Vc 
meine It. u. Vulg. S. 151. 153. 

8, 26. elementa ipsa famularet. Als Factitivum ak 
mulari heisst famulare bei Tertullian, der es ss & 
Sprache der Altvordern wieder hervorgesucht zu hi 
scheint, sich dienstbar machen, seiner Boini: 
sigkeit unterwerfen.  Resurr.c.47 = Rom. 6,3: 
nune vero liberi facti a delinquentia, famulasi [des 
9éyreg] autem deo. — ibid. p. 305: quod famwuletss 
est liberans. — — Apol. c. 39: adfectant ad gloriam [« 
mulandae libertatis; — Marc. IV. c. 83: eui famult 
tam videns Pharisaeorum cupiditatem. — Zu usse 
Stelle bemerkt Zephyrus: In activa significatione, s 
Papinius in suo Hercule Surrentino: ‚Pacatus miüx" 
bonis nec turbidus ira Nec famulare timens.‘ — Aust 
dem ist uns das Wort nicht vorgekommen. 

9, 4. in sugillationem cogitatuum. Im Mittelalter k 
tete man sugillare von guila, einer noch aus dem fraas 
gueule durchscheinenden Nebenform von gula, ab um 
klärte es durch guilae manum inicere, gulam sri 
strangulare, suffocare, inridere, condemnare. Fem: 
142) führte es auf das griech. xoiÀo» zurück, wel 
Partie unter dem Halse so genannt werde; cf. 
Parisin. p. 279. In einer früheren Zeit jedoch 
man eg richtiger von cilium, subcilium [= Ges 
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unter dem Augenlid] abgeleitet und mit diesem la- 
tein. Verbum, das bald mit bald ohne Verdoppelung des 
G oder des L geschrieben wurde, das griech. Unomiübery 
wiedergegeben. So ist Luc. 18, 5: ?ra um slg véÀoc 
dpxoutvn Unwnıaln us im Alter’ schen cod. Vindob. über- 
setzt: ne in novissimo veniendo suggilet me, wo auch an- 
dere Zeugen der älteren Version (Cant. Verc. Colb. Brix. 
Sangall. Amiat. Fuld. Vulg.) theils suggillet theils sugillet 
darbieten. Wenn dasselbe Textwort in derjenigen neutest. 
Stelle, wo es in seiner eigentlichen und ursprünglichen 
Bedeutung steht, 1 Cor. 9, 27: àAX vnwnmiódlo uov TO 
cou xol JovAoyayó [= braun und blau, blutrünstig 
schlagen], zwei alte Zeugen (Clar. Boern.) durch Kvidum 
facio wiedergeben, so ist dies ein ganz trefflicher Finger- 
zeig für die Ableitung des Wortes und wir ersehen da- 
raus zugleich einestheils, dass man dem Ausdrucke sugil- 
lare, weil seine metaphorische Bedeutung im Laufe der 
Zeit das Uebergewicht über die sinnliche erlangt hatte, 
in der so eben angeführten Stelle lieber einen durchaus 
unmissverständlichen substituirte, und anderntheils, dass 
der alte Uebersetzer des 1. Corintherbriefes ein anderer 
gewesen sein muss, als der des Lucasevangeliums; ; auch 
lässt sich beim Hinblicke auf die Varianten Önonıkiw ne- 
ben önwnutlo 1 Cor. 9, 27 und vzomét; neben önw- 
rıacn Luc. 18, 5 nicht verkennen ‚ dass bei den ander- 
weitigen Uebertragungen des griech. Textwortes (constrin- 
gere, castigare) eben jenes andere Etymon iio zu 
Grunde gelegt wurde. — Hiess demnach seiner Ableitung 
von sub und cilium gemäss suggilare (dies scheint die äl- 
teste Schreibart zu sein) 8. v. a. sub cilio contundere 
lividumque facere und dann überhaupt compilare [bei Pe- 
tronius und Apulejus = durchbläuen], male mulcare ali- 
quem, 80 lag es nahe, in übertragenem Sinne es als ein 
Synonymum von laedere, sniuriari, contumeliam facere, 
perstringere, notare, infamare, culpare zu gebrauchen, wie 
es von den römischen Rechtslehrern und von Tertullian 
vielfältig geschehen ist. Das Subst. sugillatio findet 
sich bei Letzterem auch Resurr. e, 10. Apol. c. 11. 

), 168q. qua videtur nova et vetera discernere: d.h. 
in welchem er, wie in die Augen fällt (oder: wie 
man sieht), Neues und Altes scheidet. — Nur selten 
gebraucht Tertullian videri in der Bedeutung scheinen; 
in der Regel ist es ihm einfach das Passivum = gese- 
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hen werden, zuweilen sdéh s, v. so drsohenu, 
sich danstellen, apperere. Marc. IN. e. 8: qe 
tebat. sermonem, illie quoque videri in dorpére dbi qu 
aliquando et in nube. 22: eum ilis vida quim n v 
velsdienibus erat visns? Paen. e. 3: faetum ul eam & 
videri et eontingi: babet. Apol e- t7: quod viémi c 
muniter, qmod eompreliendi . . potest, Regurr. c. 40: e 
intuentibus quae videntur [= 2 Cor. 4, 18: va fi 
píva])... Aus der Iíala vgl noch Mt. 6, 1: wb wider 
mini, [ngüc 70 OueSdaxo:] ab eis. 23, 5: ub videiur x: 
bominibus, CoMx Clar. Mebd. ak; —- aus der Vulps 
Tob.. 12, 19: NKideber [LXX: usos uy»), quide voli- 
cum! manducare et bibere. | 
excevabratus es 5090 vino. Wähzend: hier esveder 
sinnlos machen, des Wiises und Verstanie 
berauben heisst, hat es in der Vulg, die Bedsstz 
erwürgen., Ion. 66, 3: qni mactat pecus, qae c 
ezeerebrot [LXX : 6 anoxseruwr] canamı. — Von gleich 
Bildung sind hei Tertulliam erecwdicare Padk. « li 
enodorare Pall c. 4, elämare (dunten) Pam c !! 
elinguare Nat. I. o, 8, enuhilare Mare. IV. e 3i 
Apol o. 35, evcégiorare Pall.c. 4. Apol. o. 1291 

10, 2—4., quem. in albo apostelor wm epwd eotnic 
lium now deprehendo. "Tertullian wennt album 3; 
das von, Matthäus gpgphene Verzeiahniss deni. 
nach Analogie des. römischen. albunn sonaiorium, & i 
cum, a. dequrionnm, a. citharaedorum. — Dass sp" 
evangelium 8. v. a. i» ewangelio ist, üindpi. sich. oben 5i 
2, 22 ag, apud Nazareth angedeutet. En gleicher Wer 
heisst ea im Texta p. 93 (Mt. 10, 17): synegogss lei 
rum .. apud quas [>= in quibus] apostoli fagella pr 
pessi sunt. 

10, 58q. Subsequentas. sensus .... Wie bei Qpintilsa, ? 
kommt. auch. bei unserem Schriftsteller sansus bawek 
in. der Bedeutung, Satz, Periade vor, Mara V. «ll: 
Seimus quosdam. sensws. ambiguiiatem: pati possa de ss 
pronuntiationis aut de modo distinctionis.. .. Dems » 
vidit oceurrentem sibi. claugulam sensus. 

10, 16. quam unam. unus masculus nocuit. 6 MM 
Hist, Nat. X. c. 34 (52): Pudioitia illis prime ei wf 
nois, adulteri&. Goniugii.fidem non violanb commune 
servant domunx. .. 2 Ei: umperiosog marem, subinde csi 
iniquog ferunt: quippe. suspicio: eat adulterii, qnam * 
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furs non sit. Puno plenum querela guttur saevique rostro 
ictus, mox in saüsfaetione exosonlatio et eirca Veneris 
preees erebris pedum orbibus adnbhaiio. 


M 21. et martificabunt eos. Die Verba auf -ficare sind 


bei Tertullian ziemlich zahlreich vertreten, z. B. asxgeli- 
ficare, castificare , clarificara, fructificare, glorificare, humi- 
défcare,  $ustificare,  lucrifeare, magnificare, nalurificare, 
nullsificare, sancificare, vilifieare, vioificare, deren manche 
griechischen auf -ot» entsprechen. So findet sich für 
Ooexaro)y in seinem N. T. mort(iéf$care [welches Ver- 
bum im Italien. ebenso lautet, franz. mortifier, engl. to 
mortify] nicht blos hier, sondern aueh Soorp. o. 13.. Mo- 
nog. c. 13. Resurr. c. 46. . 

28. limete eum qui — in gehennam. Diejenigen 
neutest. Exegeten, welche die bezüglichen Worte des 
Heilandes auf Gott, nicht auf den Teufel gedeutet wissen 
wollen, könnten sich hierbei schon auf 'Tertulliam beru- 
fen; denn so hat er sie Resurr. c. 35 und ausführlicher 
in den unserem Citate Scorp. c. 9 nachfolgenden Sätzen 
exklürt: Quis etiam animae dominator misi deus solus? 
Quis iste nisi ignium comminator, nisi is sine cuius vo- 
Iuntate neo passerum alter in texnam. eadit? 

980—398, regestus est numerus, Zu regerere = ver- 
zeichnen, aufzeiehnen, eintragen, registriren 
vgl. Apol e. 47: si quid in sanctis offenderunt digestis, 
exinde reges(um. Nat. I. c. 10: quos in hastarium reges- 
sistes. — Quintil IL. 11, 7: similisque sit puerorum com- 
mentariis, in quos ea, quae aliis. deelamantibus laudata 
suni, regerww. — Glossar. Parisin, p. 259: Regesium, 
relatum. 

38. Qui me confusus fuerit .. Qué autem. eon[fu- 
sus super me fuerit... Dass Tertullian hier ein griech. 
àmoiayvsdi wiedergeben wollte, kanm nicht. zweifelhaft, 
sein; dean confundere heisst bei den Kirchenschriftstellern 
beschämen, pudore suffundere, und. hat aueh in der 
passivischen Construstion den Aceusativ bei sich, inglei- 
ehen confusio ma Scham (Belege s. in. m. Lt. n. Vulg. 
S. 309. 384 £. 410). Dagegen fragt sich, und dürfte ei- 
ner näheren Untersuchung werth sein, ob en in seinem: 
Matthäustexte ZrzaoyvyIn anstatt agrnonras, und, nar- 
axur$ienuoı anstatt Apviaezas gelesen: hat oder ob an- 
zunehmen ist, dass in den Razallelstellen kei Marcus: oder 
Lucas sein N. T. einen von dem. unsrigen abweiohenden, 
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mit den Citaten Fug. c. 7. Idol. c. 13. Scorp. c. 9. 
c. 5 übereinstimmenden Text enthielt. 
39. perdiderit illam mei causa. Bereits oben, 
10,18 (p. 93), ist mei causa [= Evexev don] 
Diese namentlich bei causa oft ersichtliche Subeti 

des Personalpronomens mes, (ui etc. für das dem Sube 
tiv anconstruirte Pronominaladjectiv meus, tuus, a, um eit. 
ist ein aus buchstäblicher Nachahmung der Genitive Zus: 
cov etc. des biblischen Grundtextes hervorgegangener 
tismus, welcher dann auch in der Sprache des gewóbkah 
chen Lebens Platz gegriffen zu haben scheint. "Vgl lt 
u. Vulg. S. 418. 


Textvergleichung c. 11— 20. 


8. qui tenerés vestiuntur: ot. và ualaxó qopobris, 
qui mollibus vestiuntur Verc. Veron. Corb. Brix. Re 
Vulg. 

10. mitto: &y& [om. ego Colb. Corb. uterq. Germ. uter; 
Ambros.] ázoozéAÀo. — qui, = tc Sin. BCDEFGEL... 
Brix. Rehd., xo/ reliq. 

11. Nemo masor inter natos feminar. Ioanne be- 
ptizatore. Die Fassung dieses Citates, dem weder m 
sere Stelle noch Luc. 7, 28 entspricht, kommt fast gım 
überein mit den Worten, welche im griech. und later. 
Texte des Cant. den Schluss von Luc. 7, 26 ausmache: 
[0v.] oidelg nellwv Ev yevwzroig yvvauów [mpogény 
"Ivóvov To Panzıoroö. 

12. iustitia vim patitur: % facita Tí» obpare 
Bıaberoı codd. omn.; — vim patitur Corb. Brix. Gers 
uterq. Gat. Rehd. Fuld, Hilar. August. Optat, — cogüw 
Verc. Veron. Cant, Colb. Clar. Ambros. 


13. Lez et prophetae usque ad Ioannem: ist ax 
Luc. 16, 16: 0 vóuog xal oi ngogijve: fuc [u£yoi 'Ieer 
vov zu beziehen. 

14. audire, — Colb, — óétac9o codd, omn., rer 
pere Corb. Fuld., percipere Brix, scire Verc. Veron. Clar. 
Germ. 1. Rehd. — hic, — a$rócg, ipse omn. 

19. vorator, — vorar codd, omn. — potator: m 


vins Verc. Veron. 

29. Toleradilius erit: steht überall dem Toon sz 
Zıdwvı nach. — tolerabélsus Veron. Corb., remissius Verc. 
Germ. Brix. Rehd. Fuld. 


1; 


1, 


n 


13, 


13, 


25. pater: náttQ xUgıe ToU ovgu»o? xal Tfjg yc. — 
absconderis, — abscondisté codd. omn. 

27. Wenn das dritte Citat, Praeser. c. 21, nicht auf Lu- 
cas, wohin die beiden ersten gehören, zurückzuführen ist, 
so stellt et cut f ilius revelavil nicht die gewöhnliche 
Lesart xui o dà» fovÀgra: 6 viog Anoxulvıyuı, sondern 
die auch bei Iustin. Clem. Orig. Iren. ersichtliche x«i c 
gay 6 vig ünoxaAtyn dar. 

18. filius, — naig, puer Ital. Fuld. — in quem, = 
eig Ü» plurim.; in quo, = £v q codd. D, 1. 33. Verc. 
Veron. Germ. Brix. Rehd. Fuld,, — quem, = 0» codd. 
Sin. B, 115. Corb. — bene sensi: evdoxnaev (g90.) 9 
urn nov codd, omn., — bene placuit anima mea Verc. 
Veron. à. piac. anémae meae Amiat. Fuld. b. conplacuit 
animae meae Germ. Brix. Vulg. suscepit anima mea Corb. 
19. nec voz eius in platea audietur: ovde xguvyd- 
os 0008 áxotou Tig dv Tuig nlurelag T7» gwrnv ai- 
TOU. — comminuel, — con[íringet codd. omn. 

21. in nomine, — Ital. Fuld., 2» zà óvópazi D, Iren. 

37. ez ore tuo (bis): ex và» Aöyar GuV (bis), Ital. — 
cf. Ambros. libr. IV. in Luc.: Ez ore enim (uo iustifica- 
beris, — Gelas. Epist. 13: Ore (uo sust., ex ore (uo con- 
demnaberis, — Act. Purgat. Caecil. ap. Optat.: Ex ore 
tuo condemnaberis el ex ore (uo. sustsficaberis. 

48. mihé . . mihi: uov . . uov. 

12. ei: avrQ xci ntQuGosvó foe rau, — ab eo autem qui: 

toti; 09é. — videtur habere: iyu (cf. Luc. 8, 18). — 
auferetur: &p3 jaerou. ón QUTOU. 

13. loquor ad vos: avroig Aulw (Aulw uvroig). 

14. aure, = Verc. Veron. Corb, - óxoj, auditu reliq. 
— non audietis: ob ur ovvijet , mon intellegetis Ital. 
Fuld. — oculis: fAénovrzec, videntes Ital. Fuld. — non 
videbitis, = Ital. Fuld., — non adspicietis Verc. Germ. 
15. oculos: totg óq9aluotg avrov, oc. suos Ital. Fuld. 
— concluserunt, — cluserunt Corb. Brix. Rehd. Amiat. 
Fuld. clauserunt Vulg. gravaberunt Veron. — auribus 
audiant .. oculés videant, Umstellung des textualen 
i0uoaiv Tolg óq3aAgoig .. Toig «Gi» áxovoQOOiY. — con- 
sciant: ovvwow, intellegant Ital. Fuld. — convertan- 
tur, — Ital. Fuld. Erioreiywon Sin. BCDLMS ete , Inı- 
orgEyovon EFGK . — sanem, = Ital. Fuld. oM 
KUX 4 * etc., Idongu plurim. 

34. in parabolis: add. text. Graec. zoig ÜyÀoig, ad 
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turbas Ital. Fuld. — non, = osx DEFGKL ete. Yon. 
Corb. Rehd. Fuld., — otóc» aliq. wih& Brix. 

13, 54. doctrina: 9 nopla «vtr, sapientia haec Ital (ev. 
Corb.: ista sap.) Fuld. — signa $sta: wi duröng, c 
(utes Ital. (exc. Verc.: vértus) Fuld. (Amiat.: cirtu). 

13, 55. hic est fabri f$lius, — text. Graec., Corb. Bi 
Rehd. Fuld.; add. Josephi Veren., loseph Verc. Gera. 

15, 8. me labiis: voig xtAcaiy ue, Ital. Fuld. — diligit 
— Veron., — 4 honorat Ital. Fuld, — absistil,= 
ànéya Sin. (Mc. 7,6 ágéatexer D, üneasor L], — tm 
plurim. est Ital. Fuld. 

15,26. non est "Fert; sol, — ovx Ear: xaldr Bin. BCEGELN 
etc. non est bonum Brix. Rehd. Fuld., ofbx Bem 
Verc. Veron. Colb. Corb. uterq. Germ. 1. — auferr: 
Außeiv, accipere, sumere Ltal Fuld. — filiis: tn 
xv». — dare eum: óobko: codd, 50. 57. dart Ver. 
Veron. Hilar. Hieron. Op. imperf, — «Asi, miler pt 
rim. — — Der dem Heilande von Tertullian i» da 
Mund gelegte Ausspruch: Numquid panem — cni 
bus tradit ist wahrscheinlich für eine freie Umbilr; 
unserer Stelle zu halten, gleichwie der Orat. c. 6 de 
verbundene: Numquid filio panem poscenti ley 
dem tradit eine solche von Mt. 7, 9 darstellt. 

16, 16. (w es: av & 0 Xqiatéc Graec. text. eum Ital. Fi 
— dei: toU 9toU vov Lwrrug, dei civi omn. 

16, 18. meam: omn. add, xul nulu üdov ob zuriegions 
wdurng. 

16, 19. tibi dedi: [xai] ddjaw aeı, — et dabo tibi Ver. t 
tibi d«bo Veron. Brix. Rehd. Fuld, tbi debo Com.- 
caelestis: zu» odeur@» omn, — Der Schluss des Ver 
ses ist in beiden Citaten zusammengezogen. \ 

16, 23. recede: Umuye óníaw pov c. Ital. Fuld. — ail! 
es, — Brix. Hilar. Rufin. Augustin., — es mihi Ver 
Veron al, & àuoí D .. al. 

17, 5. hunc audéte . . audite illum: üxovere oto s 
BD, 1. 33. audite ewn Corb. 1, — «reb dx! 
CEFGHK ete. ipsum audite Vere. Veron. Germ. Bri 
Rehd. Fuld. 

17, 17. ineredula: ünıarog xol óuatpaupuérn. — ero t 
vos: Zoonu ge mi» EFGHK ete, ero vobiscum Br: 
Rehd. Vulg. (Vere. Veron. Germ.), ge” vp» tou" 
Sin. BCDZ. . vobiscum sum Corb. — sustinebo vc05 7 
paar vos Brix. Rehd. Vulg. (Vere. Verom. Germ); 


ji 





18, 


19, 
19, 


12; 


19, 


19, 


19, 
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patior Corb. — Die in Parenthese stehenden codd. tiber- 
setzen erst are£ouus, dann Eoouuı. 

11. Dieser bei Matth. in den codd. Sin. B, 13. 33. Corb. 
1 fehlende Vers kónnte auch aus Luc. 19, 10 genommen 
sein, wo aber ebenfalls anstatt des Tertullianischen ego 
veni steht: 7A9«v yàp 6 viog Tud dvdpwnov, mit sodann 
eingeschaltetem Inrzou: xal. Bei den Lateinern lautet 
Mt. 18, 11: Venit enim [autem Verc. Rehd., om. Veron.] 
filius | hominis salvare quod perierat Verc. Veron. Brix. 
Germ. Rehd. Fuld. 

4. qui marem et feminam fecerat: 6 noijoag An’ 
àgyjjig üpgatv xol 95v Pnolgotv avrovg. 

5. Erunt duo, dizerat, in cafnem unam: xal einty 
. „ "Eooviaı oí dvo el; odQgxa ulav, — erunt duo in carne 
una Vere. Veron. Corb. Brix. Rehd. Fuld. 

6. quod deus éiaque dunmit (coniunzéit): 6 oiv © 
Sic ovvelvier, — quod ergo deus consunzü (junxit 
Corb.) Veron. Germ. Brix. Rehd. Fuld., ín unum add. 
Vere. Corb. — homo non separabit (dissungei): 
Kv99wnoc ur xupıllıw, — homo non separet Veron. Germ. 
Brix. Rehd. Fuld. homo n. dissungat Corb. nom licet sepa- 
rari Verc. 

8. praecepit: inézgeyev uiv, permisit vobís Ital. Fuld. 
— libellum repudii dare: ünolücu Tüc yvvaixag 
$udv c. Ital. Fuld. — a prémordio, — ab initio Ital. 
Fuld. — non fuit sic Verc. Veron. Corb. Brix. Vulg. = 
ov ylyovev odrwg, — non sic fuit Rehd. Amiat. Fuld. 
12. semetipsos casiraverunl: etvovyiGay EavtOUG, se 
ipsos castr. Veron. Germ. Brix. Fuld. se ips. excastr. Corb. 
se ips. eunuchizaverunt Rehd. Vere. (eunuciz.). — regna: 
fgaocieoy , regnum Ital. Fuld. 

19. honora palrem ei matrem, — Rehd. hon. patr. 
tuum et m. Brix. Amiat. Fuld. À. patr. (uum ei m. tuam 
Verc. Veron. Corb. Vulg. 


12. A primordio enim éustitéa vém patitur. Ter- 
tullian hat hier das neutest. regnum caelorum gegen iu- 
siitia wahrscheinlich deshalb vertauscht, weil er eines 
allgemeineren, auch auf die vorchristlichen Zeiten passen- 
den Ausdruckes bedurfte; denn im Anschlusse an die 
Stelle Ies. 57, t 8q.: ,Perit justus . . viri susti auferun-. 
tur.. a facie enim ínéustitiae perit sustus^ will er durch 
Thatsachen der biblischen Geschichte von Abel bis auf 
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Iohannes den Täufer und bis zum Beginne des christlichen 
Martyrthumes den Satz erläutern, dass zu allen Zeits, 
vor und nach Christus, der- Gerechte Unrecht und er 
waltthat zu erleiden hatte. 

11, 19. cum et épse manducaret, In der biblischen Lit 
nität findet sich essen, Easy, qeydv, selten dud 
edere oder vesci, in der Regel durch manducare bez 
net, das als Etymon des franzós. manger darauf schliese 
lässt, dass es mit der Zeit die anderen gleichbedentenis 
Verba ganz aus der Volkssprache verdrüngt hat. 

«sque in nolalionem. Wie notare von "Tertullian ol » 
dem Sinne von reprehendere, (azare gebraucht üt, 9 
heisst auch notatéo bei ihm Tadel, Rüge. 

habens efficere..manare. Durch habere ist bier 
Können, Vermögen ausgedrückt; s. oben zuMt. 2,224. 

11, 25. insultans in spiritu. Marc. I. e. 7: quati [= 
quot] nequam servi regum nominibus sinsultant. Natl 
e. 18: Si flagris mulier insultatit . . Anim. c. 1: phis 
phus, gloriae animal, cui nec consolanda est iniuria, € 
potius insultanda. Marc. V. c. 10: verbum insullaiorus 
de morte et triumphatorium [1 Cor. 15, 55] Hieas 
ersieht man, dass insultare auch bei Tertullian nicht gled- 
bedeutend mit exsultare sein kann, dass es vielmehr ene 
Sache gpotten heisst, durch Wort oder That m #& 
kennen geben, dass man sie geringschätzt. In unit! 
Stelle ist zu énsuitans, dessen Härte durch das beigeflz? 
in spirétu, in heiliger Begeisterung, gemildert win, 
aus dem Nachfolgenden als Object hinzu zu denke: 
praesumptioni eorum qui multum sibi sapere videntur. 

Confiteor (ibs. Sowohl in der Gräcität der LXX. 55 
auch im N. T. ist £owoAoysiodaı nicht selten in de 
Bedeutung Preis und Dank sagen gebraucht. Dr 
selbe Bedeutung, und nicht die des Bekennens, hie 
ohne Zweifel auch die ältesten lateinischen  Ueberseut 
mit ihrem confiteri ausdrücken wollen, das als Uebertr 
gung jenes griech. Verbums sich z. B. findet Mt. 11, ? 
in Verc. Veron. Corb. Germ. Brix. Rehd. Vulg., — 1 
10, 21: Verc. Veron. Brix. Rehd. Amiat. Fuld. Vulg. - 
Rom. 14, 11 u. 15, 9: Clar. Boern. Amiat. Fuld. Val- 
— Vgl. noch im Psalterium von Verona P. 78, 13: ot 
fitebimus [LXX : av9ouoAoygaopt9«] tibi in saecnlum. 

11, 30. Consistendum.. an capial paracletum .. dt 
cuisse. Als ein Kunstausdruck der römischen Are 
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wurde consistere von den Athleten und Gladiatoren ge- 
braucht, wenn sie, um von dem Gegner nicht zurück - 
oder niedergeworfen zu werden, sich fest stellten, 
mit den Füssen eine feste Stellung einnahmen. Von der 
Arena auf das Forum übertragen, erhielt es in Folge 
der Vergleichung der Gegner vor Gericht mit ringenden 
Kämpfern die zwei Bedeutungen: streiten, eine Rechts- 
sache führen, processiren, und seine Sache 
wider Jemand behaupten und so durchführen, 
dass man Recht behält, oder nach Brissonius: iudi- 
cio congredi; in iudicio adversus aliquem stare. Vgl. in 
den róm. Rechtsbüchern Digest. V. 1, 53: Vix certis ex 
causis adversus dominos servis consistere permissum est. 
XLIV. 12, 9: Si pariter adversus eum, qui de libertate 
litigat, consistant fructuarius et propriefarius . . . 6. — 
Bei Tertullian heigst conséstere entweder sich auf die 
Mensur stellen, streiten, ausfechten, ausma- 
chen, discutiren, erörtern, oder Stand halten, 
bestehen. Nat. II. e. 13: hic igitur consisto. Apol. 
c. 4: jam de eausa innocentiae consistam. c. 46: Si de 
simplicitate consistam . . Idol. c. 13: De hoc quidem primo 
' eonsisiam an.. Apol. c. 46: Consiitimus [= unerschüttert 
haben wir Stand gehalten] .. adversus omnium criminum 
intentationem. — — Hinsichtlich des zweiten Verbalaus- 
druckes unseres Textes cap iat ist zu bemerken, dass Luc. 
13, 33 in mehreren Italacodd. und in einigen Stellen des 
latein. Irenäus das griech. 2»ód£yere« dureh capit übersetzt 
ist (s. meine It. u. Vulg. S. 351). Entweder absolut 
oder mit dem Infin. oder mit nachfolgendem us stehend, 
bezeichnet capst bei unserem Autoren das Insichbegreifen 
einer Möglichkeit, die Füglichkeit einer Annahme. Hab. 
c. 2: haee non capit aestimare [= non lieet, fieri non 
potest ut res sic aestimetur, Rhen.]. Anim. e. 28: Re- 
spice ad hypogeum eius, et si capit, crede. Prax.c. 27: 
Quem si non capit [2 contingit, usu venit, Rh.] confi- 
gurari, consequens est.. c.29: Sicut autem de quo quid 
capit dici, sine blasphemia dieitur: ita quod non capit, 
blasphemia est si dicatur. Monog.c.9: si quid tale com- 
miserit . . non capit elogium adulterii. e. 15: illam ma- 
gis excusari capil | = probabile est, fieri solet, conveniena 
est, Rh.] quae in praelio cecidit. Marc. IV. c. 11: Separatio 
per coniunctionem capit [= datur, possibilis est, Rh.] de qua 
fit. Apol. c. 17: Hoc quod est deum aestimari facit, dum 
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aestimari non capit. Praeser. c. 44: Talia cepit opimri 
eo8 qui . . [= accidit ut, possunt, Rh.]. Besurr. c. 2: 
quam et patrum dici capiat [= liceat, Rh.]. Marc. Le 
6: si depretiari capst [= conceditur, datur ut, Rh.] & 
creatore. III. c. 6: Id. . enim intellegi vel non intd- 
legi capit quod . . IV. c. 5: capit magistrorum videri 
quae discipuli promulgarint [ = videri possunt, Rh.] c. 
34: cur non capiat Sinum Abrahae diei. V. c. 10: eor- 
pus . . animale dici capit [= meretur, Rh.]. c. 14: nee 
corpus aliud dici capit. c. 17: Quodsi non capit alterims 
omnia ista deputari . . Pudic. c. 1: non caps et indal- 
geri quasi modica et praecaveri quasi maxima. Mare. IL 
€. 6: si caperet [= fieret, accideret, Rh. — fieret posset, 
Seml.] hoc iure ut bonum quoque non voluntate obiret 
IV. e. 16: In quantum ergo non capit ut idem videatur.. 
— Capit lässt sich demnach übersetzen: es ist mög- 
lich, zulässig, es lässt sich annehmen, kann 
füglich, kann recht wohl, lässt sich (nennen 
u. dgl.). Die Entstehungsweise dieser Phrase beruht auf 
dem persönlichen Gebrauche von capere, der sich z.B. 
Idol. e. 17 findet, wo es heisst: an servus dei alicuins 
dignitatis aut potestatis administrationem capiat, d. h. dem 
Rechtstitel dazu sich erworben habe und nun besitze, 
rechtsgiltig erlangen und besitzen könne 
Marc. 1.0. 4: De deo agitur, euius hoc principaliter pre- 
prium: est, nullius exempli capere comparationem. c. 6: 
an diversitas saltim duos capiat, si parilitas capere non 
potuit. IV.c. 10: tunc et ipse caperet appellationis com- 
munionem.  Resurr. c. 17: anima non capiat passionem 
tormenti seu refrigerii. Hermog. c. 37: quod bonum.. 
non capit profectum? — Praeser. c. 37: Ita non Christiani 
nullum ius capiunt Christianarum literarum. — cf. Lactant. 
Inst. I. 3, 9: Quidquid . . capit divisionem, et interitum 
capiat necesse est. 

12, 37. Ex ore tuo iuslificaberis. Diesem Citate lässt 
Tertullian ein anderes vorhergehen, welches, obschon die 
Art seiner Anführung (nam sicut seriptum est: ,Ecce homo 
et facta. eius*, ita: ,Ex ore (uo susti/.‘) auf dieselbe Quelle, 
wie das zweite, hinzudeuten scheint, gleichwohl in der 
Bibel nicht aufzufinden ist. Pamelius z. d. St. gibt nebes 
der Bemerkung: Eandem scripturam habet Augustinus 
Medit. c. 39, sed sine adscriptione loci, die Weisung, 
in der Version der Siebenzig darnach zu suchen. Juni 
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hält es für ein Citat aus dem Buche Henoch und zwar 
aus demjenigen Abschnitte, auf den sich Tertullian schon 
Idol. c. 4 bezogen hatte. Nach Münter (Prim. eccl. Afric. 
p. 81) hat er blos aus dem Gedächtnisse angeführt. Viel- 
leicht kónnen wir annehmen, dass die Worte Ecce homo 
et facta eius eine Combination von "Ide 6 üv39«wnog Io. 
19, 5 und von x«l ldov ovder AE» Jurürov dariv ne- 
noc«yuívov ab: Luc. 23, 15 oder einer den letzteren 
Sinn ausdrückenden Parallelstelle darstellen. 

12, 39 sq. viscera ceti suffecissent quam capulum. 
Augenscheinlich fehlt hier magís vor suffecissent. Vgl. 
Nat. I. c. 4: mirari quam assequi norunt. c. 8: fidem 
vestram vanitatibus quam veritatibus deditam. Hermog. 
€. 14: quaecunque potestas ei quam pusillitas competit. 
Andere Beispiele der dem Griechischen nachgebildeten 
Hinweglassung des Adv. magis oder der Comparativbe- 
zeichnung überhaupt vor einem nachfolgenden quam 8. in 
m. It. u. Vulg. S. 442. 

12, 40. Christo in corde terrae Iriduum mortis le- 
gimus expunclum. Da ezpungs niemals als Deponens 
vorkommt, so ist die auf den cod. Agob. gestützte Ri- 
gault'sche Umwandlung von Christo in den Acc. Christum 
zu verwerfen; denn jenes ist der zu ezpunctum gehörige, 
den Abl. mit a ersetzende Dativ, so dass wir den Satz, 
wie folgt, auffassen müssen: Legimus, in corde terrae tri- 
duum mortis a Christo expunetum fuisse, d. h. ‚Wir le- 
sen, dass von Christus im Schoosse der Erde drei Tage 
des Todes zugebracht worden sind‘ (s. oben zu Mt. 5, 
212q.). Wie hier, steht eine Zeitbezeichnung als Object 
bei expungere z. B. Apol. c. 20: Apud homines si forte 
distinguitur (tempus seil), dum ezpungttur. 

12, 46 sq. nec sustinent saltem: d. h. und sie gedul- 
den sich nicht einmal. Dass sustinere in den älte- 
sten Bibelübersetzungen für das griech. uéruv. ntgiuévew, 
bnouéyav, npoaódéyeo9oc häufig steht, beweisen die in m. 
Itala u. Vulg. S. 381 f. beigebrachten Belege, denen 
ich hier noch aus dem Würzburger Italacod. prophetischer 
Stücke (ed. Fr. Münter. Hafn. 1819) beifüge lerem. 14, 
22: et sustinemus [bnoutvobvuev] te, quia tu fecisti omnia 
haec. — Wegen des Gebrauches von non..saltem in 
der Bedeutung von me. . quidem habe ich a. O. S. 342 
aus der Vulg. angeführt 2 Sam. 13, 30: non remansit ex 
eis salem unus [LXX: ovde eic] und u. A. auf Hildebrand 
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ad Apuleii Metam. IX. c. 36. p. 846 verwiesen, der sedi 
mehr Beispiele aus Apulejus allegirt hat. 

necessaréus aliquid. Dieselbe Comparativform ases: 
magis necessarium findet sich bei Tertullian Mare IT. 
c. 19: maius et necessarius lumen. Valent. c. 26: qui 
alis fuerit necessarius, quam egentibus salute. Pies 
erscheint bei ihm- ausser dem Plural mecessariora (Poi. 
c. 12 bei 3 Zeugen) der Sing. mecessaríor und ido, 
bei Ambrosius nozior, bei dem Interpreten des Hem: 
eriguior, bei Plautus sndustrior, letzteres auch bei Pr 
scian aus Cato und Gracchus. Näheres hierüber s i x 
It. u. Vulg. 8. 277 f. 

12, 47. (unc ibidem compertos. Tertullian wendet ibid 
bisweilen auch im temporellen Sinne = auf der Stelle, . 
sofort an. Anim. c. 19: omnes simul ibidem dediz: 
sensus. c. 25: ibidem frigidae immersum. Apol e!: 
et absolutus ibidem post tribunal . . rideat. c. 23: Es 
tur hic aliqui ibidem sub tribunalibus vestris quem ix 
mone agi constet . . . sbidem illius Christiani . . tss - 
nem fundite! Pall. c. 3. Pat. c. 8. Coron. c. 1. $ - 
In Handii Tursell. III. p. 170 sind für ibidem = in 
als Beweisstellen angezogen Lucret. VI. 792. Cie. p. Ee 
Amer. V. 13. Quintil. IX. 2, 60. Sueton. Oct. c. 39. I» 
mit. c. 23. 

13, 14 sq. Incrassatum est . . Mit demselben Verbi 
beginnt das alttest. Citat hier bei Matth. in den ltalao 
Verc. Veron. Corb. Germ. Brix. Gall. Rehd. und in den «X. 
der Vulg. Aus den a. O. 8. 193 von mir verxeichet 
Beispielen erhellt, dass íncrassare ausschliesslich der E 
blischen und kirchlichen Latinität angehört. 

13,25 8q. Fruticaverant avenae Prazxzeanae. Zu Ar. 
adv. Gent. II. c. 59, wo zwischen spinae, sentes und F 
lium auch avenae genannt sind, hat unter Hinweisung 1t 
Virg. Georg. I. 153 und auf Serv. ad Virg. Eclog. Y.; 
‚Steriles autem avenas secundum situm Italiae dixit, 95 
in Thracia frugiferae sunt^ Orelli Folgendes bemek: 
Ex quo loco coniieit et pluribus demonstrat Salmasins x 
Solin. p. 153sq., Romanos nullam aliam avenam nw"* 
praeter hane sterilem et sponte provenientem, inter 
menti vitia adnumerandam: nihil itaque de eius sb 
legi apud antiquos scriptores de agricultura. Ace 
que h. l. Graecorum eliyww, wilder, tauber Hafer, k* 
distinguenda a foóu«o, avena frugifera et sativa, quii? 
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'Thracibus Servius h. l, a Germaniae populis seri, nec 
alia pulte eos vivere, Plinius memorat H. N. XVIII. c. 17. 
— Hieraus ergibt sich zugleich eine grosse Wahrschein- 
lichkeit dafür, dass in unserer Stelle Tertullian nicht 
fructiferant oder fructificaverani, was mehr dem xóoroc, 
welcher xagmó» &nolnoev, zukommen würde, sondern fru - 
ticaveranı [— !edaurwaavro] geschrieben hat. 

13, 26. 30. 40. in isto commeatu, Festus erklärt com- 
meatum dare durch tempus dare quo iri redirique possit. 
Diese militärische Bedeutung von commeatus | = Urlaub] 
ist in den zwei abgeleiteten, welche Tertullian dem Worte 
gibt, deutlich erkennbar. Indem er nämlich das irdische 
Leben unter dem Bilde eines den Menschen von Gott ge- 
gebenen Urlaubes, mithin einer aus Gnaden bewilligten 
Frist betrachtet, ist ihm commeatus entweder (und zwar 
meistens) — Urlaubsfrist (d. h. Zeit des Erdenlebens) 
oder = Hinfristung, Verlängerung, Hinausschie- 
bung, Erhaltung. — Fug. c. 9: per sapientiam conver- 
sationis lucrari nos vult commeatum [Eph. 5, 16]. Anim. 
c. 35: in primo quoque vitae huius commeatu. Scorp. c. 
10: per hune commeatum vitae. Mare. III. c. 9: brevem 
carnis coimmealum. II. c. 10: commeatum operationibus 
eius admetiendo. Paen. c. 6: commeatum sibi faciunt de- 
linquendi [2 machen sie zu einer Sündenfrist]. Apol. c. 
46: commeatus deliberandi saepe frustratus [= nachdem 
er die erlangten neuen Ueberlegungsfristen unbenutzt hatte 
verstreichen lassen] — Apol. c. 32: Romani imperii 
commeatu clausulam 8aceuli scimus retardari. 

14, 6—11. (iruncatur in puellae salticae lucar. Ueber 
das sonst nicht vorkommende Adj. saltícus 8. meine It. 
u. Vulg. S. 141 Anm. — Das Subst. lucar ist ohneZwei- 
fel von lucus abzuleiten, worüber Dr. Rudorff!) bemerkt: 
‚Der durch Lichtung gewonnene Baum- und Weideplatz 
heisst (ucus (Liv. XXIV. c. 3), die Handlung des Lich- 
tens, das lucum facere muss also durch lucare bezeich- 
net sein; denn noch bei Julius Paulus kommt das Demin. 
sublucare für das mässige Lichten der Baumkronen vor 
(Paul. Sent. V. 6. $. 13), die den Priestern für das Lich- 
ten und die Benutzung der Lichtung zu entrichtende Ab- 
gabe wird lucar, lucaris pecunia genannt, die Feste heis- 


1) Gromatici veleres edd. Lachmann et Rudorff. 1.: Berol. 1848. 1[.: 1852, 
Gromatische Institutionen. S. 261. 
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gen lucaria festa (Paul. ex Festo v. lucar, lucaris peeunis, 
lucaria festa): wenigstens scheint diese Erklärung zıür- 
licher, als die neuerdings versuchte Herleitung des Be 
griffs lucus von luere, dem Opfern, welches das Holxzfalem 
und Lichten des Waldes voraussetzt.‘ — Wenn diew 
Abgabe ursprünglich den Priestern zufiel, so mus se 
späterhin zu Theaterzwecken verwendet worden sein. Ba 
Festus p. 217 findet sich die Erklärung: Pecnnia, que 
erogatur in ludos et spectacula, appellatur /wear, dieti 
quod e lucis eaptetur; desgleichen in den Gloss. Philer. 
p. 108: lucar, Feargıxov Goyvoıov [MB.: yeXenv], uio3 
ano qíoxov, quoO0g Oiatoixóc, Dttugixóv ; lucaria, Je- 
To:x& zonuara.!) Nach dieser Richtung hin bezeichnet 
man demnach durch /ucar theils das aus dem Fiseus be 
zahlte Eintrittsgeld zum Besuche dns Theaters, theils de 
ebendaher bestrittene Gage der Schauspieler (Tae. Am. 
I. 77: De modo lucaris, d.h. über den Betrag der Gags, 
et adversus lasciviam fautorum multa decernuntur) ls 
der letzteren Bedeutung gebraucht Tertullian das Wort 
an unserer Stelle, wo er sagt, Johannes sei enthanpti 
worden ‚zur Salarirung einer tanzfertigen Dirne.' 

15, 1—3. Pharisaeos qui — divisi sunt: unde etiam. 
Mit dieser von dem Verfasser der Schrift adv. omn. Haer. 
gegebenen Erklärung von Pharisaeus durch dicisus, = 
Sı=e, stimmt die bei Suidas ersichtliche: gagecaics, 
agwpıausrog. 

15, 26. Non est auferre . . Der Gräcismus est mit folz. 
lnfin. für licet ist aus Livius,. Plinius, Taeitus, Gellius 
bekannt und auch der kirchliehen Latinität nicht fremd; 
vgl. m. It. u. Vulg. S. 363. 

16, 188q. Super hanc petram... Wie antikatholisch die 
Auseinandersetzungen Tertullian’s Pudie. e. 21 sind, we 
er nachweist, die Bischöfe seien Nachfolger der Apostel 

. nur in Beziehung auf die Verwaltung des Lehramtes, 
nicht in Beziehung auf die denselben übertragene geist 
liche Gewalt, — wenn sie in dieser Hinsicht ihre Nach- 
folger sein wollten, so móchten sie es darthun durch gleiche 
Belege göttlicher Kraft, durch das Vermögen, Wunder 
zu thun und zu weissagen, — was Christus zu Peirus 
sage, beziehe sich auch nur auf diesen persönlich und 
insofern er auf besondere Weise an den Wirkungen des 


1) Glossar. Parisin. ed. Hildebrand. p. 199. 
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heil. Geistes Theil habe, nicht aber szugleieh in seiner 
Person auf solche, die ein gewisses kirchliches Amt ver- 
walteten, sondern auf diejenigen, die gleieh ihm spiritales 
homines seien u. 8. w.: dies findet sich in Neander's 
Antignostikus S. 263 — 268 übersichtlich neben einander 
gestellt und beleuchtet. 

,1—9. Neque Petrus — sine rationis et amentia. 
Vorher gehen die Worte: quamquam et illam [lucem sc. 
Christi sibi apparentis] neque ipse |Paulus| sine periculo 
luminis expertus est [Act. 9, 3—9]. Indem wir daher 
im folgenden Satzgliede rationis von einem hinzuzuden- 
kenden periculo abhängen lassen, übersetzen wir: ‚und 
auch Petrus, Johannes und Jakobus sind der verklärten 
Lichterscheinung des Herrn nicht ohne Gefährdung 
der Ueberlegungskraft und ohne Bewusstlo- 
gigkeit theilhafüg geworden.‘ 

1, 2—5. Non nubilo livet, sed est tenerae — tertio 
vidit Helias. Die Erklärung des Pamelius: ‚Tertio 
vidisse nubem talem Helias dicitur, quia primum 3 Reg. 
18 [t Reg. 18, 44] legitur puero suo ostendisse nubecu- 
lua parvaın quasi vestigium hominis ascendentem de mari, 
deinde 4 Reg. 2 [2 Reg. 2, 11] per turbinem in nube 
ignea raptus in coelum, tertio denique cum Christo in 
nube lucida, serena, aperta et simplici apparuit! — ist, 
obschon in der Dreizahl der Erscheinungen und in deren 
Beschaffenheit (turbo, nubilum, serenitas), wenn auch 
nicht in ihrer Aufeinanderfolge, äusserlich auf Biblisches 
gestützt, doch sicherlich verfehlt; denn nur mit Mühe 
und erzwungen lassen sich die zwei zuerst aufgeführten 
Erscheinungen mit der letzten in einen innerlichen Zu- 
sammenhang setzen und man vermöchte überdies nicht 
einzusehen, auf welchem Grunde das ‚sertio vidit‘ beruht, 
da ja mindestens die 3 oder 4 Offenbarungen des Herrn, 
welche 1 Reg. 19 berichtet sind, von Tertullian hätten 
mitgezählt werden müssen. Wir werden vielmehr, wenn 
wir die betreffende Stelle im Zusammenhang lesen: ‚Sie 
[die Geduld] sitzt auf dem Throne des überaus sanften 
und milden Geistes, der nicht im Sturmwinde sich ballt, 
nicht scheelsüchtig sich umwölkt [non nubilo livet], son- 
dern der zarter Heiterkeit voll, offen und ehrlich ist, den 
im dritten Gesichte Elias geschaut hat‘, — in den Wor- 
ten tenerae serenitatis eine freie Uebersetzung von 1 Reg. 
19, 12: np3 1999 (LXX: uögug Xenific], in turbine 
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glomeratur aber eine concise Schilderung der ebesdort m 
11. Verse berichteten ersten Erscheinung, des avetps pt: 
xparai» dıaliovy den xal ovrtotflor níroac, erbice 
Die 2. und 3. Naturmanifestation des biblischen Berichts, 
oroosıouög und n$o, hat Tertullian übergegangen mm u 
deren Stelle, indem er die biblische Vierzahl der Ends 
nungen zu einer Dreizahl machte, das nubilo liret get 
wobei er vielleicht an jenes dunkle Gewölk dachte, dese 
Aufsteigen im vorhergehenden Capitel (1 Reg. 18, 4i: 
erzählt ist. Diese Auffassung scheint uns, obwall :- 
eine Ungenauigkeit von Seiten Tertullian's voraussetzt, a 
Anbetracht der regen Beweglichkeit seines Geistes xi^ 
zu liegen, als die Erklärung, welche Rigaltius mt % 
Worten gegeben hat: Tres illic visiones Eliae se oferv- 
Prima et secunda angelus domini mandata affert ad Esz 
tertia ipse dominus non in vento confringente petras ni 
in terrae motu, non in igne, sed post auram tranqui 
et mitem alloquitur prophetam suum. 

17, 3. 5. ostensis — dimissis, quasi iam el of [ici 
el honore dispunctis. In den Wörterbüchen ka 
sich bei dispungere mitunter die Bedeutungen urn 
angegeben, weshalb wir hier etwas näher auf diee * 
Tertullian nicht seltene und oft schwierig zu übemes* | 
de Wort eingehen wollen. Ursprünglich heisst dom 
gere mit Puncten bezeichnen oder unterzeic 
nen. Dies geschah, wenn man Einnahme und Awp* 
durchging und mit einander verglich, wobei die gilt. 
noch nicht abgemachten Posten durch Puncte ala ib, 
die bei der Summirung berücksichtigt werden s 
kenntlich gemacht und so von den bereits verreebw*t 
und caducirten (expunctis) unterschieden wurden. De* 
bezeichnet dispungere bald die Handlung des Verg 
chens und Berechnens selbst (vgl. Digest. L. 165 
dispungrre est conferre accepta et data. — Senec. d 
nef. IV. 32, 4: apud me istae expensorum accep 
rationes dispunguntur. — Id. d. Brev. vit. 7,4: Di 
inquam, ae recense vitae tuae dies. — Colum. TII. 3, 
cum et nostram et Iuli Attici rationem  dispunze*. 
Apulei. d. Deo Socr. p. 243 Bip.: si quotidiani ef 
aera dispungas, invenies in rationibus multa prodigt 
fusa, et in Bemet nihil), bald das Auffinden des Bt: 
tates und das dadurch bedingte Verhalter 
Thun, — also: vergleichen und ausgleicher 
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Wir betrachten 1. Beispiele von dispungere aliquid bei Ter- 
tullian. Iud. c. 9: specialiter dispungamus ordinem coeptum, 
— die begonnene Materie wollen wir nun auch im Einzelnen 
durchgehen, ihr gleichsam Rechnung tragen. — Anim. c. 
33: si demutantur (animae), non ipsae dispungentur quae 
merebuntur, — 80 werden nieht die verantwortlichen Ur- 
heberinnen selbst zur Rechenschaft gezogen werden und 
Vergeltung finden. — Nat. I. e. 2: non statim . . dis- 
puncia caussa est, = die Sache ist nicht sofort ausge- 
glichen. — Resurr. c. 14: Vita est enim caussa iudicii, 
per tot substantias dispungenda per quot et functa est, 
== des Gerichtes Object ist das Leben, welches der Ver- 
geltung mit ebensoviel Substanzen anheimfallen muss als 
. .. — Monog. ec. 8: ut uterque titulus sanctitatis . . 
dispungerelur, = damit beiden Formen der Heiligkeit 
Rechnung getragen würde. — Marc. IV. c. 10: Habes 
. . Bpecialis medicinae dispunctam prophetiam, = die 
Weissagung liefert dir den speciellen Nachweis über das 
Heilmittel. — —  Oefters tritt noch ein Ablativ zur Be- 
zeichnung des Modus oder des Mittels hinzu. Carm. c. 5: 
Quae proprietas conditionum divinae et humanae aequa 
utique naturae veritate dispuncta est, —= Dieser Eigen- 
thümlichkeit seines zweifachen Standes wird durch die 
gleiche Wahrheit und Realität seiner göttlichen und seiner 
menschlichen Natur Rechnung getragen. — Resurr. c. 56: 
aliam substantiam operari, aliam mercede dıspungi, = 
dass die eine Substanz wirke und handle, während der 
anderen die vergeltende Belohnung oder Bestrafung zu 
Theil werde. — — Apol. c. 37: si malum malo dispungi 
penes nos liceret, — wenn es bei uns erlaubt wäre, Bö- 
ses mit Bösem zu vergelten. — Cast. c. 2: quae vult . . 
aeternitatis mercede dispungit, = vergilt mit ewigem 
Lohne. — Pat. c. 8: omnis iniuria . . eodem exitu dis- 
pungetur, — wird mit gleichem Erfolge vergolten werden. 
—  Bpect. c. 18: de illis speciebus spectaculorum quae 
gaeeulari literatura lusoriam vel agonisticam scenam dis- 


pungunt, -- die mit weltlicher Literatur der komischen 
oder der tragischen Bühne Rechnung tragen, sie zufrie- 
denstellen. — . Anim. c. 57: animas . . proba morte dis- 


junctas . . prompta humatione dispunctas, — selig abge- 
schieden und durch rechtzeitige Bestattung zufriedenge- 
stellt. — Apol. c. 44: qui sententiis elogia dispungilis, = 
die ihr durch richterliche Erkenntnisse den Listen der 
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20, 


21, 
22, 


22, 


22, 


Verbrechen Gentige thut. — — Sodann 2. disparr 
aliquem. Apol. c. 45: nos qui sub deo omnium sedi: 
tore díspungimur, — denen vor den Augen Gottes, di 
Alles Erforschenden, vergolten wird. — Mare. IL c... 
in utroque dispungelur a deo, = in beiderlä Hinick 
wird ihm von Gott vergolten werden. — Resur. e s 
Enoch et Helias, nondum resurrectione dispundi, = & 
des Lohnes der Auferstehung noch nicht theilhafiz r 
worden. —  Aehnlich heisst es in unserer Stelle: qui 
iam et officio et honore d&epwnctis, wo keineswegs Al 
tivi absoluti anzunehmen, sondern officio und hewti 
Ablative des Mittels zu betrachten sind, während dipecs 
ebenso wie das vorausgehende dimissis, das Prädit r 
Moyse ei Helia bildet, = gleich als ob ihnen jener Des 
und zugleich jene Ehre als Belohnung zu Theil geworda 
wäre. — Das Subst. dispunctio heisst mithin Ausgle 
chung, Vergeltung. Apol. c. 18: ad utriusque z* 
riti dispunctionem. Marc. V. c. 12: dispundio beri & 
mali operis. Dasselbe kann aber in den beiden 52 
Anim. c. 33: in dispunctione vitae und Testim. c 1:5 
vitae dispunctionem auch als Reehnungsabstchits 
aufgefasst werden. 

8. missionis suae mercedes. Hierzu gibt Rhess 
die Erklärung: Conventione . . facta cum operar à 
denario diurno misit eos in vineam suam. Missionen 
tur aceipit pro opera navaia. 


Textvergleichung c. 21—28. 


49. in summo Marc. V. . . in caput Mare. IV. le 
teres ist in unseren sümmtlichen alten Versionen bat? 
13. a tortorsbus. Im Griech. steht hier roic duxere 
das von Tertullian gesetzte tortoribus wird au ©" 
ungenauen Reminiscenz, aus einer Verwechselung die 
Stelle mit Mt. 18, 34 (roic Buouvıoraig) hervorgegtsc* 
gein. 
30. In illo aevo... Dieses Citat ist wegen der er^ 
Worte (vgl. V. 35: toU alüvog duelvov) und weg! 
quales angelis (V. 36: locyyeloi für eine freie M^ 
bildung von Luc. 20, 35 sq. zu halten; das Futur 
"ubentur jedoch findet sich in alten Versionen (or 
Brix. Rehd. Vulg. nur Mt. 22, 30, das Futurum m 
weder im Griech. noch Latein. in einer Paralleltalt: . 
40. pendet et prophetae, — xpluura xal Ol 








— 
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taı Sin. BDLZ, 33. Ital. Fuld.; — xai ol neog. xoc- 
pe«vza reliq. 

44. scabellum, = $nonóów» EFHKMS al., scabellum 
Corb. Brix. Vulg. scabillum Verc. Rehd. Fuld., — Un0- 
xár« relig. 

35  praeteribunt, — naptitócovtat EFGHKMS al, 

iransibunt Ital. Fuld., — nagtiejaetau relig. 

39. quod ego . . quod (u: wg iyu) . . (0g GV, — sicul 
(bis) Ital. Fuld. 

41. incidalis, —  intretis Verc. Corb. Brix. Rehd. 
Fuld., — veniatis Veron. 

9. a ppretiati: add. omm. codd. 0» 2scjoarro and vier 
’Ioganı, — quem (quod) aeslimaveruni (adpretiaverunt) a 
filiis Israel Ital. Fuld. 

35. Dispertiti sibi sunt —soriem miserunt. Diese 
Psalmstelle kann auch aus Io. 19, 24 entlehnt sein. 
Bei Matthäus steht sie nebst der Einleitungsformel im 
griech. u. lat. Sangall.; sie lautet Diviserunt sibi veslim. 
mea el super vesiem meam mis. soriem Verc. Veron. Vulg. 
48. léberet eum, — vv post (vouodw om. AEH etc. 
Corb. 2. 

19. Ite, docete: ob» aut viv post nogevOérrec om. Sin. 
AEFHKMS al., — euntes ergo docete Corb. Brix. Rehd. 

Vulg. eunt. tunc doc. Verc. Veron. — nationes: návza 
1& £Ó»5 omn. codd. e. Ital. 


9. Condicente etiam scriptura. Zu den Spracheigen- 
thümlichkeiten Tertullian's gehört der Gebrauch von con- 
dicere im Sinne von similiter dicere, adsentiri. Anim. c. 8: 
philosophi . . condícunt, Marc. U. ec. 2: cui et apostolus 
condicet, Pudic. c. 2: Caussas paenitentiae delicta cendi- 
cimus. c. 7: condico Christianum . . portendi. Scorp. c. 
14: Condizerat scilicet Petrus . . 

15sq. ex ore lactantium. Für das Ciceronianische 
lactere tritt in den alten Bibelversionen das archaistische, 
bei Livius Andronicus bezeugte lactare [= sugere] auf. 
So haben in unserer Stelle lactant ium Veron. Corb. Germ. 
Drix. Rehd. Fuld. (Amiat. Vulg.: lactent.. Dieselbe Form 
hat Tertullian Cast. c. 9. Monog. c. 16. 

24— 27. comstanter respondere. Dem Adv. con- 
stanter ist hier, wie es scheint, die Bedeutung gera- 
dezu und unumwunden, ohne Rückhalt, frei 
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und offen beizulegen, wie in der Stelle Pat. e. 3, wo 
es von Christus heisst: Etiam proditorem suum secum ks- 
buit nec constanter denotavit. Ebenso Marc. IV. e. 11: 
quoniam discipulos non constanter tuebatur, sed excumt. 
V. c. 1: ut possis eum constanter exponere.  leiun.c.1i: 
Cur ergo non comstanter praedicatis . . Hierher möge 
auch solche Stellen zu ziehen sein, wo comstanter zur Wie 


dergabe vou nappnoleosar angewendet ist, z. B. Àe 


9, 28: constanter agens im cod. Laudian., — Aet. 13, 
46: constanter. dixerunt, Colb. Vulg., — 26, 26: conse- 
ter loquor, Vulg. 


21, 33—41. et a patre defensi. Während defendere sas 


22, 


bei Tertullian gewöhnlich 8. v. a. (weri, sibi asserere, r» 
dicare, für sich oder Andere in Anspruch nek 
men, beanspruchen ist, heisst es hier rächen; i 
gleichen Monog. c. 4: iniquitates. . semel defensse qu 
lescunque fuerunt. Marc. II. c. 18: incredibile viderer. 
a deo exspectare defensam, edicendam postea per prophe 
tam: Mihi defensam, et ego defendam [= ulciscar], dxi 
dominus. — Vgl. Digest. XXXVI. 1, 3, 5: si morta 
testatoris non defemdit. XXXVIII. 2, 14, 7: si paetr3 
mortem defendere necesse habuerit. XLIX. 14, 29, Y: 
qui post aditam haereditatem defuncti mortem non defeat 
11. qui vestitum obsolelassent. Zu Apul. Meta 
IX. 37. p. 852 bemerkt Hildebrand unter Anführung er 
serer Stelle: Gloss. Cyrill. p. 536: uepoAvagérog, pollstzs 
maculosus; Isidor. Gloss. p. 689: obsolitatus, pollutus, = 
quinatus, ubi corrigendum obsoletatus. — — Bei unsere 
Schriftsteller ein &naE Asyousvov (denn Apol c. 15 i 
für obsoletant ohne allen Zweifel nach Massgabe der P» 
rallelstelle Nat. I. c. 10 adsolant zu lesen), heisst obseie- 
tare 8. v. a. obsolefacere, abnutzen, unscheinba: 
machen, beflecken. Ein altes Glossar bei Vuleani 
p. 708 erläutert obsolito (mit rustiker Wandelung des E 
in I, wie oben bei Isidor) durch ,obtero vel inquino.‘ 


22, 30. Illuc habeo devertere. Einen weiteren Beleg rt 


habeo m. Infin. (s. oben zu 2, 228q.) gibt 4 Eadr. 4, 43: 
si plus, quam praeteritum sit, habet venire. 


25, 81. suggestu paternae claritatis. Das Subst. sug- 


gestus findet sich bei Tertullian oft, und zwar — alee 
sehen von den Fällen, wo es als Subst. verbale des 
Begriff seines Stammwortes, als Handlung gedacht, ss 
drückt — in den Bedeutungen: Zurüstung; Schmuck, 
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Putz, Pracht, Gepränge; Gefolge, Begleitung. 
Marc. III. c. 2. IV. c. 7. 22. Hermog. c. 16. 31 (bis). 
Valent. c. 16. Virg c. 12... 

25, 32 — 46. producto aevo isto. Unser Autor gebraucht 
prodigere bald = dilapidare, versch wenden, ver- 
thun, verschleudern, Pudic.c. 8: prodacta substantia. 
9: substantiam prodigit. Paen. c. 10: saluti prodactae. 
8: etsi acceptum ab eo prodegeris, — bald überhaupt 
als aufbrauchen, verbrauchen, auf-, verwen- 
den, verzehren, Anim. c. 48: prodacto sopore. 20: 
paralysis mentem prodigi. Marc. V. c. 6: totis saeculis 
. . prodactis. Apol. c. 48: in nihilum prodegerit [= bis 


auf Null verzehrt. — Vgl. Lactant. Inst. VI. 11, 23: 
levissimorum hominum patrimonia in res supervacuas pro- 
diguntur. 


én ignem aeque perpetem. Mit Recht hat Hildebrand 
zu Apul. Metam. II. c. 22: perpetem noctem bemerkt, 
das bei den ältesten Dichtern üblich gewesene Adj. perpes 
sei späterhin vorzugsweise von den Afrikanern gebraucht 
worden. Vgl. Paeuv. fragm.: des mihi operam perpetem. 
Plant. Amph. I. 1, 123: noctem perpetem. II. 2, 105. — 
Apul. Metam. II. 22. III. 3. ıX. 11. Florid. II. 17. d. 
Deo Socr. 1. —  Minuc. Octav. XI. 4: perpetem vitam 
mortuis pollicentur. Lactant. d. Mort. Persec. 33, 11: haec 
facta sunt per annum perpetem. Inst. VII. 26, 4. Epit. 
71, 7. 

25, 35eq. Ecclesia (Romana)... quid cum Africanis 
quoque ecclesiis contesserarit. Das Verbum con- 
tesserare, dem griech. ovufdAAeaOot entsprechend, ist 
wahrscheinlich von Tertullian erst gebildet worden (ebenso 
wie contesseratio — ovpuflólowoy Praeser. c. 20), um das 
Sehliessen eines Freundschaftsbundes und das dabei Statt 
findende Verabreden eines gewissen Symboles behufs der 
Wiedererkennung zu bezeichnen. Die Worte unseres Tex- 
tes werden demnach bedeuten: quali tessera data accepta- 
que cum Afr. qu. ecclesiis hospitium fecerit et coniunxerit, 
unter welchem Erkennungssymbol sie auch 
mit den afrikan. Kirchen einen gastlichen 
Freundschaftsbund geschlossen hat. 

26, 26. Corpus eius in pane censetur. D. h. Sein Leib 
wird gleichsam dem Geschlechte des Brotes zugezählt, 
wird in die Kategorie des Brotes gesetzt. — Das Zeitwort 
censere findet sich (nebst dem abgeleit. Subst.) bei unserem 

Bönsch, Das N. T. Tertullian's. 40 
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Klassen oder Kategorien gebracht. Bapt. e. 17: bapti- 
&mus, aeque dei census [= in gleicher Weise von Gott 
abstammend], ab omnibus exerceri potest. Anim. c. 20: 
ex quo ipsa (anima) censetur, = von wo an die Seele 
censirt wird, d. h. gleichsam ihr menschenrechtliches 
Dasein beginnt. Praeser. c. 20: Omne genus ad originem 
&uam censealur necesse est, = muss auf sein Stammhaus 
zurückgeführt werden. Vgl. Arnob. adv. Gent. I. c. 13: 
Trecenti sunt anni ferme minus vel plus aliquid, ex quo 
coepimus esse Christiani et terrarum in orbe censeri. — 
Es steht 2. mit Prüpositionen, und zwar a. mit sn. 
Anim. c. 40: Ita omnis anima eo usque in Adam cense- 
tur, donec in Christo recenseatur: tamdiu immunda quam- 
din recemseatur, — Somit kommt jede Seele so lang in 
Adam's Familie zum Census, d, h.. sie wird zum Ge- 
Schlechte Adam's so lang gerechnet, bis sie in Christus 
eine abermalige Musterung besteht: sie ist so lange unrein, 
bis diese zweite Musterung von ihr bestanden worden ist. 
Pudie. c. 9: Vide an habeat ethnicus substantiam, in deo 
patre census, et sapientiae et naturalis agnitionis . ., — 
ob der Heide als zur Familie Gottes gehórig ein aus 
Weisheit . . bestehendes Vermögen besitze. c. 13: spi- 
ritum . . qui jn ecclesia censetur, — der gleichsam zu 
dem Familienkreise der Kirche gehórt. Monog.c.5: quod 
tibi et in Adam censetur et in Noé recensetur.  Spect. c. 
4: Quid erit summum ac praecipuum, in quo diabolus et 
pompae et angeli eius censeantur [= dem . . zuzuweisen 
sind], quam idololatria? Idol. c. 2: si quis existimet 
adulterium in osculis . . et in ipsa carnis congressione 
censendum, — nur darin auftrete und dem Census an- 
heimfalle. Bapt. c. 6: Imago in effigie, similitudo in ae- 
ternitate censelur, — kommt zur Abschätzung, tritt her- 
vor, offenbart sich. — b. mit er, ab, de. Virg. c. 5: 
mulier eius ex cuius substantia incipit cemseri facta uxor, 
= in dessen Substanz sie als gewordene Gattin ihren 
Urstamm hat. Testim. c. 5: naturae maiestatem, ex qua 
censelur auctoritas animae, — welcher die Trefflichkeit 
der Seele entstammt. Anim, c. 16: non semper ex irra- 
tionali censenda sunt [= sind abzuleiten] indignativum et 
cone. c. 32: etiamsi . . ex elementiciis substantiis cense- 
retur, — herzuleiten wäre. Pudic. c. 11: Christiana enim 
disciplina a novatione testamenti et .. a redemptione car- 
nis . . censelur, = leitet ihren Ursprung ab. Monog. c. 


40 * 
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Autoren so oft gebraucht und die verschiedenen Nez 
seines Gebrauches weichen von der gewöhnlichen Lair 
tät mehrentheils so erheblieh ab, dass wir wenigstes & 
wichtigsten Fälle seines Vorkommens kurz anführea ve 
len. — — Sie sind zurückzuführen auf den römische 
Census, der bekanntlich darin bestand (Dionys Halxan. 
IV. c. 19. Digest. L. 15, 2—4), dass jeder römische Biz 
ger Namen, Geschlecht und Alter in Betreff seiner age 
Person, seiner Ehefrau, Kinder und Sklaven nebst tr 
Letzteren Beschäftigung, Dienst und Gewerbe, zugien 
aber auch den Stand seines Vermögens und seine (nm 
stücke anzugeben hatte. Die letztgenannten wurde 3 
der Weise specialisirt, dass man den Namen des Grei 
stückes, die Gemeinde, zu der es gehörte, die Nachkan 
nebst den einzelnen Aeckern, Wiesen, Weinbergen tx 
Weideplätzen zu Protokoll gab. Das Alles musste eibx: 
erhärtet werden und schwere Strafe stand darauf, we: 
sich Jemand der Verschweigung, der Verkleinerung ar 
irgend welchen Betruges dabei schuldig machte, nänlt: 
Verlust des Vermögeng und des Bürgerrechtes, in spi- 
ren Zeiten auch Ruthenstreiche. 'Diese von Servius Tul 
getroffene Einrichtung hatte einen statistischen wie sér- 
nistrativen Zweck: sie sollte über Zahl und Stenerkrié- 
über bürgerliche und militärische Tüchtigkeit der Stzs= 
bürger die genaueste Auskunft geben. In Rom und ls 
lien selbst, wie in den römischen Provinzen immerwähres 
mit gleicher Genauigkeit und Strenge gehandhabt, mat: 
gie nothwendiger Weise auch auf den Sprachgebranc 
einwirken und es konnte nicht fehlen, dass des Cera 
Vornahme und Modalität, welche auch den schlichtest: 
Bürger in seinen Interessen berührte, ganz besonders fi 
den Staatsmann und den Rechtsyerstándigen ein Ankntüpfung- 
punct und Regulator des mündlichen wie schriftlicke 
Ausdruckes ward, wovon die Schriften Tertullian's, jest 
80 gründlichen Kenners und dabei so gewandien Prakz 
kers des römischen Rechtes, vielfältig zeugen. — Wer 
zunächst das Activum censere anlangt, go ist dies von iba 
pur einmal, 80 viel wir wissen, in dem hierher gehorign 
Sinne gebraucht, nämlich Anim. c. 56: ut .. cemseat (a: 
ma) a iuventa, = dads sie zum Census gelange, Stesen 
entrichte — Um so häufiger ist das Passivum censer. 
Es steht 1. absolut. Spect. c. 6: a primordio bifarizz 
ludi censebantur, sacri et funebres, = wurden in zwi 
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Klassen oder Kategorien gebracht. Bapt. e. 17: bapti- 
smus, aeque dei census [= in gleicher Weise von Gott 
abstammend], ab omnibus exerceri potest. Anim. c. 20: 
ex quo ipsa (anima) censetur, — von wo an die Seele 
censirt wird, d. h. gleichsam ihr menschenrechtliches 
Dasein beginnt. Praeser. c. 20: Omne genus ad originem 
8uam censeatur necesse et, = muss auf sein Stammhaus 
zurückgeführt werden. Vgl. Arnob. adv. Gent. I. c. 13: 
Trecenti sunt anni ferme minus vel plus aliquid, ex quo 
coepimus esse Christiani et terrarum in orbe censeri. — 
Es steht 2. mit Präpositionen, und zwar a. mit in. 
Anim. c. 40: Ita omnis anima eo usque in Adam cense- 
tur, donec in Christo recenseatur: iamdiu immunda quam- 
din recenseatur, — Somit kommt jede Seele so lang in 
Adam's Familie zum Census, d. h.. sie wird zum Ge- 
schlechte Adam's so lang gerechnet, bis sie in Christus 
eine abermalige Musterung besteht: sie ist so lange unrein, 
bis diese zweite Musterung von ihr bestanden worden ist. 
Pudic. e. 9: Vide an habeat ethnicus substantiam, in deo 
patre census, et sapientiae et naturalis agnitionis . ., — 
ob der Heide als zur Familie Gottes gehórig ein aus 
Weisheit . . bestehendes Vermögen besitze. c. 13: spi- 
ritum . . qui jn ecclesia censetur, — der gleichsam zu 
dem Familienkreise der Kirche gehört. Monog.c.5: quod 
tibi et in Adam censetur et in Noé recensetur.  Spect. c. 
4: Quid erit summum ac praecipuum, in quo diabolus et 
pompae et angeli eius censeantur [= dem . . zuzuweisen 
sind], quam idololatria? Idol. c. 2: si quis existimet 
adulterium in osculis . . et in ipsa carnis congressione 
ceniendum , — nur darin auftrete und dem Census an- 
heimfalle. Bapt. c. 6: Imago in effigie, similitudo in ae- 
ternitate censetur, — kommt zur Abschätzung, tritt her- 
vor, offenbart sich. — 5b. mit er, ab, de. Virg. c. 5: 
mulier eius ex euius substantia incipit censeri facta uxor, 
= in dessen Substanz sie als gewordene Gattin ihren 
Urstamm hat. Testim. c. 5: naturae maiestatem, ex qua 
ceusetur auctoritas animae, —= welcher die Trefflichkeit 
der Seele entstammt. Anim, c. 16: non semper ex irra- 
tionali cemsenda sunt [= sind abzuleiten] indignativum et 
conc. c. 32: etiamsi . . ex elementiciis substantiis cense- 
retur, — herzuleiten wäre. Pudic. c. 11: Christiana enim 
disciplina a novatione testamenti et .. a redemptione car- 
nis . . censelur, - leitet ihren Ursprung ab. Monog. c. 
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11: a fide enim etiam ipsa vita nostra cemsetwr, — wl 
unser Leben wird vom Gläubigwerden an gerechnet. (in. 
e. 21: omnis gradus generis ab ultimo ad prineipam 
recenselur, — wird behufs der Prüfung zurückgefü. 
Apol. e. 15: de contemptu . . censentur, — ist der Ye 
achtung zuzuschreiben. Praeser. e. 21: an netn & 
etrina... de apostolorum traditione censeatur, — vor.. 
herstamme. Iud.c. 9: ex stirpe autem lesse deputatır, 
per Mariam scilicet inde censendum, = aus diexm ir 
schlechte stammend. Apol.c. 12: inde censentur dii vez, 
— daher sind eure Götter gebürtig, dort haben sie Ir 
Ahnen. — — Im Anschlusse hieran hat das Subst, mr 
sus in einer grossen Anzahl Tertullianischer Stelle & 
Bedeutung Herkunft, Abstammung, Vrsprur. 
z. B. Apol. e. 21. Nat. I. c. 12. I. e. 12. Marc Y.« 
20. Hermog. c. 33... — Uebrigens ist bei allen die 
römischen Ausdrucksweisen ein charakteristiseher Bei 
hinzuzudenken, der bei der deutschen Uebertragung, si 
diese nicht weitsehweifig werden, verloren geht, nimió 
. der Begriff des auf obrigkeitliche Auetorität sich stütsenk: 
Beglaubigtseins, der urkundlichen Zuverlisit 
keit der so bezeichneten Herkunft oder Abstammusg. 
: 96, 39. Postulans .. Postulavit . . Vielleicht it & 
Bemerkung nicht überflüssig, dass postwiare bà Tt 
tullian öfter bitten, als fordern, heisst. So is Pr 
die. c. 2 u. 19 das Iohanneische air$au (1 Io. 5, 
durch postulabit übersetzt. Vgl. Prax. c. 26: Habe p 
testatem legiones angelorum postulandi [= nugazalle 
Mt. 26, 53] ad auxilium a patre. Cast. c. 11. Fug.e.!* 
leiun. c. 10. Pat. c. 14. — Auf dem Gebiete der Inh 
findet sich postwlare für alteiodaı Act. 13, 21 im &- 
Laudian., Col. 1, 9 im Clarom. und Boern., — für at 
oßtösıy Eph. 3, 1 im Clar., — für óntgevivjyorts I 
évrvyy&vuy Rom. 8, 26 und 27 im Clar. und Boen. 
26, 52 sq. discentis gladium. Auch sonst gebraucht Té 
tullian discens für discipulus. Spect. c. 30: quem c» 
discentes subripuerunt. Carn. c. 6: quidam discentes Pt 
tiei illius. Mare. IV. c. 22: Tres de discentibus . . 95* 
mit. Praeser. e. 3. 20. 22. 44. . Ebenso steht in & 
Itala discens für ua9nrrc, z. B. im Codex von Cambrft 
Io. 6, 66: multi discentium eius, — im Mailänder L«* 
fragmente (ed. Ceriani Luc 19, 29: duo de dicem. 
26, 53. angelorum exercitum. Die Richtigkeit der L& 
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exercitum ergibt sich einestheils aus dem Wortlaute dea 
Originals: nAslovg 4 Ówó:xa Atyevac &yycAcov, insofern 
ja ein Heer aus mehreren Legionen bestand, so dass mithin 
angelorum exzercilus als eine Umschreibung des griech. 
Ausdruckes erscheint, und anderentheils aus der Parallel. 
stelle Prax. c. 26, wo neben angelorum nicht ein plu- 
rales exercitus, sondern legiones steht. 

27, 2. in Pilati tribunal imponunt. Den bibel- und 
vulgärlateinischen Belegen in m. Itala u. Vulg. 8. 367 f. 
für inponere — ponere, collocare lässt sich aus Tertullian 
noch beifügen Apol. c. 48: tantum corpus hoc mundi de 
eo quod non fuerat . . ínposuit. 

27, 9 sq. Hieremias praecanit . .. Wenn man in Be- 
treff der Streitfrage, auf welehem Wege und mit welchem 
Rechte die Erwähnung des Ieremias in den Matthäus- 
text gekommen sei, die Aeusserung des Origenes Tractat. 
XXXV. in Mt.: ,Si autem haec dicens aliquis existimat 
se offendere, videat ne alicubi ín secretis. Hieremiae pro- 
phetatur, sciens quoniam et apostolus scripturas quasdam 
secrelorum profert nebst der des Hieronymus Quaest. in 
Mt. l. c.: ,Legi nuper in quodam Hebraico volumine, 
quod Nazarenae sectae mihi Hebraeus obtulit, Hieremiae 
apocryphum, in quo haec ad verbum scripta reperi in Be- 
iracht zieht und zugleich an das in keiner unserer bibli- 
schen Schriften Erwähnte sich erinnert, was nach 2 Mace. 
2, 1—8 über den Propheten Ieremias 2» vaig aroypuguic 
(V. 4: àv vj yooqf)) gestanden hat, so erscheint als kür- 
zeste Lösung jenes Räthsela die Annahme, dass Mat- 
tháus hier aus einer apokryphen Schrift des Ieremias 
geschöpft hat. 

cel honorati. Dieses Glossem gehört in die Kategorie 
derjenigen, welche nicht von Abschreibern, sondern von 
dem Autor selbst herrühren und insofern instructiv sind, 
als sie den Wortlaut des Bibeltextes, welchem sie einge- 
fügt sind, als einen Theil der in Tertullian’s Kirche reci- 
pirten latein. Bibelversion documentiren. Das so glossirte 
Ueberbleibsel der letzteren, adpretiati [= veriuguévov], 
finden wir Mt. 27, 9 jetzt noch in Cant. Veron. Corb. 
Gall. Brix. Rehd. Amiat. Fuld. Vulg. 

27, 45. medium orbem signante sole. Die Lesart me- 
dium ist schon wegen des besseren Sinnes, den sie gibt, 
der schwach bezeugten media vorzuziehen. Medius orbis 
ist der mittelste Punct der Tagesbahn der Sonne, signare 
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aber heisst entweder einfach bezeichnen oder (wadr 
juristischen Sprechweise Tertullian’s noeh  angemesewr 
ist, indem bei den römischen Rechtsgelehrten signare ix 
Untersiegeln und dadurch bewirkte Bestätigen und Be 
kräftigen einer Urkunde bedeutete) quasi sigillo impres 
confirmare atque indubitatum reddere (cf. Eogezyıoar 10.3, 
33), so dass der obige Satz zu übersetzen sein würd: 
‚während doch die Sonne den mittelsten Punet ihrer 
Kreisbahn besiegelte und constatirte‘, d. h. dud 
ihren Stand im Zenith es ausser allen Zweifel setzte, dam 
sie die Mitte ihrer Tagesbahn erreicht habe, dass mitha 
damals gerade Mittagszeit war.  Gewiss ist die Vergk- 
ehung der vor dem plötzlichen Herembrechen der Finster- 
niss noch hell strahlenden Sonnenscheibe mit einem gl 
zenden Siegel, das vor allem Volke die Mittagsstunde — 
80 zu Sagen — urkundlich constatirte, ebenso bezeichaesi 
als der concis-drastischen und zugleich juristischen du 
drueksweise Tertullian's angemessen. 


27,59—66. fallerent suspectos. Das Adj. suspectus stell 


hier in activcm Sinne, = misstrauisch, argwóh 
nisch. Weitere Beispiele aus Tertullian, Cato, Tacitat, 
Apulejus etc. 8. in m. It. u. Vulg. 8. 339 f. 
19. forma praescripta. Hier sowohl als auch Orst 
c. 4: Secundum hane formam subiungimus: Fiat voluais 
tua ... hat forma die Bedeutung Formel. — Noc 
häufiger ist es bei Tertullian = Norm, Regel, Be- 
stimmung, Vorschrift, Modalität, Massgabe. 
Idol. c. 19: formam observationis acceperant (milites ab 
Ioanne) Marc. I. c. 18: ad formam provocans «creatoris. 
IV. c. 8: ex forma iam prioris exempli. c. 11: nem» 
discipulos Christi .. ad formam discipulorum Ioannis.. 
provoeasset. c. 27: ex forma legis... offerebant. Bapt. 
e. 5: ea forma qua semper carnalia .. antecedunt. Anim. 
c. 2: Formas rebus imponit. €. 6: corporalium forme.. 
. provoeabitur ad animalium . . corporum formam. e. 44: 
et quidem ex ferma continuam. — Ebenso in den rim 
Rechtsbüchern, z. B. Digest. V. 3, 20, 6: quibus cm 
forma SConsulto sit data . . XXVI. 7, 5, 7: mutare far 
mam antiquitus constitutam. XLII. 1, 31: ex forma qua 
. Pius . . rescripsit. Cod. IV. 65, 4: Ex divi AntozE 
Pii literis certa forma est ut... U. 56, 5 pr. 
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Mc. 
Textvergleichung. 


I, 2. ante te, = &ungoa3év oov AEFHMSU al. Corb. uterq. 
Germ. uterq. Brix. Rehd. Vulg., — om. Sin. BDKLP al. 
Verc. Veron. Amiat. 

1,424. scimus: olóauév oe Bin. LZ Orig. Iren., — olda ne 
ABCDEFGH al. scío te Veron. Corb. Brix. scio Rehd. 
Vulg. — qui sis, = Veron. Brix. Rehd. Vulg. quis sis 
Corb. qui es Amiat. — filius: 6 &ywg, sanctus codd. 
omn. 

2, 7. enim dimittit: dvvavos agıdvar, potest. dimiltere (rem. 
Verc.) codd. omn. — solus, = uövog Cant., Veron. Brix. 
Rehd. Vulg. al., — «ic Sin. ABCE rel. unus Verc. 

2, 17. medicum non desiderant nisi: o) xpeiuv E£yovaw 
oí toyloyres iatgoU. 0ÀÀ. 

8, 27. esse homines, — Verc. Brix. Rehd. Vulg., — oi är- 
Jownoı eva codd. omn., Veron. Vind. 

8, 38. Qui me — — et ego eum: freie Umgestaltung und 
Verkürzung des Marcustextes. 

9, 7. hunc audite, = Veron. ipsum aud. Brix. uurou axovere 
AEFGH al, — &x. a$voU Sin. BCDL al. aud. eum Verc. 
aud. illum Rehd. Vulg. 

9, 44. Quoniam vermis — — ezstinguetur: nebst den 
folgenden Worten: ‚et erunt conspect(ui omni carni* 
direct aus Ies. 66, 24 entnommen. — In der Itala lautet 
Moe. 9, 44: ubi vermis [-es Veron.] eorum [illorum Corb.] 
non morietur [-ientur Veron. -üur Brix. Rehd.] et ignis 
[eorum add. Vere. Veron.] non extinguetur [-üur Brix. -ere- 
tur Rehd.] Verc. Veron. Corb. Brix. Rehd. 

12, 25. quoniam autem mortui: üzav yàg Ex vexgr. — 
similes enim erunt angelis.. erunt tanquam an- 
geli: &ÀX. &clv wc Ayysloı oi iv toig oUpavoic. 

14, 13. invenietis hominem: anuvımas vuiv üv9oonogc. 
— aquam baiulantem: xegátuor Vóarog fluaiábo. 


8, 38. Qui me confusus fuerit . . . Ueber confundi o. 
Acc. und dieses Citat s. Anm. zu Mt. 10, 33. 

9, 44. vermis illorum non decidet. Einige Belege zu 
decidere = mori, velevrav sind in m. It. u. Vulg. 3. 
356 f. beigebracht. 

14, 13. Invenietis hominem . . Als Grund dafür, dass 
invenietis der Lesart convenielis hier vorzuziehen sei, 
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20, 


21, 
22, 


22, 


22, 





Verbrechen Genüge thut. — — Sodann 2. dispeger 
aliquem. Apol. c. 45: nos qui sub deo omnium speedis- 
tore dispungimur, — denen vor den Augen Gottes, ds 
Alles Erforschenden, vergolten wird. — Mare. IL c. 2: 
in utroque dispungeur a deo, = in beiderlei Hime 
wird ihm von Gott vergolten werden. —  Resurr. e. 5: 
Enoch et Helias, nondum resurrectione dispunch, = dm 
des Lohnes der Auferstehung noch nicht theilhaftig g- 
worden. —  Aehnlich heisst es in unserer Stelle: qus 
iam et officio et honore dispunclis, wo keineswegs AMs 
tivi absoluti anzunehmen, sondern officio und hkonmere 11 
Ablative des Mittels zu betrachten sind, während dispwaai, 
ebenso wie das vorausgehende dimissis, das Prádiest m 
Moyse et Helia bildet, = gleich als ob ihnen jener Dies 
und zugleich jene Ehre als Belohnung zu Theil geworzz 
wäre. — Das Subst. dispunctio heisst mithin Ausglei- 
chung, Vergeltung. Apol. c. 18: ad utriusque me 
riti dispunctionem. Marc. V. c. 12: dispunctio bos x 
mali operis. Dasselbe kann aber in den beiden 8ica 
Anim. c. 33: in dispunctione vitae und Testim. e. 4: y« 
vitae dispunclionem auch als Rechnungsabschlus 
aufgefasst werden. 

8. missionis suae mercedes. Hierzu gibt Rhenass 
die Erklärung: Conventione . . facta cum operariis a 
denario diurno misit eos in vineam Suam. Missionen ig 
tur accipit pro opera navaía. 


Textvergleichung c. 21—28. 


42. in summo Marc. V... in caput Marc. IV. Le 
teres ist in unseren sämmtlichen alten Versionen bezeugt 
13. a tortorsbus. Im Griech. steht hier roig deuzxere:: 
das von Tertullian gesetzte tortorsibus wird aus ex 
ungenauen Reminiscenz, aus einer Verwechselung dies 
Stelle mit Mt. 18, 34 (roig Paounıoraig) hervorgegaaes 
gein. 

30. In illo aevo... Dieses Citat ist wegen der erste 
Worte (vgl. V. 35: +0ö aióivog !xslvov) und wegen «c 
quales angelis (V. 36: iodyysloı) für eine freie Nac 
bildung von Luc. 20, 35 sq. zu halten; das Futur: 
nudentur jedoch findet sich in alten Versionen (Cort. 
Brix. Rehd. Vulg.) nur Mt. 22, 30, das Futurum erssi 
weder im Griech. noch Latein, in einer Parallelstelle. 
40. pendet et prophetae, — xpluuras xoi oi npogt 


W 
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zu Sin. BDLZ, 33. Ital. Fuld.; — xai ol nQog. xo 
karzaı reliq. 

44. scabellum, = üönonödıov EFHKMB al, seabellu 
Corb. Brix. Vulg. scabillum Verc. Rehd. Fuld., — im 


xdıw reliq. 
1, 85 praeleribunt, = magneisovra: EFGHKMS al 
transibunt Ital. Fuld., — nageledserar reliq. 


» 89. quod ego . . quod tu: dg iyd . . dg aV, — sia 
(bis) Ital. Fuld. 

5 41. incidatis, —  intretis Verc. Corb. Brix. Rehi 
Fuld., — veniatis Veron. 

', 9. appretiati: add. omn. codd. ov rujoavzo án vidi 
”Jopunk, — quem (quod) aestimaverunt (adpretiaverunt) 
filiis Israel Ital. Fuld, 

!, 35. Dispertit bi sunt —sortem miserunt, Dies 

Psalmstelle kann auch aus Io. 19, 24 entlehnt seir 

Bei Matthüus steht sie nebst der Einleitungsformel ir 

griech. u. lat. Sangall.; sie lautet Diviserunt sibi vestim 

mea ei super vesiem meam mis. soriem Verc. Veron. Vulg 

43. liberet eum, — vüv post (vadadw om. AEH. etc 

Corb. 2. 

19. Ite, docete: od» aut vor post nogevSévreg om. Sin 

AEFHKMS al, — euntes ergo docete Corb. Brix. Rehd 

Vulg. eunt. nunc doc. Verc. Veron. — nationes: nárn 

z& &9$97 omm. codd. c. Ital. 











9. Condicente etiam scriptura. Zu den Spracheigen 
thtümlichkeiten Tertullian's gehört der Gebrauch von con 
dicere imSinne von similiter dicere, adsentiri. Anim. c. 8 
philosophi . . condieunt. Marc. II. c. 2: eui ct apostolu 
condice. Pudic. c. 2: Caussas paenitentiae delicta condi 
eimus. c. 7: condico Christianum . . portendi. Scorp. c 
14: Condizerat scilicet Petrus . d 

15s8q. ez ore lactamtiwm. Für das Ciceronianisch 
lactere tritt in den alten Bibelversionen das archaistische 
bei Livius Andronieus bezeugte iactare [= sugere] auf 
So haben in unserer Stelle lactantiwm Veron. Corb. Germ 
Brix. Rehd. Fuld. (Amiat. Vulg.: lactent). Dieselbe Forn 
hat Tertullian Cast. c. 9. Monog. c. 16. 

, 24 —27. constanter respondere. Dem Adv. con 
stanter ist hier, wie es scheint, die Bedeutung gera 
dezu und unumwunden, ohne Rückhalt, fre 
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22, 30. Huc habeo dever(ere. Einen weiteren Bel: 


25, 81. suggestu paternae claritatis. Das Subst. 5 


*e 


bd 


e 
























und offen beizulegen, wie in der Stelle Pat. c. 3, v 
es von Christus heisst: Etiam proditorem auum seems 
buit nec constanter denotavit. Ebenso Marc. IV. c t: 
quoniam discipulos non constanter tuebatur, sed exem 
V. e. 1: ut possis eum constanter exponere. leim.«ii: 
Cur ergo non comstanter praedicatis . . Hierher mies 
auch solche Stellen zu ziehen sein, wo constanter zar We 
dergabe vou nappnoleosa: angewendet ist, sz. B. Àc 
9, 28: constanter agens im cod. Laudian., — Aet ii 
46: consianter dixerunt, Colb. Vulg., — 26, 26: cou 
ter loquor, Vulg. 

83—41. et a patre defensi. Während defenderess 
bei Tertullian gewöhnlich s. v. a. (weri, sibi asserere = 
dicare, für sich oder Andere in Anspruch nt 
men, beanspruchen ist, heisst es hier rächen; * 
gleichen Monog. c. 4: iniquitates . . semel defemsat 43 
lescunque fuerunt. Marc. II. c. 18: incredibile viderer. 
a deo exspectare defensam, edicendam postea per prop 
tam: Mihi defensam, et ego defendam [= ulciscar], & 
dominus. — Vgl. Digest. XXXVL 1, 3, 5: si met 
testatoris non defemdit. XXXVIII. 2, 14, 7: si pt: 
mortem defendere necesse habuerit. XLIX. 14, 29. 
qui post aditam haereditatem defuncti mortem non defac. 
11. qui vestitum obsoletassent. Zu Apul Mex 
IX. 37. p. 852 bemerkt Hildebrand unter Anführung = 
gerer Stelle: Gloss. Cyrill. p. 536: ueuoAvauérog, pollus 
maculosus; Isidor. Gloss. p. 689: obsolitatus , pollutus, 2 
quinatus, ubi eorrigendum obsoletatus. — "Bei under! 
Schriftsteller ein &naE Aeyópuevov (denn Apol. c. 15 
für obsoletant ohne allen Zweifel nach Massgabe der ': 
rallelstelle Nat. I. c. 10 adsolant zu lesen), heisst obsei: 
tare 8. v. a. obsolefacere, abnutzen, unschein:® 
machen, beflecken. Ein altes Glossar bei Vuleus 
p. 708 erläutert obsolito (mit rustiker Wandelung de! 
in I, wie oben bei Isidor) durch ‚obtero vel inquine. 


habeo m. Infin. (s. oben zu 2, 228q.) gibt 4 Esdr. 4,* 
Bi plus, quam praeteritum sit, habet venire. 


gestus findet sich bei Tertullian oft, und zwar — st 
sehen von den Fällen, wo es als Subst. verbale * 
Begriff seines Stammwortes, als Handlung gedacht, 
drückt — in den Bedeutungen: Zurüstung; Schn 
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Putz, Pracht, Gepránge; Gefolge, Be 
Marc. III. c. 2. IV. c. 7. 22. Hermog. c. 11 
Valent. e. 16. Virg e. 12... 

32 —46. producto aevo isto. Unser Autoi 
prodigere bald — dilapidare, versch wen 
thun, verschleudern, Pudio.c.8: prodacta 
9: substantiam prodigi. Paen. c. 10: saluti 
8: etsi acceptum ab eo prodegeris, — — bald 
als aufbrauchen, verbrauchen, auf-, 
den, verzehren, Anim. c. 48: prodacto su 
paralysis mentem prodigi. Marc. V. c. 6: t 
. . prodactis. — Apol. c. 48: in nihilum prodegı 


» 


auf Null verzehrt). — Vgl. Lactant. Inst. V 
levissimorum hominum patrimonia in res superi 
diguntur. 


€é5n ignem aeque perpetem. Mit Recht hat 
zu Apul. Metam. II. c. 22: perpetem nocter 
das bei den ältesten Dichtern üblich gewesene A: 
sei späterhin vorzugsweise von den Afrikanerr 
worden. Vgl. Pacuv. fragm.: des mihi operae 
Plant. Amph. I. 1, 123: noctem perpetem. II. 
Apul. Metam. II. 22. III. 3. ıX. 11. Florid. 
Deo Soer. 1. — Minuc. Octav. XI. 4: perp 
mortuis pollicentur. Lactant. d. Mort. Persec. 3: 
facta sunt per annum perpetem. Inst. VIL 2€ 
71,7. 


5, 358g. Ecclesia (Romana) . . quid cum. 


quoque ecclesiis contesserarit. Das Ve 
tesserare, dem griech. ovufdAAea3o: entspr 
wahrscheinlich von Tertullian erst gebildet wort 
wie contesseratio — oyußlbkaıov Praeser. c. 20 
Schliessen eines Freundschaftsbundes und das 
findende Verabreden eines gewissen Symboles 
Wiedererkennung zu bezeichnen. Die Worte u 
tes werden demnach bedeuten: quali tessera da 
que cum Afr. qu. ecclesiis hospitium fecerit et « 
unter welchem Erkennungssymbol ı 
mit den afrikan. Kirchen einen g: 
Freundschaftsbund geschlossen hat. 


6, 26. Corpus eius in pane censetur. D. h. 


wird gleichsam dem Geschlechte des Brotes 
wird in die Kategorie des Brotes gesetzt. — D 
censere findet sich (nebst dem abgeleit. Subst.) 1 
Rónsch, Das N. T. Tertullian's. 40 


Matth.] — 626 — 







Autoren so oft gebraucht und die verschiedenen Nimes 
seines Gebrauches weichen von der gewöhnlichen Lsa- 
tit mehrentheila so erheblich ab, dass wir wenigstess & 
wichtigsten Fälle seines Vorkommens kurz anführes w& 
len. — — Sie sind zurückzuführen auf den rümixhea 
Census, der bekanntlich darin bestand (Dionys Halcam 
IV. c. 19. Digest. L. 15, 2—4), dass jeder römische Bir 
ger Namen, Geschlecht und Alter in Betreff seiner eigemm 
Person, seiner Ehefrau, Kinder und Sklaven nebst dr 
Letzteren Beschäftigung, Dienst und Gewerbe, zuge 
aber auch den Stand seines Vermögens und seine Gre 
stücke anzugeben hatte. Die letztgenannten wurden = 
der Weise specialisirt, dass man den Namen des Grué 
stückes, die Gemeinde, zu der es gehörte, die Nachtan 
nebst den einzelnen Aeckern, Wiesen, Weinbergen uW 
Weideplätzen zu Protokoll gab. Das Alles musste eid 
erhärtet werden und schwere Strafe stand darauf, vc 
sich Jemand der Verschweigung, der Verkleinerung ot 
irgend welchen Betruges dabei schuldig machte, nämic 
Verlust des Vermögens und des Bürgerrechtes, in spät 
ren Zeiten auch Ruthenstreiche. Diese von Servius Tall 
getroffene Einrichtung hatte einen statistischen wie adi 
nistrativen Zweck: sie sollte über Zahl und Stenerkraf, 
über bürgerliche und militärische Tüchtigkeit der Stass 
bürger die genaueste Auskunft geben. In Rom und I 
lien selbst, wie in den römischen Provinzen immerwähre 
mit gleicher Genauigkeit und Strenge gehandhabt, mut 
y sie nothwendiger Weise auch auf den Sprachgebrauc 
s einwirken und es konnte nicht fehlen, dass des Cens: 
Vornahme und Modalität, welche auch den schlichtestts 
Bürger in seinen Interessen berührte, ganz besonders fir 
den Staatsmann und den Rechtsverstándigen ein Anknüpfungr 
punct und Regulator des mündlichen wie schriftliche 
Ausdruckes ward, wovon die Schriften Tertullian’s, jess 
80 gründlichen Kenners und dabei so gewandten Prak& 
kers des römischen Rechtes, vielfältig zeugen. — Ws 
zunächst das Activum censere anlangt, so ist dies von ibn 
nur einmal, so viel wir wissen, in dem hierher gehörige 
Sinne gebraucht, nämlich Anim. c. 56: ut.. cemseaf (ai 
ma) a iuventa, = dass sie zum Census gelange, Stenem 
entrichte — Um so häufiger ist das Passivum cem seri. 
Es steht 1. absolut. Spect.c. 6: a primordio bifariam 
ludi censebantur, sacri et funebres, = wurden in zsà 
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Klassen oder Kategorien gebracht. Bapt. e. 17: bap 
smus, aeque dei census [= in gleicher Weise von Gc 
abstammend], ab omnibus exerceri potest. Anim. c. 2t 
ex quo ipsa (animas) censetur, — von wo an die See 
censirt wird, d. h. gleichsam ihr menschenrechtlich 
Dasein beginnt. Praeacr.o. 20: Omne genus ad origine 
Suam censealur necesse est, = muss auf sein Stammha: 
zurückgeführt werden. Vgl. Arnob. adv. Gent. I e. t: 
Trecenti sunt anni ferme minus vel plus aliquid, ex qt 
coepimus esse Christiani et terrarum in orbe censeri. - 
Es steht 2. mit Prüpositionen, und zwar a. mit $ 
Anim. c. 40: Ita omnis anima eo usque in Adam cens 
twr, donec in Christo recenseajur: tamdiu immunda quar 
din recenseatur, — Somit kommt jede Seele so lang : 
Adam's Familie zum Census, d. h. sie wird zum G 
schlechte Adam's go lang gerechnet, bis sie in Christ 
eine abermalige Musterung besteht: sie ist so lange unrei 
bis diese zweite Musterung von ihr bestanden worden it 
Pudic. c. 9: Vide an habeat ethnicus substantiam, in di 
patre census, et sapientiae et naturalis agnitionis . ., 
ob der Heide als zur Familie Gottes gehörig ein & 
Weisheit . . bestehendes Vermögen besitze. c. 13: sj 
ritum . . qui jn ecclesia censetur, — der gleichsam : 
dem Familienkreise der Kirche gehört. Monog.c.5: qu 
tibi et in Adam censetur et in No& recensetur. Spect. 
4: Quid erit summum ac praecipuum, in quo diabolus 
pompae et angeli eius censeantur [= dem . . zuzuweis: 
sind], quam idololatria? Idol. c. 2: si quis existim 
adulterium in osculis . . et in ipsa carnis congressio 
censendum, — nur darin auftrete und dem Census a 
heimfalle. Bapt. c. 6: Imago in effigie, similitudo in s 
ternitate censetur, — kommt zur Abschätzung, tritt ht 
vor, offenbart sich. — 5. mit ez, ab, de. Virg. c. 

mulier eius ex cuius substantia incipit censerí facta ux 
— in dessen Substanz sie als gewordene Gattin ihr 
Urstamm hat. Testim. e. 5: naturae maiestatem, ex q 
censelur auctoritas animae, — welcher die Trefflichk 
der Seele entstammt. Anim, c. 16: non semper ex ir: 
tionali censenda sunt [— sind abzuleiten] indignativum 
cone. c. 32: etiamsi . . ex elementiciis substantiis cen 
retur, = herzuleiten wäre. Pudic. c. 11: Christiana en 
disciplina a novatione testamenti et .. a redemptione c 
nis . . censelur, = leitet ihren Ursprung ab. Monog. 


40* 
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26, 







11: a fide enim etiam ipsa vita nostra cemsetur, — wx 
unser Leben wird vom Gläubigwerden an gerechnet (an. 
e. 21: omnis gradus generis ab ultimo ad prineipaıke 
recensetur, — wird behufs der Prüfung zurückgefikt 
Apol. c. 15: de contemptu .. cexsentur , — ist der Ve- 
achtung zuzuschreiben. Praeser. c. 21: zn nostra & 
etrina.. de apostolorum traditione censeatwr, — voa.. 
berstamme. Iud. c. 9: ex stirpe autem Iesse deputater, 
per Mariam scilicet inde censendum, = aus diesem 6c 
schlechte stammend. Apol.c. 12: inde censentur dii ven, 
— daher sind eure Götter gebürtig, dort haben se ihr 
Ahnen. — — Im Anschlusse hieran hat das Subst. «= 
sus in einer grossen Anzahl Tertullianischer Stelle à 
Bedeutung Herkunft, Abstammung, ÜUrspru;, 
z. B. Apol. e. 21. Nat. I. c. 12. II. c. 12. Marc. \.« 
20. Hermog. c. 33... —  Uebrigens ist bei allen diem 
römischen Ausdrucksweisen ein charakteristiseher Bei) 
hinzuzudenken, der bei der deutschen Uebertragung, si 
diese nicht weitschweifig werden, verloren geht, náàmbà 
der Begriff des auf obrigkeitliche Auctorität sich stützenda 
Beglaubigtseins, der urkundlichen Zuverlässig 
keit der so bezeichneten Herkunft oder Abstammung. 
39. Postulans .. Postulavit .. Vielleicht ist & 
Bemerkung nicht überflüssig, dass postwlare bei Te- 
tullian ófter bitten, als fordern, heisst. So ist Pr 
die. c. 2 u. 19 das Iohanneische aeir£o: (1 Io. 5, 19 
durch postulabit übersetzt. Vgl. Prax. c. 26: Habens pe 
testatem legiones angelorum postwlandi [= mapaxeitee 
Mt. 26, 53] ad auxilium a patre. Cast. c. 11. Fug.e. 13. 
Jeiun. ec. 10. Pat. c. 14. — Auf dem Gebiete der ltsb 
findet sich postulare für «ireíoJor Act. 13, 21 im ecd. 
Laudian., Col. 1, 9 im Clarom. und Boern., — für zpe- 
oßtvsıv Eph. 3, 1 im Clar., — für unegersuygarer wi 
ivivyy&vty Rom. 8, 26 und 27 im Clar. und Boern. 


26, 52 sq. discentis gladium. Auch sonst gebraucht Ter 


tullian discens für discipulus. Spect. c. 30: quem dan 
discentes subripuerunt. Carn. e. 6: quidam discentes Por 
tiei illius. Mare. IV. c. 22: Tres de discentibus . . zu 
mit. Praescr. c. 3. 20. 22. 44. . Ebenso steht im de 
Itala discens für ua975175c, z. B. im Codex von Cambridge 
Io. 6, 66: multi discentium eius, — im Mailänder Lues* 
fragmente (ed. Ceriani) Luc 19, 29: duo de discemtibu. 


26, 53. angelorum exercitum. Die Richtigkeit der Les 
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exercitum ergibt sich einestheils aus dem Wortlaute 
Originals: nAstoug Jj dwdexa Atyejvag &yy(Àwv, inso 
ja ein Heer aus mehreren Legionen bestand, so dass mi 
angelorum ezercitus als eine Umschreibung des gri 
Ausdruckes erscheint, und anderentheils aus der Pars 
stelle Prax. c. 26, wo neben angelorum nieht ein p 
rales ezercilus, sondern legiones steht. 

à7, 2. in Pilati tribunal imponunt. Den bibel- 
vulgärlateinischen Belegen in m. Itala u. Vulg. 8. 3! 
für inponere — ponere, collocare lässt sich aus Tertu! 
noch beifügen Apol. c. 48: tantum corpus hoc mund 
eo quod non fuerat . . imposuit. 

27, 95q9. Hieremias praecamit . .. Wenn man in 
treff der Streitfrage, auf welchem Wege und mit welc 
Rechte die Erwähnung des Ieremias in den Matth 
text gekommen sei, die Aeusserung des Origenes Tra 
XXXV. in Mt.: ‚Si autem haec dicens aliquis existi 
se offendere, videat ne alicubi in secretis. Hieremiae 
phetatur, sciens quoniam et apostolus scripturas quas 
secrelorum profert‘ nebst der des Hieronymus Quaest 
Mt. l c.: ,Legi nuper in quodam Hebraico volun 
quod Nazarenae secíae mihi Hebraeus obtulit, Hierei 
apocryphum, in quo haec ad verbum scripta reperi in 
iracht zieht und zugleich an das in keiner unserer b 
schen Schriften Erwühnte sich erinnert, was nach 2M 
2, 1—8 tiber den Propheten Ieremias &» reis émoyg«t 
(V. 4: dv vj yoaqi) gestanden hat, so erscheint als 
zeste Lösung jenes Räthsels die Annahme, dass ] 
thäus hier aus einer apokryphen Schrift des Ierei 
geschöpft hat. 

vel honorati. Dieses Glossem gehört in die Kateg 
derjenigen, welche nicht von Abschreibern, sondern 
dem Autor selbst herrühren und insofern instructiv € 
als sie den Wortlaut des Bibeltextes, welchem sie ei 
fügt sind, als einen Theil der in Tertullian’s Kirche ı 
pirten latein. Bibelversion documentiren. Das so glos: 
Ueberbleibsel der letzteren, adpretiati [= veruumut 
finden wir Mt. 27, 9 jetzt noch in Cant. Veron. C 
Gall. Brix. Rehd. Amiat. Fuld. Vulg. 

27, 45. medium orbem signante sole, Die Lesart 
dium ist schon wegen des besseren Sinnes, den sie ( 
der schwach bezeugten media vorzuziehen. Medius ı 
ist der mittelste Punct der Tagesbahn der Sonne, sig 
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aber heisst entweder einfach bezeichnen oder (va&r 
juristischen Sprechweise T'ertullian'a noeh an 

ist, indem bei den römischen Rechtsgelehrten signare iu 
Untersiegeln und dadurch bewirkte Bestätigen und P 
kräftigen einer Urkunde bedeutete) quasi sigillo impres 
confirmare atque indubitatum reddere (cf. &appayıcır lu}, 
33), so dass der obige Satz zu übersetzen sein wink: 
‚während doch die Sonne den mittelsten Punet ih 
Kreisbahn besiegelte und constatirte‘, d. h. dud 
ihren Stand im Zenith es ausser allen Zweifel setzte, das 
sie die Mitte ihrer Tagesbahn erreicht habe, das ui: 
damals gerade Mittagszeit war.  Gewiss ist die Verse 
ehung der vor dem plötzlichen Hereinbrechen der Faxe- 
niss noch hell strahlenden Sonnenscheibe mit einem gür 
zenden Siegel, das vor allem Volke die Mittagsstunk - 
80 zu sagen — urkundlich constatirte, ebenso bezeichaei 
als der concis-drastischen und zugleich juristischen Ar 
drucksweise Tertullian’s angemessen. 


27,59 —66. fallerent suspectos. Das Adj. suspectus sei 


28, 


hier in activem Sinne, = misstrauisch, argwiL 
nisch. Weitere Beispiele aus Tertullian, Cato, Ts 
Apulejus etc. s. in m. It. u. Vulg. 8. 339f. 

19. forma praescripta. Hier sowohl als auch Ont 
c. 4: Secundum hane formam subiungimus: Fiat volu 
tua ... hat forma die Bedeutung Formel — Né 
häufiger ist es bei Tertullian = Norm, Regel, B* 
stimmung, Vorschrift, Modalität, Massgabe! 
Idol. e. 19: formam observationis acceperant (milites 3 
Ioanne). Mare. I. c. 18: ad formam provocans «restos 
IV. c. 8: ex forma iam prioris exempli. e. 11: nm 
discipulos Christi... ad formam discipulorum loann: .. 
provocasset. c. 27: ex forma legis.. offerebant. Bet 
c. 5: ea forma qua semper carnalia .. antecedunt Au 
c. 2: Formas rebus imponit. e. 6: corporalium forms. 
.. provoeabitur ad animalium . . corporum formam. €. !: 
et quidem ex ferma continuam. — Ebenso in des n9 
Rechtsbüchern, z. B. Digest. V. 3, 20, 6: quibus cıB 
forma SConsulto sit data... XXVL 7, 5, 7: mutare [i 
mam antiquitus constitutam. XLII. 1, 81: ex forma qus 
. . Pius . . rescripsit. Cod. IV. 65, 4: Ex divi Ani 
Pii literis certa forma est ut . . II. 56, 5 pr. 
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Mc. 
Textvergleichung. 


i, 2. ante te, = lungon3éy cov AEFHMSU al. Corb. ut 
Germ. uterq. Brix. Rehd. Vulg., — om. Sin. BDKLI 
Verc. Veron. Amiat. 

1,424. scimus: oldaufv ac Bin. L4 Orig. Iren., — olo 
ABCDEFGH al. scío te Veron. Corb. Brix. scio R 
Vulg. — qui sis, — Veron. Brix. Rehd. Vulg. qui 
Corb. qui es Amiat — filius: Ó Zywc, sanctus c 


omn. 
3, 7. enim dimittit: dévaza: águévai, potest dimittere ( 
Vere.) codd. omn. — solus, = wuövog Cant., Veron. I 


Rehd. Vulg. al., — «ic Sin. ABCE rel. unus Verc. 

2, 17. medicum non desiderant nisi: o) yotíav lyo 
i ioyfovzeg iarpod 03M. 

3, 27. esse homines, — Verc. Brix. Rehd. Vulg., — oi 
Spuno elvas codd. omn., Veron. Vind. 

3, 88. Qui me — — et ego eum: freie Umgestaltung 
Verkürzung des Mareustextes. 

3, 7. hunc audite, = Veron. ipsum aud. Brix. uörod àxo 
AEFGH al, — dx. aöroö Bin. BODL al. aud. eum V 
aud, illum Rehd. Vulg. 

9, 44. Quoniam vermis — — ezstinguetur: nebst 
folgenden Worten: ‚ei erunt conspectui omni ca 
direct aus les. 66, 24 entnommen. — In der Itala la 
Mc. 9, 44: ubi vermis [-es Veron.] eorum [illorum Cx 
non morietur [-ientur Veron. -itur Brix. Rehd.] et : 
[eorum add. Vere. Veron.] non eztinguetur [-itur Brix. - 
iur Rehd.] Verc. Veron. Corb. Brix. Rehd. 

12, 25. quoniam autem mortui: ürav yàg dx vexodiv. 
similes enim erunt angelis.. erunt tanquam 
geli: CAR dalv dig äyyehoı oi iv roig obguvoic. 

14, 13. invenictis hominem: ánavijau. ouiy üv99a 
— aquam baíulantem: xegájiov ÜQazog Baatáto. 


8, 38. Qui me confusus fuerit... . Ueber confunı 
Acc. und dieses Citat s. Anm. zu Mt. 10, 33. 

9, 44. vermis illorum non decidet, Einige Beleg 
decidere = mori, s&kevráv sind in m. 1t. u. Vul, 
356 f. beigebracht. 

14, 13. Invenietis hominem... Als Grund dafür, 
invenietis der Lesart convenielis hier vorzuzieher 
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hat Pamelius z. d. St. angeführt: Non iubebantur emre- 
nire i. e. alloqui hominem aquam baiulantem, sed denen 
domus quam ille ingrediebatur. 


Luo.'?) 


1, 5 —7. antistites Christianae sanctitatis. Dur 
gängig, wie es scheint, wird antistes in Beziehung zí 
Religióses, in dem bald eigentlichen bald tropischen Same 
eines Tempelvorstehers, Priesters, gebrauck: 
Tert. Monog. e. 17 ex. Fug. c. 2 in. Marc. V. c. 9. C» 
ron. c. 3. Nat. I. c. 11 ex. Apol. c. 1 in., — wie hie, 
als Femininum: Cult. c. 1. Pall. c. 4. — Minuc. Fel Vi. 
1. IX. 4. Lactant. Inst. V. 19, 10. 2, 3. Quintil Inst 
XL 1. Ammian. XV. 7. Apul. Metam. IX. 10. (d. Mag. c. 26. 

1, 28. Benedicta tu inter mulieres. Den Zusatz etie 
ynulvn ov à» yuvaıklv haben hier auch ACDEGHKM 3a, 
inter mulieres Cant. Veron. Rehd. in mulieribus Brix. Fuk. 

1, 35. Spiritus dei. Angesichts der wiederholten Beton; 
gerade dieses Wortlautes ist anzunehmen, dass Tertalizs 
nicht nyeüue üyıov, wie uns ohne Variante bezeugt ist, 
sondern zysüua Jeod in seinem N. T. wirklich vorge 
funden hat. 

1, 41 — 46. glorificat dominum Maria. Wie hieram 
hervorgeht, hat in dem Texte des Tertullian in V. 4$ 
nicht ’Eisoaßer [= Vere. Veron. Rehd.] sondern Mapa 


1) Da der Text des N. T. Tertullian’s einen grösseren Raum, als ver 
ausgesetzt worden war, beansprucht hat uud für die Anmerkungen nur sed 
wenige Druckbogen zur Verfügung stehen, so sehen wir uns zu waserem 
Bedauern genöthigt, von bier an auf eine ausführliche Textvergleichang za ver- 
zichten und überhaupt unsere Bemerkungen auf das unumgänglich Nothwe- 
dige zu beschränken. 

2) In der oben S. 152 in der Einleitung zum Lucasevang. von uns a 
geführten Stelle aus . dem Muratori’schen Fragment kommt der Ausdrad 
secundum vor [.cum eum Paulus . . secundum adsumsisset] , über welchen ix. 
Aberle in einer Recension meiner lt. u. Vulg. (Theol. Literaterbl. 1870, X. 
9, Sp. 323 f.) sich dahin äussert, dass derselbe, wenn man iho gewobhaier 
massen auffasst, allerdings auch einen Sinn gebe, in Betreff dessen she 
längst die Vermutbung ausgesprochen worden, dass er stati secum gebrauch 
sei, und dass zur Bestätigung dieses Gebrauches auf Orelli Nr. 825 verwise 
werden könne, wo ein Herr von seinem Freigelassenen bezeugt: qmod m &- 
peditionibus duabus Galliae et Syrise secundum fuerst. Es würde uns, da vt 
jene Vermnthung noch nicht kannten, bezüglich des präpositionellen serunds 
aber, das Tertullian bisweilen für apud gebraucht zu habea scheigt, eis 
ähnliche Beobachtung gemacht hatten, die Anführung weiterer Belege a 
secundum = secum erwünscht gewesen sein. 
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gestanden. — Hieron. homil. VII. Origen. in Luc.: Inve- 
nitur beata Maria, sicut in aliquantis exemplaribus repe- 
rimus, prophetare [1,46—55]. Non enim ignoramus quod 
secundum alios codices et haee verba Elisabeth vaticinetur. 

, 960—398. ne fascinet puerum, cf. Virg. c. 15: Est ali- 
quid etiam apud ethnicos metuendum, quod fascinum vo- 
cant, infeliciorem laudis et gloriae enormioris eventum. 
— Ueber die Indocchiatura, die noch jetzt in Süditalien, 
auf Sicilien und Malta gefürchtete Bezauberung durch den 
Bliek (franz. endochement), findet man einen interessanten 
Aufsatz in Jos. Albr. v. Ittner’s Schriften, 3. Th. 

‚16— 29. merito unius proverbii, d. h. ‚kraft, auf 
Grund, wegen eines einzigen Spriehwortes. Gemeint 
ist die napafoi- ’Iure£, Jeganevoov oswvrov Luc. 4, 
23. — cf. Cod. Iustin. I. 9, 4: in synagogam .. velut 
hospitii merito irruentes milites. — Sulpic. Sever. Chron. 
I, 12, 7: benedictionis merito. I. 23, 3: merito fidei. II. 
11, 1: merito obsequiorum. I. 47, 3: quo merito [= 
quam ob caussam]. 

; 91—33. Anno quintodecimo principatus Tiberiani 

. Mit diesen Worten begann das Evangelium des Mar- 

cion, der nach Irenäus adv. Haer. III, 4, 3 unter Anicet 
[157—161 n. Chr.] zu Ansehen gelangte (invaluit sub 
Aniceto), nach "Tertullian Marc. I. c. 19 ein Häretiker 
zur Zeit des Antoninus Pius (138—161 n. Chr.| war. In 
seinem Evangelium fehlten nicht blos die beiden ersten 
Capitel unseres Lucasevangeliums, sondern es waren auch }) 
die ersten Worte von Luc. 3, 1: 'E» & Pru nevtexoud exa TQ 
Tic nysnovlag Tıßeolov Kalaagoc, NyEuoveVorTog Io»- 
siov lhàÀárov Tg 'lovóaíag, mit welchen das geinige 
begann, unter Ausfall der weiteren Zeitangaben xai Te- 
zoapyoövsog tic I. uMlalac etc. und unter Verwandelung des 
xal vor xarfjA9ev in 6 ‘Inooös unmittelbar mit Luc. 4, 31: 
xarnAdev elg Konegvaovu nóXw vis Turıkalus verbunden, 
worauf Marcion wahrscheinlich nicht mit Lucas xal 7» 
dıdaoxwy abrobg; iv roig außßucıy, sondern mit Marcus 
zul &tO9éuc toig ouflfacw dasiÀJow tig v)» ovvayoynv 
Zölduoxev las. Sodann folgte bei ihm Luc. 4, 32— 36. 
88. 39. 14 — 16. 21— 26. 28 — 30. 40—44. Innerhalb 
dieses Abschnittes aber hatte Marcion verschiedene Text- 
abweichungen. Sicher nachweisbar fehlte in seinem 


1) Bei diesen und den folgenden Angaben über den Bestand des Mar- 
ionitischen Evangeliums legen wir Dr. Volkmar's Monographie: ‚Das Evan- 
relium Marcions. Leipzig, 1852* zu Grunde. 
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Texte in V. 16 o5 $» rt9papguévoc, — in V. 16-3 

die Worte ävdorn üvayvavar — — ttritorttg ai1ü,— 

in V. 21 die Worte 6z:« ofutoov bis à» voic woir eai, 

— in V. 22 die Sehlussworte x«l &Aeyov: Ooy «mw 

darıv 6 viog loco, in V. 23 ebenfalls der Sehlus » 

Tij natgíós cov, der ganze 24. Vers mit Ausnahme va 

eine dé, — in V. 34 Nalupgvé. Ferner ist wahre 

lich, dass Marcion in V. 21 »gotcoew avroig msi 

Aéytv noög avıovg hatte und dass in V. 30 dem ir 

osdero am Schlusse ein etc Kanspvaovug beigefügt wır. 

4, 408q. remediator valitudinum. Das später (Ihr. 
IV. c. 35: remediatore languorum et vitioram) wiederka- 
rende, nur bei Tertullian vorkommende Subst. remedist 
ist von dem vulgärlatein. Verbum remediare abgdeir 
für welches ausser den in m. It. u. Vulg. S. 161 get 
benen Belegen noch Glossar. Parisin. p. 260: ‚Reid 

.  eurat, medicat‘ angeführt werden kann. 

5, 14. Ut sit vobis in (testimonium. Unser recipirte Iz 
castext lautet eig uagprupıov avroig, im Evang. de Yr 
cion muss, wie ans Tertullian's Uebersetzung hervorge: 
mindestens die Textverschiedenheit vorgelegen hab. 
dass bui» anstatt avroig stand: Tre 7 (rovro) eis pepi 
eıov jui». Eine noch grössere Differenz nimmt Yell 
mar (a. O. 8. 46, vgl. 8. 81. 110. 195. 259) a. - 
Dem Tertullianischen Citate ganz ähnlich steht im zweifsea 
Texte des cod. Cant.: ?ro sig uugrópiow jj Duy T 
ul sit in lestimonium vobis hoc, — desgleichen s ala 
testimonium [Corb.: -monia] hoc vobis Verc. Veron. Co, 
. . . tobis istud Colb. 

[5, 39. Dieser von Tertullian nicht berührte Vers fehlt ad 
in Cant. uterq. Vere. Veron. Colb. Palat. Corb. uri 
pr. m. Rehd.] 

6, 17. Conveniunt . . . Nach der Angabe des Epiph: 
las Mareien in diesem Verse à» azroig anstatt utr ew 
(Volkmar a. O. S. 107). | 

6, 20. Beati mendici. Aus der beigefügten Motivirung: 5 
enim — in Graeco est‘ können wir schliessen, das Tc 
tullian in der recipirten Version seines Landes oi men! 
nicht durch mendici, sondern durch pauperes wiedergegit 
vorfand. Letzteres zeigen jetzt Verc. Veron. Corb 0% 
Brix. Rehd. u. a. auf. 

6, 29. super tunicam pallio quoque cedi .. el yi^ 
lium concedendi. Während unser Lucastext von € 
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des Matth. sich dadurch unterscheidet, dass jener &u&ziov 
im ersten, dieser aber im zweiten Satzgliede hat, gibt 
uns Tertullian zweimal, Marc. IV. p. 243 u. 245, einen 
in dieser Beziehung mit Matth. ganz gleichen Lucastext, 
wodurch die von Michaelis (Einl. in d. góttl. Schr. d. 
N. B. 1777. 1. 647) zu Luc. 6, 29 aufgestellte Conjectur: 
‚Soll dies nicht umgekehrt nach Mt. 5, A0 heissen: uno 
Tod alpovıds cov Tv xiva. xul 1i iuatıov uN xoiv- 
ons?‘ bestätigt wird. Auch in den alten Versionen finden 
wir diese Aufeinanderfolge; so haben (unicam . . palleum 
Veron. Rehd., vestimentum . . palleum Verc. 

35. Et eritis filii dei. Bei Lueas geben alle Zeugen 
[ro?] 9$wíozov, wofür Marcion jedenfalls 3:o9 gelesen hat. 

38. pressam ac fluentem. Anstatt fluentem [ozeoexyv»- 
vöuevov) haben superfluentem Verc. Germ. 1. Fuld., super- 
effiuentem Veron. Gat. Rehd. Amiat. Vulg., supera/ fluentem 
Germ. 2., superfundentem Colb., supereffundentem | Cant. 
Corb. Brix. 

18. Videte quomodo audiatis . . Diese Worte bezieht 
Volkmar a. O. S. 111 nicht auf den 18., sondern auf 
den 10. Vers des 8. Capitels, indem er hinzufügt: ‚Ter- 
tullian hat hier überhaupt denSinn nur frei und so unter 
Anschluss an sein Citat [aus Iea. 6, 10] das, was schon 
unser Lucas bietet, x«i Gxofovtsc un ovvlwaı (d. h. 
dxuvwor Taig xugdiaıs) in jener Weise wiedergegeben, 
so dass wir weder einen falschen Bericht von Tertullian, 
noch eine Abweichung von Marcion begründet haben.‘ — 
Auch uns scheint Beides nicht indicirt, insbesondere die 
Annahme, Marcion habe neben zc &xovere auch noch 
xul oUx Gxovere gelesen, nicht nothwenig zu sein. Wir 
verbinden „jedoch , Videte quomodo audiatis! direct mit 
Bilnere oby ng Gxovere im 18, Verse und halten ‚etnon 
audialis' nicht für ein buchstábliches Citat, sondern in 
Verbindung mit den sofort nachfolgenden Worten: ‚non 
corde scilicet audientes, sed aure für eine an das 
in V. 10 vorausgegangene Tra &xovovrtc un ovviwor auf 
natürliche Weise sich anknüpfende didaktische Reflexion 
Tertullian’s, welche in den sogleich folgenden Sätzen: Si 
dignum sensum pronuntiationi , . Sane miratur . . Hoc 
probat . . sich noch weiter fortsetzt. 

3, 19 —21. Dicimus non potuisse . .. Dass in dem 
Texte Marcion's der 19. Vers ganz fehlte, dagegen nach 
ngbg wdrovg in V.21 Tíc gov fj uqvgo xai oi Adelgol; 
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eingeschaltet war, findet sich bei Volkmar a. 0.& Xf 
erörtert. — Aus der Anführung Tertullian's aber War. 
IV. p. 261: ,Nisi qui audiunt verba mea et faci a‘ 
dürfle sich ergeben, dass Marcion's Text V. 21 nach ü 
Ber Einschaltung gelautet hat: [RR $] ot &áxovorrt; T€ 
Aöyovg uov x«i mowÜvttg avrovg. 

8, 46. Sensi enim virtutem.. Für Eyrwv haben mit Te: 
tullian sensi Colb. Ambros, Augustin. Optat., cognovi Yer 
Veron. Corb. Brix. Ambros, alib., scivi Hieron., mew Fai 

9, 12— 17. Habes tertiam Basiliarum . . Wie iat 
Alexandrina die Bücher Samuelis und der Könige Bea- 
Atty npwın, devrögu, voíry und teraprn überschriba 
sind, so finden sie sich bei Tertullian bezeichnet ais Bt. 
siliarum prima (Marc. III. c. 20), tertia, quarta (Mar. T. 
€..21), doch auch ohne Zahl (ib. e. 14: in Builin — 
Als Neutrum erscheint dieser Name bei Cyprian Te£z 
I. c. 15. II. c. 11: in Basilion secundo. 

9, 33. individuitate eius: d. h. im Gefühle der Ur 
trennlichkeit von ihm, — was den Gegensatz bilde z 
dem in demselben Verse, von Moses und Elias Berichtetet: 
ev và) Öunxwellsoda uvroug dm abrov. Vgl Mar. 
e. 23: Cur recusat eum qui se tam individuum illi es 
tem offert ? 

10, 11. in testificationem et horrentiam terrace 
rum.. Die Lesart horrentiam empfiehlt sich durch ii 
Verständlichkeit sowie durch ihre Uebereinstimmung =: 
dem sonstigen Stile Tertullian’s, während die beide x 
deren adhaerentiam und haerentia an dem Gebrechen k- 
den, dass sie einen zweiten, mit pwiverem correspondre 
den Accusativ sehr spät und zwar an einer Stelle zax* 
bringen, wo er so leicht von der blos zu testificatienea 
gehörigen Präposition abhängig gemacht werden kam 
Wir übersetzen demnach: ‚zum Zeugnisse und zur Ver 
scheuung ihres Bodens, geschweige denn aller übrig" 
Gemeinschaft mit ihnen.‘ 

10, 20. de candida salutis. Wir finden das Subst. candis: 
öfters von Tertullian gebraucht und. überall ohne bär 
fügte Erklärung, so dass wir vermuthen können, ds 
bei den afrikanischen Christen das Wort sehr im Gehras 
che gewesen sein muss; aber die Feststellung seiner Ee 
deutung ist nicht ohne Schwierigkeit. Man könnte zuniis 
an die Iohanneische wgogc ÀAevxg, tessera candida, b. 
Tertullian Scorp. c. 12 calculus candidus (Apoc. 2, 17), denk 
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und diese mit Hesychius als magoruía ànl zür sida 
»wc Lóvrwov auffassen. Oehler hat gemeint, freil 
ohne irgend einen Beleg dafür beizubringen, cand 
scheine die Bedeutung von ‚nimbus, qui sanctorum f 
eapita cingere fingitur! zu haben oder es könne auf Gri 
einer Stelle des Beda (de Sanctis Serm. 18) durch corc 
diadema erklärt werden. Jedoch diese Ausdeutungen # 
unbefriedigend, weil sie nicht zu allen Tertallianiscl 
Stellen passen. Letzteres gilt auch von der Erklärı 
des Rhenanus durch ‚spes, exspectatio, wiewohl 
der Wahrheit näher zu kommen scheint. Unseres Era 
tens nämlich liegt diesem Sprachgebrauche eine Ueber! 
gung des Begriffes der römischen toga candida auf 
biblische 070A? Asuxn (Apoc. 6, 11. 7, 9. 13. ef. 4 Ex 
2, 38—40) zu Grunde. Jene war bekanntlich ein h 
vorstechendes Kennzeichen der Bewerbung um óffentli 
Aemter. In späteren Zeiten mag der Sprachgebrau 
besonders in den Provinzen, noch einen Schritt weiter 

gangen sein und die glänzend weisse Toga als das c 
rakteristische Merkmal nicht nur der Bewerbung, sond 
auch der eylangten Anwartschaft hingestellt hab 
Indem nun Tertullian diese volksüblich gewordene Spre 
weise des Forums auf christliche Verhältnisse übertr 
bezeichnete er durch candida die — so zu sagen — ' 
Gott verliehene Candidatur, d. h. das von Gott Des! 
nirtsein, Vorernannt-, Erkorensein zu eir 
gewissen nach dem Tode eintretenden Zustande (gleich: 
Beamtenthume), der als Seligkeit, eventuell aber aı 
ale das Gegentheil gedacht werden muss, worn: 
unsere Stelle (Marc. IV. c. 7) zu übersetzen sein wür 
‚Er wollte nicht, dass seine Jünger der Unterjochung 

Geister, sondern ihres Erkorenseins zur Seligk 
[de candida salutis, an y»—32, LXX: iuri» awengı 
les. 61, 10 erinnernd] sich rühmeten.‘ — Vgl Marc. 

e. 34: sinum Abrshae dici temporale aliquod animar 
fidelium receptaculum, in quo iam delinietur [— skizz 
futuri imago ac eandida quaedam utriusque iudicii p 
spiciatur, — gewissermassen eine Anwartschaft auf | 
derlei Gerichte bereit gehalten werde. — Anim. c. ! 
Cur enim non putes animam et puniri et foveri in infi 
interim sub exspectatione utriusque iudicii in quadam ut 
patione et candida eius? — gleichsam in einer vorläufi, 
Rechtsausübung und Designatur zu dem nachfolgen: 
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(entweder lohnend oder strafend vergeltenden) Eehter- 
spruche. — Scorp.c. 12: Sed et interim sub altar (ip. 
6, 9] martyrum animse placidum quiescunt et fidem v- 
tionis candidam claritatis ueurpant, donee et ali ver 
tium illarum gloriae impleant, = und machen in de 
cheren Zuversicht, gerächt zu werden, von der in 
verliehenen Anwartschaft auf des Himmels Herrliehkeí ga — 
voraus Gebrauch. —  Coron. c. 1: de martyrii amd 
[Gorz. Gagn. Gelen. Pam. fügen noch laurea bei, an v 
Rande in den Text eingedrungenes Glossem] melius am 
natus, — mit der Blutzeugen Gewissheit, die Sdyl& 
zu erlangen, noch herrlicher gekrönt. —  Ux.Lc:: 
Tota illa ecclesiae candida de sanctitate deseribitr, = 
Jene ganze Anwartschaft der Kirche (auf Beseligm;) = 
det ihre charakteristische Kennzeichnung in der Halisk:i 
— Marc. V. e, 20: Pharisaeae candidae dignitziea, = 
die ihm als Pharisáer gewordene Aussicht auf Era: 
dereinstiger Herrlichkeit [oder einfacher, wenn mas he 
candida — Candidatur setzt: ‚die Ehrenstufe eines Cm€ 
daten zum Pharisáerthume/]. — In den christliche Xz- 
tyreracten kommt das Subst. candida bald in der Deke 
tung von vestis candida vor, vgl. Pass. Perpetuse & }- 
lieitatis c. 10: qui erat vestitus distinctam candidem, ki 
bezeichnet es die mit der Candidatur zu Staatsàmtem r- 
wöhnlich verknüpfte Veranstaltung öffentlich 
Spiele.!) Pass. Seraphiae et Sabinae c. 1: filia Her 
metallarii cuiusdam, qui sub Vespasiano Ang. ter im vu 
Roma candidam dedit Romanis. — Pass. Bonifaeii ms: 
Haec [Aglaé] ergo ter cundidam egerat apud urbem b- 
mam ex praefectura. 

10, 21. 22. Gralias ago... Nemo scit . . Nach Vol 
mar (a. O. 8. 57. 74. 151...) hat zu Anfang de! 
Verses der veränderte Text des Marcion gelautet: Ein 
guia xul t&ouoloyo?uat 00! , xópte Tos obpavoi, $3 
ärıva [áneg] Av xgunza coqoig xol cvvtroig &xtxalrs 
vmnioıg etc., — ingleichen las Marcion im 22. Vex 
Eyve) anst. yırdaneı und es war tie iore» 6 zarre ı= 
tig ioi» 6 vióg bei ihm vorangestellt (a. O. S. 75-% 


1) Baluziws (Miscellan. II. Paris. 1679. p. 490) erklärt ceadide dr! 
Editio ludorum quae fiebat a praetoribus vel quaestoribus candidatis sew 


ipsorum, non ex arca publica. — cf. Vales. ad Ammian, — Marcell. Ji: 
p. 332. 
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151...) In unserem Lucastexte sei, meint derselbe | 
lehrte, in V. 21 wicderherzustellen: Eiyogutá xal à 
mol. Gor, xügie TOU ojg. xal ric yc, Ur, dnéxpvy 
zajra etc., in V. 22 aber: xai oddeig reo uh dai 
nar$jo d ni) à 5 vióg, xai Us jas 6 vlg & ui) 6 ai 
xal q dày [ür] Bovinzu 6 viog ónoxaliyat. — — Y 
fügen hier gleich auch hinsichtlich der übrigen Cap 
des Lucasevangeliums die Ansichten Folkmar's über : 
Text des Marcion in aller Kürze bei. Beiihm fehl 
10,25: aid». 11, 29—32 von & un anneiov bis mie 
*Iuvá. öde. 11, 49— „51. 12, 6. 7. 8u.9: zip àyyé 
32: ju bei 6 maro. 19, 1—10. 29. 30. 14,31— 
15, 11—32. 17, 10: Myers Uri doilor dypeior oto. 

31—34. 31:  Natwgatoc. 19, 9: xa9órt xal adzög t 
"Aßouas lorır. 29—48. 20, 9 —18 nebst Zyrmcav ; 
— elmev im 19. Verse; 20, 37. 38. 21, 18. 21. 22. 

16—18. 28—30. 35—38. 49-51. 23, 34: diauepr 
mern — xAjoov; V. 43. 24, 19: à Nulwguiog. 27. : 
zul de dufrayer fiv sig yeugóc. 44: der bis m 
3uod. 45. 46: xol ılmev — xol obra. 52 u. 53. — ] 
gegen hatte sein Evangelium folgende Abänderunge 
In 11, 2 anst. dyıwosrrw ro üvoud aov eine Bitte 
den heil. Geist, vielleicht: das jpiv rà Üyww nveiud « 
oder zà yi» nvtliná cov xudugınärw finác. 11, 4 
jan anst. xeiow. 12, 38: fü éanegiz; qulaxj m 
dv rjj devrton quiaxj xal dv rj zpieg quiaxj. 18, ! 
máviag ro? duxa(ovc anst. Aßpaap — ngogjruc ; z 
schen 2xfaAlouévove und &Ew« noch xal ‚xguroyulvoug. 

12: Öndregov anst. Suóv. 16,17: rà» M. yav iov anpt. : 

vöuov. 17, 2: un yeındn 4 uöhog Örıxög anst. 
nühag óvixóg.. 17, 14: äntorelev uörobg Adyarı det, 
anst. id» elnev atroic* nopwätrses nıdelfure. 17, 

anstatt des fehlenden & ui 6 &Akoyerig odrog; war ı 
gefügt Ur: moAlol Aemgol joav bis el en Nesuüv 6 X6 
aus Luc. 4, 26 und der Fragesatz oby tbgí3noay. 
T 95, war positiv geworden. 18, 19: ur ue Mys à 
9óy- d; igrly àya9óc, 6 ‚mario anst. sí ne Myuc 
& ui] de, 6 Seóg. 20, 35: ónó toU Stob nach asus 
Série eingefügt. 23, 2: xul xazalóovra Tor vönov 
Tobg npognrug nach 10 &dvog, sowie xal Avaatoéqoi 
TáC yovaixag xal rà Tíxva nach qógovc un dıödvan. 

25: gat» div anst. iÀoÀgsuv oi npopjru. — 

berechtigte Conjecturen stellt Volkmar a. 0. 8. 152. a 
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18, 19 las Marcion sg dori» àyaSóg 5 Oto, 6 sario 
oder anch sí; iori» üyasos 6 nano dv voi; ebper;. 
21, 32: 6 o$g«vóc xal [4] 1j Zug áv anst. $ yeveà ehr, 
fuc à», mit nachfolg. ó yàg o$puvóg. 22, 52: nox & 
Tovg napayeroufvovg . . einev anst. einer 0d 0 I. ax 
Toug napaytvouévovg. 24, 47: Gokaueron and ligero 
Anu fehlte nebst dem Schlusse von V. 49 tueic de zadr 
gate — Óvvour. 

24. prophetae non viderunt. Das hier fehlende zw 
Paoueig (nach zgoqéjro:) findet sich auch nicht in Cart 
uterq. Verc. Corb. Vind. Rehd. 

25. vitam aeternam. Merkwürdigerweise fehlt das wı 
Marcion getilgte Adjectiv aeternam auch in de 
Italacodex Germ. 2. | 

2. A quo spiritum sanctum posiulem? Der Lau 
text des Marcion oder des Tertullian oder der ihnes g* 
meinschaftliche hat nach Marc. IV. c. 26 entweder gelaukt: 
‚Vater, dein heil. Geist komme. Dein Reich kom 
Gib uns das tägliche Brot . .*, so dass die Bitte u 
Heiligung des göttl. Namens hinweggelassen war; — ode 
Tertullian lässt nur eben in dieser Relation aus dem Erir 
gelium, wie es Marcion anerkannte, die letzte Bitte au, 1 
Bezug auf welche er nicht sogleich etwas Treffendes gege 
die verkehrte Zertrennung des Schópfers und des Vaters n 
sagen hatte; wornach der Text eigentlich gelautet haha 
würde: ‚Pater, sanctificetur nomen tuum. Dam 
bis spiritum tuum (oder: Veniat super nos spiriti 
tuus sanctus), qui purificet nos. Adveniat regnun 
tuum. Panem quotidianum . . ./ So schlechthin, si 
Griesbach es annimmt, möchte nicht zu behaupten sein, das 
Marcion oder Tertullian die Geistesbitte an den Ort ét 
Namensbitte gesetzt habe. Wenigstens zeigt diejenige Fe" 
mation der ersteren, welche wir z. B. bei Gregor ve 
Nyssa finden, schon in dem Worte 2à9ízwe, dass 
ursprünglich nur an die Stelle der Reichsbitte getreia 
ist und dann etwa in dem Lucas, welchen Tertullian *: 
sich hatte, mit derselben irgendwie als Variante alterni. 
Auch wiirde man ganz ausreichende Ursache nicht hab 
die Geistesbitte ausschliesslich und zuerst dem fälscheak: 
Marcion zuzuschreiben. — Im Vorstehenden haben #7 
die von Imman. Nitzsch (in seiner bereits oben # 
Mt. 6, 10 angeführten Abhandlung) ausgesprochenen Hafi 
gedanken wiedergegeben, wozu wir noch bemerken, i5 
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derselbe auf Tertullian's Marc. IV. c. 26 als auf ein durch 
Alter und Eigenthümlichkeit hóchst bedeutsames Zeugniss 
für die Fünfzahl der Bitten sowie für den Lucastext des 
Origenes hingewiesen hat. 

1, 1i18q. emisit ortygometram. Ueber ortiygometra 
8. meine It. u. Vulg. S. 244. Ausser Isidor haben auch 
Papias und das Glossar. Parisin. p. 22 die Erklürung: 
Aucella, ortygometra. 

1, 20. ergone appropinquavit . . Aus dieser Uebertra- 
gung scheint hervorzugehen, dass Tertullian &g« (als 
Fragwort) und nicht das jetzt allgemein recipirte &o« 
gelesen haben mag, man míüsste denn dieses Citat mit 
unserem Lucastexte dadurch in Harmonie bringen, dass 
man nicht ergone, sondern getrennt ergo ne [= mae] 
liest. | ) 

1, 48. testabanlur se non consentire, Anstatt Or. oder 
xal ovvevdoxeite las Tertullian mit Cant. un ovysvdoxei», 
— mon consenlientes Verc. Veron. Lucifer. 

2, 14. Quis me. . Wahrscheinlich übereinstimmend: mit 
Marcion las Tertullian hier nur das einzige Prädicat 
xgırnv (oder Juxaotqv?), = Cant. uterq. Colb. 

2, 30. Scit autem pater . . Es ist wahrscheinlich, dass 
auch hier, wie in V. 32, bei Marcion das zu ö zas70 
gehörende jud» in Wegfall gekommen war. 

2, 35 sq. laciniosae vitae. Das Subst. lacinia bezeich- 
nete ursprünglich ein lose und faltig herabhangendes oder 
auch nachschleppendes Stück des Gewandes, z. B. einen 
Zipfel der Toga, die Faltenschleppe des Kleides, wurde 
sodann aber per synecdochen zur Bezeichnung des ganzen 
Kleides gebraucht, so jedoch, dass man sich dieses stets 
als langes, faltenreiches, nachschleppendes dachte (Beispiele 
8. in m. It. u. Vulg. 8. 315). Daher bedeutet lací- 
niosus ,gleich einem weiten, faltenreichen, tief herab- 
hangenden Gewande nachschleppend und im Gehen hin- 
dernd; mit viel Aufenthalt, Weitläuftigkeiten und Um- 
ständen verknüpft, schwülstig, schwerfällig, weitschweifig.' 
Marc. IV. c. 1: Compendiatum est enim N. T. et a legis 
laciniosis oneribus expeditum. Cult. c. 9: caetera corporis 
laciniosis pomparum et deliciarum ineptiis occupare. Virg. 
c. 4: sermo laciniosus et onerosus. — Apul. de Mag. c. 
21: Animi ita ut corporis sanitas expedita, imbecillitas 
lacíniosa est. 

2, 41—44. actorum similitudinem, Von actor, Wirth- 


Bönsch, Das N. T. Tertullian's. 41 
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schafter, Hansintemdant, gibt Bríssonius de Veber. 
Bignifie. B. V. folgende Erklärung: Actor, 6 anonyme 
vác, Ó€ o5 návra và nQáyuara dıomoursa, per qum 
omnes res administrantur (Dosith. Sent. e. 10. p. M5 
vel ut Plautus in Asin. II. 4, 63: ‚eui herus rerum ax 
mam credidit . . . Conveniunt fere actorís oi dispmm 
ioris officia . . dignius tamen aetoris officium quam & 
pensatoris, quis ille fuit duoswnzgg ndang otoíuc, sim 
nistrator omnium rerum, nti vocat Theophilus in Par 
phrasi Inst. 

46. segregabitur. In exegetischer Hinsicht besehier 

werth ist diese Auffassung des dıyoroueiv von Bem 

Tertullian’s, welches ihm mithin weder mit dissecere oed 

mit flagellis discinders noch mit supplicio affıcere ghi 

bedeutend war. Die Lateiner haben dividere, nur (e 

bifariam dividere. 

12, 51. Machaeram quidem.. Die befremdende Asusserız 
Tertulian's, Mareion habe die ursprüngliche Lesart as 
chaeram in separationem abgeändert, während doch ia às 
allein von Mareion anerkannten Lucasevangelium pei 
nüxagav , sondern ohne jede Spur einer Variante d= 
uepiouov steht, erklärt Volkmar a. O. 8. 30 f. mitten 
der Annahme, dass Jener bei seiner Polemik gegen in 
. Letzteren das kanonische Lucasevangelium nicht auch vc 
sich gehabt, ja dies absichtlich vermieden hat, sowie das 
er — in Folge einer entschiedenen Bevorzugung des Ns: 
thäusevangeliums und einer nur geringen gedáchipissni 
sigen Kenntniss des Lucanischen — in unserer Stelle & 
ihm geläufige Lesart des Matth. udyaspar ohne Weiters 
auch für die seines Lucas hielt. 

14, 16—20. nullius iuris affines. Hier heisst effísi 

nicht verwandt, sondern hat, wie schon bei Plaaís 

Terenz und Cicero , die Bedeutung von parüceps X 

ferner ius bisweilen auch die auf etwas Anrecht gebie* 

Verbindung bezeichnet, in der man mit Jem. steht (Frost 

Epp. ad Ver. Ang. VI. 6 Nieb.: Haee mihi eum Garn 

Claro iura sunt), so bedeuten obige Worte: in dur 

aus keiner Verbindung mit ihm stehend. 

14, 28—30. aedificis illius. Das nach Analogie von or 
fex, ponsifex gebildete Subst. aedifex, welches is da 
Lexicis fehlt, scheint von Tertullian geschaffen worde n 
sein behufs der Unterscheidung des Aw eixodenisa 
von dem das Baufach als Gewerbe treibenden asdifeir. 


12 


b } 


l 
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5, 88q. non lucernae spiculo sedloliussolislancena. 


Es ist undenkbar, dass unser mit so drastischer Präcision 
zu schreiben gewohnter Autor durch den matten Zusatz 
lumine, der als Randglosse sich in den Text des Gagn. 
Gelen. Pam, eingedrängt hat, alle Kraft und Frische des 
in spiculo Bildes verwischt haben sollte. Die Varianten 
spiculi lumine undspéculo luminis signalisiren sich 
anf des ersten Blick nur als verunglückte Versuche, jene 
wngefüge Nebeneinanderstellung zweier Ablative gramma- 
tisch zu verbessern. Dagegen ist die Doppelantithese 
lucerna und sol, spiculum und lancea der Schreibart 
Tertullian’s ganz entsprechend. Scorp, e, 1 bezeichnet pr 
durch spiculum die Spitze des Bcorpionenstachels, An- 
dere nennen so dje Spitze eines Pfeiles (Wurfspiesses etc.) 
und dann anch den Pfeil (oder ein anderer Geschoss) selbst ; 
ef. Glos. vet.: Spieulum, axovrıov, üxíg, Enıdopurig. 
Gloss. Parisin. p. 274: Spiculum, sagitie. Ammijan. Marc. 
16, 12: spicula . . verutaque missilia. Tertullian ver- 
gleicht demnach hier auf Anlass des neutest. Adyvog den 
schwachen Lampenschimmer mit einer in das nächtliche 
Dunkel eindringenden dünnen Pfeilspitze, dagegen mit 
einem starken Speere die aus der ganzen fonnenscheibe 
ausströmende Fülle nnd Wucht der Lichtstrahlen, von 
depen die Finsterniss wie von einem geschlenderten Ge- 
sshosse durchbohrt und gefällt wird. In gleichem Tropus 
gebraucht dasselbe Wort Prudentius in einem Hymnus an 
die Sonne: Caligo terra scinditur percussa Solis spiculo. 


Nc congratulationem advocant vicinarum. Nicht 


Beglückwünsehung, sonderg Mitfreude hejsst hier 
congralulalio; denn in alten Bibelversionen steht con- 
graiulari für ovyxalgeır, gaudere cum aliquo, wofür ip m. 
It. u. Vulg. S. 355 Belege beigebracht sind. 


i5, 11 —32. Die Parabel vom verlorenen Sohne fehlte, wie 


Epiphanius angibt, bei Marcion, weshalb sie auch Marc. 
IV. c. 32 keine Erwähnung findet. 


satisfacto redit. . interrogatus .. eucharistia 


(p. 218). Nach juristischem Sprachgebrauche ist satis- 
fecere — se defendere, excugare, deprecari, und sa- 
tisfacto künnte recht wohl der Dativ der Person sein, 
weil satisfactus = i8 cul gatisfactum est. Dies würde 
&ber einen etwas schielenden Sinn geben. Es wird daher 
angemessener sein, salisfaclo redire nach Analogie des 
Cieeronisnigchen setisdato debere [= in Folge gestellter 
41 * 








Luc.] — 644 — 





Caution schuldig sein] zu erklären, mithin sati sfecto 
als neutralen Ablativ aufzufassen, so dass der Sinn cat 
steht: ‚nachdem (oder: demzufolge dass) er ihm 
Abbitte geleistet, kehrt er (in seine Arme, i 
gratiam) zurück. — Interrogatus [= befragt, ssl 
Befragen] bezieht sich auf die vor der Taufe gebràseki 
che Ablegung des christlichen Glaubensbekenntnisses ver 
dem Priester, vgl. Coron. c. 3. — Eucharistie gt 
braucht Tertullian auch sonst zur Bezeichnung des ha. 
Abendmahles, Orat e. 19. Praeser. c. 36. Coron. c. 3. 
Pudic. c. 18. 

15, 158q. adfectant ad gloriam , . Die Constraets 
adfectare mit ad anst. mit dem blossen Acc. steht völlig 
vereinzelt da. Ueber famulare s. oben zu Mt. 8, 26. — 
Wir übersetzen: ‚sie streben nach dem Ruhme, die Fre- 
heit zur Sclavin zu machen um den Sold der Sáttisux: 
des Bauches unter Schimpf und Schande.‘ 

15, 81. Tu semper mecum . . Da das Uebrige dieser À» 
rede wörtlich genau wiedergegeben ist, so scheint im 
Tertullianischen Texte r&xvov nicht gestanden zu habes 
gleichwie es in Cant. uterq. Verc. Brix. fehlt. 

16, 1—9. debitores deminutis cautionibus relecat. 
Zu cautio = syngrapha, Schuldschein, Obligs- 
tion vgl. Digest. XX. 1, 20: Cautionis exemplo, quam 
debitor creditori pignori dedit, — Relevare slqm vir 
schon bei den Classikern ein terminus forensis mit der 
Bedeutung: Jem. eine Erleichterung verschaffen, 
ihm einen Theil der Schuld, des Pachtgeldes u. dg. 
erlassen. "Tertullian gebraucht es so auch Fig. c. 13 
u. Paen. c. 8 ex. 

concussores nostri, Dem griech. dıaceleıy entsprechend, 
bezeichnete bei den Römern concutere das durch Eir- 
schüchterung, durch Terrorisiren bewirkte gewalt- 
same Erpressen. Digest. XLVII. 13, 1 u. 2: S 
simulato Praesidis iussu coscussio intervenit, ablatum ein 
modi terrore restitui Praeses provinciae iubet . . . Si 
ideo pecuniam quis accipit, quod crimen minatus sit ..., 
zu welchem Titel Cujacius bemerkt hat: ,Concussio es 
terror iniectus pecuniae vel rei alterius extorquendae caussa." 
— Paulli Rec. Sent. V. 25, 11: Qui insignibus altiori: 
ordinis utuntur militiamque confingunt, quo quem terreast 
vel concutiant . . . "Tertullian selbst erläutert den Begrif 
Fug. c. 13 in. Das Subst. concussio gebraucht e 
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16, 


16, 


16, 


16, 


17, 


18, 
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Marc. IV. c. 39 (bis). Apol. c. 7. Resurr. c. 2 
3. Scap. c. 4. 5. Scorp. c. 10; ferner concwes 
o. 18 in; concwssor auch Fug. c. 12; c 
häufig. 

13. amentavit hanc sententiam. Das D 
amentare (Lucan. VI. 221. Sil. Ital. XIV. 4 
Gmentum, Wurfriemen, gebildet, heisst 
oder nach Art eines golchen fortschnellen, 
dern. Vgl Seneca im Hippolyt: Amentum dig 
prioribus et totis iacnlum dirige viribus. Man 
Subst. von mentum ab (so z. B. Festus) und 
daher auch ammentum oder admentum. cf. Glosss 
p. 4: Admentum, ligamentum. 

15. perosum est deo. Auch in den zwei ande 
beglaubigten Stellen, in welchen perosus bei 
vorkommt, Anim. c. 1 u. Paen. c. 5, hat es d 
Bedeutung. 

16. altera pro ipso trucidata utique vii 
Wegen des Lucanischen Zusatzes elg abr» zı 
hätte dieses Citat lieber zu Mt. 11, 12, als hie 
zogen werden sollen. 

19—31. loannis refrigeria. Das von den, 
und im Volkslatein vielgebrauchte Wort refr 
bedeutet eigentlich A nfrischung, dient aber 
Bezeichnung alles dessen, was Labung, Erqt 
Erholung, Linderung, Erleichterung 
Trost, Freude, Hochgenuss, Wonne is 
trägt, spendet. Belege hierfür sowie für sein 
men überhaupt sind zusammengestellt in m. It. 
8. 33. 321f. 

22. angeli baiuli sustinentur. Auch hie 
sustinere erwarten; s. Anm. zu Mt. 12, 4€ 
2. si natus non fuisset aut. Der hier e 
Zusatz, den Marcion wahrscheinlich hatte (s. 
Ye) 3j lautet ziemlich gleich in einigen late 
ne [w non Rehd.] nasceretur aut Verc. Veron. C 
Rehd. t 

1—8. a commentatore evangelii praelun 
Das Verbum praeluminare, das meines W 
hier vorkommt, heisst nicht erklären schlect 
dern vorher erklären, vorher aufheller 
läutern und ist analog den ebenfalls Tertu 
Verben praeministrare (Apol. c.21...), pr 


4 
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| 
(bid), praemaledicere (Mare. V. c 3) v. & La 
feror Stelle weist prae- auf den 1. Vers vom Le.l! i 
welcher ja eine Voreriäuterang der Y. 2—5 nachher 
den Parabel enthält. 


18, 2— 5. hactenus institit: d. h. ‚sie setze ibm sich: 


weiter zu.‘ In den Wörterbächern findet md is 
ganz eigenthümliche Bedeutung von AÀacienwr. wir 
den zahlreichen Afrikanismen unseres Autoren bera 
ist, nicht verzeichnet. Wir sehen dasselbe weiter wx: 
im drei Stellen seines N. T. zur Wiedergabe dm gie 
obxír: und urzxér: verwendet. Apoc. 21, |: dim ar 
hactenus, Hermog. e. 34. — Apoe. 21, 4: Dess nin 
lebit omnem lacrimam ab oculis eorum, et mors laum. 
Resurr. e 58. — Rom. 6, 0: mti Aectemes deque 
serviamus, ibid. c. 47. — Weitere Beispiele dessen | 
gebrauches, welche beweisen, daas hactenus fhei ed 
Negation theils mit einer solchen im der Bedesiug 
Hy awplius gebraueht wurde, s. in m. It u "it 
. 340 f. 


18, 22. habiterus tradwcereiur. Auf dem Gri 


18, 42. caecitatem . . enubilasset. Das sebón bi 


altlatein. Bibelübersetzungen (und in den wrwmZz 
Sprachkreisen) lassen sieh, wie von mir a [324 
durch Belege erhärtet worden ist, vormehmlieh ir ^ 
brauchsweisen von traducere unterscheiden. Dwe 
steht entweder für deyuar(uw, = zur Schal lit. 
len, difamare, blamiren, prostituiren, de 
Ulyyer, fyyur , = conrincere, refutare, erputt, 
endlich für dnoxaldarer, = detegere, mania — 
Vgl. noch 4 Esdr. 16, 65: dominus serutinando sci: 
omnia opera eorum et (radwcet vos omnes. . 
nende, wahrhaft poetische Wort enwdilere, = ti" 
wölken, ans der Umwölkung zur Klarhe' 
bringen, aufhellen, lichten, gebraucht Teri» 
auch Anim. e. 3: Si qua .. de nidoribus philom* 
candidum et purum aerem veritatis infuscani, ea em 
Christianis enubilanda. Ausserdem kommt es bei Pur? 
Paulinus ad Cytherium v. 667: Enrudilsiem voritstem (^ 
nimus, und in dem arabisch-latein. Glossar bei Vaku= 
p. 704 vor. 








18, 42 sq. Fidem . . melius oculatam. Vg. Punt 


Hirundo si exosecaverit pullos, novit illos eculart ru“ 
de su» chelidonia. Pudic. c. 8: im vestibus purput'* 
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landis. Apol. c. 21: qui iam expolitos . . in agnitionem 
veritatis ocularet. [Von Cyprian nachgeahmt de Idolor. 
vanit. 7, 6: caecos et ignaros ad agnitionem veritatis 
ocularel.] — Marc. II. c. 25: Deum puto, de sublimiori- 
bus oculatiorem, aliquid subiecti praeterire non posse [= 
Von Gott, der vermóge seines erhabenen Standpunctes 
(als nämlich der speculator vineae vel horti einnimmt) 
auch besser und weiter sehen muss, glaube ich, dass ihm 
nichts von dem, was unter ihm vorgeht, entgehen kann]. 
— Vergleichen wir unsere Stelle Fídem .. melius 
oculatam mit der Parallelstelle in Justinian's Institutio- 
nen III. 6, 9: Cum magis veritas oculata fide quam per 
aures animis hominum infigatur . ., wo ocwlata fides die 
durch die Augen vermittelte Glaubwürdigkeit, die Zeug- 
schaft des Gesiehtes bezeichnet, so wird uns klar, dass 
Tertullian diesen juristischen Sprachgebrauch, der jeden- 
falla schon zu seiner Zeit bestand, berücksichtigt und, 
den Doppelsinn des Ausdrucks fides benutzend, die nun 
in einer anderen, der christlichen, Bedeutung aufgefasste 
fides eine melius oculata, d. h. eine solche genannt hat, 
welche das Prädicat oculata [== mit Augen begabt, mit’ 
dem Sehvermögen ausgerüstet] in einem höheren und ed- 
leren Sinne verdiene, da sie in diesem Falle nicht blos 
eine durch den Augenschein gewonnene Ueberzeugung, 
sondern ein der Erleuchtung theilhaftig und sehend ge- 
wordener Glaube sei. 

Qui vult videre, Iesum — virginis censum. In 
allen mir vorliegenden Editionen ist nach filium interpun- 
girt, wodurch aber der Satz bis zur Unverstündlichkeit 
verdunkelt wird. Die Worte Iesum David filium hangen 
nicht von videre, sondern von credat ab, während per 
virginis censum eine nähere Erklärung zu David filium 
bildet: ‚Wer sehen [= wirklich sehend werden] will, der 
mag glauben, dass Jesus in Folge seiner Abkunft von der 
Jungfrau der Bohn David's ist.‘ 

19, 8. Et si cui quid per calumniam eripus.. Nach 
den Bestimmungen des römischen Rechtes waren calu- 
mniatores diejenigen, qui per fraudem et frustrationem 
alios vexarent litibus (Digest. L. 16, 233. cf. Paulli Rec. 
Bent. I. 5: Calumniosus est qui sciens prudensque per 
fraudem negotium alieui comparat), und ih Betreff der 
Strafe eines betriigerischen Ohicaneur's war festgesetzt: In 
eum (ealummiatorem seil.) qui ut calumniae caussa nego- 
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tium faceret vel non faceret, pecuniam accepisse dietar, 
intra annum in quadruplum [Lucas: (zoóídou zerga- 
znÀo)»] eius pecuniae quam accepisse dicetur, post ammum 
simpli in faetum actio competit, Digest. IIL 6. (Auch 
bei Plautus Cure. V. 2, 21 findet sich die Wiedererstst- 
tung des Vierfachen bei Diebstáhlen) Daher die od 
wiederkehrende Formel per calumniam, z.B. Digest. IL 
7, 4, 1: per calumniam in ius vocari. V. 3, 43: p. al 
haereditatem petere. XXXVI. 4, 3, 1. XLVII. 10, 43: 
p. cal. iniuriarum actionem instituere. — Der Tertulli= 
nischen Fassung kommt unsere Stelle sehr nahe im Itals- 
cod. Cant.: ‚et si cuius aliquid calumniavi. — Glom. 
Steph. p. 33: Calumnia , 2nggta. — Gl. al. p. 308: Ce 
lumnia, ovxogavzía. Calumnialor, xaxongóyutov. 
dissolvens violentiorum contractuum — dissi- 
pans. Mit dieser Uebertragung von les. 58, 6 nach & 
LXX. vgl. die bei Cyprian Testim. III. 1: Resolve soffe 
cationes inpotentium conmereiorum, dimitte quasaatos ia 
requiem et omnem consignationem iniustam dissipa; — 
ferner die bei Ambrosius (d. Nabuthe c. 10. d. Hel. 10. d. Bon 
Mort. 3): Dissolve obligationes violentarum commutationum, 
dimitte confractos in remissionem et omnem conscriptionen 
iniquam disrumpe; — ingleichen die der Vulgata: Dissolve 
colligationes impietatis, solve fasciculos deprimentes, di 
mitte eos qui confracti sunt liberos et omne onus dirumpe. 

19, 10. salvum facere quod periit. Das vor o«oo ste 
hende Inrfjocı xaí ist bei Tertullian nicht übersetzt. 
Sollte es bei Marcion gefehlt haben? 

20, 85. ita in legendo decucurrerunt. Wie man de 
currere in armis sagte, so wendet mit gleichem Tropss 
Tertullian hier decucurrerunt in legendo an, d.h 
sie haben folgende Evolution beim Lesen gemacht, 
folgendergestalt manóvrirt. —  Nüchstdem gebraucht 
unser Autor decurrere theils als Transitivum [= absol 
vere, enarrare, defungi], theils intransitiv entweder für 
das Paulinische xazavrá» 1 Cor. 10, 11 oder in den Be 
deutungen: Verlauf, Fortgang und Bestand ha- 
ben, fortbestehen, sich in Geltung erhalten, 
vorgehen. 

20, 358q. nasci habentes: d.h. ‚indem sie geboren werdes 
sollten‘; 8. oben Anm. zu Mt. 2, 22 sq. 

21, 8. Ego sum Christus. Das hier bezeugte ö Xii 
nach éyc eiu findet sich auch im Minuskelcod. Nr. 157 
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und in den Italacodd. Colb. Corb. Rehd. Germ. : 
Vind. 

15. incontradicibilius. Dieses einzige, sonst ni 
vorkommende, Adjectiv fasst die Worte des Origi 
o0 óvvjcovra: äyreıneiy zusammen. 

19. salvos facietis. Dies kann wohl nicht eine 
tragung des recipirten xz/oec9e (wofür Andere xzgı 
sein, sondern deutet auf die Textvariante owoere | 
27. cum plurimo pbtentatu et gloria. Anstı 
recipirten Textes uezà durdueng xal dóEyc noAMjg 
wir hier als Tertullianischen anzunehmen werd : 
Öduränewg x. dökng, worauf auch cum plurima vi 
Marc. IV. c. 39 hindeutet. In den alten latein. 
übersetzungen steht der Superlativ häufig für den | 
Positiv; s m. It. u. Vulg. 8. 415—417. Aehnl 
die Wortfolge nerä& duv. moAAdg x. dóEnc in codd. 
90; cum potestate magna. et. gloria [Brix.: maiestate] 
Brix. Vulg. 

28. emergetis et elevabitis. Im anderen Citat 
getis vos et levabitis, beide Male also Futura 

der Imperative ávaxóyaze und ?nmágare unseres ". 
Für den ersteren scheint in Colb. Corb. Vind. Reh 
bei Hesych. ap. August., welche respirabstis haben, 
pößere übertragen zu sein. 

30. Cum fructum protulerint . . Wenn diese 
genau ist, so würde man als Text supponiren k 
Sra» [x«gnóv] mooffáàemw», ywooxovow oi àv9 
was von dem unsrigen mehrfach abweicht. Die L 
haben wohl durchgängig im Nachsatze fAénovtzeg 
gelesen, ág' favrüv aber zum Vordersatze gezoger 
cum florient a se scitis Verc. cum producunt [-cant 
perducunt Fuld.] iam ex se fructum scitis. Veron. 
Amiat. Fuld. Vulg., cum incipient ostendere fructun 
Brix. 

34. saecularibus curis. Unter den verschieden: 
Uebertragungen des griech. weoluvas Bwrixaig, 
sollieitudinibus saecularibus Verc., cogitationibus saecu 
Veron. Corb. Rehd. Leo M., curis saecularibus Ai 
ap. Augustin, cogitationibus saecul$ Colb., cogitat 
huius vitae Brix., curis huius vitae Fuld., ist sic, 
am merkwürdigsten die des cod. Cant., welche soni 
ewlaribus lautet; denn sie macht uns mit einem g 
genthümlichen Subst. sonium — cura bekannt, 
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Zusammenhang mit dem franzüs. soin in die Augen mengt. 
In m. It. u. Vulg. S. 29 hatte ich die Möglichkat as 
Schreibfehlers angenommen; seitdem aber ist mirjeir 
Zweifel an der Richtigkeit jener Lesart im cod. Cum m 
schwunden, nachdem ich nämlich im Glossar. Parka ;. 
170 folgende Glosse gefunden: ‚Incuriogus, sme sw. 
durch welche die Correctheit der Schreibang si i 
Cant. und das Vorhandengewesensein des Wortes sosisa 
bestätigt wird. Aus jener Lesart können wir med 
schliessen, dass der Italacodex von Cambridge in Fra 
reich geschrieben worden sein muss. — In Bay « 
die folgenden Worte unseres Textes velus laqueus Sr 
bemerken, dass sie von Tertullian in gleicher Wer: 
V. 84 gezogen werden, wie in Sin. BDL. 157, ar 
chen V. 34 mit d zayíg schliesst und V. 35 mit bar 
Aetorzo: [ineAedoeraı) ydo begimnt. Ebenso habe a 
quam laqueus, inirabit enim Verc.; sang. laq., sup 
enim Veron.; sicut laq., introibit autem Cant. ; 
36. Vigilate ergo . . Die meisten codd. habe m, 
nur Sin. BD, Verc. Palat. dé. Wenn sodam Terüix 
et stetis gibt, so entspricht dies mehr der Lear = 
o110c09« Cant. uterq., et stabítis Verc. Veron, Colb. Cw 
Rehd. Vind. Gat., als der recipirten »«1 gra?» 
38. diluculo comveniendum erat, Bo uns 
Tertullian das textuale @esgıLev, dus in vielen alte? 
sionen durch manicabat wiedergegeben ist Ta & 
It. u. Vulg. B. 174 beigebrachten Belegen für de: 
Verbum tragen wir hier aus Glossar. Parisin. p. 206 1x: 
Manicat, per manum tenet vel a mane surgit, sowk Ü 
Citat Hildebrand's aus Gloss. Maii VIII. p. 364: mama 
marne surgere. 


22, 8. Seriptum est — introisse. Was durch den Zus 


apud me angedeutet wird, dass nämlich Mareion dez 
Luc. 22, 3 (und vielleicht auch einige nachfolgesk!: 
seinem Evangelium getilgt hatte, bestätigen die wei! 
Worte Tertullian’s Marc. V. c. 6: Seeundum autet Ir 
cionem nee apostolus hoc loco patitur ignorantiam sii. 
virtutibus creatoris in gloriae dominum. ., sowie ® 
Uebergehung dieser Stelle seinerseits Mare. IV. c. 8. 


22, 22. Vae per quem . . Das nach oval stehende ve *" 


9odn fehlt, wie hier bei Tertullian, aueh in Cunt. ut 
und Palat. der Itala. 


22, 81. uté cerneret vos. Die Versionen Cant. Corb. mt 
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Hilarius und Leo M. haben hier ebenfalls cernere, 
sichten, sieben. Vgl. It. u.Vulg. 8.352 und Gk 
vet. ed. Vulcan. p. 309: cerne, ofoov. Im Glossar. | 
risin. p. 50 und bei Isidorus p.673, 31 findet sich: € 
ntculi, catamites recrementorum, welche Glosse auf 
vulgäres Subst. Plur. cerniculi mit der Bedeutung A 
gänge beim Sieben hindeutet; catamites könnte : 
xarünibi corrumpirt sein, wornach es in Verbindung 
recrementorum ein Gemisch (Durcheinander) von Spreu 
gängen bezeichnen würde. 

2, 33 8q. praesumptorie aliquid elocutum: d.h, 
eine vermessene Aeusserung gethan.‘ So wird von 1 
tullian Paen. c. 6. Testim. c.4 praesumptor ein Vt 
messener, ein dreister Behaupter genannt 1 
praesumptio sehr oft in dem Sinne von Dreisti 
keit, Vermessenheit (Apol. c. 49 == Vorurtheil) 
braucht, weshalb ein altes Glossar erklärt: Addadı 
praesumptio, contumacia, temeritas, insolentis. We; 
praesumere = sich herausnehmen, sich erdr: 
sten, anmassend handeln vgl. in der Vulgata Sir 
32, 13: in medio magnatorum non praesumas, bei Sulj 
Severus Chron. I. 47, 4: illicita praesumens. 

22, 42. transfer poculuth istud. Anstatt des Infin, mı 
wveyxeiv las 'lertullian jedenfalls den Imperativ m. 
dyeyxe, = BD al. und in der Form napsveyxaı Sin. KLA 
Vero. Veron. Brix. 

sufferentiae debitae. Belege aus der kirchlichen L 
nität zu ewfferentia — tolerantia, patientia [fra 
souffrance, engl. swfferance] s. in m. It. u. Vulg. 8. 5 

23, 3. Tu es Christus? Bei Lucas: Zi e 6 faciie 1 
?Iovdaluv ; 

28, 44. Et erit illa die — super terram. Die St 
aus Amos 8, 9 ist nach der Alexandrina, jedoch mit E 
weglassung der Schlussworte des Verses à» Nylon 7 9 
übersetzt und zwar unter genauer Nachahmung des grie 
ovoxordosı durch contenebrabit. Dasselbe Citat ke 
Iud. c. 10 wieder, wo aber das letzte Versglied laut 
‚et tenebrescet super terram dies luminis, also mehr d 
Hebräischen nachgebildet ist, nur dass auch hier die 
anstatt der 1. Pers. Sing. steht. 

23, 45. Sol cessit diem emptionis nostrae: d. h. 
Sonne begab sich ihres Rechtes auf den Tag, wo der 
betreffende Kauf abgesehlossen ward, zu Gunsten 
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beim Verscheiden Jesu eintretenden nächtigen Finsieum. 
— In der Sprache des römischen Rechtes war cedere 
auch 8. v. a. iure suo se abdicare illudque transferre a 
alium; cf. Gaii Inst. II. 30: Dominus proprietatis a 
usumfructum in iure cedere potest, ut ille usumfractm 
habeat et ipse nudam proprietatem retineat. !) 

24, 1. cum odorum paratura. In Betreff des von me 
rem Autoren so oft gebrauchten Wortes paratura, da 
dem deutschen ‚Zurüstung‘ lediglich in dessen conereter 
Bedeutung [= id quod paratum est] entspricht, s. m. It 
u. Vulg. 8. 42f. 

percussae. Weist zurück auf das Prophetenwort Ho &, 
9: ,percussit et miserebitur nostri, das "Tertullian kwr 
vorher angeführt hatte. 

24, 4. tot fere laterensibus. ,Laterenses, slipatore 
quod latus elaudant‘, Rhenanus. — Vgl. Digest. XXVII 
1, 30: Iurisperitos, qui tutelam gerere coeperunt. in e» 
silium Principum adsumptos, optimi maximique Prisape 
nostri constituerunt exeusandos, quoniam circa latws eorm 
agerent. — Cod. Iustin. XII. 18: Immunitate digni sri 
quos nostri lateris comitatus illustrat. 

24, 5. Rememoramini. Nur auf dem Gebiete der altkirà- 
lichen Latinität, aber da sehr häufig, erscheint remene- 
rari mit der Bedeutung sich erinnern, worüber à 
a. O. S. 379 Beweisstellen beigebracht habe. 

24, 7. tradi filium hominis. Unser Lucastext schahe 
hier den Zusatz ein: eig xeigag àv9ounov ünapıaei - 
der auch im Vere. (nebst xal oravgo2 voi) fehlt. Ancı 
bei Epiphanius Confut. 76 ist er hinweggelassen. 


— 


4) Ueber die Entstebung der Variante ro) jA/ov ixle(rtovrog; V. 4S w* 
ben xal àoxot(c95 ó 5Awc finden wir in des altletein, Anonymus Bearbeisg 
des Commentares des Origenes zu Matth. (V. $. 134) Folgendes bemerkt: b- 
cimus ergo quod Matth. et Marcus non dixerunt, defectionem solis tmnc far 
fuisse, sed neque [.ucas secundum pleraque exemplaria babentia sic: ,e ex 
hora fere sexta et tenebrae factae sunt super omnem terram usque ad bene 
nonam ef obscuralus esi sol‘. In quibusdam autem exemplaribus non habe 
‚renebr. f. s. ef obsc. est sol‘, sed ita: ‚ten. f. s. super omnem terram sm 
deficiente.‘ Et forsitan ausus est aliquis, quasi manifestius aliquid dicere = 
lens, pro et obsc. est sol ponere deficiente sole, existimans quod noa altr 
potuissent fleri tenebrae nisi sole deficiente. Puto sutem magis quod imsióe 
tores ecclesiae Christi mutaverunt hoc verbum, quoniam tenebrae factae sez 
sole deficiente, ut verisimiliter evangelia argui possint secundum adinvealisees 
volentium arguere ea. Arbitror ergo . . lenebrae tsntummodo super oma 
terram [udaesm sunt factae usque ad horam nonam. 
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4, 21. Nos autem putabamus. Ganz 80, anstatt AAniLo- 
qty, Ambrosiaster in Ep. ad Roman. 

4&, 37. haesitantibus eis ne. . Tertullian leitet nicht 
selten eine indirecte Frage mit ne ein, wo diese Partikel 
dann unserem ob nicht etwa, ob nicht vielleicht 
entspricht, z. B. nach den Verben recogitare, retractare, 
videre, considerare, ambigere, nescire. Hierüber s. It. 
u. Vulg. 8. 401. 

4, 38. subeunt in corda. Wir sehen, dass dem nur ver- 
einzelt bezeugten &v zjj xagdía gegenüber Tertullian für 
die Lesart der Majorität à» zuig xagólwic eintritt. 

!4, 39. ego ipse sum. Dieselbe Lesart àyg abzóg eu ver- 
treten Cant. uterq. Colb. Palat. Corb. 2. Vulg. 

quoniam spiritus ossa. Der Beachtung werth ist, 
dass c&gxa xal vor óoréu nicht ausgedrückt ist. 

Et scitote. Beide Worte fehlen bei Lucas. 

€$vorum avocatorem. "Unter avocator versteht Ter- 
tullian einen, der Andere unterhält, kurzweilt und 
belustigt. Ueber das sinnentsprechende Verbum avo- 
care 8. m. It. u. Vulg. S. 351. 

24, 51. in caelum est ereptus. Das von vielen Codd. am 
Ende des 51. V. gebotene xal ó»sgépero tlg To» ovoavóv 
fehlt in Cant. uterq. Verc. Veron. Corb. Palat. Rehd. 


Ioann. 


1, 3. Omnia per ipsum facta sunt et sine ipso facium 
est nihil. Nüchstdem, dass otó£fv [= D, 17. 117 etc.] 
anstatt des bei uns recipirten ovde Ev hier bezeugt ist, 
schliesst auch der 3. Vers mit diesem Worte [= C'DL 
al] Bunsen (Bibelwerk. I. S. 188—186) hat nachge- 
wiesen, dass das in viele unserer Editionen des N. T. 
eingedrungene Herüberziehen der Worte 6 yéyovev, die 
vielmehr den 4. Vers beginnen müssen, zum 3. Verse 
eine überlieferungswidrige Lesart ist. "Tertullian seiner- 
seits hat, wie wir sehen, in keiner einzigen der oben im 
Texte aufgeführten 12 Stellen diese Worte zu dem 3. Verse 
gezogen. Auch bei Novatianus findet sich nihsl als 
Schluss des Verses mehrmals bezeugt (d. Trinit. c. 13. 16. 

1...) Ambrosius stimmt an drei Stellen seiner Werke, 
nämlich Serm. 14. und 20. über den 118. Psalm sowie in 














der Erklärung des 36. Psalms, ebenfalls mit Terüil ua 
überein, indem er die Herüberziehung von ^ jeden 
est zu nihil als die Lesart der Alexandriner und Aegypker 
bezeichnet, dagegen jene als lectionis Bacrae eonguotadsen 
anerkennt: auffallenderweise aber gibt er an einer vier 
Stelle, de Fide III. 3, dieser Herüberziehung als der Auf 
fagsung der meisten Gelehrten und Gläubigen den Vor 
und nennt die gegentheilige Wortverhindung: ‚Qwed jeden 
est in ipso, vita est^ eine verkehrte Auslegung der Ara 
ner. — Von den altlatein. Versionen haben sd ık 
Schluss des Verses Verc. Verom. Corb. uterg. Palat Gar 
Gall. Brix. 

1, 13. Non ez sanguine nec ez voluntate carnis a« 
em vol. viri, sed ex deo natus est, Wie aus seme 
Polemik gegen die Valentiniamer, denen er die — je 
bei uns recipirte — Lesart of..jyevv(O goo» als eine Tert 
fälschung vorwirft (Carn. o^19: Hoe quidem eapitulo ae 
potius utar, cum adulteratores eius obduzero), sieh esgi 
las Tertnlian den Singular Og . . Zyevvn9n, der sich acc 
bei Pseudo- Athanasius ad Theophil. IL, bei Irenäs II 
16, bei dem alten Latinisator deg Origenes - Commest m 
Mt. $. 12, bei Augustinus Confess. VIL 9 und im Its 
codex Veron. vorfindet.  Uebrigens scheint er das de 
Vers beginnende Relativum nicht gelesen zu haben, 
wie oi auch im Cant. sec. m. und im Verc. fehlt. In de 
buchstüblichen Fassung unseres Jobannestextes (bis ax 
die ‚besprochene Abweichung) gibt er den Vers Carn t. 
19 in. wieder, die anderen Male aber etwas verkürzt un 
verändert, itberall jedoch [= Verc.] den Plural eiua 
durch den Bingular wiedergebend. — Aug. Neande: 
(Antignost. S. 379) sagt hierüber: ,Merkwürdig is e 
wie Tertulian, um die wahre Geburt Christi vea de 
Jungfrau zu beweisen, sich anf Ioh, 1, 13 beruft, abe 
nach der Lesart 6c Zyev»79n, indem er dies anf Chris 
bezieht. Es ist dies ohne Zweifel eine alte Leeart, de 
durch das dogmatische Interesse befördert wurde, wi 
wir dieselbe bei Justin und Irenäns gleichfalls finden, wx 
es gehört die Anführung dieser Worte, in die ein des 
ursprünglichen Zusammenhang so fremder Sinn hineingt 
legt wurde, gewiss zu den Beweisen dafür, dass Justin 
der Märtyrer das johanneische Evangelium kannte. Ter 
fullan, dem auch die richtige Lessrb bekannt war, 
hielt es für unmöglich, diese Stelle auf die Gläubigen x 
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beziehen. Er meinte, dass dies nur in einem gnostisc 
Binne »ach ihrer Lehre von den pneumatischen Natu 
geschehen könne, und er erklärte jene ursprüngli 
Lesart geradezu für eine gnostische Verfälschung 

Textes (c. 19). Doch im vorhergehenden Capitel (c. 

erklärt er selbst dies von der Wiedergeburt und s 
also die gewöhnliche Lesart voraus, behauptet dann ı 
dass, wenn diese Worte auf alle Gläubigen zu bezie 
seien, nie um desto mehr in einem höheren Sinn 

Christus angewandt werden müssten.‘ — Vgl. n 
Sabatier Biblior. saer. lat. vers. antiq. IIL p. 388 
Bemler's Dissertation über Io. 1, 18 (in seiner At 
"Fertullian's VI. p. 232—240). 

‚ 34. carnem ne nuptiis quidem resignalam.. . 
Gegensatz zu signare oder consignere (vgl. Marc 
©. 28: Signat igitur hominam, nunquam apud se resig 
4wm. Resurr. e. 39: negotium . . veteris testamenti 
sigsaudi et novi consignandi) bedeutet resignare: e 
Biegeln, erbrechen, eröffnen, auflösen, bi 
chen, ausser Kraft setzen. So sagt Tertul 
Apol. e. 6: resignare loculos, — Virg. c. 5: virginitat 
— Paen. c. 5: paenitentiam, — Marc. IV. o. 10: i 
nium, — Carn. c. 23: corpus, — c. 17: earnem. . 
der letzten Stelle, wo es mit demselben Ohjeete, wie 
der unsrigen, verbunden ist: carne nondum generati 
sesignata, erhellt übrigens, dass nuptiis hier nicht 
Abl, sondern als Dativ aufzufassen ist; mithin carm 
ne nuptiis qu. resignatam = das Fleisch, das ni 
einmal für die Ehe entsiegelt worden, d. h. nieht ein: 
behufs der Eingehung einer Ehe in seiner Integrität ı 
ursprünglichen Reinheit beeinträchtigt worden war. 
fenbar liegt dieser Ausdrucksweise die Vergleichung 
menschliehen Körpers mit einer von Gott ausgestell 
und besiegelten Urkunde zu Grunde. 

3, 6. sententialiter et definitive: i. e. tanquam sent 
tiam eamque definitivam, als Endurtheil, als er 
giltigen Richterspruch. of. Prax. c. 25: adver 
defisijam evangelii sententiam niteris. 

quia ez carne nalum est... quia deus spiri 
est et de deo natus est. Wir haben diesen Wor 
in der rechten Columne ihren Platz angewiesen, um 
sofort als dasjenige erkennen zu lassen, was sie in Wa 
heit sind und von Haus aus haben sein sollen, näwl 
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von Tertullian eingeschaltete Erklárungen und Motrirs- 
gen der voranstehenden Bibelworte. Es ist ihnen jelech 
mit der Zeit die unverdiente Ehre zu Theil geworde, 
für Bestandtheile des Textes selbst angesehen zu werde 
Irgend ein Leser und Verehrer Tertullian's schrieb sei 
dieselben auf den Rand seines latein. Evangelienbichs 
und die Kritiklosigkeit späterer Abschreiber nahm keme 
Anstand, sie dem biblischen Texte einzuverleiben. Des 
zufolge zeigen als erste dieser beiden Interpolstionen ss: 
quia [Veron.: quoniam] de carne natum [Behd.: seu] 
est Verc. Veron. Corb. Bodlei. Harlei. Rehd. Ambros. d. Spir. 
s. III. 11. Was die zweite, nach spiritus est einge 
schaltete betrifft, so hat sie die kürzere Fassung qs:: 
deus spiritus est in Corb., bei Hilar. Optat. Iuvesc 
Ambros. l. c. (sem.), Vigil. Tape., — quoniam deus spir. 
est bei Ambros. 1. c. (bis). Hingegen als ein zweigkei- 
riger Satz!) erscheint sie mit dem Wortlaute guia deu: 
spiritus estet ez [de Ps.-Ambros.] deo natus estin Ver. 
Harlei., bei Cyprian. Sent. episc. c. 5 und Ps.-Ambm 
d. Fide orthod. c. 8. — Gleichwie die solchen Tertz 
lianischen Interpretamenten erwiesene Ehre, dass man & 
dem Bibelwort gleichstellte, eine unverdiente war, ® 
auch die den Arianern wegen der Nichtaufnahme ange 
thane Schmach; denn eben den Letztgenannten gibt Ar 
brosius a. O. Schuld, sie hätten diese Zusätze nicht ba 
aus ihren, sondern auch aus den kirchlichen Handsehrif 
ten auf dem Wege fülschender, sacrileger Tilgung her 
ausgebracht, — eine Beschuldigung, welche durch ihr | 
Nichtigkeit uns den Wink gibt, in Sachen der biblische 
Textkritik auf des Ambrosius Meinung kein allzu gross 
Gewicht zu legen. 

3, 25 80. quid de lesu contingeret: d.h. wessen (weich: 
Glückesspende) man sich wohl von Jesu versehen dürk. 

3, 36. non videbit deum .. Die Variante vor Jcor ft 
bot kommt sonst nirgends vor, wohl aber erschex 
uevei anst. ulveı in MZ, Veron. Palat. Germ. 

4, 6— 26. sibi placentes erant S. de montibus ..— 
‚sie bildeten sieh etwas auf. . ein, brüsteten sich damit 
thaten sich etwas darauf zu gute. Vgl. Lactant. le 
V. 18, 11: sapientiam terrenam, exiollentem se alte 








1) Bei Tertullian ein Amalgam aus lo. 4, 24: nveüua 0 JSeog und 3 
1 lo. 3, 9: [2:,] éx Too 9eoU yeyerrnıa. 
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sibique multum placentem. III. 1, 2: suis armis potis 
mum, quibus placere sibi et confidere solent. Front 
epist. ad Marc. I. 7, 3 Nieb.: Nolo quicquam dicere r 
te multo placentis illos s$b$ et provocantis Atticos ante: 
nisse. Flor. II. 8: Ne sibi placeant Athenae, in' Antioc 
vieimus Xerxem. Petron. c. 44: non tantum sibi place 
46: etiamsi magister eius sibi placens sit, Tertull. Id 
€. 11: Ille quidem si excluserit daemonium, non sibi p 
ceat de fide. — 2 Petr. 2, 10: audaces, sibi placen 
[ad9ades]. Sap. 6, 3: qui continetis multitudines et p 
eelis vobis [LXX: yeyavgwudvor] in turbis nationum, Vu 
— Gloss. Philox.: Sibi placens, aí9ádygg. — Der s 
latein. Uebersetzer des Irenäus hat behufs der Wied: 
gabe von aörapfoxeu III. 2, 2 sogar das Subst. sibip. 
centia. gewagt. u 
5 12. Ne tu masor sis? Die Emendation nae für ne 
unnöthig; denn ne ist buchstäbliche Uebersetzung 6 
textnalen uf, welches im N. T. oft zur Einführung eir 
directen Frage dient. Belege zu diesem nicht enklitischt 
direct fragenden und bisweilen auch mit dem Indica 
verbundenen me s. in m. It. u. Vulg. S. 400 f. 
178q. numerosum maritum. Ein auf den ersten A 
blick befremdender Ausdruck, dessen Solócismus at 
versehwindet, sobald man numerosus als grammatisch 
Kunstausdruck auffasst, — pluralisch, in der Mel 
heit auftretend oder vorkommend, nAndurzıxög. V, 
Anim. c. 6: unici uteri puerpera numerosa. Prax. c. | 
ut cum unus et solus et singularis esset, numerose loqi 
retur (kurz vorher: unicus et singularis pluraliter 
quitur). 

» 2—4. Ängelum aquis intervenire... Aus Tertullia 
"Worten geht hervor, dass er den 4. Vers, der in v 
schiedenen griech. und latein. Handschriften ganz fel 
in seinem N. T. hatte. In der Vulgata lautet derselt 
Angelus autem domini descendebat secundum tempus 
piscinam, et movebatur aqua. Et qui prior descendisı 
in piscinam post motionem aquae, sanus fiebat a quac! 
que detinebatur infirmitate. — Bei unserem Autoren hei 
jener Teich Bethsasda. Ebenso nennen ihn Vatic. [Pr 
caida], Colb. Mm. Fossat. Turon. Gall. Gat. Amiat. Fu 
Vulg. Theophylact. Hieron. Eucher., — ähnlich: n90« 
Sin. L. 33, betzata Rehd. BeLe$a loseph., deizeia Vero 
— sodann unter Umtauschung von 4 gegen I: fite 
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belsetha Cant., belzatha Verc., ja gegen v: berzeta Om, 
— endlich Bg9«oóá ed. Steph., betesda Brix. 

5, 18—27. Propter hoc magis . . . Die übrigen Difere- 
zen in diesem Abschnitte unerwähnt lassend, bemerk:a 
wir nur bezüglich des 27. Verses und des Satzes gsis 
filius hominis est, dass Tertullian auf der Seite ie- 
jenigen steht, die — wie Origenes, Cyrill. Hilar. Auge 
Btin., Sin. L. Veron. Palat. Brix. Rehd. Fuld. — & 
Worte dr vióg avdownov jorí(v mit den vorausgeheskr. 
nicht mit den nachfolgenden (des 28. V.) verbinden. 

5, 43. recepistis. Auch bei anderen Lateinern steht sat. 
Aaußavere das Perfectum: recepistis Iren. Vigil, wwp- 
stis Ambros. Hieron., accepistis Vere. Veron. 

Iam enim félius (novum patris nomen est): Eg: 
vent ... Bereits oben (8. Anm. zu Luc. 18, 42s. 
waren wir auf einen Satz Tertullian's (Qui vult vex. 
Iesum — virginis censum) gestossen, der nur dureh 4 
änderung der hergebrachten Interpungirung völlig vt 
ständlich wurde. Hier haben wir einen ähnlichen Fü 
vor uns; denn in allen Editionen finden wir diesen 5& 
in folgender Gestalt: Iam enim fílius novum patrise 
men est. Ego veni, inquil, in nomine patris. Du 
der so entstehende Sinn: ‚Denn schon ist Sohn ein set 
Name des Vaters. Ich bin etc.‘ einem Nonsens bedenkikt - 
nahe kommt, scheint noch keinem Herausgeber des Tertalix 
beigefallen zu sein, ist aber zugleich ein Beweis daftr. 
ein wie geringes Mass durchgreifender Sorgfalt dies: 
ersten christlichen Apologeten lateinischer Zunge, der = 
Geist unbestritten ganze Dutzende späterer Patres über 
trifft, bis jetzt gewidmet worden ist. Man muss jede 
schon frühzeitig die Unverstündlichkeit des Satzes wahr 
genommen haben, wie sich aus der im Agob. und 
Gagn. ersichtlichen Verwandlung des novum in se! 
schliessen lässt. A. Neander hatte in der 1. Auf. d 
Antignost. vorgeschlagen, notum für nocwm zu lec 
hat aber diese Emendation später (2. Aufl. S. 152) surid 
genommen und gemeint, die Worte Tertullian's kön 
wohl so verstanden werden, dass, indem Christus als 
Sohn Gottes schlechthin sich den Menschen offen 
wie Vater und Sohn Correlatbegriffe seien, dadurch au 
das specifisch neue Verhältniss Gottes als Vater zu dent. 
die durch Christus den Sohn seine Kinder werden, c£: 
geführt worden sei. Das Erzwungene dieser Erklàru: 















liegt auf der Hand; es müsste, sollten die Worte dies 
besagen, zum wenigsten per nach /filéus eingeschaltet wer- 
den. Aber wozu tiberhaupt eine Aenderung der Worte? 
Um dieselben verständlich und in den Zusammenhang aufs 
beste sich einfügend zu machen, braucht man nur no- 
vum palris nomen est zu parenthesiren. Hierdureh 
wird der Naehdruck des Gedankens auf das den einge- 
schohenen Satz beginnende Prädicat novum verlegt, si 
dass der Anfang des 3. Cap. folgenden Gedankengang 
darstellt: ,Der Vatername Gottes war Niemanden entdeckt 

. worden. Sogar Moses, der nich nach demselben erkundigt 
hatte, hatte einen anderen Namen vernommen.!) Uns 
ist er geoffenbaret worden im Sohne; denn jetzt [d. h. 
in der Gnadenzeit der christlichen Heilsverkündigung und 
in der christlichen Heilsurkunde] hat der Sohn — neu 
ist noch der Name Vater?) — gesagt: „Ich bin 
gekommen im Namen des Vaters“ [lo. 5, 2) und 
hinwiederum: „Vater, verherrliche deinen Namen“ [lo. 12, 
28], und noch deutlicher: „Deinen Namen habe ich den 
Menschen offenbar gemacht“ [1o. 17,6]. Dass dieser also 
geheiliget werde, darum bitten wir.‘ 

, 39. non perdam ez eo quicquam. Ganz 80 Corb. Germ. 
Gat. Mm. Tertullian’s quicquam entspricht dem Lévy 
des Cant., in dessen latein. Texte non perdam nihil. 

», 51. Et panis quem ego dedero pro sal. mundi, 
caro mea est. Merkwürdig ist, dass mit der Tertullia- 
nischen Fassung dieses Verstheiles einzig und allein die 
des cod. Sinait. (bis. auf 2 „unbedeutende Abweichungen) 
zusammenstimmt: 6 dgroc Ov dya dwaw unee tfc Tod 
xóauov Lwis, N oóp5 uov dorlv, gegenüber der recipir- 


1) Exed. 3, 13—15 LXX: . . Zewinoovo/ ue T? övona avr; 14 Je 
3e0€ GUTOUS; Kal slıev 0 Joc ngog Muvoijv Ayo "Ey eius i ó», xal 
uner Ovre Jetis. toig vioic Tagarà 'O dx ànfotaixé ue "eàg péc e. 
Kugsos o Seo; Tür narfgwr nud , 950c Zffeadu xal Seo; 'Ioaax xo 
980; Taxi , aníotalxé ue ngós vudg* tToUtÓ uov lori» Övoua alwrıov 
ral urnuoovroy ysvedv yeveaic. 


2) Tertullian will hiermit sagen: Der Ausspruch Jesu lo. 5, 43 fallt in 
fie erste Zeit seiner Lehrwirksamkeit, wo der Vatername noch etwas Neues, 
Ungewobntes, erst seit Kurzem Aufgekommenes ist, während dagegen die bei- 
len anderen Aussprüche lo. 12, 28 und 17, 6 einer späteren, mit dem no- 
men patris bereits bekannteren Periode angehören. — Weil diese Zeitabstu- 
long noch jetzt sich uns darstellt in der heil. Schrift, deshalb steht nicht 
das Perfectum fuit, sondern das Präsens est; als ein solches kann auch ínquit 
mifgefasst werden, 
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tem: zei ó &grec [di] à» iy& diem, 1 ede min: 

[77 ye óesu] cai9 TG sev xóepuov 

7, 28. Neque me scilis.. Entspricht wahrschealà ie 
Lesart xau evx eiderr im 131. Tolet. Hilar., wesa sek 
bei Tertullian etwa Meque scitis zu lesen ist 

[S, pub Die Perikope von der Ehebrecherin vii sa 

ertullian nirgends erwähnt] 

10, 1 pesior quem in calice depingis. Vgl. Wii: 

Primord. eccles. Afric. p. 113: Nulla misi bee pain 
imago im calicibus (Christiamorum)  permittebatar (Tc. 
Padie. c. 1. 10. 13] stique piscium [Bapt. c. 1]. 

10, 29. Pater enim quod mihi dcdit maius eiteav- 
bus. Andere Zeugen habem hier: Pater [add. eii Vx: 
Leid.] qui masor est omnibus mihi dedit [dei au 
Vatt.] Vind. Leid. 3 Vatic., und wir bedauern, diesen Ve 
laute oben im Texte nicht dem Vorzug gegeben n bsc. 
weil er glaubwürdiger bezeugt und dem Zaimmachr 
angemessener als die Variante mit dem N\extrs o 
pasior, deren Ursprung jedenfalls im eine spät i 
gesetzt und auf dogmatisch - polemische Tendenzen mti 

werden musa. 

12, 30. venit. Anstatt yöyorer haben A3: Cast sé. 
Vere. Verom. Rehd. Gall Fuld. Hilar. Victoria. | 

13, 4 sq. propria Osiridis ceste. , Auctor est Heros. 

.  meífas apud Aegyptios fuisse, lameas vestes im sedes met 
proferre; proinde lineis utebantur. Rheman. 

14, 9. Qui me cidet, patrem videt, Zweimal, Pr? 
249 und 250, hat Tertullian das Präsens für o werk 
mur Prax. p. 236 viderit. 

14, 16. ei alium advocatum. Man beachte dxk 7 
sprüngliche und unmissverständliche Tebertragug ® 
griech. xapáxigrec durch adrocasus [= Beittii: 
Fürsprecher] Dieselbe haben Io. 14, 16 Ver. (e 
Novatian. Lucif. Calar. Hilar. Phoebad, [perscieu Ver 
Brix., comsolator Hieron.. 14, 26 Vere. Novat Ex 
VigiL 15, 26 Vigib — Rufin meint (Orig. d. Prae - 
7,4), augaxinsog bedeute deprecator, wenn es auf Chr» 
dagegen consolator, wenn es auf den heil, Geist sich bt 

15, 1—8. et aquam spiritus et vinum — Christi lv 
Wasser des Geistes und der Wein der Seele, & 5 
Christi Weinstocke Kraft und Stärke entnimmt, 6T 
unverkennbar auf Taufe und Abendmahl hin. 

19, 34. requiescens super (uncho quo. . Im Ev 
des Volkes hatte sich das griech. Aöyzn durch Verünk 
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lung des Vocales der ersten Silbe (unter Hinzui 
Genuswandelung) zu Tunchus umgebildet, wie r 
zu rumphea (4 Esdr. 15, 15. 22. 57. 16, 32: cot 
"Turi.; — Glossar. Parisin. p. 147: Framea, 
gladium vel asta) und zu rumpia (Gell. 10, 25). 

0, 31. Ipsa quoque clausula evangelii... A 
Aeusserung Tertullian’s geht hervor, dass zu & 
der 31. Vers des 20. Capitels für den eigentliche 
des Iohannesevangeliums angesehen wurde. Di 
ob demselben schon damals ein 2. Schluss, wel 
21. Cap. enthielt, angefügt war, wird erst d 
Beantwortung finden können, wenn die Echtheit 
Unechtheit der Schrift Scorpiace sicher nach 
sein wird, weil in dieser auf &AAog ce Luce kc 
unzweifelhaft Bezug genommen ist. 


Act. 


‚ 10 sq. secundum angelorum constitutum. 
surr. c. 50: talis etiam descensurüs, ut angeli « 
Darnach wird constitutum hier durch Aufst 
d. h. Angabe, Versicherung, zu erklären 
die Worte sec. angel. constitutum sind r 
qualem — viderant, sondern mit Quis c 
conspezit zu verbinden. 

5 98q. Parthi, Medi, Elamitae.. Hinsichtlich d 
namen sind hier mehrfache Abweichungen von 
nentest. Texte ersichtlich. Tertullian übergeht ' 
nach JMegonozauíav und setzt an dessen Stelle 
niam, das sonst nirgends bezeugt ist, nebst Ph 
welches im Texte den 10. V. beginnt und Pam 
nach sich hat. Sodann schiebt er et incole: 
Pontum, desgleichen immorantes vor Aegyp 
Ferner übersetzt er zà gor durch regioner 
Kuenynv durch (rans Cyrenen, mgoofAvto: d 
habitantes, Imönuoüvreg durch incolae (1 
Iovdaioı gestellt). — Nach römischen Rechts 
war incolà jeder, der sich irgendwo niedergelas: 
ohne das Bürgerrecht daselbst zu haben, I 
Schutzgenosse. Pomponius z. B. definirt D 
16, 239, 2: Incola est qui in aliquam region 
cilium suum contulit, quem Graeci zágomo», i. 
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habitantem, appellant. In unserer Stelle ist mithin incs- 
lae [= émóguob»rec] die politische und eivilrechtäcke. 
inhabitantes dagegen die religiöse Bezeichnung; dem 
bei der vornehmlich in juristischen Dingen so bestimmia 
und prägnanten Ausdrucksweise Tertullian’s wird ds 
letztere Wort dasselbe bezeichnen, was der neutest, Tert 
ngocfÀvro: nennt, und zwar speciell diejenige Klasse der 
Proselyten, welche nicht blos “yw "Sa, proselyü pe- 
tae, sondern auch adn "43, proselyti inhadstatienis, 
genannt wurden. — Die latein. Versionen differiren user 
sich nicht unbedeutend: et peregrinantes Romani, Indsei 
quoque el advenae Laudian.; — et qui hic demorantur BR» 
mani, lud. et proselyt Cant. ; — et advenae Romani, Isi. 
quoque et proselyti Fuld. . 


3, 21. tempora ezhibitionis omnium. Das Subst. es- 


hibitio, mittelst dessen anoxarantucıg wiedergegeben 
ist, heisst bei den Juristen (ausser Ernährung, Unter- 
haltung) sowohl Darstellung, Vorzeigung, Au- 
lieferung (Digest. XXXVI. 16, 22), als auch Vorle- 
gung, Herausgabe (Digest. XXIX. 3, 2, 7.8 
XLIII. 5, tit. 


4, 5—30. renuntiaverunt presbyteris: d. h. sie sages 


sich los von den Aeltesten, dànzeréEoavro roig ügyotom. 
s. m. It. u. Vulg. 8. 379 f. 


8, 9—23 (p. 302). Ipsa te de periculo suo instruere. 


Bekanntlich hat periculum mitunter die Bedeutung Pre- 
tokoll (Cic. Vere. II. 79. Nep. Epamin. 8, 2. Ced. 
Iust. VII. 44, rubr. Cod. Theodos. IV. 17, 2) und mz: 
könnte daher unter Beziehung dieses Ausdruckes auf & 
Apostelgeschichte, insofern sie sich als instrumes- 
tum professionis apostolicae (vgl. das vorhergehende «us 
ista professione) betrachten lässt, unsere Stelle so über 
setzen: ‚Sie selbst wtirde dir aus ihrem Protokolle dk 
Unterweisung [welche gleich darauf angeführt ist und 
lautet: Non est tibi pars neque sors in ista ratione] er 
ben. Allein wegen des Gegensatzes de periculo suo 
aliorum climacterica und wegen der an das Vorauspehenk 
sich besser anschliessenden anderen Bedeutung von y 
fessio [= Gewerbe, Kunst (nämlich der Astrologie)] fasst 
wir periculum auch hier in seinem gewöhnlichen Sax 
auf: ‚Sie selbst würde dich von ihrer eigenen Gefahr ur 
terrichten , .' 


q«ae alíorum climacterica praecamit. Hiern gi 
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Rigaltius folgende Erklärung: Climacterica dicit certa vitae 
spatia per annos novem aut septem scansili ratione cur- 
rentia, quae Chaldaei periculosa esse affirmant, praecipue 
vero annum LXIII. Hune enim illi climaetera Androclam 
esse aiunt Graeco vocabulo, quod Latini dicerent Firi- 
fragum, — worauf er aus Iul. Firmicus Matern. IV. 14 
| anführt: Sane extra ceteros climacteras etiam septimi anni 
et noni, per omne vitae tempus multiplicata ratione cur- 
rentes, naturali quadam et latente ratione variis hominem 

periculorum diseriminibus semper afficiunt, unde et LXIII. 

annus, quia utriusque numeri summam pariter accipit, 

Androclas appellatus est . . . Hac ex causa ab Aegyptiis 

Androclas dictus est, quod omnem viri substantiam frangat 

ac debilitet. —  Nüchst Plin. H. N. VII. 49 und Gell. 

IN. 10, 9. XV. 7, 1. 2 (wo das 63. Lebensjahr der an- 

nus xÀuíaxtrgouxóc genannt ist) handelt über diesen Ge- 

genstand ausführlich Censorinus d. Die Natali c. 14. Er 
beruft sich auf die Schriften der Aerzte und Philosophen, 
aus denen hervorgehe, dass, gleichwie in Krankheiten 
die 7. Tage verdächtig und kritisch seien, so das ganze 

Leben hindurch je das 7. Jahr gefahrbringend und xp(- 

oog sei und xAjuaxrgoixóg heisse. Einige von den 

Nativitätstellern meinten, man habe vornehmlich die- 

jenigen Jahre in Obacht zu nehmen, die aus je 3 Jahr- 

wochen bestehen, nämlich das 21., 42., 63. und 84. 

Andere hielten das 49. für das bedenklichste, weil es aus 

7 mal 7 zusammengesetzt sei und die Quadratzahlen den 

grössten Einfluss hätten. Andere hinwiederum bezögen 

die Siebenzahl auf den Körper, die Neunzahl auf den 

Geist ; sie stellten als erstes Stufenjahr das 49., als letz- 

tes das 81. Lebensjahr, als mittleres aber das aus beiden 

Zahlen (7 und 9) gemischte 63. Lebensjahr auf und von 

Manchen werde dieses letztere für das gefährlichste ge- 

halten u. 8. w. 

8, 27—39. Si Philippus . . In dem Satze exhortatus 
adsumitur, d. h. er wird nach erhaltener Auf- 
forderung (auf den Wagen zu steigen hinzuge- 
nommen (mit auf denselben genommen; — vgl. 8, 31: 
nagexdAsGéy Te 10». D. ürußdrra xaSícoa. a)» avtQ), 
erscheint das Partic. in passivischem Sinne. So lesen wir 
im Psalterium von Verona #. 118, 52: et exhortatus sum 
[LXX: rugexinImv]; — bei Apulejus d. Deo Socr. 17 
exhortatus est als Passivum; — bei Petronius c. 76: me 
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exhortavst mathematicus. — Aus den weiteren Werten 
des Textes fides non moratur ergibt sich als wahr- 
scheinlich, dass Tertullian [= cod. Laudian., 3 ap. Us- 
thaeium, al, Iren. III. 12.] den 37. Vers des 8. Cap, 
der anderswo fehlt, wirklich gelesen hat In der Vet 
gata lautet er: Dixit autem Philippus: Si credis ex to 
corde, licet. Et respondens ait: Credo filium dei ese 
lesum Christum; — bei Cyprian Testim. IIL e. 43 d 
eine Hälfte: 'Tunc dixit Phil.; Si eredis ex tote corde 
tuo, lieet. — Was endlich den 39. Vers anlangt, ew 
kann aus der Nichterwühnung des üyyskog in unserer 
Stelle ‚geschlossen werden, dass die Worte üyıor ixfzscm 
inl Tov tÜyoUyov, üyyelos dé, welche z. B. Maithäi m 
einer seiner Handschriften zwischen »veüua und xvgier 
eingeschaltet gefunden hat, in dem N. T. des Tertullz 
nicht enthalten waren. cf. Semleri praef. in Wetstes: 
Prolegg. p. VII. 

9, 10. 15. 18. Simon hospes. Tertullian verwechselt kx 
sichtlich des Namens des Freundes die Bekehrungsee 
schichte des Saulus mit der des Cornelius, in welcde 
Zluwv fvpotóc auftritt. 

15, 10. Et nunc cur. So auch Laud.: xai vv» zi, wogega 
Sin. al.: v?» ob» tí. 

15, 29. et a fornicationibus et sanguine, Unser Tex: 
xal aiuoatog xal mviuxtTO» xol nopvelag. Auch Cant. Ire. 
Cyprian. Ambros. Hieron. haben xaei z»xro» [oder zr- 
xrov] nicht. Was "Tertullian am Schlusse hinzufügt: 
vectante vos spiritu sancto, stimmt dem Sinne nach 
mit dem Zusatze des cod. Cant. uterq.: gegöuevor dr rw 
&ylo nvebtuoTi, ferentes [medial gefasst, anstatt lati] 
in sancto spiritu, während Irenáus ambulantes in spé 

ri(u sancto gibt. 

17, 18. 21. linguatam civitatem. In der Vulgata Sirx. 
8, 4 und 25, 27 für yAwoowdrs stehend, heisst lia- 
guatus mit einem guten Mundwerke versehen, 
zungenfertig, redegewandt. 

praemonitorium illud edictum. Unter jener vor. 
gängigen Verwarnung ist wahrscheinlich Col. 2, $ 
gemeint, wo die Christen im voraus erinnert werden, ach 
von Niemanden durch die Philosophie und leeren Tn; 
erbeuten zu lassen. 

17, 28. ara... inscripta ignotis deis. Hieronymus er 
wähnt im Commentar zum Titusbriefe, jene Inschrift habe 
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gelantet: @sois "Mola xo) Edgusnng xol dif 
äyrworog xal Efvoig. 


3, 9. monendo u3 9teouaysiv. Wie aus dies 


sung hervorgeht, hat Tertullian den im recipi 
mach äyyeAog fehlenden Zusatz un Feonayüner 
übrigens auch in GH... findet, in seinem N. " 
man müsste denn annehmen, es liege hier eine] 
auf Act. 5, 39: unore xal Seouáyor zugeht. 





Rom. 


, 16. Iudaeo et Graeco, Ganz so Boern.; z 


xaí fehlt auch in BG. — In Betreff der Ma 
schen Textabweichungen in den Briefen bezieht 
durchgängig auf die bereits oben erwähnte ge 
tersuchung Dr. Hilgenfeld's!), in welche 
Rom. c. 1 bezügliche Passus (S. 453) lautet: 
tulian V. 17 mit ez fide in fidem beschliesst, 

. mindestens das folgende xau ylyganzaı, 
4, 13, nicht gelesen haben, welches ihm eine s 
Waffe dargeboten hätte... Weiter führt T 
(ohne záca») an. Beachtenswerth ist es, ds 
hier aus sogleich zu II, 2 überspringt, ohne aui 
schnitt I, 19—31 eine Waffe zu entnehmen. I 
stand spricht für das Fehlen dieses Abschnittes 
cion], weil es kaum erklärlich ist, dass Ter 
weitere Ausführung der göttlichen Strafgerecl 
der vorchristl. Geschichte der heidnischen Mens 
Anerkennung einer natürlichen Gotteserkenntnis 
schen . . . gegen die gnostische Lehre von 
durch Christus geoffenbarten Gott sollte entgehe 
haben. Er geht ja tüberdiess mit dem Ausdr 
adiiciens‘ zu C. II über, was ebenso, wie bei ' 
und 26, auf eine unmittelbare Verbindung hin 
— Was nach der Ansicht des genannten Forsc 
8. 454— 457) noch weiter in dem Römerbriefi 
cion gefehlt hat, stellen wir hier gleich in 
zusammen: Einiges zwischen 2, 2— 16, wah 


1) Hügenfeld Das Apostolikon Marcion. In Niedners Ze 


istor. Theologie. 1855. 3. Heft. S. 426—484. 


Bua — €t — 
V. 4— 154: Weareres x Cap. 3 u 4, namestbeh I 1—. 
S&. '$—13 - : 5. 34: zei »f7pexrg:; Vies Bin. 
5 sx 10. games. 06x 14. 11 ba 11. 32, auch dee 
Ei v: 11. 34$: Cap. 15 a. 16. 

9. 5. diem irae et retributionis. Mn cod. Aler six 
Ter um a»rwxsd.srec mio c--mlrvewc ec: 
ba*ew, 

2. 16 sccundum crangelium mov mach se nern 
fi zei x ex 37 axd Clar. lat 

35. 1. Monet iusti'icatos ex fide.. Bei der Domini: 
Ges Ar. c. li xxch monet steht wohl zm bere 
das Teram cg-«m "Sin ACDRL, Char Ben = 
syao Po ı; vorgeíludem hat 


3. 3. rerum etiam exultantes. Ucberemetimmeni I 
zerjsumee XM zerzwurde codd. Ephrem mi 
$8 pets Orr. 


6. 1. persecerabimus. I (zxuurpodmsp für lub 
ken ven Winzsk-Thardschrifien, Chrysmet Thedr- 
T'*e»pb:b Oro, permumebemus Boern. Fahl Vue 

6. 6. uti hactenus .. serrismus Leber hactesti- 
mea &mpis 5 Anm zu Luc. 18, 2—3. 

6 9. dominetur esus,— Wegen der m der alii 
Latni:it hàcfz vorkemmemdem, dem Griechischen wc 
gebildeten Verbisdung vom domimarsi mit dm ba 
& m. [t w Vulg. 3. 435. 

6, 12. ed obaudiendum illi In der Lesart errz = 
&xi9ruín.; erret summi Tertulliam mit DEF (5 
Boern. Iren. 

6, 23. Stipendia enim delinquentiac .. Bán 
mern ptierten kaierliehe Geschenke am das Vk * 
giera, »iche an die Soldaten dematiea gem - 
werden: vgl PUm. Paneg. 25, 2. Suetom. Ner. 12 Ix- 
Amm. XIL 41. Hist. IL 52. Die letzzerem stellies bi 55 
Heere eine zeitweilize Zugabe zum Solde dar (ser 
vet. ed. Vulcan. p. 42: donatirum, Znideszı. Wiirs- 
daher die stipendia oder éverma von der Gerecitrs- 
erheischt wurden, enttlossen dagegen die denmalirt 
yapıouaTa lediglich der Huld und Gnade Diese Ps- 
nische Gegenüberstellung des verdienten Soldes wi 
unverdienten Huldgeschenkes, welche im der Tat 
schen Uebertragung mit den genau entsprechendsta 17 
drücken wiedergegeben ist, findet sich sach andern 
Praeser. e. 12: Quis miles ab ’ıfoederatis, me du? 
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bostibus regibus donativum et stspendium captat? — Am- 
mian. Marcell. 17, 9: nee donativum meruit nec stipendium. 
— Digest. XLIX. 16, 10, 1: Ex eausa desertionis resti- 
tutus in militiam non aliter medii temporis stipendium et 
donativa accipit, nisi hoc liberalitas prineipis ei specialiter 
indulserit. Cod. Iust. XII. 36, 1: Stipendia et donativa 
temporis, quo apud hostes fuisse te dicis, restitui tibi 
postliminio regresso restitutoque, non iure desideras. 

; 12. Itaque lez .. In Anbetracht, dass ayas4f Pudic. c. 
6 durch optímum, Marc. V. p. 484 und 435 aber durch 
bonum wiedergegeben ist, findet das in m. It. u. Vulg. 
S. 415—417 durch Beispiele Erhärtete, dass in den alt- 
latein. Bibelversionen sehr oft für den griech. Positiv der 
Superlativ gesetzt ist, auch hier seine Bestätigung. 

,4. Uti ius legis impleretur. Wenn dıxalwua hier 
durch sus wiedergegeben und Beides als Rechtssatzung 
aufzufassen ist, so kann uns dies einen Fingerzeig darüber 
geben, wie sus in einer Stelle des Muratori'schen 
Fragmentes zu erklären sein mag, woselbst wir Z. 3 —5 
lesen: Lucas iste medicus post ascensum Christi cum eo [= 
eum] Paulus quasi ut iuris studiosum secundum adsumsisset. 
Es liegt nahe, auch da ius für eine Uebertragung von 8i- 
xalouu zu halten und darunter die sittliche Rechts- 
satzung des göttlichen Gesetzes zu verstehen, in welcher 
Lucas von Paulus unterwiesen werden sollte. Dass man durch 
ius bisweilen auch die heil. Schrift (als geschriebe- 
ne Rechtssatzung des Gottesreiches) bezeichnet hat, lässt 
sich aus der Erklärung im Glosbar. Parisin. p. 186 muth- 
massen: fus, lex, scriptura. 

3, 11. propter inhabitantem. Dieselbe Lesart, dıa 76 
dvoıxovy anst. dux Tod 2voıxovvrog, erscheint in BDEFGKL 
. . Clar. Boern. Fuld., bei Theodoret. Iren. 

3, 13. carnis actus. Für rag nedkag vov owuarog haben 
mit Tertullian rag zo. 17c oaoxög DEFG, Iren. Cyprian., 
facta. carnis Clar. Boern. Fuld. 

3, 20. Passivitas fallit — conditionés: d. h. Die an 
keine Regel noch Schranke sich kehrende Willkür führt 
irre, indem sie die Verderbtheit der Creatur verschleiert. 
— Das Adj passivus, durch passim von pandere 
abgeleitet, ist bei Tertullian — passim occurrens, pro- 
miscuus, vagws, infinitus, communis, vulgaris, keinen 
Unterschied machend, ohne Unterschied und 
beliebig geschehend, unstet, regellos. Das 
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Vorhandensein nun dieses Zustandes oder solcher Eges- 
schaft wird mittelst des Subst. passsvoitas bezeicme. 
Vgl Apol e. 9: suppeditante materias passivstate |& 
Unterschiedlosigkeit, d. h. Zügellosigkeit 
luxuriae. Valent. c. 30: de passivitate vitae. Mare. IV. 
e. 16: paessiritatem [die unbeschränkte Allgemeisbei:' 
sententiae meae permisit. Anim. c. 4: habent et pe- 
sirilelis commercia, — gehen vermöge ihres Nik. 

nztzeins in einander über. Hermog. c. 41: hse 
turbulentia et passiciles [unstete Zerflossenheit] se 
est. Anim. c. 46: in passirdate [regelloser Verwir- 
rang] omnia spargens. Nat. IL c. 5: ut de licentia per 
sirüstis [freche Ungebundenhbeit) libertas approbetzr 
Pal. c. 4: quantum denotatui passirilas [= promi 
frequentia, Rhen.] offert libertinos. 

8, 32. Si peter... Sé deus. In beiden Citaten hat Te 
tullian sí [= a oder &ye| für das textualo Gc ye, vx 
um so mehr auf eine derart verschiedene Lesart hindesit. 
als in dem ersteren (Prax. c. 30) der Vordersatz alex 
angeführt ist. 

8, 37. pro eo qui nos dilexit.  Aehnlich haben dió w 
ayarnoavyıa DEFG, propter eum [eo Clar.) qui dilezu »x 
Clar. Fuld., propter diligentem nos Boern. 

8, 38. meque virtus. Ebenso [= dirauıs im Sing.) (kr. 
uterq. Germ. Aug. Boern. nebst Augustin. 

8, 39. neque alia conditio. Das unübersetzt gelassene v: 
fehlt ebenfalls in Clar. uterq. Boern. uterq. 

10, 15. Quam iempestics. So bietet für epaie: Tertulbs: 
in 2 Stellen, maturi aber Marc. V. c. 5, specto 
dagegen Clar. Boern. Fuld. 

11, 33. O profundum dicitiarum .. Zu constatira i 
dass unser Autor in sàmmtlichen 3 Anführungen xoi yrw- 
ctc nach cogíac nicht ausgedrückt hat. 

12, 1. placibilem deo. Nur durch Tertullian ist das des 
griech. evogsorog entsprechende Adj. placébélis auf vs 
gekommen. "Vgl. noch Rom. 14, 18: placibilis et prop. 
tiabilis deo nostro est, leiun. c. 15. — 2 Cor. 5,$ 
gestimus . . placibiles deo esse, Resurr. c. 43. . 

12, 9. Odio haóéentes. Da àxoorvyobrteg viel stärker X 
als odio habentes, 80 hat Tertullian wahrscheinlich =: 
Aug. Boern. u&covrtitc gelesen, — odientes Clar. Beer. 
Fuld. 


13, 13. in ebrietatsibus.. in comessationibus. De: 


- 
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beachtenswerth, dass, abweichend von der recipirten 
einanderfolge xwuarg . . &osyeloig, Tertullian in 3 
schiedenen Stellen eórietates vor comessatit 
gesetzt hat. 

4, 8. ne nullificet non manducantem. Ausser hie 
ben wir nullificare blos noch bei Hieronymus Ep. 
gefunden: nisi forte ZEov9évwcag [Ezech. 22, 8] nor 
tatis transferendum ‚despexisti‘, sed secundum diser 
mum istius temporis interpretem ,nullificasts." 

4, 10. tribunal Christi. Tertullian setzt hier (Hilt 
feld a. O. S. 457) und Praeser. c. 44 die Lesari 
Bar: od XoiroU (anst. Tod 3eoU) voraus, welch 
cod. L und in mehreren anderen, in Vulg., bei Orig 
dym. . . vertreten ist. 

4, 18. in istis: = dv zovzoig EL al. Chrysost. 

Illum .. promerendum. Ueber promerere oder - 
aliquem — &öageoreiv, Jem. für sich gewini 
einnehmen, günstig stimmen, sich gen 
machen, s. m. It. u. Vulg. 8. 377. 

14, 20. retractatores huius officii. Das Verbum 
tractare heisst bisweilen 8. v. a. im disceptati 
vocare, zum Gegenstand wiederholter Erörterung 
grübelnden Zweifels machen, weil man tiber die Rechtsbe 
digkeit Bedenken hegt, daher = nicht gelten lai 
wollen, anzweifeln, anfechten, bemäkeln, 
anstanden, daran auszusetzen haben. Vgl 
lent. c. 5. Praeser. c. 7. 22. Paen. c. 12. Apol c 
39... Gloss. Philox.: Retraciat, dıoralsı, maga. 
— Mithin retractatores huius officii = die 
Pflicht beanstanden und sich ihr entziehen. 


1 Cor. 


1, 3. Praestructio .. In dem Marcionitischen * 
dieses Briefes hat nach Hilgenfeld a. O. S. 443- 
nur gefehlt in 1,12 2yà à? Xgiozov. Dagegen ı 
derselbe folgende Differenzen von dem recipirten 
1, 18 die Einschaltung von xa cogía zwischen dd 
und 3eoP. 1, 28: xal za ZAaxıora [oder vielleicht 
minima auch dem Positiv entsprechen kann, xol 7 
xgá] anstatt zoU xócuov. 3, 2 mit beibehaltenem 
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4, 15: &» sg yoo wuyyello yo anstatt é» yàp Ayers 
"qoos dıa Tov tUuyychlov. 9, 8: 5 oUyl xal à ipo; 
Tuuru Aysı. 10, 9: Xgıorör anat. xóQro». 10, 19: T: 
ovy paul; 7 lepóSvróv Tu tori 5 dóuAóSvrór TU let; 
4ÀX dr. . 14, 19: did. ToV vóuov anst. ds ves ve. 
15, 36: Peüror vor anodayn eingeschaitet. 15, 45: 6 
ngWros üvdgwnog "Adan 2.0 £axatog xv$Quoc eic. 15, 
41: 0 deuregog xÜgiog. &E ovgavov. 15, 51: od zung 
Inoousda, nayres de aAluynodusde. 

1, 15. tinzerim: = Ldantıoa (anst, ZBantioInte) DEFGL 
al. Clar. Boern. Theodoret. 

1, 20. huius saeculi . . mundi. Auch die codd. sebwa- 
ken zwischen ro? xócuov und ro? xóguov robrow. We 
die altlatein. Versionen anlangt, so lässt sich in denjes 
gen Fällen, wo sie namentlich zu mundus das Ike» 
strativum setzen, nicht mit Bestimmtheit auf das Vorhe 
dengewesensein des letzteren im griech. Texte achliemes. 
weil in ihnen oft der blosse griech. Artikel durch hir 
übersetzt ist. (Beispiele in m. It. u. Vulg. S. 420 -42 
Wenn daher in unserer Stelle Clar. Boern. Fuld. kei 
mundi darbieten, so ist wahrscheinlicher, dass der Ueke- 
setzer blos zo xöouov, als dass er 70V xÓcjow zer 
vor sich gehabt hat. 

1, 25. Stultum dei — homine. Beide Zari» fehlen ke. 
Tertullian; ebenso das erstere im cod. 17, das andere : 
Sin. Vatic. u. 67. 

1, 27. ut confundat sapientes. Alle codd. haben re& 
cogovc, während bei Tertullian nicht blos diese Les 
(sicher Marc. V. c. 19), sondern auch eine zweite, s«- 
pientiam (ohne Variante Bapt. c. 2), vertreten iat 

2, 2. scire aliquid. Die Wortfolge eid&var ze auch in dar 
AFGL al. Clar. Boern. 

2, 11. Quis enim scit . . Tertullian las zíc yap odder oh 
nachfolgendes àvSodntv , — Alex. u. 17. 

3,2. quem et Antoninus — educatus. ,Pro recepta iss 
pridem lectione faciunt quae de Antonino [Caracalla] Spar- 
tianus [c. 1] tradidit, eum videlicet adhue puerum sepie 
nem, cum eollusorem suum puerum ob Iudaicam relig» 
nem gravius verberatum audisset, neque patrem sm 
neque patrem pueri vel auctores verberum diu respexixe. 
Rigalt. 

3, 10. depalatorem disciplinae divinae. Von pal. 
Pfahl, abgeleitet, heisst depalare, abpfählen, ab 
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stecken, die Grenzlinien eines Bauwerkes bezeiehn 
nach den äusseren Umrissen anlegen, skizziren, 1 
den Grund dazu legen. Mithin depalator — Pls 
entwerfer, Begründer. 

‚ 21. in homin iy àv9odno FG, 17. Augiens. Boc 

» 9. velut bestiarios. Neben der allgemeinen Bedeutı 
mori destinatus. hatte imi9aváriog auch die speci 
ad bestias damnatus, weshalb es hier ganz entsp 
chend mit bestiarius wiedergegeben ist. Gloss. Cyi 
p. 491: Ingrouaxog, bestiarius. Onomast. p. 17: bestia 
S$900naxobvztc. 

‚ 18. purgamenta. Dass dieses Wort auch als Schim 
wort gebraucht wurde, ergibt sich aus Petron. c. ' 
Maledicere Trimalehionem coepit et purgamentum 
decusque praedicare . . ultimo etiam adiecit ,canis. 
Gloss. Cyrill. p. 498: xddapua, im Üßgews, pur 
menium, 

omnium peripsema. Beibehalten ist das Fremdwort a 
in Clar. Boern. Vulg., wofür peripsima Amiat., periss 
Fuld, 

5» 6. totam decipiat consparsionem. Bei den Latein 
stellt corrumpit Clar. Germ. Augiens. Fuld. die « 
Lesart doAo? [= D * Basil. Hesych. Iren. lat. Lucif. O: 
lat. al], fermentat Boern. die andere Zuuoi [= Sin. r 
dar. Welche aber soll durch das Tertullianische de 
piat und desipit reprüsentirt sein? Selbst bei der 
nahme, desöpere könnte jemals geschmacklos ı 
chen bedeuten, keine von beiden, da weder doAoör n 
Uvuobv auf diese Bedeutung Anspruch erheben ka 
Wenn nun aber doo?» in unserer Stelle, das man ( 
Sinne nach versäuern zu übersetzen pflegt, eigent 
und in Kraft des kühnen Tropus, dessen der Apostel : 
bedient hat, berücken und durch eine immer we 
vorrückende Ueberlistung corrumpiren, insofern 
süsse Passahfestteig zu einem sauren Alltagsteige um 
gewandelt wird, heissen soll, so springt in die Aug 
dass eine genauere Latinisirung des apostolischen doAc 
als die mittelst des bei Tertullian ersichtlichen decipe 
kaum gedacht werden kann. Glticklicherweise gibt 
Tertullian selbst, um auch den letzten Serupel bezüg 
der Richtigkeit der Lesart decipiat zu entfernen, ei 
Prüfstein der letzteren in der Stelle, wo dasselbe Verl 
ohne handschriftliche Variante durch den Beisatz ak 
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näher erklärt ist, Marc. I. c. 2: Modico . . fermento to- 
tam fidei massam haeretico acore decepit. Ist Vorstehendes 
richtig, so wird sich die zweifache Nothwendigkeit darza: 
ergeben: einmal, auch Pudie. c. 18 decspét anstatt de 
sspi zu lesen, und sodann, in den Wörterbücher, à 
welchen desépere als Transitivum [= geschmaekle: 
machen] unter Berufung auf Tertullian angeführt mi 
diese Bedeutung zu streichen. — In consparsio habe 
wir einen Ausdruck der afrikanischen Latinität vor um. 
dessen sich einige Kirchenlehrer und Versionen is. m. It 
u. Vulg. S. 71. 309 f. consparsura S. 41) zur Besakh- 
nung der eingemachten und gekneteten T eig masse [= 
massa, pvoauo|] bedient haben. 

6, 11. deléícta . . accepto facst. ,Accepto faeere, fen. 
liberare, referre dicitur creditor; debitor vero aecepis fen, 
rogare et liberari Heineccius. — Aus den von mir al. 
S. 364 f. beigebrachten Stellen der Digesten, nach we 
chen das accepto (oder acceptum) facere ba da 
Römern in der an eine gewisse Formel gebundenen fe 
lichen Erklärung des Gläubigers, die und die Summe «- 
halten zu haben, bestand, sowie aus dessen Identificirux 
mit Aoy(jea2'a« (Rom. 4, 6) und zagaóéycoO'a« in Verse 
nen und Glossen geht hervor, dass diese Phrase is de 
Sinne von für bezahlt erklären und ansehen, al: 
empfangen anrechnen und gutschreiben ge 
braucht wurde. 

6, 15 sq. membra fornicariae. In dieser Folge, ad 
nóg»gc (anst. nögvng u£Às) auch DG Clar. Boerm. Fald. 
— efficitur (für ior»), = Fuld. — Nach erus 
enim fehlt qgoív auch in Alex., bei Cypr. al. 

6, 20. glorificate et tollste deum. So hat jedenfalk, 
wie aus den verschiedenen Anführungen zu schliessen is, 
Tertullian's Text gelautet. Bei ihm fehlte also dg nıc 
dobácoze , — Sin. DE. Sein Zusatz et tollste [bis 
&oare bei Chrysost. p. 153, E, edit. Montef.] findet x} 
auch bei anderen Lateinern. So haben glors/icate [cimri- 
ficate Ambr.] es portate deum. Ambrosiast. Boern. Demi 
Amiat. Vulg., Fuld. [dominum ] , hingegen blos glorificsi 
deum [= Sin. do&doate vóv 9«tov] Clar. 

7, 1. De quibus autem scribitis. Gegenüber dem reci. 
Aorist dypawyare bezeugen Pudic. c. 16 und Monog. e. Il 
übereinstimmend das Präsens scribitss, dem übrigems 
ein uo: nicht nachfolgt [= Sin. BCG al. 4, Boern. Fall.) 
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' 2. unusqussque urorem suam habeat. Das in beiden 


7, 


7, 


Citaten fehlende Satzglied, das die Rec. nach diesen Wor- 
ten anfügt: xoi &xdorn vov idi» üvópa iyéro, übergehen 
ebenfalls Boern. uterq. und cod. e bei Matthäi. 


Huius boni fibulam . .relaxzasse. Die Erläuterung 


des Rhenanus: ‚Fidulam laxare [Coron. c. 11] seu rela- 
zare, proverbialiter dietum pro: aperire fenestram et an- 
sam dare delictis, — quae et ipsa proverbii schema ha- 
bet‘, hat ein Sp&terer, wie folgt, vervollständigt !): Huic 
opponitur quod idem lib de Monog. |c. 3] dixit: fibulam 
imponere, quod est compescere et cohibere. Natum vide- 
tur a fibula einguli, qua vestis fluxa adstringitur vel ad- 
stricta remittitur. "Virg. Aen. IV. 139. Sed quoniam ad 
carnis lubricas voluptates plerumque Tertullianus refert, 
referri poterit ad fibulae adstrigmentum, qua olim ado- 
lescentibus in Venerem prurientibus pronisque partes ge- 
nitales traiiciebant, quod infibulare vocabant. Cuius rei 
ratio est apud Cornel. Celsum [VII. e. 25], mentio apud 
Martialem, Iuvenalem [VI. 73. 378], ut in eos dicatur 
qui ruptis pudoris repagulis in libidinem praecipites fe- 
runtur et dissoluti in omne licentiae genus. — Vgl. noch 
Lactant. Inst. I. 16, 10: Non illepide Seneea in libris 
moralis philosophiae: ,Quid ergo est, inquit, quare apud 
poetas salacissimus luppiter desierit liberos tollere? Utrum 
gexagenarius factus est et illi lex Papia fibulam imposuit? 


‚an impetravit ius trium liberorum ?* und dazu Bünemann's 


Note: Fibularum variarum figuras Montfaucon. Antiq. Ex- 
pliq. T. HI. f. 478qq.; servum, cuius genitalibus fibula 
addita, Pignor. de Servis p. 154 exhibuit. 


14. a fídeli marito.  Aehnlich wenigstens &v zw àvdgi 


zu TuOT(Q lren., per virum fidelem Fuld.; sonst blos à» 
zu äydol oder iy zw adelpw. 


17. Ipsa etiam clausula. Unter clausula (capituli 


sc.) versteht Tertullian hier den Schluss des Abschnittes 
1 Cor. 7, 8—17, nach welchem mit V. 18 ein neuer 
Abschnitt beginnt. 


28. acceperis (duxeris) uzorem. | Uebereinstimmend 


Aaßns yvvaixa DEFG, Clar. Boern. Fuld. — carnis, = 
Clar. Fuld., Boern. (vel in carm). 


29. tempus in collecto est. Aus 11 Citaten Tertullian's 


) Proverbiales Formulae, toto opere hoc Tertulliauico [ed. Pamel. Paris. 


1635] contentae, brevibus scholiis illustratae [ab Andr, Hoyo]. 


Bönsch, Das N. T. Tertullian's. 43 


u 


V. 4—10; Mehreres in Cap. 3 u. 4, namentlich 3, 1-5; 
8, 19—22 [?]; 8, 36: xuScc yéypamzar; Vieles i (a. 
9 bis 11, namentlich 10, 11 bis 11, 32, auch die er 
Hälfte von 11, 36; Cap. 15 u. 16. 

2, 5. diem irae et retributionis. Mit cod. Alex. schen 
Tertullian. dvranodöoewg anst. dmoxaluıyewg gelee m 
haben. 

2, 16. secundum evangelium. ov nach zo sayym 
fehlt auch in cod. 37 und Clar. lat. 

5, 1. Monet iustificatos ez fide.. Bei der Constratia 
des Acc. c. Inf. nach monet steht wohl zu bezwefth, 
dass Tertullian. &ywpe» [Sin. ACDKL, Clar. Boern] für 
Eyouev [FG al] vorgefunden hat. 

5, 8. verum etiam exultantes. Uebereinstimmend hie 
xavyüutvo: anstatt xovyout9a codd. Ephraem. uni X. 
80 nebst Orig. 

6, 1. perseverabimus. Bo (Emuuevoüuer für iuum 
lesen viele Minuskelhandschriften, Chrysost. Theoäre. 
Theophyl. Oecum., permanebimus Boern. Fuld. Vulg. 

6, 6. uti hactenus... serviamus. Ueber hactenss= 
non amplius s. Anm. zu Luc. 18, 2—5. 

6, 9. dominetur eius. Wegen der in der altkirchlihe 
Latinität häufig ‚vorkommenden, dem Griechischen nx 
gebildeten Verbindung von dominari mit dem Gmir 
s. m. It. u. Vulg. S. 438. 

6, 12. ad odaudiendum illi, In der Lesart adrz für ri; 
imi9vuleig abroU stimmt Tertullian mit DEFG Chr. 
Boern. Iren. 

6, 23. Stipendia enim delinguentiae.. Bei da Bo 
mern pflegten kaiserliehe Geschenke an das Volk at 
giaria, solche an die Soldaten donatsva genami r 
werden; vgl. Plin. Paneg. 25, 2. Sueton. Ner. 12. Tui. 
Ann. XII. 41. Hist.IL 82. Die letzteren stellten bei dee 
Heere eine zeitweilige Zugabe zum Solde dar (Ünoust 
vet. ed. Vulcan. p. 42: donativum, émídogig). Wisi 
daher die stipendia oder dywrıa von der Gereehtigké! 
erheischt wurden, entflossen dagegen die domatira xt 
xuglouara lediglich der Huld und Gnade. Diese Pul- 
nische Gegenüberstellung des verdienten Soldes und da 
unverdienten Huldgeschenkes, welche in der Tertuliu- 
schen Uebertragung mit den genau entsprechendsten iu. 
drücken wiedergegeben ist, findet sich auch andervir 
Praeser. c. 12: Quis miles ab ?3foederatis, ne ditam 


Rom.] — 666 — 





— 667 — 


hostibus regibus donativum et stipendium captat? 
mian. Marcell. 17, 9: nec donativum meruit nec st 
— Digest. XLIX. 16, 10, 1: Ex causa desertic 
tutus in militiam non aliter medii temporis stipı 
donativa accipit, nisi hoc liberalitas principis ei : 
indulserit. Cod. Iust. XIL. 36, 1: Stipendia ei 
temporis, quo apud hostes fuisse te dicis, re 
postliminio regresso restitutoque, non iure desid 

; 12. Itaque lem... In Anbetracht, dass áya94 
6 durch optimum, Marc. V. p. 434 und 435 al 
bonum wiedergegeben ist, findet das in m. It. 
S. 415—417 durch Beispiele Erhürtete, dass ir 
latein. Bibelversionen sehr oft für den griech. P. 
Superlativ gesetzt ist, auch hier seine Bestätigun 

h 4. Uti ius legis impleretur. Wenn dıxal 
durch sus wiedergegeben und Beides als Rechts! 
aufzufassen ist, so kann uns dies einen Fingerzei, 
geben, wie sus in einer Stelle des Murat. 
Fragmentes zu erklären sein mag, woselbst wi 
lesen: Lucas iste medicus post ascensum Christi ci 
eum] Paulus quasi ut iuris studiosum secundum ad 
Es liegt nahe, auch da ius für eine Uebertragun 
xaíouu zu halten und darunter die sittliche 
satzung des göttlichen Gesetzes zu verstehen, i 
Lucas von Paulus unterwiesen werden sollte. Dass x 
iws bisweilen auch die heil. Schrift (als gesc 
ne Rechtssatzung des Gottesreiches) bezeichnet 
eich aus der Erklärung im Glossar. Parisin. p. 1 
massen: Jus, lex, scriptura. 

8, 11. propter inhabstantem. Dieselbe Lesart 
dvoixoüv. anst. dia zoU dvoixoUrroc, erscheint in B. 
. . Clar. Boern. Fuld., bei Theodoret. Iren. 

8, 13. carnis actus. Für zäg ngáEuc Tod owpaı 
mit Tertullian räg mg. rc cagxóg DEFG, Iren. 
facta carnis Clar. Boern. Fuld. 

8, 20. Passivitas fallit — conditionss: d.h 
keine Regel noch Schranke sich kehrende Will 
irre, indem sie die Verderbtheit der Creatur vei 
— Das Adj passivus, durch passim von 
abgeleitet, ist bei Tertullian = passim occurri 
miscuus, vagus, infinius, communis, vulgaris, 
Unterschied machend, ohne Unterschi 
beliebig geschehend, unstet, regellı 
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Vorhandensein nun dieses Zustandes oder solcher Ege 
schaft wird mittelst des Subst. passsvitas bezeicht. 
Vgl. Apol c. 9: suppeditante materias passicitate |& 
Unterschiedlosigkeit, d. h. Zügellosigkeit! 
luxuriae. Valent. e. 30: de passteitate vitae. Mare, IV. 
c. 16: passivitatem [die unbeschränkte — Allgemembeit 
sententiae meae permisit. Anim. c. 4: habent et per 
sivitatis commercia, = gehen vermöge ihres Nd 
festabgegrenztseins in einander über. Hermog. c. 41: ha 
turbulentia et passivitas [unstete Zerflossenheit) sa 
est. Anim. c. 46: in pasesivitate [regelloser Vervir 
rung] omnia spargens. Nat. Il. c. 5: ut de licentis per 
sivitatis [freche Ung ebundenheit] libertas approbeter. 
Pall. c. 4: quantum denotatui passivitas [= promiseu 
frequentia, Rhen.] offert libertinos. 

8, 32. Si pater . . Sí deus. In beiden Citaten hat Ter 
tullian si [= el oder &ye] für das textuale Oc yt, 
um 80 mehr auf eine derart verschiedene Lesart endet 
als in dem ersteren (Prax. c. 80) der Vordersatz alka 
angeführt iat. 

8, 37. pro eo qui nos dilezit.  Aehnlich haben dió sw 
ayonmoavra DEFG, propter eum [eo Clar.) qui dilesü so 
Clar. Fuld., propter diligentem nos Boern. 

8, 38. neque virtus. Ebenso [= düvuus im Sing.) Chr. 
uterq. Germ. Aug. Boern. nebst Augustin. 

8, 39. neque alia conditéo. Das unübersetzt gelassene n; 
fehlt ebenfalls in Clar. uterq. Boern. uterq. 

10, 15. Quam tempestivi. So bietet für cato: 'Tertulliss 
in 2 Stellen, maturs aber Mare. V. c. 5, specion 
dagegen Clar. Boern. Füld. 

11, 33. 0 profundum divitiarum . . Zu constatirea i. 
dass unser Autor in sämmtlichen 3 Anführungen xai yw- 
ctcg nach gogíag nicht ausgedrückt hat. 

12, 1. placibilem deo. Nur durch Tertullian ist das den 
griech. edogsorog entsprechende Adj. placsbilis auf um 
gekommen. Vgl. noch Rom. 14, 18: placibilis et prop- 
tiabilis deo nostro est, IJeiun. c. 15. — 2 Cor. 5,9 
gestimus . . placibiles deo esse, Resurr. c. 43. - 

12, 9. Odio habentes. Da ánootvyoUytztc viel stärker i& 
als odio habentes, so hat Tertullian wahrscheinlich mi 
Aug. Boern. utcovvteg gelesen, — odientes Clar. Boer 
Fuld. 

13, 13. in ebrietatibus.. in comessatsionibus. BE 


". 
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beachtenswerth, dass, abweichend von der recipir 
einanderfolge xwuaıg . . dosAyelaıg, Tertullian ii 
schiedenen Stellen edrietates vor comessı 
gesetzt hat. 

14, 3. ne nullificet non manducantem. Ausser 
ben wir nuilificare blos noch bei Hieronymus 
gefunden: nisi forte ZEov9évocag [Ezech. 22, 8] 
tatis transferendum ,despexisti/, sed secundum € 
mum istius temporis interpretem ,nullificasti." 

14, 10. tribunal Christi. Tertullian setzt hier (E 
feld a. O. 8. 457) und Praescr. e. 44 die L« 
Aftuarı zoU XoiroU (anst. To Sov) voraus, w 
cod. L und in mehreren anderen, in Vulg., bei € 
dym. . . vertreten ist. 

14, 18. in istis: = dy rovroıg EL al. Chrysost. 

Illum . . promerendum. Ueber promerere od 
aliquem — ebagsoreiv, Jem. für sich gew 
einnehmen, günstig stimmen, sich g 
machen, s. m. It. u. Vulg. 8. 377. 

14, 20. retractatores huius officii. Das Verl 
tractare heisst bisweilen s. v. a. in disce 
vocare, zum Gegenstand wiederholter Erörteru 
grübelnden Zweifels machen, weil man über die Rech 
digkeit Bedenken hegt, daher — nicht gelten 
wollen, anzweifeln, anfechten, bemäke 
anstanden, daran auszusetzen haben. 
lent. c. 5. Praeser. e. 7. 22. Paen. c. 12. Apo 
39... Gloss. Philox.: Retractat, diorabe, nag 
— Mithin retractatores huius officii = : 
Pflicht beanstanden und sich ihr entziehen. 
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1, 3. Praestructio .. In dem Marcionitische 
dieses Briefes hat nach Hilgenfeld a. O. 8. 4 
nur gefehlt in 1,12 2yà de Xgıorod. Dageg 
derselbe folgende Differenzen von dem recipir 
1, 18 die Einschaltung von xal copl« zwischen 
und eos. 1, 28: xal za Zldxıora [oder viellei 
minima auch dem Positiv entsprechen kann, xc 
xg] anstatt zoU xóguov. 3, 2 mit beibehalteı 
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4, 15: iv TO yàg evuyyellp Pya anstatt i» yàp Xpno 
"Taooó dıa Tov evuyyellov. 9, 8: 7 our xai à "po; 
raUra Mya. 10, 9: Xguorör anst. xügeor. 10, 19: Ti 
ovy qut ; 0t ied vróv T eorır 7 tdwAogvrdr t im; 
“N 070: . .. 14, 19: did. ToV vópuov anst. deu vos reis. 
15, 36: „Toorov vor Gnodavn eingeschaitet. 15, 4$: 6 
ngüros ürdgwnog Adapı 2. 6 £axutoc xvQioc tic. 15, 
41: 6 deuregog xtorog iE ovgavov. 15, 51: od zeer- 
94co0ut9a, navreg 06 alluynoduste. 

1, 15. tinzerim: = Sónica (anst, 2BuntloInte) DEFÜL 
al. Clar. Boern. Theodoret. 

1, 20. huius saeculi . . mundi. Auch die codd. schwar- 
ken zwischen zo? xóguov und rob xóguov Touren. Ws 
die altlatein. Versionen anlangt, so lässt sich in demje 
gen Fällen, wo sie namentlich zu mundus das Deme 
strativum setzen, nicht mit Bestimmtheit auf das Vorke- 
dengewesensein des letzteren im griech. Texte schliese. 
weil in ihnen oft der blosse griech. Artikel dureh ài 
übersetzt ist. (Beispiele in m. It. u. Vulg. S. 420-428. 
Wenn daher in unserer Stelle Clar. Boern. Fuld. hse 
munds darbieten, so ist wahrscheinlicher, dass der Ueber 
getzer blos zo? xógcuov, als dass er ro xóGuov zer 
vor sich gehabt hat. 

, 25. Stultum dei — homine. Beide Zorir fehlen ir 
Tertullian; ebenso das erstere im cod. 17, das andere ı: 
Sin. Vatic. u. 67. 

1, 27. «ut confundat sapientes. Alle codd. haben re& 
cogovc, während bei Tertullian nicht blos diese Lesar 
(sicher Marc. V. e. 19), sondern auch eine zweite, s« 
pientsam (ohne Variante Bapt. c. 2), vertreten ist 

2, 2. scire aliquid. Die Wortfolge sid&vaı z« auch in Su. 
AFGL al. Clar. Boern. 

2, 11. Quis enim scit. . Tertullian las zíg yàg older ohr 
nachfolgendes àvSpdna» , = Alex. u. 17. 

3,2. quem et Antoninus — educatus, ‚Pro recepta iss 
pridem lectione faciunt quae de Antonino [Caracalla] Spar 
tianus [c. 1] tradidit, eum videlicet adhuc puerum aepte 
nem, cum collusorem gsuum puerum ob Iudaicam relig» 
nem gravius verberatum audisset, neque patrem su 
neque patrem pueri vel auctores verberum diu respexkee' 
Rigalt. 

3, 10. depalatorem disciplinae divinae. Von peh. 
Pfahl, abgeleitet, heisst depalare, abpfählen, ab 





— en — 


stecken, die Grenzlinien eines Bauwerkes bez 
nach den äusseren Umrissen anlegen, skizzir« 
den Grund dazu legen. Mithin depalator — 
entwerfer, Begründer. 

; 21. in homin iv ày9oínp FG, 17. Augiens. 

» 9. velut bestiaréos. Neben der allgemeinen Be 
morti destinatus hatte Zm$avarıog auch die : 
ad bestias damnatus, weshalb es hier ganz 
chend mit bestsarius wiedergegeben ist. Gloss. 
p. 491: Suoroudyoc, bestiarius. Onomast. p. 17: ı 
$500naxovrrtc. 

; 18. purgamenta. Dass dieses Wort auch als f 
wort gebraucht wurde, ergibt sich aus Petron. 
Maledicere Trimalchionem coepit et purgament 
decusque praedicare . . ultimo etiam adiecit ‚ca 
Gloss. Cyrill. p. 498: xáSagua, dm Üfosec, 
mentum, 

omnium peripsema. Beibehalten ist das Fremdw: 
in Clar. Boern. Vulg., wofür peripsima Amiat., f 
FuM, 

,; 6. totam decipiat consparsionem. Bei den L 
stellt corrumpit Clar. Germ. Augiens. Fuld. d 
Lesart doof [= D* Basil. Hesych. Iren. lat. Luc 
lat. al], fermentat Boern. die andere Zunoi [= f 
dar. Welche aber soll durch das Tertullianisch: 
piat und desspst reprüsentirt sein? Selbst bei 
nahme, desipere könnte jemals geschmackl 
chen bedeuten, keine von beiden, da weder doÀc 
Tuuoöv auf diese Bedeutung Anspruch erheber 
Wenn nun aber doAoöv in unserer Stelle, das n 
Sinne nach versäuern zu übersetzen pflegt, ei 
und in Kraft des kühnen Tropus, dessen der Apoı 
bedient hat, berücken und durch eine imme: 
vorrückende Ueberlistung corrumpiren, insof 
süsse Passahfestteig zu einem sauren Alltagsteig 
gewandelt wird, heissen soll, so springt in die 
dass eine genauere Latinisirung des apostolischen 
als die mittelst des bei Tertullian ersichtlichen de: 
kaum gedacht werden kann. Glücklicherweise , 
"Tertullian selbst, um auch den letzten Scrupel b 
der Richtigkeit der Lesart decipiat zu entfernei 
Prüfstein der letzteren in der Stelle, wo dasselbe 
ohne handschriftliche Variante durch den Beisa' 
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näher erklärt ist, Marc. L c. 2: Modico . . fermesn v- 
tam fidei massam haeretico acore decepét. Ist Vorstebede 
richtig, so wird sich die zweifache Nothwendigkeit darme 
ergeben: einmal, aueh Pudie. c. 18 decépit amsizi de 
sipü zu lesen, und sodaun, in den Wörterbüchen, = 
welchen desipere als Trassitivum [= geschmackls 
machen] unter Berufung auf Tertullian angeführt Mt 
diese Bedeutung zu streichen. — In consparsie kabe 
wir einen Ausdruck der afrikanischen Latinität rer um. 
dessen sich einige Kirchenlehrer und Versionen (s. m. It 
u. Vulg. S. 71. 309 f. consparsura S. 41) zur Beseich 
nung der eingemachten und gekneteten Teigmaase [- 
messa, pvoauo] bedient haben. 

6, 11. delicta . . accepte facit. ,Acceptro facere, [an 
liberare, referre dicitur creditor; debitor vero accepée fen, 
rogare et liberari' Heineccius. — Aus den von mir a6. 
S. 364 f. beigebrachten Stellen der Digesten, nach wd 
chen das accepto (oder acceptum) facere ba da 
Römern in der an eine gewisse Formel gebundenen fer 
lichen Erklärung des Gläubigers, die und die Summe e 
halten zu haben, bestand, sowie aus dessen Identifcirumr 
mit Aoyí,tGJo4 (Rom. 4, 6) und rupadtyscda: im Verse 
nen und Glossen geht hervor, dass diese Phrase im dem 
Sinne von für bezahlt erklären und ansehen, sl: 
empfangen anrechnen und gutschreiben gr 
braucht wurde. 

6, 15 sq. membra fornicariae. In dieser Folge, aär 
röprng (anst. nöprns uéÀz), auch DG Clar. Boerm. Fui 
— efficitur (für Zasu), = Fuld. — Nach ersa: 
enim fehlt gyoir auch in Alex., bei Cypr. al. 

6, 20. glorsficate et tollste deum. So hat jedeaíals 
wie aus den verschiedenen Anführungen zu schlieasem ist 
Tertullian’s Text gelautet. Bei ihm fehlte also dq za 
do&äcaze, — Sin. DE. Sein Zusatz et toliste [bie 
&pare bei Chrysost. p. 153, E, edit. Montef.] findet si 
auch bei anderen Lateinern. So haben glori/icate [cieri- 
ficate Ambr.] et portate deum Ambrosiast. Boern. Demi 
Amiat. Vulg., Fuld. [dominum], hingegen blos glorifcme 
deum [= Sin. dokdoote tor Feov] Clar. 

7, 1. De quibus autem scribitis. Gegenüber dem recip. 
Aorist 2ypgewere bezeugen Pudic. e. 16 und Monog. e Il 
übereinstimmend das Präsens scribitis, dem übrigem 
ein uo: nicht nachfolgt [= Sin. BCG al. 4, Boern. Full. 
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2. unusquisque uzorem suam habeat. Das in 
Citaten fehlende Batsglied, das die Rec. nach diesen 
ten anfügt: xai äxdorn vov Idıov üvdgu ixéro, über 
ebenfalls Boern. uterq. und cod. c bei Matthäi. 

Hwius boni fibulam . . relazasse. Die Erläu 
des Rhenanus: ,Fibwlam lazare [Coron. c. 11] seı 
mare, proverbialiter dictum pro: aperire fenestram 
sam dare delictis, — quae et ipsa proverbii scher 
bet‘, hat ein Sp&terer, wie folgt, vervollständigt !) 
opponitur quod idem lib. de Monog. [c. 3] dixit: ; 
imponere, quod est compescere et cohibere. Natum 
tur 2 fibula cinguli, qua vestis fluxa adstringitur ı 
strieta remittitur. Virg. Aen. IV. 139. Sed quoni 
earnis lubricas voluptates plerumque Tertullianus 
referri poterit ad fibulae adstrigmentum, qua olir 
lescentibus in Venerem prurientibus pronisque pari 
nitales traiiciebant, quod ínfibwlare vocabant. Cu 
ratio est apud Cornel. Celsum [VIL. c. 25], mentio 
Martialem, Iuvenalem [VI. 73. 378], ut in eos « 
qui ruptis pudoris repagulis in libidinem praecipi 
runtur et dissoluti in omne licentiae genus. — Vgl 
Laetant. Inst. I. 16, 10: Non illepide Seneca in 
moralis philosophiae: ‚Quid ergo est, inquit, quar 
poetas salacissimus Iuppiter desierit liberos tollere? 
sexagenarius factus eat et illi lex Papia fibulam im, 
‚an impetravit ius trium liberorum? und dazu Büne 
Note: Fibulerum variarum figuras Montfaucon. Ant 
pliq. T. HI. f. 47 sqq.; servum, cuius genitalibus 
addita, Piguor. de Servis p. 154 exhibuit. 

14. a fideli marito. Aehnlich wenigstens à» rj 
36 70r lren., per virum fidelem Fuld.; sonst | 
16 äydel oder dv zu ádelgi. 

17. Ipsa etiam clausula. Unter clausula ( 
sc. versteht Tertullian hier den Schluss des Absc 
1 Cor. 7, 8—17, nach welchem mit V. 18 ein 
Abschnitt beginnt. 

28. acceperis (duzeris) uzorem. Uebereinsti: 
Adfpc yvvaixa DEFG, Clar. Boern. Fuld. — car: 
Clar. Fuld., Boern. (vel in carne). 

29. tempus in collecto est. Aus 11 Citaten Tert. 


1) Proverbiales Formulae, toto opere hoc Tertullianico ba Pamı 


1635] contentae, brevibus scholiis illustratae [ab Andr, Hoyo, 
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ist ersichtlich, dass der Satz: 6 xe4poc cvrtuipb* 
igzí» in seinem N. T. so übertragen gewesen it. Wr 
ist weder eine gleiche Uebertragung noch ein wein 
Beleg für collectus — contractus, breviatus, breit: 
kannt, ausser Anim. c. 37: collectus habitus est lieh 
turo interim minor. — Vgl. das Adv. collectétm [= bre 
ter] Claud. Mam. d. Stat. anim. 3, 14; über die auk 
Verwendung der syrischen Wurzel opp s. Dr. Lagardeı 
Ges. Abhandlungen (Leips. 1866) B. 118. 

cui caedendo praestaret esse. So lesen, wie wir be 
behufs der Berichtigung des p. 381 unter dem Tut 
Gegebenen anführen, Agob. Leid. Rhen. I. Rig., pneu 
ei esse aber Gagn. Gelen. Pam. Jene Lesart erklärt der 
ler: Cui sanctitati praestaret, i. e. foret utilius atque opt 
tius, caedendo esse, i. e. parem esse coniugio caede 
resecandoque. Melius nobiscum, inquit, ageretur, 8 
nostra sanctitas essót, quae nos ad tollendum cenis 
adduceret faceretque exsortes coniugii. — An die Sick 
der Oehler'sehen Conjectur praestaret messem (mit der Pr 
làuterung: Cui connubii rei caedendo Banctitas praes 
messem) könnte man sich versucht sehen eine andern 5 
setzen, nämlich: cui (connubio sc.) caedende prae: 
(sanctitas sc.) ens em, d.h. zu deren Niedermachusg ['t- 
kurz vorher: caeditwr silva] sie das Schwert lide, 
darreichen würde. 

7, 34. Divisa est mulier: = Me q« [ohne nachlk. 
xal] 7 yvvfj ed. Steph. — Das nach mupta vero se 
licita est (n. autem cogitat) nicht ausgedrückie 1: 
vo? xdouov fehlt auch im Vatic. 

7, 39. si autem mortuus fuerit (dormierit). Ebalılı 
ohne xaí naeh tüv d£ lesen Sin. ABD*K al, Clar. Ben. 
Fuld. Orig., wie auch vorher ohne »óu nach dar 
Sin. ABD* 17. Clar. Amiat. Cyprian. (aber legi Born. 
Fuld. Vulg.). — Die Lesart nwbat für yaundnra slim 
mit yop591j Clar. Boern. uterq. Fuld. 

Sciamus plane non esse... Als Subst findet sd 
authenticum [Urschrift, Original] Digest. XXII 
2: ex authentico conveniendus est. XXIX. 3, 12: Quis 
authenticum patefactum est . .. Darüber, wie die b 
hauptung Tertullian’s bezüglich einer ‚Eversion‘ des Ir: 
ginaltextes zu verstehen sei, hat Rigaltius folgende Auf 
klärung gegeben: In authentico illo suo legisse videm 
dv xormäraı, M dormiat, si morluus sil, maritus xi. 
antequam uxor ad fidem vocaretur; ut ex illo dar zu" 
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Tai per eversionem duarum syllabarum factum 
xoiun9j, si dormierit, si mortuus fuerit, ‚Quod 
de futuro sonat‘, inquit Septimius. Quasi apostoli 
extendatur etiam ad eum casum, quo virum post 
ab uxore susceptam mori contigerit; quo etiam cagt 
uxori nubere alii viro. Et tamen in membranis il 
tustissimis, quas viri docti iam pridem ex ampli 
Puteani bibliotheca laudavere, disertissime scriptur 
tur 4à» dé xoi35j 6 vio abrüc.. Quae sane lo 
forms Christianum maritum significare magis videtur 
ethnicum. — Pamelius hatte gemeint, Tertulliar 
dà» dà xexolunses gelesen und daraus sei unter H: 
lassung von dé und xe die recipirte Lesart dav xe 
geworden. — Wegen der conjunetivischen Structi 
dá» möchte zwar dieses gegen el zu vertauschen, 
sonst die letztere Conjectur zu adoptiren sein. Un 
lich jedoch ist hierbei die Beantwortung der Frage 
sversio heissen soll.!) Dieser Ausdruck hat etw. 
suchtes, Preciöses an sich. Wollte Tertullian dai 
gen, es sei eine Umwandlung zweier Silben vorgen: 
worden, so würde er einfach immstatio oder etw 
Art gewählt haben; hätte er ein Hinweglassen der 
gemeint, so würde omisso das bezeichnendste Wc 
wesen sein. Warum nun fiel seine Wahl auf eve 
Offenbar deshalb, weil er Beides ausdrücken wollte 
des in einem einzigen Worte. Die eine der beiden 
hatte man verdreht, d.h. bis zur Unkenntlichkeit ei 
[die Endsilbe -za« war in -97 umgewandelt worder 
andere hatte man ganz ausgestossen [aus ihrem rec 
sigen Besitre vertrieben; vgl. die Phrase evertere al 
bonis; — dies bezieht sich auf die Abetossung dı 
fangssilbe xe-]. Hierdurch ist die — sonst unerk 
bleibende oder dem Tadel der Geziertheit verfaller 
Wahl des Wortes eversio hinreichend motivirt; si 
eine Nothwendigkeit, insofern die. beiden Begrifl 
Umwandelns und des Hinweglassens, deren factisch 
lisirung in der Umgestaltung von xexolunza: zu xc 
eich darstellte, in Einen Ausdruck zusammengefass 
den mussten. ^ 


7, 40. spíritum des habeo. An 3 Stellen, Pudic. 


1) Heg (Einleit. in d. N. T. Tübiog. 1808. 1. 383) und Münter (1 


eccles. African. Hafa, 1829) haben eine Paronomasie [erersio = mul 
darin gefunden. 
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Cast. c. 4. Monog. c. 3, bietet Tertullian anstatt mw 
habeo dar, — Exo Clar. Boern. uterq. 
‚2. nondum scit. In 2 Citaten ohne eingefügtes osóó 
— Sin. ABD*FG aL Clar. Boern. Fuld. 
8, 4. Scimus quod .. Als ein Beleg dafür, wie sehr aac 
manche Heiden schon in früheren Jahrhunderten davoa 
überzeugt waren, drs ovder eidwAoy dv x6anp, freilich 
ohne zugleich von der anderen Wahrheit, Oz: osód Je 
Fregoc ei un eic, durchdrungen zu sein, muss uns u. A 
das, was Epiphanius (im Anker) von dem Diagoras ersähk 
und worauf auch Athenagoras Legat. c. 4 anspielt, er 
scheinen: dass nämlich Diagoras, der Melier, die hölsers 
Bildsäule des Herkules mit den spottenden Worten ver 
brannt habe: ‚Komm, Herkules, und vollbringe dem: 
dreizehnte Arbeit, indem du mir meine Rüben kochest“!; 
8, 8. commendat: — noglarmoır [anst. zapacsyau] DEL 
(FG) sl. Olar. Boern. Fuld. — Anstatt rs 
vorepovus$o haben Futura Clar. [abwndavimus . 
sollen als solche e gelten] ‚ Boern. Vulg. (Amiat. Fui. s 
abundavimus). Die Nachstellung von mec si set 
manduc. deficiemus hinter nec sí mand. abasi. 
entspricht der Wortfolge in Sin. DEFGL al. Clar. Boen. 
Vulg. 

; 1. liber . . apostolus. Gleiche Aufeinanderfolge in Ba. 
AB al. octo, Amiat. Vulg. 

9, 5. uzores. "Anst. üdelyry yovaixa in 4 Citaten yvraixs;, 
= Boern. uterq. 

9, 6. operandi, Auch bei Chrysost. ohne vorhergehende 
uf (aber hoc op. Fuld.). 

9,9. in homin. refrigeria erudíretur. Wegen erudirt 
-— ausbilden, heranbilden, heransiehen, ab- 
richten vgl. Virg. c. 1: fructus . . eruditur in man 
tudinem saporis. Carn. c. 21: ex flore omnis fructu 
eruditur in fructum. Praeser. c. 30: quos perditioni enm- 
disset. Pudic. c. 8: erudito mox utroque corpore. Anim. 
c. 33: praeter naturam eruditis feris. — — Lactant. Ins. 
V. 10, 17: erudiantur ad iniustitiam. — . Symmach. p. 
patre c. 9 Nieb.: eruditos in mendacium reos. 

bovi trituranti. Den in m. It. u. Vulg. S. 159 beige 
brachten Nachweisen über das Vorkommen des valgir- 
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1) Vgl. Tsschirner Fall d. Heidentbums. — Hereusg. v. Niedner. Legi. 
1829. S. 95, 
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und bibellateinischen triturare [franz. trüurer] 
sich noch zugesellen Ies. 41, 15 sq.: Ecce feci 
rotas vehiculi triturantis [LXX: dAowvzag] novas 
ram tornatas: et trifurabis [dAoraeıg] montes et ex: 
colles, Cyprian. Testim. IL 4. — 1 Cor. 9, 9: 
frenabis bovem triturantem, Rufin. interpr. Origen. é 
IV. c. 1. $. 12. — Gromat. vett. p. 3708q.: pi 
randis frugibus ... quod non (riturentur in ea nik 
Numquid de bubus pertinet ad dominum? 
hier haben wir einen Ausdruck der Volkslatini 
welcher pertinet ad me — ut uoi, es kt 
mich, es liegt miram Herzen, es komr 
auf etwas an, ich bekümmére mich ui 
mache mir etwas aus etwas, gebraucht wurd 
ich a. O. 8. 375 durch Beispiele erhärtet habe. 
serer Stelle mit der Lesart spl zd ffoGv anst. zá 
= DEFG] bieten numguid de Bobus pertinet a 
ueif, Calar. Augustin., numguid [nung.] de bobu. 
Amiat. Fuld.] cura est deo Clar. Boern. Amiat. Ful 
9, 15. nemo inaniet. Analog ojde/c (anst. vu s 
BD* 17. Clar. Germ. Ambrosiast., oösec uj A; 
vot: (anst. xevojog) Bin. ABCDEFGL al. Clar. 
9, 22. ut omnes lucraretur, lucrificaret.. . 
fache Bezeugung der Lesart (nicht navswg Tıvag, 8 
závrag DEFG Ital Fuld., patr. lat., — sowie é 
teren xegd/ow (anst. aco) Clem. Al. Orig. Hier 
gust., während salvos faciam Clar., salv. facerem 
facerem salo. Fuld. — Das Verbum Iuerificare, 
sieh Tertullian Praescr. c. 24 zur Wiedergabe des 
xegdalveıv bedient hat, sollte, da es aus dem Plaut 
Adj. lucrifieus = gewinnbringend gebili 
eigentlich die Bedeutung gewinnbringend m 
haben, der Sprachgebrauch aber hat ihm die and 
einem Gewinne machen, d.h.) gewinne 
wiesen, in der wir es sonst noch im Boern. 1 Cor 
20. 22: ut plures lucrificarem .. ut Iudaeos lucrifu 
ut infirmos lucrificarem, und im Epistelcod. Harlei. 
3, 1: ut .. sine verbo lucrificentur, finden. Ueh 
Bind die auf -ficare sich endigenden Verba nicht 
Tertullian, sondern auch in den alten Bibelüberse 
sehr häufig anzutreffen. Einige Dutzende derselbe 
runter z. B. altificare, beatificare, damnificare, k 
lucificare, mirificare, odorificare, sind in m. It. u. 


vmm t Tem u 
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8. 175 —179 zusammengestellt und nachgewiesen. In 
diese Kategorie gehört auch ein dort nur vorübergehemd 
(S. 468) erwähntes und vorzugsweise interessantes, über 
das ich hier einige Worte beizufügen mir erlaube. Ich 
meine prodificare. Dasselbe ist mir bis jetzt nar ba 
einem einzigen Autoren vorgekommen, bei dem anonymm 
alten Uebersetzer des Commentars des Origenes zum 
Matthäus, und zwar in folgenden Stellen. *) $8. 12 (Tom 
IV. p. 203 sq.): Et si ministrat quis verba divina, se 
quaquam se praebet ut magister vocetur, quasi sciem 
quia Christus in eo est, quando bene profecerit, qeem 
oportet vocari magistrum a cunctis prodificatis , se saiem 
profitetur ministrum secundum mandatum Christi [Luc. 22, 
26]. — $. 32 (IV. 249): Necessarie ergo, qui habesi 
fiduciam accedendi secrete ad Christum, volunt discere 
signum adventus Christi et consummationis saeculi, wi 
prodificati ex eo quod didicerunt adventum Christi et coe 
summationem saeculi, praebeant se dignos videre secur 
dum adventum ipsius. —  $. 42 (IV. 282 sq.): Maxim 
autem destruet eum Christus, qui loquitur in eo verm 
lumen. Iste autem Christus, si in aliquo loquatur voleste 
audire et prodificari, non infirmatur, sed omme falsım 
verbum . .. interficiet spiritu oris sui. — 8. 66 (IV. 
365): Tales sunt autem qui neque movent neqne dise» 
tiunt quae dicuntur neque se ipsos ad prodificandes anima: 
tradunt, sed latere volunt quae acceperunt et erediti sunt. 
Si quando ergo videris aliquem qui virtutem quidem ak- 
quam acquisivit et habet dicendi et animas quantumcunque 
prodificantem , et hane virtutem occultat . . . — 8$. 126 
(V. 42): nec iterum autem sic prodificandi fueramus cre 
cem eius accipientes, quantum modo prodificamur 2 crue 
eiu8, cum ef ipse sibi accipiat eam et portet..— $. 136 
(V. 62): Tanquam si audissent quoniam deum vocat [Mt 
27, 46], utique mirati fuissent orationem eius in erue 
maiorem, quam fuit oratio Ionae orantis in utero ceti, & 
prodificati fuissent, ut etiam in extremis calamitatibus coe 





stituti orare non desinant deum. — $. 139 (V. 13): 
quanto magis prodificabitur amplius iis [= quam ii] qui 
corporaliter prodigia ista viderunt. — Bei der Frage 


1) Origenis opp. recens. Lommatzsch. Berol. 1834 — 47. Series vetera 
ioterpretationis. Commentariorum in Matthaeum: Tom. IV. p. 173 — 453. Y. 


nn - 
. 
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nach der Ableitung des im Vorstehenden mehrfach ge- 
brauchten Zeitwortes werden wir auf prode zurüekge- 
geführt. Wenn mit Recht angenommen werden kann, 
dass die Prüp. pro ursprünglich prod gelautet hat und 
dass das End-d dieser alten ablativischen Nominalform 
aus der angehängten Präp. de entstanden war, welche in 
ihrer Verschmelzung mit pro zunächst das auslautende e 
und sodann in der classischen Sprachperiode auch noch 
ihr d einbüsste, dergestalt dass nunmehr das ursprüngliche 
prode bis auf pro abgeschliffen sich zeigte (wahrschein- 
lich zuerst kurz vor dem Tode des Plautus) ), so leuchtet 
ein, dass ein Wiederauftreten von prode in einer sehr 
späten Zeit lediglich durch die Annahme erklärt werden 
könnte, jene uralte, aus dem Schriftlatein gänzlich ver- 
schwundene Form prode habe der Volksmund, wie er 
es mit verschiedenen anderen Formen nachweislich gethan, 
in ihrer Integrität treulich bewahrt. Und in der That, 
ein solches Wiederauftreten hat sich nachweisen lassen. 
In altlateinischen Versionen des N. T. aus der Zeit vom 
6. bis zum 9. Jahrh. finden sich, wie ich a. O. S. 468 f. 
dargethan; die Formen prode est, prode ero, prode erit, 
fwit prode, prode fit, prode facitis, welche insofern ein 
hohes sprachliches Interesse beanspruchen, als sie bewei- 
sen, dass ein Wort der urültesten Latinität nicht blos sich 
unveründert forterhalten hat in der Sprache des gewóhn- 
lichen Lebens, sondern aueh nach vielhundertjühriger 
Verbannung aus dem Schriftlatein endlich aus dem Gebiete 
der viva vox, in das es sich inzwischen gefltichtet hatte, 
dorthin wieder aufgenommen worden ist. Hat nun aber 
prode in der italienischen Sprache, wo es ebenfalls in- 
mitten anderer Trümmer archaistischer und .volksüblicher 
Latinit&t sich erhalten hat, eine nominelle Bedeutung und 
Anwendung [= Vortheil] und tritt es noch ausserdem 
uns in dem pittelalterlichen Subst. produm als Synony- 
mum von lucrum enigegen?), so lässt sich kaum be- 


1) In Betreff der Formenentwicklungsreihe prode, prod, pro hat Dr. Ritschl 


(Neue Plautinische Excurse. 1. Heft. Leipz. 1869. S. 108) als auf die zutref- 
fendste Analogie hingewiesen auf die deutsche Präp. um, die in ihrer Urform 


umbe 


lautete, dann aber in den Drucken der Luther’schen Bibelübersetzung 


vor und nach dem Jahre 1545 bis 1702 in der Form umb auftrat, die endlich 
von dort an iu um sich verkürzte. 


2) Diez Etymolog. Wörterb. d. roman. Sprachen, 2. Ausg. I. S. 332. — 


Ritschl im Rhein, Museum f, Philologie. XXIIf. 3. Heft. 8. 519. . 


1 Cor.) — 680 — 


zweifeln, dass ihm auch in jenen latein. Versionen eme 
entsprechende Bedeutung zukommt [prode est = es ist 
Nutzen oder von Nutzen]. Somit stellt sich uns pre- 
dsficare als vollständig gleichbedeutend mit [uer £f icare 
dar; denn gleichwie dieses mittelst der Zwischenstufe imei 
ficus aus lucri facere, 80 ist jenes mit Hilfe eines — ven 
auch nicht nachweisbaren, doch jedenfalls vorhanden gesr- 
senen — Adj. prodificus, das um des Wohlklanges wille 
für prodeficus eintrat, aus prode facere hervorgegm- 
gen und hat mit Zucrificare auch die Bedeutug 
gewinnen gemein, was namentlich durch das vierte der 
oben mitgetheilten Beispiele, in welchem es bei der As 
legung der Parabel Mt. 25, 15 — 30 geradezu für ne 
dulverv steht, bestätigt wird. Uebrigens kommt in dem- 
selben Commentar auch das Subst. prodificatio |= 
lucratio, acquisitio] vor. Wir lesen $. 66: si proptera 
quod non docuit quis iudicatur, quasi qui data sibi vir 
tute ad prodificationem animarum non est usus . . $. 10 
(IV. 452): Quomodo autem — wird Jesus redend eimet 
führt — et non estis placati, .quotidie permansionem mesa 
videntes in templo dei et praebentem me omnibus voli 
tibus me audire, ut coniungerem eos mihi ad 
nem eorum per verbum et vitam ad beatitudinem dei? — 
$. 189 (V. 71): Prodificatur enim quadam prodification 
et qui credit scripturis, maiori autem repletur scientia qu 
videt quod conscinditur velum a sursum usque deorsuE, 
et videt quae sunt inter ipsum . . . 

10, 11. Haec autem quemadmodum. Der Anfang dies 
Verses ist, wie quemadmodum anst. vóno« oder sva- 
xwg zeigt, ein freies Citat. Anderenfalls müsste man n 
quemadm. eine Marcionitische Variante erblickea. 

10, 19 sq. Non quod idolum sit aliquid, sed . . Diae 
Citat hätte als ein wörtliches oben in die linke Texte 
lumne gestellt werden sollen. Es seizt bei Tertullian cines 
Text voraus, den wir jetzt noch verbürgt sehen in: oty 
0r. eidwAbv darív 1, non quod idolum sit aliquid Clar. 
uterq. Fuld., sowie mit einer Variante in: ovy Or. de- 
Aó9vróv ior(v ti, non quod idolum vel idolothitum si 
aliquid Boern. uterq. — Auch faciumt für Ivovon 
spricht nicht gegen die Wörtlichkeit der Uebertragung; 
denn facere heisst bei Cicero, Livius u. A. geraden 
opfern (vgl. Fabri zu Liv. XXII. 10, 3 8q.). 

10, 28. Hoc idolothytum est... Die Lesart &ócAodvim 
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ans. iego9urov hat Tertullian mit CDEFGKL un 
"weitem den meisten anderen Zeugen gemein. — 
contigeris wird auf einer Verwechselung mit Col. 
beruhen. 

» 3sq. nedum obligamento. Das Tertullianische f 
obligamentum kommt auch Marc. III. c. 22. Id 
15 vor, noch unbekanntere Synonyma in Glossar. P: 
p. 218: Nexus, obligatio, obligatura vel obligatu 
Gloss. Philox. p. 123: obligatura, xaradeowog. 

I, 10. quarum flos etiam — excussat. Wird die 

pirte Lesart excusat beibehalten, so sieht man sic 

nüthigt, entweder dem Sehriftsteller die schamlose M. 

eines Roué aufzubürden (ihm, dem Montanisten! der 

solcher hat Tertullian de Virg. vel. verabfasst) ode 

mit Rigaltius, welcher ezcusat durch recusat , 

mit La Cerda, der es durch fugit, vitat, respuit er 

mindestens etwas in den Zusammenhang nicht Pass 

sagen zu lassen. Beide Klippen aber, die der Imm 

tät wie der Absurdität, werden vermieden, sobald 

emcussat liest; denn wenn ezcutere — quassando e 

ist und demgemäss Horaz excutere risum, Terena 

lacrimas, Apulejus (Metam. IV. 27) excuti somno, P 

(Paneg.c.81) exc. cubilibus feras sagen konnten, sc 

weder die Verbindung von ezcutere mit libidinem al 

rómisch beanstandet werden noch die Vertauschung 

Zeitwortes gegen sein Intensivum excussare [— mi 

aufrütteln, vom tiefsten Grunde aus erregen und 

wählen], das übrigens auch Digest. XXVI. 7, 46, 

vorkommt, bei unserem so vollkráftige Wortforme 

benden Autoren auffallend erscheinen. . 

16. neque ecclesia. Den Singular ecclesia habei 

Fuld, Vulg. 

9 sq. donum: — Sing. gratia Clar. Fuld. — virtu 

ähnlich dv»dptoc ohne iy. EF. — distincti. 

duáxgioig anst. diaxploeg Sin. CDFG, separatio 
discretio Boern. Fuld. 

3, 5. won protervit. Bei Matthaei (Ep. I. et II. ad 
gr. et lat. Rig. 1783. p. 99) findet sich folgende 1 
rung des textualen doynuoveiv: Est proprie in gest 
poris errare. Transfertur deinde ad varia vitia : 
quae ex corporis habitu plerumque cognoscuntur ; 
nov& ergo, vel qui a risu nimio sibi temperare n 
vel qui ira, libidine aut ebrietate correptus ad tur 


DE 


» 
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15, 12. quod a mortuis, — Oz. dx vexouiv Sin. ABEL: 


nem prolabitur, vel qui nimius est in cultu, vesti, er. 
mone ete. HBeddi ergo hoe loco possit: on (wrpiler agi 
decoro ei modestiae studet, Exempla vide apad Platwh 
T. II. p. 39. C. Longin. p. 20. 28. Aristot. Eth. A 
comach. III. c. 12. Gregor. Naz. p. 264. 299. — Aud 
Grund dieser, wie es scheint, richtigen Auslegung wx 
man protervit [= ist schamlos, frech) der s-- 
ren Lesart proterit vorzuziehen haben. | 
118q. tanquam parvulus loquebar, tanq. par 
sapiebam, Gleiche Wortfolge, aber ohne ep ru 
&oyılöunv, wie in DEFGKL al. Clar. Boern. Fui - 
at ubi, = Ore dE EFGKEL al, cum autem Boern. Fl, 
quando autem Vulg. — (tanquam per speculss,- 
wg di’ loónrgov DE. 





(quod resurrezit a mort, Fuld.). — V.14 inanis est prac 
dicatio: nirgends dori» (ausser Clar.); Qa om. Cx 
Germ.; xaí om. BL al. Clar. Fuld. — V. 15 ins 
mur, — sbgioxöusdu; enim, — JE xad [d£ om. Cx 
Germ., xaí om. DE]; q«i, — örı; xas& vov Ju kit; 
ingleichen einep gu vexpol o)x àytípovzaa, = DEM 

Clar. Fuld. — V. 17 si, — d 06; vana est, id 
£orıv BD* Clar. Boern. Fuld.; quia adhuc ;. ui. 
= ön n ic:é Iren. Clar., adhuc emim estis Fall - 
V. 18 et für àga xaí. — V. 21 guia, — nali pt 
resurrectio, — ávaat. vexgty. — V. 24 (radide 
== nagaóg KL al. Ital. Fuld. — V. 32 morienen = 
Clar. Fuld. — V. 35 resurgent . . venient, Uus 
zur . . Eoxovraı, resurgent Boern., venient. Vulg. — ' 
49. Dem promissiven portabimus gegenüber hebt Te 
tullian das praeceptive portemus ausdrücklich ab ct 
Lesart seines N. T. hervor, — wogdowuer Sin. ACIE 
GKL al. Ital. Fuld. Theodot. Caesar. Chrysost. Epis 
Iren. lat. Cyprian. al. — V. 51. Tertullian hat gel 

závttg ué» [= Sin. AEFGKL al. Boern. Fuld.) arm 
odus$u [= D*, eodd. lat. ap. Hieron. aliosq., Hie. ı 
resurgemus Germ. Augiens. Vulg., resurgimus Clar. Àmst- 
Fuld.], o? návrtg 06 aAdayrooueda [id., .. immutehoe: 
Clar. Boern. Amiat. Fuld. Vulg.] — V. 54 mortel! 

immortalitatem, corruptivum.. incorrupttlus. 
diese Umstellung der Satzglieder auch im Alex. unà ^ 
Armen. Version. — devorata est in contention? 
nicht eig vixog war Tertullian's Lesart, sondern ek d 
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— V. 55. In 3 Citaten ubi est mors aculeus ı 
wbé est mors contentio tua? Hinsichtlich de 
angestellten xévrpgoy = DEFGKL al. Clar. Boerı 
prian., jedoch auch hier veixog anst. vixog. Im 4. 
(Marc. V. c. 10) xévrpov nachgestellt, = Bin. BC 
Das doppelte est auch in Clar. Fuld. 

88. Bonos corrumpunt — mali. Die Varieti 
Uebertragungen zeigt sich nicht blos bei Tertullian 
dern auch anderwärts, z. B. Corrumpunt mores bomo 
loquia mala Fuld., Corr. m. b. confabulationes pe 
Hieron. interpr. Orig. in Ezech. hom. VIII. &. 1. — 
pessimae (bei Hieron. anlangt, so weist dies niel 
einen Superlativ im griech. Texte hin, sondern i 
weiterer Beleg dafür, dass in den alten Versionen 
selten für den griech. Positiv ein lateinischer Sup 
gesetzt ist. 

86. vel de titulo Pythiae. ‚Per titulum. Pythia 
bolum illud aceipe templo Delphis inscriptum: ; 
osavzöy.“ Rhenan, — ,Rectius Zephyrus ad illud 

lum refert quo homo pronuntiatus est ab Apolline 
nus omnium.  Pamel. — Offenbar spricht das in un 
"Texte vorausgehende intellegas für die Richtigke 
Erklärung des Rhenanus. 

44. Seminibus sequestratorium , .. Das Subs 
questratorium [= Aufbewahrungsort für 

traute Gegenstände] scheint von Tertullian erst gi 
worden zu sein. Ganz passend aber, da sequest 
cui oustodia rei, de qua disceptatur inter aliquos, 
missa est (Dirksen Manuale s. v.), wird so der & 
der Erde genannt, in welchem die Samenkürner glei 
als ein Depositum aufbewahrt liegen, um später ı 
daraus entnommen zu werden. 

52. Hic expressit .. Stringere —' nur ob 
flüchtig berühren, vorübergehend. erwähnen; ezpri 
== deutlich ausdrücken, Zug für Zug schildern, vo 
dig und klar vor Augen stellen. 

53. Hanc incorruptibilitatem . . So liest Ri, 
auf Grund des cod. Agob. Zum OeAlerschen Vari 
verzeichnisse ist nachzutragen die oben in den Tex 
genommene Lesart ad novum hominem, die nebei 
Erstgenannten auch Semler aufgeführt hat; ansta 
narchia geben das latein. acacía Vind. Leid. RE 
Seml., das griech. dxaxía Pithoean. Divion. Gagn. 
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Pam. — Aus welchen Gründen die oben ersickich 
Textgestalt den Vorzug verdient und wie dieser auf 1c. 
15, 53 und Eph. 4, 24 Bezug nehmende Aussprad Te 
fullian's, dem eine beissende Ironie zu Grunde liegt, n 
deuten sein mag, habe ich bei einer früheren Gelegeret 
dargelegt.!) Darnach ergibt sich für Cult c. 6 et & 
gende Uebersetzung: ‚Dies also ist unsere Ewigkeit: dırd 
des Haares Verjüngung wird sie zuwege gebrsebt! De 
Unverweslichkeit sollen wir anziehen noch über des naa 
Menschen: vom Acaciensafte ist sie verheimsen! Tre 
fürwahr eilt ihr zu dem Herrn, trefflich sputet ihr ec. 
von dieser gottlosen Welt abzuscheiden, wenn esch à 
Näherhinankommen zum Ziele der Wallfahrt wnsehís vi 
hässlich deucht!‘ 

Nobis continentia ad strumentum . . Das de 15 
kaner für insirumentum auch das per aphaeresin verkir 
sirumentum gebrauchten, ersieht man u. A. am An. 
Metam. VII. p. 187 Bip.: cunctis strumentis me rez* 
tum. (cf. G. I. Voss. d. Vitiis sermon. Amstel. 1695. 
610 sq.) Belege für struere = instruere s. in m. It: 
Vulg. 8. 380 f. Bei Tertullian selbst findet sich mi 
das Adv. structe Cult. c. 11 in. und das Subet. uns 
[= instr.] Pat. c. 3 ex. 

15, 548q. Devoravit mors invalescendo. Diese Wc 
erweisen sich als eine (schon vorher, Resurr. c. 41: $5 
devoraverat mors invalescendo, von Te 
verwendete) wörtliche Uebertragung der Septuagistst# 
les. 25, 8: xarémiv 6 Sávarog loyücog. Für dies £ 
test. Citat hat Oehler gar keine Quelle nachgewieses, Fr 
melius mit Unrecht Rom. $, 12 als solche angegeba. - 
Uebrigens bestätigt das Gerundium imvalescenée & 
oben zu Mt. 5, 3 Angemerkte. 

15, 55. Ubi est mors victoria tua vel contentio i 
Mancher möchte vielleicht (wie vel honorati Mare. I.* 
40) die Worte vel contentio tua für ein in da Te 
eingedrungenes Marginalglossem halten. Allein we V 
erwägen, dass Tertullian bei den 3 anderen Anfübrnmes 
dieses Verses, Resurr. c. 47. 51 und 54, jedesmal bi 
contentio tua als Wortlaut hingestellt und noch 19€ 
dem ebendort das Satzglied mit aculeus tuus d — 


1) Rónsch ‚Zwei Stellen des Tertullianus erläutert.‘ |n d. fem: 
wissensch. Theologie von Hilgenfeld. 1807, 3. Heft. S. 295 f. 
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contentio (ua vorangestellt hat, so werden wir anzu- 
nehmen haben, er milsse in unserer Stelle für diese Her- 
vorhebung eines zweifachen Wortlautes sowohl als auch 
für die hier ersichtliche Transposition der Glieder einen 
besonderen- Grund gehabt haben. Hier nun, wo er es 
mit einem Gegner zu thun hatte, dessen Bibeltext in vie- 
len Stücken von dem kirchlichen abwich, konnte dieser 
Grund lediglich in einer bezüglichen Textverschiedenheit 
liegen. Dass Marcion victoria tua in seinem Texte 
las, ergibt sich mit Gewissheit aus der Bezugnahme Ter- 
tullian’s darauf in seiner Entgegnung: Nec alii deo gra- a. 
tias dicit, quod nobis eictoriam , utique de morte, referre Ei 
praestiterit . . Dass hingegen unser Autor selbst an den 
Wortlaut contentio tua gewöhnt war, beweist er durch 
seine übrigen Anführungen. Es lässt sich daher mit gröss- 
ter Wahrscheinlichkeit annehmen, dass wir in den Worten C3 
unserer Stelle: ,Ubi est, mors, victoria tua vel con- 3 
£entio tua' eine Nebeneinanderstellung zwei verschiede- 

ner Lesarten des griech. Textes, der Marcionitischen 

vixoc!) und der recipirten veixos, vor uns haben. Eine k- 
zweite Differenz fand vermuthlich in Betreff der Aufein- E 
anderfolge der beiden Fragen insofern Statt, als Marcion | 
vixog zuerst stellte und xévrQov nachfolgen lies. 

, 22. Tali clausula maledicto detezta. Vgl. Resurr. 
e. 43: tractatus apostoli tali clausula detextus. In beiden 3 
Stellen heisst detezere [eigentlich abweben, d.h. be- M 
endigen], wie es scheint, unten einsäumen, ver- 3 
brämen (ähnlich praetexere), in welcher Bedeutung es A 
auch bei Fronto vorkommt, Laud. fumi $.4: omnia ut in 
tenui vesti oris detexta et revimentis sint cincta. 
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3. Benedictus.. . Nach Hilgenfeld a. O. 8. 451— 
453 hatte der Text Marcion's nachstehende Abweichun- 
gen. 3, 14: roi xócuov anst. abrÓ» nach rà voruura. 





4) Bestätigt wird dies durch Epiphan. Haeres. I. c. 42. p. 365 D (ed. 
lav.): kareno9Q ó Savarog el; vixoc. Hat Marcion schon im 54. V. vixos E 
lesen (gegenüber dem Tertullianischen veixos), so kann er im 55. V. un- X 
Mglich xeixog gehabt haben, 
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1,.22. voluit in nobis collocasse. Vgl. bei 4,354. Xx: 


2, 7. uti e contrario magis vos donare et adeect 





3, 18: and xvolov xvtvpórov». 4, 10: zip viroete m 
Heod. A, 13: xara To yeyowuudvor fehlte. 5, 3: bie 
oduevor. In 6, 2. 16. 17. 18. 8, 15. 9, 9 vam & 
Schrifteitate unterdrückt oder ohne Citationsfornd t» 
gestellt. 































V. c. 11: possum . . praeterisse. Aus diesem und v3 
anderen Beispielen (It. u. Vulg. 8. 431 f) erhellt, im 
Tertullian mit velle, posse etc. anstatt des Inf. Prae. mı 
den Inf. Perfecti verbunden hat. 


Oehler hat malitis für magis emendiren wolles, «x 
zu berücksichtigen, dass dieses eine wörtliche Ud"? 
gung des textualen u&AAov und dass die Structer wei 
Satzes, wenn auch mit den Regeln der Grammaiks* 
tend, doch keineswegs beispiellos ist. In den lui 
Cant. Laud. Clar. tritt uns mehrfach die Erscheinuy * 
gegen, dass ui (auch we und propter quod) bald mi & 
Infinitiv, bald such (neben priusguam) mit dem dach. 
construirt ist, wozu ich a. O. 8. 445 f. Belege beigtt 
habe. Dies ist ohne Zweifel eine sklavische Naebbaux 
des griech. Originals, in unserem Falle der Texter? 
dore . . óuág xapgloac9at xol napaxaléce, ge 
Sicherlich aber hätten solche Strueturen von den dex 
lichen Bibelübersetzern nicht gewagt werden könnes, ** 
gie als gänzlich unvermittelte, an keinerlei Sprachgtrt 
nung sieh anknüpfende Neuerungen in den Religses' 
kunden aufgetreten wären. Sie werden vielmehr, & i? 
nen wir vermuthen, schon vorher in dem vulgirealóe 
auch. des. nichtchristlichen Volkes üblich gewee ® 
und zwar als Nachahmungen und Nachwirkunga 8 
Griechischen, das ja in allen Theilen der damalige " 
Beine Kenner und Pfleger hatte. Hierdurch wird 8? 
klürlich, dass selbst der Feder eines Livius und api 
Rechtsgelehrten nach 'einem vorangestellten us dk 
struction des Acc. c. Inf. entschlüpfen konnte, sowk 3 
wir bei Cyprian Sentent. episc. c. 4 folgende Siiz* 
Bischofs Novatus von Thamogade lesen: Debemm ® 
fidem nostram exprimere ut haereticos et schiamsüw 
ecclesiam venientes qui pseudobaptizati videntur debet 
in fonte perenni baptizari, — zu welchen die seines As" 
ders Lucius von Ausafa c. 73 einen Pendant liefen: !- 
dieo «t si quid aput haereticos motum aut factum fur. 





— 687 — (2 0c 


seindi debere et eos qui inde veniunt in ecclesia baptizaı 
dos esse. — Was das Verbum advocare anlangt, 80 we 
sen wir wegen der ihm hier zukommenden Bedeutun 
consolari auf das oben zu Mt. 5, 4 Gesagte zurtick. 

11. insectiones eius. Gewöhnlich heisst iniectio b 
"Tertullian Einwurf, Marc. I. c. 22. III. c. 21. IV. c. | 
Prax. c.27. Hermog. c. 10; — hier aber, wie Anim. c. 34 
Einfall, Vorhaben, Gedanke, weshalb vofuasa i 
unserer Bibelstelle im Fuld. durch cogitationes, bei Augı 
stinus durch mentes wiedergegeben ist, während Cla 
Boern. versutias haben, 

3. in publico mundi. Zwar könnte dies bedeuten: ji 
dem offen vor Aller Augen liegenden Weltall‘, aber 7 
dem folgenden tabulis passt noch besser pwb licum in de 
Sinne von Archiv. Vgl. Digest. XXVIII 4, 4: qua 
am tabulas in publico depositas abstulit. 

14. velamen id ipsum. Hier haben wir einen der zah 
reichen Fälle, wo in den alten Bibelversionen #0 ads 
durch id ipsum wiedergegeben, mithin das Pron. is a 
ein Surrogat des griech. Artikels verwendet ist; s. m. I 
u. Vulg. 8. 424 f. 

18. a domino spirituum, Anstatt der Marcionitische 
Lesart änd xvolov nvevuárt» hat die Rec. mit Sin, án 
xvglov nveuuarog, a domini spiritu Clar. Boern, Ful 
Was Augustin. d. Civ. Dei 22, 29 steht: ad domini spir 
tum, ist vielleicht handschriftlich verderbt. 

1. son deficimus. Tertullian hat somit nicht &yxaxoi 
ev, sondern éxxaxoüus» gelesen, = CEKL al. Chrysos 
"Theodoret., deficimus Fuld., deficiamys Boern., defecim 
Clar. 


4. Scimus quosdam .. Aus Tertullians Angaben gel 
hervor, dass er selbst i» olg 6 9«óg, roU aldwog Tousc 
Iröglwoev 1à voruara, "Marcion dagegen y ol; ó Hei 
*oU aldvog rojrov, érÓgÀ. rà vonu. gelesen oder vie 
mehr interpungirt hat. 

6. Quoniam deus .. Gegenüber der nur von 3 cod: 
(Sin. AB] sicher bezeugten Lesart Apps verbürgt uns 
Antor die recipirte Aduwat, und zwar [= DFG Cla 
Boern.] ohne nachfolg. óc [Vulg.: ipse]; ingleichen arc 
{= C'D'FG. 39. Cypr., eius Clar. Boern.] anstatt z05 3«oi 

63q. divini thesauri conditorium. Nach Auswe 
der beigefügten Genitive ist conditorium hier nich 
wie bei Sueton, Plinius und Petronius, = Grab, mon 
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mentum, hypogeum, sondern in dem allgemeineren Sex 
von Aufbewahrungsort, Niederlage, Magua 
aufzufassen. Ammian. Marcell. 18, 9: locato ibi cad- 
torio muralium tormentorum. 31, 6: comdüoria frg 
occulta monstrando. 

4, 8. indigeamus. Für ünopovuero, haben aporsemer (kr. 
Boern. Amiat. Vulg., Fuld. (in operiamur verschrieben 
Aporiars gehört zu denjenigen Verben der altkirehlite- 
zum Theil auch vulgären Latinität, die als greckmk 
Fremdwörter mit etwas umgebildeter Endung (und bare 
len substantivischer Derivation) in dieselbe einzel: 
wurden. So bildete man aus axndeiv acediari, aus ley 
alogiare, aus dAnoorjvaı apostatare, au8 xarazisem 
cataplasmare, aus xavınordlev cauteriare, ans yeaosm 
charazare, aus xedooVr cedriare, AUS xapnruy crmbar 
eampsare, aus üuveiv hymnisare, aus Adımer lampe 
aus A&oU» liare u. 8. w. Näheres s. in m. It. u. Vale 
S. 252 f. 255 f. — Dass man auch ?Ebenogto?e à 
ezaporiari latinisirt hat, erhellt aus der Uebertrar: 
unserer Stelle bei Rufin (Comm. Orig. in ep. sd ie 
praef: aporiamur sed non exaporiamur (cf. Probe. 3 
Cantic.: sancti nec in tribulatione angustiantur ne sp 
riati exaporiantur). 

4, 108q. manifestetur in corpore nosiro.. 9,5 
Voranstellung des guregwIH vor i» rà oópan ew. 
auch Alex. und Vulg. [man. in corporibus mostri] — E 
11. Verse si enim = ei [anst. ae] yag FG utrq. 

4, 16. non deficiemus . . Auch hier (das beginne P: 
gehört vielleicht zu dem eitateinführenden adiciens) iut 
xoj)ut» mit den meisten Zeugen, dann aber nam etii ft 
àÀAX el xal. Weiter erscheint ó Eu iv99twnog nit & 
Beifügung fuc», — Sin. DG utriq. Fuld. 

substantiae saporem. ,‚Saporem vocat sapientiam, Bit 
tem, id quod sapit. Sic etiam adv. Marc. II. c. 19: € 
eundem saporem passionis. Rhenan. 

semel ad summam. D. h. überhaupt ein- für alle 
mal. In der Bedeutung überhaupt findet sich ad itt 
mam schon bei Cicero Epp. ad Attic. XV. 5; vgl Te 
Marc. II. c. 4 in. V. c. 17 med. 

4, 17. Quod enim (Nam quod) ad praesems [eil Ir" 
porale et leve pressurae nostrae. Diese 
setzen als griechischen Text voraus: 70 yàg zagevi 
moócxoigov xol Pagogór rfc 9Ahpeog Sus». EWe 


D 
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schalten zoósxwugov xal DEFG nebst einigen codi 
Matthäi ein; desgleichen haben nam quod in praesen 
momenlaneum ei leve tribulationis nostrae Clar., nam 
ad praesens est ad tempus est ei leve pressurae vel i 
nosirae Boern., id enim quod in praesenti est momenk 
et leve tribulationis nostrae Fuld. 

j 1—3. huius tabernaculi . . Vielleicht ist das vor 
stellte huius, welches auch Clar. Boern. Fuld. haben 
Wiedergabe des Artikels vov vor oxfvovc, über we 
im Boern. ufus gesetzt ist. Vermisst wird oixodog: 
Heoö vor Éyouev. In V. 8 siquidem für eye xal; f 
nicht jvóvoduevo:, sondern &xdvodueror, = D'FG | 
sost., spoliati Clar., exspoliati Boern.; endlich invenit 
[= Clar. Boern. Fuld.] anstatt des faturalen e$ge3706, 

compendio mortis per demulalionem ezpun 
— resurgentidus. D. h. durch Abkürzung de 
dem Wege der Verwandlung von ihnen bestandenen ^ 
den Auferstehenden gleichgestellt zu werden. — Iı 
Sprache des römischen Rechtes heisst concurrere 
blos simul admitti vel competere, sondern auch ae 
cf. Dirksen Manuale s. v. 

4. im isto tabernaculo. So für i» zQ oxjva; 
onıfvaı haben roórp DEFG, in habitaculo isto Clar. 
habit, hoc Boern., aber in hoc habit. Fuld. Vulg. 

5, 6sq. ad offuscationem carnis. Vgl. Nat. I. c 
ipsum ad offuscationem pertinet deorum vestrorum; - 
der Vulgata Sirac. 41, 24: ab obfuscatione [LXX:: o. 
xıouov] dati et aecepti. — Zu den mit ob- zusan 
gesetzten Wörtern, an welchen das afrikanische 
80 reich war, gehört offuscare, — anschwärzen, 
dunkeln, verunglimpfen, besudeln, beschmitzen, mit Sch 
überhäufen. Speet. c. 22: ut ob ea quis offuscetu 
quae promeretur. Marc. II. c. 12: ne.. ita ius 
de caussa mali offusces. — ' Arnob. adv. Gent. VII 
effigies numinum nigrore offuscare ferali. — Mit de 
deutung verdunkeln hat sich das Verbum im 
offusquer und im engl. to offuscate erhalten. 

8, 15. Belial. Dieselbe Form in ed. Elzevir. nach ei 
Minuskelhandschr., Augiens. Boern. Amiat. Vulg.; da 
Peltag Sin. BCL al. Orig. Fuld, — sa» DEK a 
Beiaß FG Clar. Germ. 

8, 16sq. vos . . estis: — üueig.. . Zar CEFGK al. I 
Fuld. — dicit enim, — Mya yág DEFG Clar. Boer 

Rónsch, Das N. T. Tertullian's. 44 
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in vobis, — dv adrois. — In V. 17 fehlt Mya ries; 
ingleichen xaí vor &gogícO nre. 

12, 2. in haec paupertina elementa. Vgl. Nat. I cv: 
Frugi religio et paupertina [= armselig] superstit».— 
Varro d. Vit. Pop. Rom.I. (ap. Non. Mare. p. 162 Xe 
cer): quod sunt pauperlina sine eligantia ac cum ca£- 
monia. — Apul. Metam. III. 13: Raptim denique page 
tina Milonis coenula perfunctus. IV, 12: paspetiw 
pannosasque reeulas. — Arnob. adv. Gent. VL3: ges 
angustissimum cavernarum pauperlins cordis excogitater: 
suspensum. — Ammian. Marcell. 14, 6: ex turba iss 
sortis et paupertinae. 23, 6: adsueti vietu vili et pauper 
tino. 25, 2: contubernia paupertina. 26, 6. 8: paspertu 
et nobiles domos . . . pauperlinus potus. — Gell A. 
6, 5. XX. 1, 80. 

12, 2—4. De paradiso suus stilus est. Wie Remur.c 
2: Habet et iste a nobis plenissimum de omni staiz sb 
mae?!) stilum, so heisst hier stilus geradezu Schrift. 
Abhandlung. Vgl. Ammian. Marcell. 25, 3: fanus 
opes iunctioribus velut supremo distribuens stilo. 

nisi si etiam paradiso creatorsés precario ui 
est. Vgl. Hermog. c. 9: Dominus . . non potui & 
substantiae coaequalis; sed precario forsitan usus esi, 4 
ideo precario, non dominio ... De alieno ergo usu if 
precario usus est, qua egens eius, aut et iniuria, gu 
praevalens eius. His enim tribus modis aliena sumustu: 
iure, beneficio, impetu, id est dominio, precario, vi. D* 
minio non suppetente elegat Hermogenes quid deo ct 
gruat, precario an vi de materia cuncta fecime. Ni 
ergo melius censuisset deus nihil omnino faciendum qu£ 
precario aut vi faciendum, et quidem de malo? — 4: 
dieser juristischen Digression, welche dem ersten Erklr 
Tertullian’s die Bemerkung abgenöthigt hat: ,Legum * 
vilium peritiam 'Tertulliàno permagnam fuisse, non ht 
tantum locus ostendit‘, erhellt, dass in der Sprache & 
römischen Rechtes precario eine der drei Modalitätt. 


1) Als Zeugnisse dafür, dass die verloren gegsngene Schrift de (a 
Animae adversus Hermegenem von Tertullian früber, als die de Anime, gexhr* 
ben worden, hätten oben S. 24 noch die beiden Stellen ans der leue 
angeführt werden können, c. 1: De solo censu animae congressus Hermes 

. Dunc ad reliquas conversus quaestiones . . c. 3: Una iam »' 
decisa adversus Hermogenem, ut praefati sumus, . . de isto nibil ap 
revolvendum, 
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wie man in den Besitz Anderen zugehüriger Gegensi 
gelangen könne, bezeichnet hat. Von Ulpian, einem 
genossen unseres Kirchenlehrers, finden wir Digest. X 
26, 1 folgende Definition: Precarium est quod pre 
petenti utendum conceditur, quamdiu is qui concesei 
titur...  Distat a donatione eo quod qui dona 
dat, ne recipiat: at qui precario concedit sic dat, : 
func recepturus, cum sibi libuerit precarium sol 
Ferner heisst es dort $. 2: Habere precario videtui 
possessionem vel corporis vel iuris adeptus est ex 
solummodo caussa, quod preces adhibuit et impetrav 
Sibi possidere aut uti liceat. — Vgl. noch Terent. Em 
IL 3, 27: Seu vi seu clam seu precario. Curt. X. 2 
Mori praestat quam precario imperatorem esse. — € 
Philox. p. 170 Vulean.: precario, xazà &&lwow xol 
xo&enow, xarà dimow. — Die scharfe Begrenzung 
So festgestellten Rechtsbegriffes tritt in dem rümii 
"Worte tiberall, wo es gebraucht ist, hervor. Im fra 
précaire und im engl. precarious ist sie noch zu erkei 
während unser Fremdwort precär blos den Begrif 
Unsicheren und Schwankenden ausdrückt. — Für u 
Stelle erhalten wir nach dem Obigen folgenden Sinn 
müsste denn sogar die Benutzung des Paradieses ! 
weise, aus Gnade und Barmherzigkeit, 
eine widerrufliche Vergünstigung erlangt hs 


Gal. 


‚1. Ipsese.. Die Eigenthümlichkeiten des Marci 
tischen Textes des Galaterbriefes bestanden nach 
genfeld a. 0.9. 439—443 in Folgendem: In 1,1 
xal 9:o0 marpög und AYTON war reflexiv aufge 
1, 6: Xgıozoü fehlte vielleicht. 2, 5: o£ als u 
fülschte Lesart. 3, 6—9 fehlte. Es folgte V. 11: 
Here 0n ö ölnuuos” dx nlorewg Tnasrar, dann V. it 
rauf V. 11: Gri dé dv vóug bis dijkov, sodann V 
Der Wortlaut des 14. Verses war: EAaßouev ob» 
edloylav Tod mvejuazog dıa vic nlorewg, 3, 16 
fehlte. 3, 26: wahrscheinlich víol ric nloreug a 
viol $to$ dià is nlorewg. 3, 29 fehlte. 4, 3: en 
ürdgwnor Myw anst. obzws xol jueis. 4, 4: yevó 
dx qvvauxóc, yevóutvov ind vóuov fehlte. 4, 6: oU 

44* 
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fehlte vielleicht. 4, 8: roig u7 qvot obo Juke. 4, & 
lautete ungefähr: ula de (Qia3 xr Beil) Unio näce ür 
xnv xai &£bovoíay xal dvvanıy xal xvpiirqto zei xi 
Óvoua drouaLöneror od uóvo» dr To aiüm Torre, aii 
xai &v TQ uelkovrı yevvdga, Hrıg dosir une $ fpi 
ohne nárza»). 4, 27—30 fehlte. 5, 1: wahrschazie 
7 mta nuäs 6 Xguorig Alevsgworr. 5, 9: dna 
als ‚ursprüngliche Lesart. 5, 14: vpuí» oder b i Cpiy 13. 
iy il Aóyg. 5, 19: norxela fehlte. 5, 21: nach gor: 
fehlte góvoi. 

apostolum . . non ab hominibus nec per homia 
Eine historisch begründete Erklärung dieser Dietaci- 
hat Mosheim!) gegeben: Dicit Paulus se neque m 
lum esse ab hominibus neque per hominem quendam i 
gatum. Igitur humanos apostolos in binas celasses eur 
distribui, in eos qui per unum homimem et in eo qt: 
pluribus hominibus mitterentur. Quid hoc, obaecre t: 
Quinam sunt ill homines? Quisnam est unus ilk ke 
qui vivente Paulo inter Iudaeos certos homines mite. 
qui vulgo apostoli nominabantur?  Confido prope bx: 
me explicari posse. Unus ille homo, quem tangit Pad 
est pontifex Hebraeorum maximus. Multi vero illi bt 
nes, quibus sui etiam erant apostoli , Archonte 3x 
Sive magistratus Iudaeorum, Seiunt viri docti, Indis 2 
Romani orbis provinciis habitantibus certos fuise mic 
Stratus, qui pontificis maximi vice ius dicebant Arc 
tesque Graece nominabantur... Igitur hoc tradere Pal 
existimo, se non ab inferioribus Iudaeorum extra Pss 
stinam degentium magistratibus neque per ipeum Wer 
religionis antistitem legationem Suam acce 
vero hos Archontes homines, qui apostoli dicebantur, qt 
admodum pontificem, Eusebii liquet testimonio, qui rd 
o10À0vc, inquit, dé &oért xol vov EIoc loriy "Tubs: 
övouualeıy rote To Piyxóxlug yodupora za vun ET 
xóvvwo» abrmv édnuonilouífvovg. Comm. in Ee. 
XVIII. 

1, 6—8. Miror quod .. Quod aliud . . Sed elit. 

In V. 6 sic tam cito, — Clar. Fuld. — in gratia, = 
xagırı ohne XAgıorod FG Cypr. al. Germ. Boern. — \ 
7: omnino in 2 Citaten hinzugefügt. — V. 8: eliträ' 


1) Moshemii De rebus Christianorum ante Constantinum Mages o* 
mentarii Helmstad. 1753. p. 70. 
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Citaten anstatt mag 0 eönyyelicdneda; in 6 
edayyellonraı [= Sin. Alex. Euseb. Athan. Clar. 
für edayyelllnran. 

5. nec ad horam cessimus subiectioni. I 
'P'exte beginnt dieser Vers mit ofc oddf, wie z. 
ABCE mit der grossen Mehrheit haben, — quib 
ad horam cessimus subiectioni Boern. Amiat. Fuk 
subiecione Vulg. Tertullian hingegen lässt odd4 
[= D* Clar. Germ. Iren. lat. Ambrosiast. Vietorii 
lat. ap. Hieron. et Sedul], indem er die Lesart 
Negation für eine Textfälschung Marcion's erklä 
tendamus enim et sensui ipsi et causae eius, et a 
vitiatio seripturae.| Dass diese Anschuldigung eii 
gründete war und Marcion hier gerade den unver! 

- Text bewahrt hatte, ist von neueren Gelehrten 
wiesen worden.!) 

9. cum auctoribus contulit et convenit de 
fidei. Es finden sich bei Tertullian mehrfache 
lirungen der kirchlichen Glaubensregel seir 
Praeser. c. 13: Regula est autem fidei . . illa 
creditur unum omnino deum esse nec alium praet 
conditorem, qui universa de nihilo produxerit pei 
suum primo omnium demissum; id verbum filium 
pellatum, in nomine dei varie visum a patriar 
prophetis semper auditum, postremo delatum e 
patris dei et virtute in virginem Mariam, carnen 
in utero eius et ex ea natum egisse Iesum Christ 
inde praedicasse novam legem et novam prom 
regni caelorum, virtutes fecisse, fixum cruci t 
resurrexisse, in caelos ereptum sedere ad dextera 
misisse vicariam vim spiritus sancti, qui creden' 
venturum cum claritate ad sumendos sanctos in ' 
ternae et promissorum caelestium fructum et ad 
iudicandos igni perpetuo, faeta utriusque partis 
tatione cum carnis restitutione. — Haec regula a Ch 
probabitur, instituta nullas habet apud nos qu: 
misi quas haereses inferunt et quae haereticos fa 
Ebenda c. 36 in einfacher Kürze: Unum deum n 
clesia), creatorem universitatis, et Christum Iesum 


1) Baur Krit, Untersuch, über die kanon. Evv. Tab. 1847 
Hügenfeld Der Galaterbrief übersetzt etc. — Leipz. 1852. S. 2221 
auch Semler Dissert. I. in Tertull. p. 240—251. 
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gine Maria filium dei creatoris, et carnis resurrectionem. 
— Prax. c. 2: Unieum quidem deum credimus, sub hsc 
tamen dispensatione quam olxovouíay dicimus, ut unici 
dei sit et filius sermo ipsius » qui ex ipso processerit, per 
quem omnia facta sunt et sine quo factum est nihil Hunc 
missum a patre in virginem et ex ea natum hominem ei 
deum, filium hominis et filium dei, et cognominatum Ie 
sum Christum; hune passum, hunc mortuum et sepultum 
Secundum scripturas et resuscitatum a patre et in caelo 
resumptum sedere ad dexteram patris, venturum iudicare 
vivos et mortuos; qui exinde miserit secundum promissio 
nem suam a patre spiritum sanetum paracletum, sanetif- 
catorem fidei eorum qui credunt in patrem et filium et 
Spiritum sanetum. — Hanc regulam ab initio evangelii deen- 


eurrise , . . — Apol. c. 18: .. quo praedicarent deum 
unieum es8e, qui universa condiderit, qui hominem de 
humo struxerit . . exinde quae signa maiestatis suse it- 


dieantis ediderit per imbres, per ignes, quas demerendo 
sibi disciplinas determinaverit . . ut qui prodaeto arvo 
isto iudicaturus sit suos cultores in vitae aeternae retri 
butionem, profanos in ignem aeque perpeiem et iugem, 
guscitatis omnibus ab initio defunctis et reformatis et re 
censitis ad utriusque meriti dispunctionem. — Virg. c. 1: 
Regula quidem fide una omnino est, sola immobilis e 
irreformabilis, credendi scilicet in unicum deum omnipe 
tentem mundi conditorem, et filium eius lesum Chri 
sium, natum ex virgine Maria, crucifixum sub Pontio 
Pilato, tertia die resuscitatum a mortuis, receptum in 
eaelis, sedentem nune ad dexteram patris, venturum iu 
dicare vivos et mortuos per carnis etiam resurrectionem. 
— Wenn man wahrnimmt, wie bedeutend — trotz der 
der Regula fidei von Tertullian beigelegten Unbeweglich- 
heit und Unveränderlichkeit — diese seine Glaubenssum- 
marien unter einander differiren und dass nicht blos in 
drei derselben des spiritus sanctus, sondern sogar in ihnen 
sammt und sonders eines descensus ad inferos nicht Er- 
wähnung gethan ist, so muss man sich fragen, mit wel 
chem Rechte die Katechismus - Grammatolatrie unserer Tage 
das Abgehen von einzelnen Sätzen der Symbole, über die 
nicht einmal in der alten Kirche ein allgemeiner Conses- 
sus bestanden hat, zu verurtheilen und beispielsweise das 
von Tertullian noch nicht gekannte Dogma von der so 
gen. Höllenfahrt Christi zu einem Kennzeichen der Rechi- 
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gläubigkeit zu stempeln versucht. — Uebrigens durfte 
zur Zeit des Augustinus das Glaubensbekenntniss nicht 
aufgeschrieben, sondern es musste von den Competenten 
(aus öfterem mündlichen Vorsagen) auswendig gelernt wer- 
den. Er sagt Serm. COXIL (V. p. 653 Bened.) zu den 
Täuflingen: Nec, ut eadem verba Symboli teneatis, ullo 
modo debetis scribere, sed audiendo perdiscere, nec, cum 


didiceritis, scribere, sed memoria semper tener 
recolere... Audiendo Symbolum discitur nec in 
vel in aliqua materia, sed in corde scribitur. !) 
2, 11—14. praevaricationis et simulationis 
praedicationis erga deum praevarication 
H. N. XVIIL 19 sagt: Arator, nisi incurvus, pra 
tur.?) Inde translatum hoc crimen in forum. Ulj 
finirt Digest. XLVII. 15, 1: Praevaricator est qui 
cator, qui diversam partem adiuvat prodita causa 
Qui praevaricatur, ex utraque parte consistit, qt 
ex altera (III. 2, 4, 4: ex adversa)  L. 16, 212 
varicatores eos appellamus qui causam adversariis 
nant et ex parte actoris in partem rei concedunt 
cianus aber distinguirt Digest. XLVIII. 16, 1,1 
mniari est falsa crimina intendere, praevaricari v 
mina abscondere, tergiversari in universum ab acci 
desistere. Ibid. $. 6: Praevaricatorem eum esse 
mus qui colludit cum reo et translatitie munere ac 
defungitur, eo quod proprias quidem probationes « 
laret, falsas vero rei excusationes admitteret. — 
' Gloss. vet. ap. Vulcan. p. 169 8q.: praevaricor rec 
vginui ToU jnev9üvov. praevaricor tibi, voogíLo, 
praevaricatio, 4j dnógzagi;, nagdflacig. — Demn: 
deutet praevaricari sich der Untreue, des Ve 
des Abfalls, des Treubruches, der Apostasie schulı 


1) Vgl. Lessing’s Schriften. VI]. Berl. 182b. 2, Brief an Walch, 


2) Vielleicht könnte diese Bemerkung des Plinius auch zur Ill 
des Ausdruckes eüßerog Luc. 9, 62, der sonst nur von Sachen, | 
Personen vorkommt (Luc. 14, 35. Hebr. 6, 7. LXX. 7. 31, 6. Dan 
verwendet werden, In der rechten Stellung ist der Pflägend: 
er, auf den Pflug niedergebeugt (dnuxugrwdsts Td deórow), die ent 
Furche im Auge behält. Blickt er unter Aufgebung dieser Stellung 
10 wird, obsehon seine Hand auf dem Pfuge liegt, die Furche von 
reden Richtung sich entfernen. Nur das unablässige Vorwürtsschauer 
Baoılela roö 9eoö und ihren Herrn, verbunden mit der sorgsamsteı 
tung ihres Dienstes, bewahrt vor dem Misslingen des Tagewerkes (ld: 
pls est operi), vor dem Zurücksinken in den leichtferügen Weltsinı 
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chen, Treue und Pflicht gewissenlos verlettee: 
So nebst den Derivaten oft bei Tertullian; in den aken 
Bibelübersetzungen erscheint es als Synonymum von x- 
gafaítyay. 

3, 6—9. Abraham . . Dass diese Verse bei Marcion fehlte, 
deutet Tertullian in den Worten Marc. V. c. 3 an: m 
adicit, Omnes enim filii estis fidei [3, 26], ostenditur qui 
supra haeretica industria eraserit, mentionem scil Abm 
hae, qua nos apostolus filios Abrahae per fidem aflırmat, 
secundum quam mentionem hic quoque filios fidei notarit 

3, 14. benedictionem spiritalem. Anstatt dnayydim: 
haben evAoy(av auch DG, benedictionem spiritus Clar. Boen. 

3, 15. Adhuc secundum . . Das hier (wie 4, 3) vorazge: 
stellte zr findet sich sonst nirgends, überall aber ds 
hier fehlende xexvoouévz». 

spernit aut superordinat. Das Verbum superordi-" 
nare, das in manchen Wörterbüchern noch vermisst viri, 
ist eine an unserer Stelle auch in Clar. Fuld. verwendet, 
genaue Nachbildung des griech. &mıraoososa. In Bau 
auf den Gebrauch des analog gebildeten supermalediar 
erklärt Rufin (Orig. hom. in Num. XV. $. 2q.): is 
sermonem licet contra consuetudinem fingimus, ut sensu 
ex integro colligamus . . Supermaledicit nos praesumim® 
secundum Graeci sermonis rationem , vim verbi ostende 
ex praepositionis augmento cupientes. 

4, 6. Itaque ut certum — dei esse . . Diese nur m 
Ueberleitung dienenden Worte hätten in unserem Tert 
nicht in Cursivschrift dargestellt werden sollen. — Anstıtt 
des von einigen Zeugen gebotenen Sud» las Marcion zur, 
= Sin. ABCD'FG al. und vorher nach vio/ noch ein eir 
gefügtes ro) 3Jto5, — Clar. Boern. utriq. 

4, 8. his qui non natura sunt dei: — xoig u$ quii 
obotw $eoig D''FGL al. Chrys. Theodoret. al, gegenübe 
der recip. Lesart zoig Yvosı quj ovow. 

4, 9. mundialium elementorum derogationem. Bi 
den Römern bezeichnete derogatio die blos partie 
Aufhebung eines Gesetzes. So lehrt Ulpian (Corp. Ulpin- 
I. 3): Lex aut rogatur i. e. fertur, aut abrogatur 1. ® 
prior lex tollitur, aut derogatur i. e. pars primae tollitur, 
aut subrogatur i. e. adicitur aliquid ex prima lege. Lade: 
bestätigt dies Inst. VI. 8, 8 durch folgendes Citat ss 
Cicero's Schrift de Rep. IIL.: Huic . . divinae. . legi mt 
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obrogari fas est neque derogari ex hac aliquid licet neque 
tota abrogari potest. 

, 10. cenas puras. In meiner It. u. Vulg. 8.306 f. habe 
ich dnrch Beispiele nachgewiesen, dass der Rüsttag (zma- 
oaoxevn) oder Vorsabbat bei den in Afrika lebenden Juden 
cen a pura hiess. Merkwürdigerweise heisst noch heute 
auf der Insel Sardinien derselbe Tag, nämlich der Frei- 
tag, chenábura, chenáura oder cenabara (8. Friedr. Diez 
Etymol. Wörterb. der roman. Sprachen I. S. 437), welche 
Bezeichnungen offenbar aus cena pura verstümmelt sind 
und darauf hindeuten, dass in früheren Zeiten die ge- 
nannte Insel von lateinisch sprechenden Juden aus Afrika 
bewohnt gewesen sein muss. 

galaticamur. Rigaltius hat dies durch ,insanimus, desi- 
pimus, iudaizamus ut Galatae, galaticatim‘ erklärt und das 
von dem Komiker Pherekrates gebildete 2yxılıxiLev zur 
Vergleichung herbeigezogen. Aehnliche Formationen sind 
graecari Plaut. Most. I. 1, 61. Horat. Sat. II. 2, 11. Tert. 
Pall c. 4, graecissare Plaut. Men. prol. 11. Apul. d. Mag. 
p. 98, atticissare Plaut. l. c., patrissare Plaut. Most. III. 
1, 104 . 

4, 22-—936. Abraham duos liberos... In diesem Abschnitte 
hatte Marcion Mehreres geändert, wie Tertullian ausdrück- 
lich bezeugt: ,Ut furibus solet aliquid excidere de praeda 
in indicium, ita credo et Marcionem novissimam Abrahae 
mentionem dereliquisse, nullam magis auferendam, etsi 
ex parte converiä‘ [= verdreht hat] Aber wie weit 
diese Aenderungen sich erstreckten, ist aus seinen Anga- 
ben nicht mit Sicherheit zu erkennen, zumal da er nach 
seiner Gewohnheit. eigene Erklärungen, von denen zwei- 
felhaft ist, bis wohin sie gehen, zwischen die Worte des 
Textes hat einfliessen lassen. Wir unsererseits halten die 
Worte: id est aliud portendentia, ferner sicut in- 
venimus interpretatum, ingleichen in synagogam 
Iudaeorum secundum legem), endlich vém, domi- 
nationem — et in futuro (aus Eph. 1, 21) für solche 
eingeschobent "Interpretamente 'Tertullian's. Was sodann 
ostenssones anlangt, wovon er sagt, so finde er te- 
stamenta ausgelegt, so können wir die Anführung dieses 
Ausdruckes, da er ja den letztgenannten keineswegs deckt, 


1) Nicht aber super omnem principatum, welche Worte vielmehr in 
unserem Texte mit Cursivschrift gedruckt sein sollten. Dasselbe gilt von sive. 
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uns nur durch die Annahme erklären, sive ostensin 
müsse ein Bestandtheil des Marcionitischen Texts & 
wesen sein. In Bezug auf diesen aber ist hierdurch rà 
eine weitere Discrepanz angezeigt; denn bei der Vent 
denheit des Genus von (estamentum und ostensio, weh: 
im Griechischen nicht Statt findet, und bei der Nachs 
lung des femininen ostensio würde "Tertullian V. 24 » 
statt unum, falls es gleich dem textualen ula ut is 
Subject hätte vorstellen sollen, sicherlich una gesetz b 
ben, woraus erhellt, dass er bei Marcion einen Tert we 
gefunden hat, in welchem unum V. 24 (und das folgeit 
alium) sich als Acc. ganz so auf filium bezog, vt 
im 22. Verse, eine Auffassung, die in dem Umstande, das 
alium (nach servitutem) ungleich stärker bezeugt 5 
als aisud, auch eine handschriftliche Stütze hat. Demo: 
glauben wir, von V. 24 an für den MarcionitischenTes 
ungefähr folgenden Wortlaut annehmen zu dürfen: in 
dorıv GAlnyopovusva’ abra. yág coi duo diadiem Í 
[dvo ?] ivósEugc, rÓv uiv ano Dpovc Zwä ytrrátt 5; 
dovislav, *à» dà Unsgavw nóogc àoyüc yevvüca, Qu 
àoriv urfıno cuv. 

duae ostensiones. Durch ostensso ist in alten Vox 
nen Luc. 1, 80. Rom. 3, 25 sq. 2 Cor. 8, 24. Phi |, 
28 das griech. &vdasıs, 1 Cor. 2, 4 aber anodakı v* 
dergegeben. 

in quem repromisimus sanctam ecclesiam, Wi 
repromittere in der Sprache des römischen Bei; 
contractlich versprechen, feierlich zusicher: 
bedeutet, so erhalten wir den Sinn: ‚im Hinblick auf de 
(nämlich auf Christus) wir eine heilige (denn auf sar- 
ctam liegt der Nachdruck) Kirche angelobt habén.' Dige: 
XXXIX. 1, 5, 17. XXI. 2, 37. III. 3, 45. — Plaut Ast 
H. 4, 48. Cure. V. 2, 67. 

5, 1. Qua libertate. Auf Seite der Lesart 7 ält 

stehen auch FG Clar. Boern. Fuld. Victorin. al 

Alienos enim servos . . Hierzu bemerkt Rigalius: le 
gerat apud Suetonium Tranquillum . . caedem Nerm: 
tantum gaudium publice praebuisse ut plebe pileats V2 
urbe discurreret, quasi liberata tristi servitutis iugo, U* 
bam vero Neronis successorem haec sui principatus 85P- 
cia sumpsisse, cum quasi manumissioni vaeaturus tr 
conscendisset ac praepositis ante se damnatorum WE" 
rumque a Nerone quam plurimis imaginibus tempft! 
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statum deplorare coepisset, in eoque habitu sive actu ab 
circumstantibus consalutatum fuisse imperatorem. Ait igi- 
tur Tertullianus, ne Galbam quidem ea rerum facie servos 
alienos manumisisse. — Addit, facilius liberos soluturum, red- 
dita videlicet libertate civibus Romanis, qui foedam sub 
Nerone servitutem serviebant. 


5, 7. Tam bene currebatis. Sonst überall 2ro£yere xoc. 
5, 9. decipit consparsionem. In Betreff der Lesart do- 


Aot, welche hier von D'E* (corrumpst Clar. Fuld., Boern. 
neben fermentat) bezeugt ist, und ihrer Uebertragung 
durch decipit lässt sich ausser dem oben zu 1 Cor. 5,6 
Bemerkten noch folgende Stelle des Arnobius anführen, 
in der nicht blos perfidia von versäuertem Weine, sondern 
auch das Mare. I. c. 2 mit decipere verbundene Subst. 
acor gebraucht ist, adv. Gent. I. 21: praecipiant . . sub 
ipsis potum labris in acoris perfidiam vinum repente mu- 
tari, nebst der Note Orelli's: Acoris, i. q. aceti, perfidiam 
eleganter dixit Arnobius; perfidus enim et perfidia dicitur 
apud Latinos exquisite de cibis etiam et potionibus, quae 
spem gustantis frustrantur. Ita Martialis XII. epigr. 48: 
imputat ipse deus nectar mihi, fiet acetum Et Vaticani 
perfida vappa cadi.‘ Eodem sensu mequitia ap. Plin. H. 
N. XIV. 20: ,Aceti nequitiae inest virtus ad magnos usus.' 
ef. Rigalt. ad Artemidor. Oneirocrit. I. p. 45. vol. II. 
ed. Reiff. 

14. in vobis adimpleta est. Theils vor theils ohne d 
&l Aóyg bieten 2» óui» dar DEFG utriq. — eninowraı 
(anst. nÀgootro:) lesen Sin. ABC al. August. 

19. /n primis posuit fornicationem . . Hieraus er- 
sehen wir, dass auch in dem Texte Tertullian’s (gleichwie 
in dem Mareion's, vgl. Hilgenfeld a. O. 8. 443) uor- 
xtío sich nicht vorfand. 


21. sicut praedizi. Ohne xoí auch Sin. BFG Fuld. 


Cypr. al. 


2. sic adimplebitis. Anstatt üvanıinowoars lesen mit 


Tertullian oder Mareion &vazAgodotcre BFG al. duo, Clar. 
Boern. Fuld. Cypr. al. 


7. Erratis. Jedenfalls haben wir in dem Fehlen der Ne- 


gation uf vor nAavacde eine Textvariante Marcion's 
zu erkennen. 


naso non deridetur. Diese Uebertragung von ov uv- 


xtnolleras ist wegen ihrer fast überraschenden etymolo- 
gischen Treue und Buchstäblichkeit bemerkenswerth; denn 


MEME NN 


Gal] — 70 — 


nach Hesychius ist uuxrmolleı — yAsvabeı, xorayda, em 
voU uvbuy Toig uvxTíjociw. Vgl. Gloss. Papiae: subssmt 

. nares submovet deridendo. P. 21 (22), 8: omnes, qi 
spectabant me, maso irridebant me [LXX: ipvxr$puo 
uc], Marc. IV. e. 42. — Quintilian. XL 3, 80: Nariw 
labrisque non fere quidquam decenter ostendimus, tameti 
derisus iig, contemptus, fastidium significari solet. — Iı 
dem französ. und englischen N. T. lautet unsere Sielle: ot 
ne se moque pas de Dieu, — God is not mocked. Augar 
scheinlich sind die Verba moquer und to mock Ueberbleit- 
sel des Paulinischen Wortes. 

6, 9. non fatigemur . . ne taedeat. Zwei Darstelluge 
ein und derselben Lesart &xxaxwues, = CEKL al Clm. 
Alex. al, éxxax59ooutv FG, non deficiamus Clar. Boa. 
Fuld. — metemus: mit Rec. gegen Seolowuer Sin. — 
Die Schlussworte des Verses un éxÀvóutvo: sind in bea 
Citaten nicht ausgedrückt. 

6, 17. stigmata Christi. Man erhält ein falsches Bild, wem 
man bei or/yuara entweder an blosse Wunden und Na- 
ben oder an die den Sklaven zur Beschimpfung aufge 
drückten Brandmale denkt. Paulus hat dabei sichere 
einen Ausdruck und Gebrauch des römischen Militir 
wesens im Sinne gehabt. Nachdem der Rekrut an dt 
mensura militum, welche incomma oder incoma hiess (ft 
get. I. 5), gemessen worden war, wurden seiner Hat, 
wahrscheinlich an den Händen, gewisse Zeichen, jede 
falls den Namen des Feldherrn darstellend, ein 
und wohl auch eingeätzt, die als unaustilgbare ihn jer 
zeit, z.B. nach geschehener Desertion, als einen römisch@ 
Soldaten erkennen liessen. Veget. I. 8: Quando tro 
signands sint. — Sed non statim punctis signorum scribe 
dus est tiro dilectus), verum ante exercitio praeteubt 
dus. IL 5: Diligenter igitur lectis iunioribus . . add 


1) Schwebel ad 1.:: Ad hunc morem militsrem quidam non sine rl 
respicere putant Paulum ad Galat. c. VI. 17. Notas autem illas is 
manibus scriptas fuisse, ex Aetio probat Lipsius de Milit, Roman. P. 2 
Vesal. — Gloss. Pap.: Stigmala, ignea puncta vel signa plagarum. — 
zum signaculum militis später auch das Tragen eines Halsbandes aus Be 
gehörte, ersieht man aus der Passio S. Mazimiliani martyris [zu Thebesit ?1 
Numidien, vom J. 295 n. Chr.; cf. Ruinarti Acta Martyr. Veron. 173i. Y 
547 sq.], wo ein christlicher Rekrut auf die Aufforderung: Accipe si 
erwidert: Non accipio signaculum, und seine wiederholte Weigerung mi f 
Erklärung begründet: Ego Christianus sum, non licet mihi plumbum colo Pe 
tare post signum salutare domini mei Iesu Christi. 
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eliam exercitiis quotidianis . . legio formatur. Nam vi- 
ciuris [=  perduraturis] in cute punctis milites scripti et 
matriculis inserti iurare solent. — Augustin. Ep. 1: Ne- 
que enim si quisquam regio charactere a signato desertore 
signelur et accipiat indulgentiam, atque ille redeat ad 
militiam, ille autem esse in militia, in qua nondum erat, 
incipiat, in aliquo eorum character ile rescinditur . . — 
Jene römische Sitte auf sich selbst anwendend, sagt der 
Apostel in unserer Stelle, er trage die eingestoche- 
nen Heereszeichen Christi an seinem Körper, worun- 
ter er die Spuren und Nachwehen der in seinem aposto- 
lischen Amte erlittenen Misshandlungen (2 Cor. 11, 23—27) 
versteht, die er im Kriegsdienste des Herrn sich zugezo- 
gen hatte. Die Erwähnung derselben hängt aber nur dann 
mit dem Vorausgehenden gut zusammen, wenn zoü Ao:- 
10v nicht als Adverbium [= im Uebrigen oder hin- 
fort oder endlich], in welchem Falle Paulus, wie an- 
derwärts (Act. 27, 20. 1 Cor. 1, 16. 2Cor. 13, 11. Eph. 
6, 10. Phil. 3, 1. 4, 8. 1 Thess. 4, 1. 2 Thess. 3, 1. 
2 Tim. 4, 8), 6 Aoó» gesetzt haben würde, sondern 
als ein von xómzovg abhängiger Genitiv aufgefasst wird, 
der um des Nachdruckes willen vorangestellt ist. Paulus 
hatte im 16. V. allen, die nach dieser Regel (dass näm- 
lieh in Christo Jesu weder Beschneidung noch Vorhaut, 
sondern einzig das Neugeschaffenwerden durch die Wie- 
dergeburt etwas sei) wandelten, Frieden und Erbarmen 
angewünseht, auch dem Israel Gottes, d. h. denjenigen 
Juden, welche die negızouN xugdlag àv nvevuarı (Rom. 
2, 29) empfangen hatten. ‚Um das übrige Israel [vov 
Aoınov], d.h. um das seiner leiblichen Beschneidung sich 
rühmende und darauf pochende — so fährt er V. 17 fort 
— mache mir Niemand Mühe, als ob diese auch ohne 
geistliche Wiedergeburt schon in Folge des Besitzes des 
onusiov nepiroung im Gottegreiche etwas gälten; denn 
ich meinestheils habe mehr als solch signaculum carnis, 
ich habe an meinem ganzen Körper Spuren meines Gei- 
steskampfes für Christus, dessen Streiter ich bin, aufzu- 
weisen.‘ — Angenommen, die Unterschrift ano ’Pwuns 
mehrerer codd. unter dem Galaterbriefe wäre thatsächlich 
begründet, so würde nichts natürlicher sein, als dass der 
Apostel in seiner Haft, wo ihm an den ihn bewachenden 
römischen Soldaten tagtäglich solche militärische punctio- 
nes (wie Boern. latinisirt hat) vor Augen kommen konn- 
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ten, dazu veranlasst wurde, diesen stigmatis imperater 
Romani seine stigmata Christi gegenüberzustellen. — Weax 
man übrigens Apoc. 13, 16 sq. von einem xáoeyua hi 
Tic quede züg $eüc liest, welches Tb üvopa 109 Inpior 
d Tv Agıduöv Tod Övöuurog abro? enthalte, so kam 
man sich kaum des Gedankens entschlagen, dass dieser 
apokalyptischen Darstellung die Rücksichtnahme auf des 
militärischen Brauch der Einstechung des Feldherrmz- 
mens (und vielleicht auch der Zahl der Legion) in die 
Hand des Rekruten zu Grunde gelegen hat. 


Eph. 


sq. Secundum . . Die Textabweichungen Marcioni 
in diesem Briefe beschränkten sich nach Hilgenfelda 
0. S. 458 —461 auf folgende Punete: In 2, 15 fehlte 
abro? nach dv cj aupxl, in 2, 20 xol meogmzuv. 38: 
xal gurícat máviag . . almvay vj 9eg. ln 4, 8 fehle 
p" Mya, in 5, 31 xal mgooxolA jaerat neàc uim 
vaixa abrov, in 6, 2 Tus toriv dvroAn nus dv laepj- 
Mg. 6, 19: mit zod edayyellov. — — Was 1,99 
langt, So geht aus den Worten Tertullian's Monog. c. 5: 
deum proposuisse in semetipso die Uebereinstimmunz 
seines eigenen Textes mit dem recipirten [noo£9ero ir 
abr] hervor. Wenn er daher in seiner Polemik gegen 
Marcion dieselbe Stelle anders, nämlich als propoeuerit 
in sacramento voluntatis suae lautend, anführt, & 
dürfte es nahe liegen, anzunehmen, Marcion seinerseits 
habe, wenn nicht anders gelesen, doch dv avrà auf s 
Avorngiov 100 Jeljuarog abro) bezogen. Uebrigens i 
ebroU nach eudoxiay nicht ausgedrückt. — Wegen der 
verschiedenen Uebertragung von i» Xqwrg V. 10 bald 
durch in Christum ‚bald durch in Christo ist af 
eine textuale Variante eig Xgroröv neben dv Xe nicht 
zu schliessen; denn in der kirchlichen, wie in der vuli 
ren Latinität” zeigt sich die Structur der zwei Casus re 
gierenden Präpositionen von der Wo- oder Wohinfrae 
völlig unabhängig. 


1, 12sq. in laudem gloriae . . Als fehlend ist zu bezeich 


nen abro nach dó£gc [= DFG Clar. Boern.], sic [4 
Tmelag i iud» nach sóayyéov , dagegen als eingefügt er- 
ToU nach émayyeMac. 


I 
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1l, 18 — 20. Ille inoperatus est — valentiam suam. 
Das Verbum inoperari ist ein genaues Abbild des griech. 
Zvsoyeiv; es kommt sonst bei Tertullian nicht vor, wohl 
aber bei Hieronymus, Hom. Origen. in Ezech. X. $. 1: 
hoe inoperatur, Oft gebraucht es nebst dem Subst. in- 
operatio Rufinus in des Origenes Schrift de Principiis. 
Daselbst I. c. 2. $. 9 lautet Sap. 7, 26: et splendor lucis 
aeternae et speculum immaculatum inoperationis sive virtu- 
tis (LXX: Zvegyelag] dei. — $. 12: inoperatio virtutis 
dei . . est vigor quidam, ut ita dixerim, per quem in- 
operatur pater. — c. 3. $. 7: patris et filii beneficia vel 
$noperationes . . gratia ínoperata a patre . . . donum spi- 
ritus ínoperatur per deum patrem. — $. 8 (1 Cor. 12, 6): 
divisiones sunt ínoperationum [évtoyguárcv], sed unus 
deus qui operatur . . . inoperationem spiritus dei . . in- 
operatio patris. — — Ibid. III. c. 3. $. 8: per snoperationem 
daemonum.. eorum snoperationibus. . . diversas energias, 
id est inoperationes, spirituum diversorum, . . deus inope- 
ralus est in prophetis. — Zu den vorelassischen Wörtern 
gehórt valentía, das bei Naevius und Titinius nachge- 
wiesen wird und dessen sich Tertullian in 6 biblischen 
Stellen zur Wiedergabe des griech. ioy/g bedient hat; s. 
meine It, u. Vulg. S. 51, zu der sich aus Cypr. Testim. 
I. 22 nachtragen lässt Ies. 3, 1: valentiam panis et va- 
lentia aquae. 

2, 2. qui operatur. Sowohl vov nvevuarog als auch vor 
fehlt vor, beziehentlich zwischen vo? évegyobvtog. 

2, 3. natura filii. In dieser Folge, gvosı Teva, auch 
ADEFGL al. Ital. Fuld. patr. lat. 

2, 11—13. Memores . . Für uvruovesere haben uyruovts- 
ovseg FG utriq. — vos aliquando, — üueic nore KL al. 
— In V. 12 illo in tempore, = Amiat. Vulg., à» zw 


xeiptà. exelyg. EKL al. — testamentorum et promis- 
sionis eorum: TÓv OuuOmnxO» tig inayytiog [add. 
a)rí» FG Clar. Boern.]]. — In V. 13 qui eratis: ot 


note Oyzég. — facti estis prope, — dyarndnte lyyóc 
Sin. AB al. Fuld. 

2, 14 8q. quod prope et quod longe . . Diese Worte sind 
wahrscheinlich blos zur Erklürung von Tertullian (aus V. 
17 verändert) eingefügt. — inimscitiae: zn» £x9ga». 
— sententiis: dy dóyuacw, — decretis Fuld. — Die 

" Verse 16 —19 scheint Tertullian frei eitirt zu haben. 
2, 208q. qui lapides sancti — volutabant. Dieser 





Eph.) 


3, 9. occulti ab aevis deo, In Betreff der Auslassung v: 


3, 10. Ut nota fiat. Das reeipirte vüv nach yvugi?7 €: 


4, 5. unum baptismum. Für die auffallende Erschen 


4, 8 


N 
e 


. filiis hominum: zoig &vOgunoi omn. 
19. qui se negassent. Man könnte vermuthen, Tera 
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Satz, in welchem das Verbum reflexiv im Sinne we v- 
lutabantur aufzufassen ist (vgl. Apol. c. 40: in sam « 
einere voluiantes. Marc. III. c. 18: facie humi rola. 
wird verständlich durch den Rückblick auf das Vor 
gehende, wo Tertullian V. 15 und 16 aus Sach. 9 wt 
lich angeführt und das Citat mit den Worten gesehlosc 
hatte: quia lapides sancti volutant, — din lib» 
ayıoı xvMoyroa. LXX. 


ly vor z@ S9, die auch im Sin. sieh zeigt, bemei 
Tischendorf (N. T. Graece. Ex Sinait. cod. . . Lips. 156 
Prolegg. p. LXVIID: Eph. 3, 9 [cod. Sin.] cum «4 
Marcione zw JO» pro ev ro Jew habet, in quam a 
pturam Tertullianus (parum caute, opinor) dixit: ‚rap- 
haereticus in praepositionem.' 


auch in FG Clar. Boern. Fuld. 


dass hier das neutrale baptismum steht, während rv 
Zeilen vorher das Masc. daptismus gebraucht war, dir: 
der Grund darin zu suchen sein, dass jenes der dam 
gebräuchlichen latein. Bibel entnommen ist, aus well 
wir die Neutralform des Wortes noch jetzt verschiek:! 
lich bezeugt finden, 8. meine It. u. Vulg. S. 270. — 








lian habe anstatt annAynxdrss oder annAnıxöres [= ^ 
sperantes. Clar. Boern. Fuld.] irgend ein andere Wc 
etwa annovnuevo o. dgl., gelesen. | 


4, 26. ultra solis receptum. Wenn Tertullian hier à 


Subst. receptus an die Stelle von occasus treten bs 
so mag er dabei die Schilderung im 19. Psalm im 35 
gehabt haben, dessen 6. und 7. Vers in der Alexaninı 
lauten: Ev rà Ally B3ero vb oxfjvoa abroU xl 
Tag dg viupıog éxmogtvóutvog dx nacroU atron [Ar 
IV. c. 11: de thalamo suo], dyallınaeras cg. ylyas e 
usiv 600» abro): ám üxgov vob oUgavoU jj £Eodog art 
xal TO xurdvrnua [deversio: ibid.] avoit fog üxgor ! 
obgavo?. Nun aber bedeuten einestheils receptorixs 
Sidonius Apollinaris (Epist. V. 17) und receptaculun | 
Apulejus (Metam. XL 22) Schlafgemach, sind t 
nach mit dem Tertullianischen thalamus gleichbedent* 
und anderentheils sind die Phrasen receptui canere, Ag! 


in 


M | 
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. Teceptui dare allbekannt. Wir können daher annehmen, 
dass unser Autor die von ihm nur etwas anders gewen- 
dete Doppelvergleichung der Sonne mit einem vöupıog, 
qui in thalamum, und mit einem yíyac oder heros, qui 
fortiter praeliatus in castra se recipit, mittelst des einzi- 
gen Wortes receptus wiedergegeben hat. 


4, 27. ne locum malo demus. Ob in dem latein. N. T. 


LI - 
P 


jener Zeit wirklich v9 novno® anstatt v dıaßoAw ausge- 
drückt war, muss beim Hinblick auf die beiden anderen Citate, 
welche diabolo aufzeigen, zweifelhaft erscheinen. Nean- 
der Antignost. S. 118 hat ‚Ne locum malo detis‘ für den 
Wortlaut der afrikanischen Bibelübersetzung angesehen. 


4, 22—32. Rursus alsa.. In V. 22 per concupiscentéam: 


xarà Tag Ani9vulac [zn !nıJvuiov DE Clar.]. In V. 
28 fehlt zo àyo3óv. — In V. 29 non procedat ez 
ore vestro (in 2 Citaten) anst. dx od cróu aoc vua 
un xnopevéaO9w. — optimus anst. àya9oc setzt eine 
den Superlativ bietende griech. Textvariante nicht voraus. 
— fidei, = fs nlorewg [für cfc xotíoc] D'E'FG, 46. 
Clar. Boern. Vulg. ; opportunitatis fidei Amiat. Fuld. — 
In V. 31 omnis amaritudo et ira et indignatio et clamor 
et blasphemia Clar. Boern. Fuld. 

€tsi ordine postumat (p. 475). Das Verbum postu- 
mare kommt (nebst dem Subst. postumatus) nur bei Ter- 
tullian vor, = der Nachzeit oder einer späteren 
Zeit angehören, jünger sein. Apol. c. 19: Ceteri 
quoque prophetae, etsi Moysi postumant . . Valent. c. 35: 
Sunt qui nee principatum Bytho defendant, sed postu- 
matum. 

Exponentes enim. Dass exponere in der altkirchlichen 
Latinität die Bedeutung von deponere hatte, ist in m. It. 
u. Vulg. S. 364 f. durch zahlreiche Belege aus Tertul- 
lian, Cyprian, Laetanz, Ambrosius u. A. nachgewiesen. 
—  Gleichermassen erscheint Pall. c. 5 expositio in dem 
Sinne von deposilso. 

memóra alterutrum sumus. Häufig findet sich in den 
alten Versionen alterutrum als Acc., z. B. Io. 16, 17: 
ad alterutrum, Veron. Brix. — 13, 35: ad alt., Chromat.; 
ad invicem ad alt., Fossat. — Num. 14, 4: et dixerunt 
ad alterutrum, Ashburnh. — Iac. 4, 11: ' nolite detrahere 
de alterutrum [Construction der Präp. de mit Acc.], cod. 


Toletan., Cassiodor. Complex. 9. in ep. Iudae. — Man 
ging aber noch einen Schritt weiter und gebrauchte diese 
Rónsch, Das N. T. Tertullian's. 45 


N 
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als Neutrum gedachte Form adverbiell zur Wiedergabe 
von àAAgAcv. So nicht blos in unserer Stelle, sondern 
auch Io. 13, 14: et vos alterutrum pedes lavate, Rufin. 
homil Origen. in Iudice. VIII. $. 5; —- et vos debetis 
alterutrum pedes lzvare, Cyprian. Testim. III. 39 (cod. 
W). — Gal. 6, 2: alterutrum onera Bustinete, ibid. IIL 
9 (WMBv). — Cassiodor. Complex. 7. in 1 Petr.: ut ors- 
tio alterutrum [Gen.] non debeat impediri. — — Tertullian 
hat dafür alterutro verwendet Ux. II. c. 8: alterutro do- 
centes, alterutro exhortantes, alterutro sustinentes. — 
Sonderbar ist die nur im Evangeliencod. von Verona vor- 
kommende, fast buchstäbliche Nachbildung des griech. 
&AAgÀovc und àAAgAc» vermittelst eines vorgesetzten alis; 
80 Io. 13, 22: aspieiebant ergo ad alis alium [mpóc al- 
AgAovc]. 18, 35: si dilectionem habeatis ad alis alium. 
16, 19: de hoc querifis cum alis alio [uer allnlwr). 

laboret operando manibus, Als Uebertragung des 
griech. 2oyalouevog gehört operando zu den oben zu 
Mt. 5, 3 erwähnten Fällen, wo der Abl. Gerundii für ds 
griech. Partic. Praes. gesetzt ist. 

5, 3. 5 8q. et immunditia, — ohne nachfolgendes $ zi 
»t£ía. — Der 5. Vers ist mannigfach verkürzt. 

6, 4. Parentes . . Hier hat Tertullian die Worte 4j Rap- 
ooyllers a Teva vudv alu nicht ausgedrückt und 
demzufolge dann filios für avrd gesetzt, wohl nicht 
wegen ihres Fehlens bei Marcion. 

6, 12. munditenentes. Aus unserem Texte ersieht man, 
wie oft der Autor xoowoxpazwp durch munditenen: 
wiedergegeben hat; das synonyme mundipotens zeigt 


sich Resurr. c. 22. ' Anim. c. 23. 
. 6,148q. totus de apostolo armatus. Man beachte nächst 


der etymologischen Verwerthung des Textausdruckes zar- 
onÀ(a das Passende der Bezeichnung de apostolo, = 
von dem Apostel aus, d.h. aus der Apostelschrift, 
nach Massgabe derselben. — Wegen des vorher 
gehenden paratura [= £rouaola V. 15] vgl. oben Anm. 
zu Luc. 24, 1, wegen candida Anm. zu Luc. 10, 20. 
6, 17. galeam salutaris, Letzteres ist eine genaue Wie 
dergabe des apostolischen 705 owrrolov, wie Luc. 2, 30: 
salutare tuum [76 awrfjpióv cov], Cant. Verc. Colb. Corb. 
al. — Luc. 8, 6: salutare [T0 owrngıov] dei, Corb. Brix. 
Gall. Rehd. al. — Lev. 3,3: a sacrificio salutaris [LXX: 
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voU owrnelov]. 7, 19: sacrificium sdlutaris. 7, 23: san- 
guinem salutaris, Ashburnh. 

6, 19. sacramenti. Nach 0 uvossjoror ist Tod edayyeklov 
nicht ausgedrückt, — BFG Boern. 


Philipp. 


1, 3—7. Illas recognoscant . . ‚Bei diesem Briefe er- 
wühnt Tertullian gar keine Textabweichungen (Mar- 
cion'8), obwohl dieser nur den Brief an Philemon un- 
verfälscht gelassen haben soll In keinem Falle kann hier 
also etwas Wesentliches von Marcion geändert worden 
sein‘ Hilgenfeld a. O. 8. 462. 

1, 14 — 17. Praedicationis.. Wenn ez simultate dem 
griech. 2£ égiJ9e/lac [ex dissensione Clar. ex contentione 
Boern. Fuld.] entspricht, so ist nonnulli ez aemula- 
tone für einen Zusatz des Tertullianischen oder des Mar- 
eionitischen Textes zu halten. 

1, 18. Nihil mea. Dies scheint keine besondere Textvariante 
zu indiciren, sondern nur den Sinn von z/ yáp; nÀq» Ori 
aavsl rQgÓnq kurz zusammenzufassen. 

1, 23. Cupio recipi sam et esse cum domino. In die- 
sem Citate stimmt das 2. Satzglied mit dem Griechischen 
bis auf die Wortfolge; was das erste anlangt, so stellt 
sich recipi mehr als eine Erklärung, denn als eine 
Uebersetzung, von zo avaAücaı dar. Bei Rufin, (Orig. 
de Princ. I. c. 7. $. 5) lautet dasselbe: optarem enim 
resolvi vel redire, und in der That, àvaÀvoo: kann beide 
Bedeutungen haben, der zweiten aber, redire, hat Ter- 
tulliag wahrscheinlich den verwandten Begriff recépi sub- 
stituirt.. In zwei anderen Citaten freilich stellt recépi 
ad (apud) dominum das 2. Versglied dar, entspricht 
jedoch dort nicht unserer, sondern der Textstelle 2 Cor. 
5, 8: Eydnufjonı ngbc vóv xpi», während die voraus- 
gehenden Worte isto saeculo eximi, ezire de sae- 
culo, excedere de isto saeculo im Allgemeinen den 
Sinn der ebendort voranstehenden &xdnunoa: àx vov od- 
uarog wiedergeben. 

1, 30. quem: olov. — in me, vorangestellt behufs der Be- 
ziehung auf beide Verba. 
2, 6. constitutus, — Clar. Boern. — pariari deo. Das 


45* 
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Verbum pariare wird auch sonst von Tertullian ge 
braucht. Marc. IV. c. 29: cui per omnia pariaveris. 
Anim. €. 30: nec paríasset commeatus hic milliario tempon, 
c. 32: pariant naturalia earum, substantiva non parisal. 
Resurr. c. 53: pariant inter se Christus et Adam. — Be 
den Römern war pariare ein Ausdruck des Forums. ‚Ps 
riare est paria seu pares rationes facere.‘ Brissonius 
de Verb. Signific. p. 1000. — Vgl. Digest. XL. ^, 4, 5: 
Si ei nummos prorogavit emptor, cum ei pariaverü, pot 
erit ad libertatem pervenire, — wozu Gothofredus be 
merkt hat: Pariare est ita rationes reddere ut paria si 
expensa acceptis. Daher pariator =  Berichtiger einer 
Rechnung. 

7. hom inis: &à»9odnov. — homo: wc &v3 Quoc. 

17. super sacrificium. Es fehlt daa im Griechische 
nachfolgende xai Aerovoyla Tag nlotewg Ono». 

9. sed quae per ipsum. Nahe liegt, da zweimal LI eh 
tirt ist, die Vermuthung, dass Marcion éAAà ım 4 
avTov gelesen hat. 

12—14. consummalus sum: ohne non vor rercleoua. 
— si adprehendam, = & xazalafo Sin. DEFG Chr. 
Boern. Fuld. — in quo: ohne nachfolgendes xal, — 
Boern. uterd. — unum plane: t» 0é, — per ques 
concurrerem: richtiger hätten diese Worte (als ein 
Antithese Tertullian's zu sí qua concurram V. 11) nicht 
Cursivdruck erhalten. 

ad palmam incriminationis. Es lässt sich kaum be 
zweifeln, dass Rigaltius hieraus mit Recht geschlossen hat, 
Tertullian habe bei dem Apostel nicht unser heutiges rt; 
vw xAnoswg, sondern vielmehr zc à»eyxAmgotoc ge 
lesen. Zwar würden wir, wenn wir jenes Substantiv naeh 
dem uns jetzt geläufigen Fremdworte incriminiren 
beurtheilten, die Negation darin vermissen und um in 
diesem Urtheile durch irgendwelche bei den Glossatore 
ersichtliche Erklärungen, z. B. durch Gloss. Parisin. p. 
181: Insimulat, accusat, incriminat‘, bestärkt sehen; al 
lein in Anbetracht des doch sehr späten Ursprunges die 
ger negationslosen Verbalbildung und des jenem Tertu- 
lianischen Substantiv zu Grunde liegenden normalen Zeit 
wortes criminari = éyxaAeip dürfen wir keinen Anstand 
nehmen, das bei unserem Kirchenlehrer handschriftlich 
verbürgte Subst. incrsminatio nicht blos als eine sprach- 
lich gerechtfertigte Uebertragung des griech. &véyxlgou, 
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sondern auch als ein Zeugniss für den vormals abweichenden 
Wortlaut des Grundtextes anzuerkennen. Zu verwundern 
ist jedenfalls, dass von dieser Lesart sich in den codd. 
des N. T. keine Spur, erhalten hat. Das zu ihr nicht 
gut passende zo) Jeov fehlt übrigens auch in den codd. 
Augiens. Boern. und 46. — Als ühnliche Wortbildungen 
(mit negativem in- und der Endung -so) lassen sich neben 
incriminatio [= Unsträflichkeit, Unschuld, Unbeschol- 
tenheit] stellen: snconsideratio Salvian. d. Gubern. Dei 
l ex.; ínconsiabilitio 4 Esdr. 15, 16; indisciplinatio Cas- 
siodor. VII. 3; inordinatio Apul. Herm. 'Trism. 26..u. a. 

3, 14. 20. Brabium angelicae substantiae politia in 
caelis. Das latinisirte foaftiov findet sich fast häufiger 
bravium geschrieben, als brabium (s. m. It. u. Vulg. 
S. 239 f.).. So lesen wir Gloss. Amplon. p. 279: bravium, 
corona triumphalis in agone. Gloss. Maii VIII. p. 75: 
bravium, victoria, palma, trophaeum, laurea (Glossar. 
Paris. ed. Hildebr. p. 35). — In Ansehung des Paulini- 
schen zoAírevua V. 20 ist die jedenfalls richtige Ausdeu- 
tung Tertullian’g durch municsipatus, politia, Bür- 
gerthum, Bürgerrecht, zu beachten, in welchem 
Sinne noAsrela Act. 22, 28 und 3 Mace. 3, 21. 23 LXX. 
vorkommt. 

9, 15. si quid (qua) ignoratis: & Tı érfgmc qgooviire. — 
Das nachfolgende x«i zo)ro fehlt bei Tertullian. 

3, 19. et aqualéiculus altare, Während aqualsiculus bei 
Persius (I. 57: Cum tibi, Calve, pinguis aqualiculus pro- 
penso sesquipede exstet) Bauch, Wanst bedeutet, be- 
zeichnet es hier den Magen, wie Senec. Epist. 90: Cum 
pervenit (cibus) in ventrem, aqualiculi fervore concoquitur. 
Apic. d. Re Coquin. VII. 7: reples aqualiculum sie ut la- 
xamentum habeat. — Als Neutrum erscheint es Gloss. 
Cyrill. p. 518: xoiMa xoípov, aqualiculum. xoAldıov àx- 
Ceo vóv» , aqualiculum. 

3, 20. salutificatorem nostrum. Auch sonst wendet 
Tertullian salutsficator [= owrne| an: Carn. c. 14. 
Ieiun. c. 6. Marc. II. c. 19. Pudic. c. 2. 

4, 5. coram hominibus appareat: yvucóquo n&cw ày- 
9jowno«. — Bezüglich der Tertullianischen Behandlung 
dieser Bibelstelle vgl. Neander Antignost. S. 218. 
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7 1, 5sq. Apostolus dicens.. Der Marcionitische Tet 
dieses Briefes hatte nach Hilgenfeld a. O. 8. 461f. 
nachstehende Eigenthümlichkeiten. Es fehlte in 1, 15: 
mquzöroxog nıdons xsioewg und der ganze 16. Vers; ü 

‚22 Tác oagxóc. In 2, 18 las Marcion & Eosgaxer. 
Quam audistis, Auch Fuld. hat audistis für nootxovoort. 

1, 19. Boni duxit . . Das im Grundtexte voranstehende i» 
ovs@ wird durch das später folgende in semetipso dr 
gestellt. — Die Phrase boni ducere [= eudexeiv] ist nach 
der Analogie von parvs ducere gebildet und wir haben se 
schon oben angetroffen, 1 Cor. 1, 21: boni duri [ide 
xnosv| deus, Mare. V. c. 5; — ' ibid. e. 12: propterea 
debere bomi ducere [2 Cor. 5, 8: evdoxoüner]. — Hierbei 
erinnern wir an die Uebertragung von evdoxda durch besi 
ezistimatio, Eph. 1, 9: secundum boni existimationem, 
Mare, V. e. 17; — Phil. 1, 15: per boni exísiimalienm, 
ibid. c. 20. 

1, 21. inimicos sensus domini, Diese Lesart sezisi 
(denn so sollte in der Stelle Resurr. c. 23 oben im Texte 
stehen) bietet Boern. uterq.: ày9o36 tfjg dıavolag vus. 
inimici sensus vestri, nebst Clar. [sensus eius] und Full 
[sensus ohne Zusatz]. Mit der Recepta iy9opobc v5 de 
voía stimmt der Text Marcion's iniémics sensu [— Amis. 
Vulg.]. Tertullian selbst scheint, wie aus dem beigefügten 
domini zu schliessen ist, fc druavolac abcos geleuen 
zu haben, mit nachfolgendem iy roig Epyors toig xorgpei; 

= pessimis Resurr. c. 23]. 

2, 4. cavendum a subtilsloquentéa, Nur bei unsern 
Kirchenlehrer kommt das zur Wiedergabe des Paulinischen 
7:9avoÀoyía dienende Subst. subtéliloquentia (nebst 
dem sogleich folgenden Adj. suótililoquus) vor. Von gle- 
cher Bildung sind das Plautinische stuitéloguentia und mu 
tiloquentia, welches Luc. 11, 1 im Evangelienbuche voz 
Cambridge für soAvAoyía steht. Noch weit häufiger er 
scheinen auf dem Gebiete der altkirchlichen Latinität die 
verwandten Substantivbildungen auf -logwium.  Dahin ge 
hören z. B. magniloguium [usyalopgonuoovrn], muitiloguiss 
[10AvAoyío], stultiloquium [uwooAoyla], vaniloquiwm [ua- 
vui0Àoyía], sodann blandiloquium , falsil., longil., mali, 
minulil., portentil., risil., spurcsl., (urpiloqusum , welche 
in m. It. u. Vulg. 8. 218. 220—222 nachgewiesen sini 
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Marcion principalem suae fides terminum... Vgl. 
Valent. c. 7: in otio plurimo, plaeidae et, ut ita dixerim, 
stupentis divinitatis, qualem iussit Epicurus. — Den 
Materialismus der Stoiker erwähnt Tertullian ibid, e. 15: 
Age nunc discant Pythagorici, agnoseant Stoici, Plato 
ipse, unde materiam, quam innatam volunt, et originem, 
et substantiam traxerit in omnem hane struem mundi. — 
Was das Leugnen der Auferstehung anlangt, so üussert 
er sich am deutlichsten darüber Resurr. c. 2. 

2, 183. viv éficavit cum eo: = ELwonolnoev 0)» GUvTQ , vi- 
vifcavit. cum illo Boern. [anst. des recip. ovvelwon. ouág 
cvy oavtg]. 

2, 17. quae est umbra. Ebenso haben  anst. & BFG Clar. 
Germ. Boern. 

2, 20. quomodo quidam..quomodo etiam nunc. Keine 
dieser beiden Lesarten entspricht der recip. r/ [= quare 
Clar.] oder der des Boern. rí xdàw, quid sterum, die 
letztere aber kommt mit quid adhuc [= rl éri] Fuld, 
überein. 

2, 21. ne attigeréis, ne gustaveris. Mit mehreren codd. 
p anst. und, nebst Hinweglassung von unde Sync. 


l1 Thess. 


1, 9 80. Qualiter. . In diesem Briefe las Marcion 2, 15 
prophetas suos [= zovs idlovg noopntag D corr. KL al. 
Chrysost.]; 5, 23 vielleicht vo» xvoíov xol awr*5ooc Juv 
XQpioTob. Im 2. Briefe an die Thess. fehlte bei ihm in 
1, 8 à» nvpi pAoyög (Hilgenfeld a. O. 8. 457 f.). 

2, 3. Advocatio enim nostra. Wir haben hier ein aber- 
maliges Zeugniss für den Sprachgebrauch der latein. Kir- 
che vor uns, das neutest. napaxincıs durch advocatio 
wiederzugeben; 8. Anm. zu Mt. 5, 4. 

2, 19. exultationis . . Tertullian scheint nicht xavynoewg, 
sondern &yaAudctoc [— Alex. | gelesen zu haben. — 
quwam et vos: 4) [om. Sin.) o?xi xol vueis 

4, 4. vas suum possidere. In den beiden anderen Citaten 
steht tractare, jedenfalls eine verschiedene Uebertragung 
desselben Textwortes xrào9Jo:. 

Vas enim capacitatis — ministerium, Aus diesen 
etymologischen Andeutungen ergibt sich, dass unser Autor 
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das Wort oxs$og von Exw, dagegen homo von opos ab- 
geleitet wissen wollte. 


4, 13. Ne contristemini . . Tertullian hat hier völlig fra 


4, 


9 


ex 


) 


Qt 


) 


und nur nach dem allgemeinen Sinne eitirt. 


14—17. Si enim . . Für aa haben adducet auch Clar. 


Boern. Amiat. Vulg. [adducit Fuld. — In V. 16 in 
íussu et, = Fuld. — primi, = nowro DFG Clar. 
Aug. Boern. Fuld. — In V. 17 fehlt oí zepütmóptra 
in beiden Citaten, = FG Aug. Boern. 


2 8q. certissime, — üxafßöc. — adveniet: Epyera, 


— veniet Clar. Boern. Fuld. — V. 3 tuta sunt omaia: 
&cpálta. — insistet: Eploraraı, — apparebit Cia. 
superveniet Boern. Fuld. 


14. pusillanimes consolari. Damit ühereinstimmend 


bieten consolamini pusillanimes Boern. Vulg., c. pusillism- 
mes Clar. Amiat. Fuld, an unserer Stelle dar. Dem griech 
óAwyOwvxyoc nachgebildet, ist dieses, bisweilen auch mi 
der Endung -us nach der 2. Decl. gebeugte, Adj. in der 
kirchlichen Latinität öfters anzutreffen (It. u. V ulg. 8.217). 


17. salva plane indifferentia: d. h. schlechterdings 


ohne Ausnahme und Unterschied. 


23. sine querela, — tadellos, ohne irgendwie zu Ris 


gen und Beschwerden Anlass zu geben, aufunswg. Die 
Phrase kehrt in den alten Versionen als ständige Ueber- 
tragung von Gueuntog wieder, ingleichen auf den röm- 
schen Grabmonumenten, wo der Nachruf sehr oft lautet: 
quae vixit^ oder ‚con quem vixit sine ulla querelia‘, Gro 
ter. Inser. 790, 9 . . . Beispiele in m. It. u. Vulg. 
S. 321. 


ipsius solis radio scriptum. ‚Pro perspicuo et e 


quod claret: nam quae maxime constant maximeque in 
confesso sunt, ea sole clariora dicimus. Hinc illa: I 
sole ealigare; Adversus solem loqui.  Hoyus. 


lucifugae ist! scripturarum: ‚jene Scheulinge vor den 


Bibellicht, Finsterlinge von Schriftgelehrten.“ — Vales. 
c. 3: Abscondat . . se serpens... tortuose procedat n« 
semel totus, lucifuga bestia. — Novatian. Cib. Iud. c. 3: 
odit (ucifugas veritatis. — Apul. Metam. V. 19: maritue 
incerti status et prorsus luci/ugam tolero. d. Mag. 16: hr 
militate abditus et lucifuga. — Ammian. Marc. 16, 7:1 
tebras captare secretas, ut lucifugae vitantes multitadins 
laesae conspectus. — Hoyus: Lucifugà et lucifugus infsm: 
nomen. Homo nimirum naturae contrarius et praepos 





» 


rus, qui luce dormft, noctu vigilat, quem iureconsulti 
appellant vespertilionem . . Graece Avyvdßıog, quibusdam 
tenebrio. 


2 Thess. 


1, 4. in omnibus . , pressuris quibus sustinetis: dy 
näcıv .. Tais 9Ablyeoiw alg óvéyso9e. Beispiele der An- 
wendung der Áttraction des Relativums auch im 
Lateinischen habe ich a. O. S. 443 f. verzeichnet. Den- 
selben móge hier noch beigefügt werden 4 Esdr. 6, 25: 
omnis qui derelictus fuerit ex omnibus istis, quibus prae- 
dixi tibi, — eine Stelle, die zugleich dafür Zeugniss gibt, 
dass unser latein. Text des 4. Esdrabuches unmittelbar aus 
dem Griechischen übertragen worden ist. 

1, 5. ostentamen iusti iudicii. Zu den charakteristischen 
Merkmalen ältester Bibelverstonen gehört auch die Ge- 
nauigkeit in der Uebertragung substantivischer Bildungs- 
silben, woran wir durch das hier für &vdesyua gesetzte 
(sonst nur noch bei Prudentius vorkommende) ostenta- 
men insofern erinnert werden, als durch eine ansehnliche 
Zahl jenem Gebiete entnommener Formen, z. B. ebriamen 
für ué9voua, generamen und genimen für yévvnua , nova- 
men für véoua, nullificamen für éSov9évgua , odoramen 
für £óvouo, nachgewiesen werden kann, dass man grie- 
chische Verbalsubstantiva auf -«a .mittelst lateinischer auf . 
-men wiederzugeben pflegte. So wird man z. B. die an- 
derweitige Form &vdesıs wohl nirgends durch ostentamen, 
sondern regelmässig durch ostensio übertragen finden. 

1, 8 sq. in flamma ignis.. So las Tertullian in seinem ei- 
genen Apostolikon, — 2» gàoyi nvgóc BDEFG, 71. Boern. 
Fuld. al. Iren. lat. — evangelio: zu ebuyyealo Tod xvolov 
nuwv ’Inoov. — ezitialem, = 81290107 Alex. al. duo, 
interitus Clar. in interitum Boern. Amiat. in interitu Fuld. 


Vulg. 

2, 4. in omne quod . . super omne quod . . So [= él 
zày] Boern. Amiat. Vulg. 

2, 78q. qui nunc tenet teneat: — Clar. Fuld., qui tenet 
nunc teneat Amiat. Vulg. — interficiei, = àytAet Sin. 


AB al. Macar. Iren. lat. Clar. Boern. Fuld. 
2, 11. et erit eis instinctum [allaciae. Diese Worte 
sind sehr dunkel, vielleicht corrumpirt. Oder sollte 
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3,1 


Marcion xal doru abs 
haben? 

48q. nec commisceamin 
Rec. (im N. T. Tischend. 
avaulyvvodaı als Lesart 
In V. 15 fehlt xaf vor un 
perative 7yso3« und vovt 
tieipia gesetzt sind. 


1T 


» 18. Et misericordiam. 
1, 1709. immortali, = à 


Augiens. Fuld. — comm 
co. 


1, 20. Phygelum et Hermo, 


41 


59.. 


Namen anstatt Hymenaeus 

beruht auf einem Gedächtr 

ner Verwechselung mit 2 ' 

8q. spiritibus mundi. mm u gun ne 

— darovlav tv vnoxploe: ist untibersetzt geblieben, der 
gleichen idíay. 

Ea auctoritate illic.. Im Hinblick auf diee 
Stelle hat Münter (Primord. Eccl. Afric. p. 59) bemerkt: 
Quamquam ex mandato apostolico nonnisi viduae mataram 
aetatem adeptae diaconissae erant constitugndae, abasu 
tamen invaluit ut virgines eligerentur. Quem Carthagine 
quoque mature irrepsisse, ex ipso Tertulliano constat qu 
vehementer de huius metropoleos episcopo queritur, qux 
non virginem tantum, — ‚virginem viduam, miraculum, 
ne dixerim monstrum, — sed puellam viginti nondım 
annos natam diaconissam fecerat, eo consilio ut tanto fr 
cilius area ecclesiae ali posset. 


5, 11. postquam in deliciis habuerunt Christum. B 


ist dies eie von der gewöhnlichen verschiedene Auffassung 
des apostolischen xaraorenrıav. Vgl. cum emim in deb 
ciis egerint in Christo Clar., .. luzuriatae fuerint in Chri 
Boern. Fuld., . . deliciatae fuerim in Christo Cypri. 
Testim. III. 74. — Das Verbum delicieri kommt ause- 
dem im Speeul. Augustin. ed. Maj. vor, Amos 6, 4: gi 
dormitis in lectis eburneis et deliciaméné (LXX: zarasıı 


— 75 — [1 Tim. 


vGÀdezec) super thoros eorum. — Glossar. Parisin. p. 96: 
deliciatur ,  epulatur. Philox. p. 51: delicior, glorior, 
“ßevvonae, wozu Hildebrand angemerkt hat: Ruric. dicit 
ep. 2. 42. volatilia deliciari.' 
5, 17. elogsum gulae tuae. Ursprünglich für jede Aus- 
8age gebraucht, bedeutete in der Sprache des Forums 
elogium die Namhaftmachung der zur Last gelegten 
Vergehen oder Verbrechen, Belastungsanzeige, An- 
schuldigungsbericht, gleichsam Schuld- oder 8tin- 
denregister. Gloss. Parisin. p. 125: elogéum, textum 
malorum gestorum, quod notoriam dieunt. — Häufig bei 
Tertullian. Scorp. c. 8: ex elogio transgressionis. Testim. 
c. 4: innumeras elogia . . contemptae mortis. Spect.c. 17: 
locus, stipes, elogium. Idol. c. 1: ad elogii ambitionem. 
Anim. c. 17: fallaciae elogium. Pudic. c. 4: contaminatae 
carnis elogéum, Apol. c. 2: ut de vestris elogiíis loquar. 
e. 15: sustinetis Iovis elogia cantari. c. 24: irreligiosi- 
tatis elogium. c. 44: sententiis elogia dispungitis. Nat. I. 
e. 2: breviora ac leviora elogia. Scap. c. 4: missum ad 
ge Christianum in elogio concussione eius intellecta dimisit 
scisso eodem elogio. Resurr. c. 4: ignobilitatis elogium. 
c. 21: hostili elogío obnoxium, c. 34: totum hominem 
elogio transgressionis ingcripsit. Coron. c. 5: elogium sa- 
crilegii. Marc. I. c. 22: creatoris elogium in illum rescri- 
betur. — Die Johanneische Aufschrift (titulus) des Kreu- 
zes Jesu: ,lesus Nazarenus rex ludaeorum! würde nach 
römischen Begriffen zu einem elogium geworden sein, 
wenn der Angeklagte nach geschlossener Voruntersuchung 
von Pilatus mit einem also lautenden Berichte dem an- 
deren, zuständigen Richter zugesendet worden wäre; denn 
jener titulus enthielt, wenn auch in kürzester Fassung, 
die wesentlichen Stücke eines römischen elogium: Name, ' 
Herkunft, Vergehen. — Vgl. Digest. XLIX. 16, 3: De- 
Sertorem auditum ad suum ducem cum elogio praeses 
mittet. XLVIII. 3, 11, 1: Illud a quibusdam observari 
solet ut, cum cognovit et constituit, remittat illum cum 
elogio ad eum qui provinciae praeest unde is homo est. 
5, 29. Esaiam — mandasse. "Tertullian denkt an Ies. 38, 
21: Et iussit Isaias ut tollerent massam de ficis et cata- 
plasmarent super vulnus, et sanaretur (Vulg.). 
6, 6. sed sufficientiam. An unserer Stelle haben: Est 
autem quaestus magnus pietas [add. Boern.: dei] cum 
suffieientia [etvagxe/ac], Clar. Boern. Fuld. August. d. 
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Civ. Dei I. 10. In denselben codd. steht sufficientia 3 Cor. 
9, 8 für arzagxeıo, 2 Cor. 3, 5 für ixavórgc, im Prahr- 
buche von Verona Deut. 32, 10 sufficientiam dedit eis für 
avtígxgotv avıov. — Erhalten hat sich das latein. Weri 
im franz. suffisance upd im englischen sufficiency. 
6, 15. solus potentator. Vielleicht schon frühzeitig hatt 
man aus potens das Verbum potentari gebildet, dass ab: 
erst in der christlichen Latinität sich nachweisen lässt i« 
m. It. u. Vulg. S. 168). Von den beiden Derivate 
desselben ist nur das eine, potentalus [= dvvaoraal, = 
die römische Schriftsprache übergegangen, während da 
andere, potentator [= duvaorns], obwohl nieht minder 
correct gebildet, lediglich durch unseren Kirchenlehrer a 
dieser Bibelstelle, wie es scheint, uns überliefert wor- 
den ist. 
6, 20. novis vocsbus... Wenn Tertullian bei diesem Au 
spruche unsere Stelle im Auge hatte, so beweist desea 
Fassung, dass er hier nicht xevopgwrias, sondern xam 
gwrlus [= FG al. Epiphan., vocum novstates Clar. Boer. 
Fuld., Iren. lat. al.] gelesen. Ist das Citat auf 2 Tu. 
2, 16 zurückzuführen, wo xoawopwriag durch FG s. 
Chrysost., novitates vocum Clar. Boern. [neben inanilogie 
und novitatum voces], patr. lat. bezeugt ist, so erhalte 
wir bezüglich dieser letzteren Stelle ein gleiches Ergebais. 


2 Tim. 


1, 8. confundaris martyrium. Ohne Zweifel stellt mar- 
(yrium (und nicht martyrio) die ursprüngliche Leem 
dar; denn confundi aliqua re würde dem griech. ixa- 
oxvvOva( v. dem Sinne nach nicht entsprechen. Vg 
Anm. zu Mt. 10, 33. 

2, 11—13. Fidelis sermo . . In V. 11 ist Christo bs 
zugefügt. — In V. 18 est: uév&. — negare: = u 
vnoaoscı (ohne y&g) K al. Clar. Fuld. patr. lat. 

3, 16. omnem scripturam .. Nach dieser Uebersetzu 
Tertullian’s muss in seinem Texte xaí vor «qoc ge 
fehlt haben [= Augiens. Vulg., verss. Copt. Syr. Arab, 
Clem. Alex. Hilar. al] Er hat 9tózv»evoroc ala empht 
tisch vorangestelltes Prüdicat, @g&Aıuoc aber als eme z 
yoagn gehörige attributive Bestimmung aufgefasst, so das 








— 77 — ' [? Tim. 


ihm der apostolische Ausspruch den Sinn ergab: ‚Jegliche 
Schrift ist von Gott eingehaucht (oder: durchweht, durch- 
geistet), welche Nutzen schafft zur Belehrung u. s. w.‘, 
wobei er die von dem Apostel einzeln aufgeführten Ziel- 
puncte des Nutzbringens (dıduoxarlu, 2Atyuóc, ànavóp- 
Suoig, nudeln 79 àv dıxumovyn) in dem Begriffe der 
aedificatio zusammenfasste. Angesichts der kirchlichen 
Inspirationstheorie mochte Aug. Neander Recht haben, 
wenn er diese Deutung der Stelle eine falsche nannte 
(Antignost. S. 220); allein von einem anderen Standpuncte 
aus dürfte sich fragen lassen, ob sie der von der ältesten 
Kirche thatsächlich geübten Praxis in Betreff der Kriterien 
der Kanonieität irgend einer Schrift sowie dem Paulini- 
schen Geiste wirklich so fern liege, dass man sie unbe- 
dingt verwerfen müsste. — Noch sei bemerkt, dass Jeo- 
nyevorog im Boern. durch ,deo vel divinitus spirata‘, im 
Fuld. durch ,divinitus instituta! wiedergegeben ist. 

4, 6. tempus deversionis. Abgesehen von dem überall 
beigefügten uov oder dujs finden wir v$5g &vaAvotug 
übertragen durch solutionis Clar., durch resolutionis Boern. 
Fuld., eine zweifache Uebersetzung aber bei Rufin, Origen. 
in Numer. hom. X. $. 2: regressionis give resolutionis. 
XXIV. 8. 1: resolutionis vel, ut in Graecis codicibus legi- 
mus, reversionis, — woraus hervorgeht, dass es auch 
eine Lesart zig avelevaswg gegeben hat. Diese hat, wie 
es scheint, Tertullian seinerseits durch deversio wieder- 
geben wollen, welches Wort bei ihm nur noch einmal, 
Marc. IV. c. 11: a summo caeli profectio eius et deversio 
[LXX: xaravınuu] eius ad summum usque eius, vorkommt, 
wo es wahrseheinlich Ablenkung, Rücklauf, Rück- 
kehr bedeuten soll. Darauf deutet auch Glossar. Parisin. 
p. 101: devertor, revertor. 

4, 78q. superest corona .. Im Grundtexte steht V. 8 
Adınov &nóxtTal uoi 6 176 dıxamsoouyng Grígavog. — In 
Betreff der von Tertullian Mart. c. 3 angewendeten Aus- 
drücke der Arena führen wir Folgendes zur Erläuterung 
an. Agonothetes (sagt Rhenanus) est is qui certamen 
instruit praemiis propositis. Latini munerarium appellant. 
— ‚Certaminis praeses et iudex, musici seil. et &cenici ; 
gymnicorum enim certaminum qui praesides essent, athlo- 
thetae dicebantur‘, Semler. — Vgl. Fug. c. 1: agnosces 
ad eundem ag;nothetam pertinere certaminis arbitrium qui 
invitat ad praemium. Scorp. c. 6: nec victus ipse de 
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agonoiheia casum suum exprobrabit. — Der Versicher 
der athletischen Uebungen hiess zystatches, da dew 
zur Winterzeit in dem xystus, einem bedeckten Biker 
gange, vorgenommen wurden. —  ,Epistatem hie ze 
pit pro magistro qui athletis praeest. . Apud Athesimme: 
qui decemviris diurno imperio praeerat, dxıorärng appe- 
latur Demostheni . . . (Qui vos spiritu unzit:) Ami 
Graecos olim luetaturi athletae ceromate i. e. oleo cem 
perfundebantur . . Bic unctis inspergebatur pulvis. . Le 
cus certaminis, in quo congrediuntur athlete, oxzupe 
Graecis dicitur, quod is fossa eingi soleret. Ehemsa. 


Tit. 

1, 12. mendaces Cretas . . ,Mendacii nomine male salut 
Cretenses. Scholiastes Callimachi in lovis hymaun, ct 
quo loco Apostolus citat verba Tit. 1, ait: ,Iapouis dni 
1 xomkur In vov vaidıoda, and *Idoptré n 
Keróc. n3 ioa, 9c Aayàv nalgas zeig "Elem gà ue 

lov rà geirse davıg negienogoaro.‘ Priora 
— In jenem Bann de sa heisst es V. 89 
(p. 4 sq. ed. Ernest.):!) 
Koäres àd qeora* xal yàg ágor, € ive, ome 
Kerr Irınıyvarso‘ o$ à ob 9á»&* Paci yàp ài 

3, 10. post unam correptionem. In der kirchlichen Ls 
tinität bedeutet correptio sehr oft Zurechtweisi 
Tadel, Strafe, Züchtigung; s m. It. u. Vıl 
8. 310. 





Apoc. 

1, 6. Regnum . . Reges. Schon zur Zeit Tertullian's max 
wie wir hieraus ersehen, neben dem jetzt recip. fecdus 
die andere Lesart facueg [= Steph. c. minnse. ala. 

»gekommen sein. 
Ecce diabolus . . dr nach idov fehlt auch Six. AU 
Andr. — ez numero (uo: 5E Sur. — Bpäter fà: 


Tsschirner Fall d. Heidenthums, Herausg. v. Niedaer. I. Leipt 189 
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xal fEere 9Adjuy. — diebus, = quloas Vatic. c. 27 al. 
Demid. uterq. 

2, 20— 22. propheten, — noopnenv Vatic. Amiat. Fuld. 
Vulg. Demid. lat. — nomine: &x. — dabo: jio. 

4, 4. Protosedent et presbyteri. So auffallend die hi- 
bride Wortbildung protosedere, zuerst, obenan 
sitzen, auch sein mag, so lässt sich doch ihr — blos 
hier bezeugtes — Vorhandengewesensein recht wohl an- 
nehmen, wenn man griechische Compositionen, wie zoo- 
voflagotiv, ngurootarti»v , ferner nowroxadedole, nQc- 
ToxAicía u. a., damit vergleicht, deren Uebertragung ins 
Lateinische mittelst eines einzigen Wortes meistentheils 
nur durch Beibehaltung des griech. Anfangswortes ermög- 
licht werden könnte. Dass aber derartige zweisprachige 
Gebilde in dem Vaterlande Tertullian’s nicht unerhört ge- 
wesen Bind, zeigen thelodives, thelosapiens, thelohumilis, 
welche Augustinus Ep. 59 als volksthümliche Ausdrücke 
anführt, und die Küchenworte tractogalatus, tractomelitus, 
incharaxare des Apicius (5, 1. 6, 9. 8, 7. 6, 5), denen 
dexirocherium bei Ambrosius und commeletare bei Hyginus 
an die Seite gestellt werden können. 


6, 10. Quonam usque. . In diesem Verse ist 0 &ytog xol 
áÀg9ivóg [beide letztere Worte fehlen auch in codd. klop 
bei Matthaei] und xgives xal [= Demid. lat.] nicht aus- 
gedrückt. 

7, 14. candidaverunt. Das Verbum, dessen Participialbil- 
dung candidatus bei den Römern eine 80 hervorragende 
Rolle spielte, muss in der früheren Zeit entweder gar 
nicht gebräuchlich oder zufällig von dem uns überliefer- 
ten Vocabelschatz ausgeschlossen geblieben sein; jedenfalls 
haben wir uns darüber zu wundern, dass es erst durch 
Tertullian und nur durch ihn auf uns gekommen ist. 


14, 4. qui vestimenta sua . . Die Ungenauigkeit dieses Ci- 

. tates ist ohne Zweifel auf einen Irrthum Tertullian’s zu- 

rückzuführen, der in seiner Erinnerung diesen Vers mit 
dem früheren 7, 14 verwechselt hat. 


17, 1. super .. plurimas aquas. Oben im Texte hätte 
plurimas ebenfalls in Cursivdruck dargestellt werden 
sollen, weil es, obwohl superlativer Form, dem Positiv 
*Àv nxoÀlov des Originals entspricht, um so mehr, da 
oí moAÀoí im N. T. bekanntlich bisweilen die gleiche Be- 
deutung hat. Der häufigen Uebertragung griechischer 
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Positive durch lateinische Superlative ist z. B. obe» zu 
Rom. 7, 12 gedacht worden. 


18, 2. 4. Ab ipso incolatu .. Ganz denselben Sinn, vie 
das griech. zagoixín, drückt incolatus aus, insofern e 
den Aufenthalt an einem Orte bezeichnet, dessen Bürger 
recht man nicht besitzt. Es kommt in der patristische 
Latinitàt und in den alten Bibelversionen häufig vor, vi 
aus den a. O. S. 90 von mir gegebenen Nachweisen r 
ersehen ist. 

20, 13. Et mandabo piscibus . . Wir haben diesenÄs 
spruch nur deshalb hierher gesetzt, weil er mit Kai ide 
xtv 7] Qílacon rovg vexpobg vov; dv abi; einige Adi 
lichkeit hat, sind aber weit entfernt, ihn für ein Cits 
dieser apokalyptischen Stelle zu halten. Eingeführt is 
derselbe durch die Formel: Habes scriptum, worst 
geschlossen werden kann, dass Tertullian dessen Quelle 
zu den heiligen Schriften gerechnet hat. Er wird di 
Worte irgend einem Apocryphum entnommen haben, ds 
wir leider nicht nachzuweisen vermögen. Nicht ander 
beruft er sich Carn. e. 23 auf einen bei Ezechiel za lt 
senden Ausspruch ‚de vacca illa quae peperit et non pe 
perit‘, der nachweisbar in einer pseudepigraphischen Schri: 

dieses Propheten gestanden hat. 


21, 1. et locus non est inventus illis. Nicht unmöglich 
ist es, dass die Worte xal vómog ovy evo£dn adroig, dk 
wir Apoc. 20, 11 lesen, in Tertullian's N. T. an unsere 
Stelle wirklich standen. Uns dünkt es aber wahrschen- 
licher, dass er sie aus jenem Verse entlehnt und bier 
nach seiner Weise nebst einigen anderen Bibelstellen sw 
schen Caelum primum — abierunt und mare hac 
tenus eingeschaltet hat. 

mare hactenus. Wie hier E 9oAacca oUx tore fu duret 
diese Worte, so ist V. 4 0 Jàvarog ovx Earar £r, dure 
mors hactenus übertragen. Diese Bedeutung von Aac- 
tenus ist bereits zu Luc. 18, 2— 5 besprochen worden. 


21, 8. Timidis autem . . In unserem Texte steht xoi qe 
»tUgty xal mógvoi, Tertullian aber citiri Pudic. p. 42 
nach der anderen Folge xai ztógvoug xoi qovtboi, die ct 
auch ibid. p. 422 voraussetzt, wo er die Adjectiva grap 
penweise rangirt, dergestalt dass timidi und incredsli 
zuerst stehen, sodann propudiosi und fornicatore 
folgen, zuletzt aber (in beiden Citaten ohne schliesseade 
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xal nmüciw Toig wevdloıw) homicidae, venefici und 
idololatrae aufgeführt sind. — ignis et sulphuris: 
77 xabuéyg nvol xal Ielw (jene Fassung aus 20, 10). 

22, 14. qui ex praeceptis agunt. Tertullian las nicht oí 
nÀvv»ovttg rüc oroAdg avtOv, sondern (vielleicht nur ohne 
avrov oder àduob) oi nowbyrtg Tag PvroÀàg avroU [al. 
àuoV] = Vatic. Demid. graec., omn. codd. ap. Matth., al. 
pler. e. patr. graec., Cyprian. Tichon. 


1 Io. 


1, 1. Quod vidimus — desermone vitae. Die beiden 
Citate Anim. c. 17 und Prax. c. 15 sind völlig gleichlau- 
tend. Sie lassen auf einen von dem unsrigen ["O fr an’ 
&gxfj, 0 üxnxoauer, 6 éopüxautv Tolg 0p9aAuotc jud, 
60 2Ieuoaueda xal ai xedptg zudv EiyrnAdgpnoav negl roU 
Aóyov Tijg bw fg] mehrfältig abweichenden Text schliessen, 
der (abgesehen davon, ob die Anfangsworte "O 7» an 
Goxjs in Wegfall gekommen waren oder nicht) folgende 
Fassung gehabt haben wird: 0 äwpdxauer, 0 üxnxbauer, 
roig óg9aluoic fud» t£ogáxautv [oder 2Ieuouuedu] xol 
ai xeipes fuc» tympAógmoa» negl T. Àóy. T. Loc. — 
In dem gleichfalls aus Afrika stammenden Muratori'- 
schen Fragmente heisst es lin. 26 sqq.: Quid ergo mi- 
rum si Iohannes tam constanter singula etiam in epistulis 
suis proferat, dicens in seme[tlipsu[m]: ,Quae vidimus ocu- 
lis nostris et auribus. audivimus el manus nostrae palpave- 
runt, haeo [V. 4] scripsimus. 

1, 7. communionem cum eo. Anstatt des recip. uer! al- 
Afin» haben mit Tertullian wer «bzo? Clem. Alex. und 
Toletan. 

8, 3. castificat se. Das für diese Stelle zweifach bezeugte 
castificare [= ayviLew] gehört zu der zahlreichen Klasse 
der bei Tertullian auftretenden Verba auf -ficare (Anm. 
zu Mt. 10, 21) und kommt auch in der Vulg. 1 Petr. 1, 
22: animas vestras castificantes vor, wührend in derselben 


1) Dieser Brief wird ep. lohannis ad Parthos genannt von Augustinus im 
Commentar zu demselben und in den Quaest. evangel., sowie von Cassiodor 
in den Complexionen und Divin, Lect. c. 14; ingleichen findet sich in des 
Cardin Thomesius codd. die Ueberschrift: Incipiunt capitulä S. lobannis 
ad Parthos. 
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hier samctificat steht, — ein Hinweis darauf, dass in der 
römisch - katholisehen Kirchenversion die Briefe des Petrus 
von einer anderen (ülteren) Hand übertragen sind, als die 
des Johannes. 

9, 10. Qui non est iustus: = 6 ut de Oxo [anat. « 
un nou)» duoioc)yzy] Orig. Cypr. August. Amiat, Fuld. 
Vulg. Demid. 

4, 3. solventes Iesum . . quod Fesum Christum sol- 
vant. Hieraus ergibt sich, dass anst. 6 un Óptoloyti rar 
'Incov» Tertullian 5 Avcı |rdv 'Inooüv] gelesen hat, wie 
alte codd. bei Socrates, die Uebersetzer des Iren. und 
Origenes, qui solvit Iesum Fuld. Vulg., qui destruit lesum 
Lueif. Calar., qué solvit Iesum Christum Amiat. Demid. 
Est haeo lectio Latinis propria, sondum satis explicata. 
Semler. — Sie erinnert an Marcion's Zuastz zu Lue. 23, 
2: xal xatalvovra Toy vouor xal robe ngeqrzac, der 
in der Itala lautet: et solventem legem nostram ei pro- 
phetas [prophetias Corb.] Veron. Colb. Oorb. Vindob. Gat 

: Mm. Rehd. 

Qui negat Christum in carne venisse. Anstatt des 
recip. 9 gi óuokoyet TO» ’Inooöy liest Siu. 0 u$ óp. "Ig- 
coby xópiv [al I. Xquzó»] iv caQx! Anivdöra [al 
dAyAv9évo:]. Tertullian muss einen ganz ähnlichen Text 
gehabt haben, wie aus 4 seiner Citate hervorgeht, und 
dass er dieses Versglied ausser dem 8d eben erwähnten 
6 Àv& zb» noob» hatte, erhellt aus Marc. V. c. 16, wo 
er beide neben einander aufführt. Nur ist nicht recht 
deutlich, welchen Wortlaut das letztere bei ihm hatte 
und ob dasselbe, wenn es vielleicht mit & dpreisa: be 
gann, zwischen xa/ alt. und sovre eingeschaltet war, 9 
dass er folgende Fassung des 3. Verses vor sich gehalt 
hätte: xal näy nvebua 0 Adsı zov 'Igoedy» 2x toU 3tor 
oix Eorıv, xal 0 apveiraı rTÓó» Xgıoröv [cf. 2, 22] 
àv capxl M nAvO Oro Toro dox và Tod üvtgol- 
grov, 0 áxgxóart xs). 

4, 18. timor supplicamentum habei. Das hier ge 
brauchte supplicamentum ist ein specifiseh afrikani- 
sches Wort und zugleich allem Anscheine nach ein solches, 
das in der ältesten Bibelübersetzung gebraucht war. ApuL 
Metam. XI. 20: procurans supplicamentis solemnibus dese 
e penetrali fontem petitum spondeo libat. XI. 22: quante 
sumtu deberem procurare supplicamentis. — — Arnob. adr. 
Gent. VII. 21: quia generis certi hostías certis ius est 





— 7233 — [1 Io. 


consecrare muminibus certaque est supplicamenta praestari. 
Zu dieser Stelle gibt Orelli die Erklärung: Designat tam 
vietimas et sacrificia quam preces et supplicationes, in 
genere omnem caerimoniarum apparatum, quibus dii pro- 
pitii redduntur. — Auf dem alttestam. Gebiete verwen- 
dete man das Wort besonders zur Bezeichnung des Rauch- 
werkes, rmt». So ist Ies. 1, 13 der LXX: day géorsé 
[uo: add. Alex.] osuldadıy, auo Yvulaua, fót- 
Avyuda uol iet. bei Tertullian Iud. c. 5 übersetzt: si ad- 
tuleritis mihi similam, vanum: supplicamentum, execramen- 
tum mihi est, — im Briefe des Barnabas c. 2: . . si- 
milaginem, vanum: supplicamentum, exsecratio mihi est. 
— Jedoch nieht blos nach dieser Richtung hin deckte 
dieser previneiale Ausdruck das altrümisehe supplicium, 
sondern er vertrat ee auch in dessen zweiter Bedeutung, 
wofür unsere Btelle zeugt, wo er dem grieeh. xóAaoc:g 
entspricht und von Tertullian selbet (Bcorp. c. 12) durch 
poena erklärt ist. 

5, 12. Qui filium non habet. Bo, ohne zo 9eo? nach zóv 
vió», such Amist.* Vulg. Demid. 

5, 16. Si quis scit. . dj ed. Lachm. = Amiat. Fuld. Vulg. 
Demid. — dabitur vita ei: duo avbtQ Lu», — da- 
büur ei vita Valg. Demid. — quia (qui) non ad mor- 
tem delinquit: roig duapravovomw ud) npds 9üvaror, 
— peccaMti non ad m. Fuld. Vulg. Demid, — ui quis 
postulet, = va Tic feordon oodd. a f ap. Matth., ut 
reget qwis Amiat. Vulg. Demid. 

5, 17. delictum ad mortem: áuagría o) ngog Favaror, 
— om. oo cedd. 13. 67. Amist, Fuld. Vulg. Demid. 


1 Petr. 


1, 2. Pax et gratia: xápic dulv xal elosyy. — a domino 
nosíro lesu: aus anderen Grussformeln beigefügt. 

1, i8 5 émmo depretíat. Vgl. Apol. e. 45: Epicurus 
omnem erucietum doloremque depretiaf. Marc. I. c. 6: si 





1) In der Oehler'schen Edition ist fälschlich so interpungirt: .. mihi si- 
milem, wanom supplicamentum , execrameatum mihi est. 
9) Die Tertnilisnische Ueberschrift dieses Briefes ad Ponticos findet sich 
auch bei Cyprian Testim. IIL 36. 37. 39. Dagegen im cod. Fuld. sowie in 
den Compiexienen des Ceseiedorus ist er ad Gemies überschrieben. 
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depretiari capit in creatore. 14: Depretias in quibus e 
vivis et moreris. Fug. e. 10: qui fugis diabolum, de 
pretiasti Christum qui in te est. Spect. c. 22: deprediext 
quos probant. Nat. I. c. 10: nisi etiam quemcunque ha- 
betis depretietis aliqua indignitate. Anim. e. 24: Hi sus 
certe sensus, quos philosophia depretiat intellectualium 
praelatione. Ux. I. c.3: quod autem necessitas praestst, 
depretiat ipsa. — Digest. IX. 2, 22, 1: Et eius ratio hz 
beri debet, quo caetera corpora depretiata sunt. — Glos 
Steph.: depretiati, &Àarrw9évyreg. -— Das Wort deprt- 
tiare [franz. déprécier, engl. to depretiate] bedeutet mit- 
hin: im Preis und Werthe herunterbringen, herab- 
setzen, entwerthen, verringern, herabwürdigen. 

2, 208q. si non ut delinquentes puniamini sustinetis: 
el ópaprá»orttc xal xoAugılöuevo bnouevtite [Sin.* x* 
Aalöuevoı vnouévezt]. — est: magà 3eg. — — V. 2U 
ezemplum semetipsum: vnoypauuov. 

4, 12— 16. ne expavescatis ustionem . .: us) Eevilsch, 
— nolite peregrinari (in fervore) Amiat. Fuld. Vulg. Demi. 
Wahrscheinlich hat Tertullian für EevileoIe irgend etwa 
Anderes gelesen. Bei Cyprian ad Fortunat. c. 9 steht: 
nolite mirari ardorem. Bemerkenswerth ist, dass im De 
mid. ganz am Ende des Verses nolite trepidare angefügt 
ist, was den Sinn unseres ne ezpavescatis ausdrück: 
— "v. 18 etenim: alla, — V. 14 gloria, = si sK 
dö&ng, add. al. xai dvvanemg. Den Zusatz mehrerer codd. 
am Schlusse: xarG tv abrovg Plaogmusita, xarà di 
Ünüc do&aleroı hat Tertullian nicht. — V. 15 dumme 
quis, — nemo enim Amiat. Fuld. nemo autem Vulg. De 

mid. — alieni speculator: wg aldorgıenioxonog, — 
alienorum. adpetitor (app.) Amiat. Fuld. Vulg. Demid. — 
V. 16 dominum: zo» 9t». 


Hebr. ?) 


1, 7. facit angelos. Nach &yyékovg ist a)roU nicht ausge 
drückt, Marc. II. c. 8 fehlt adroö auch nach Aurovoyet:. 
— ignem flagrantem, = nip qMyov cod. un. ap. Matth, — 
ignem. urentem Clar. . — flammam ignis: nugög gie 


1) Das im cod. Clar, nach dem Briefe an Philemon ersichtliche Verzekt- 
niss der biblischen Schriften, ‚Versus scribturarum sanctarum* überschrieben. 
führt zwischen ludae ep. und lobannis revelatio eine Epistel des Baraabss 
mit 850 Stichen an, unter der jedenfalls unser Hebräerbrief zu verstehen isi 
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1,8. in aevum, — sis rov alva (ohne nachfolg. Tod aidvoc) 
Vatic., 17. — vírga regni tui ohne vorausgehendes 
Qaflóog eüdurntos, — Sin. pr. m. 

2, 7. modico . . modicum quid citra angelos. Dafür 
haben paulo minus ab angelis Clar. Amiat. Fuld. Vulg. 
Demid. — Nachweise über das häufige Vorkommen von 
minorare [= Üarrovv] in der kirchlichen Latinität sind 
in m. It. u. Vulg. 8. 172 gegeben. 

6, 4—8. Impossibile est... V. 5 dulce: xaAó», bonum 
Clar. Fuld. al. — occidente iam aevo cum ex cide- 
rint: ÓOvvóutig TE ueAkovrog alwvog xal ztagantaóvtag, 
est virtutis futuri saecula et lapsos eos Clar., virtutesque 
[virtutisq. Fuld.] saeculi venturi et. prolapsi ' sunt Amiat. 


Fuld. Vulg. Demid. — V. 6 in semelipsos: éavroic, 
in eis Clar., sibimet ipsis Amiat. Vulg. Demid., sib. ipsi 
Fuld. — "V. 7 peperit: tierovoa. — dei: ano Tov 


9so3. — V.8 spinas: üxavdas xul voiffólovg. — pro- 
rima [yscg], = Clar. Amiat. Fuld. Vulg. Demid, — — 
Was jene merkwürdige Lesart occidente iam aevo be- 
trifft, so hat Semler (Dissert. I. in Tertullian. p. 251— 
255) sich dahin erklürt, sie sei dureh Schuld des Verfas- 
sers der latein. Uebersetzung entstanden, indem derselbe 


die im griech. Codex enthaltene Abbreviatur óvg für óv- 
»&u&g irrthümlich als dco: aufgefasst habe.  Aehnlich 
lässt Griesbach (Hist. text. Graeci $. 6. . p. 83) aus der 


für dvvones ze gebrauchten Abkürzung óvvoigrt die Les- 
art düvaı £z. entstehen. Dagegen nimmt Matthäi (Pauli 
epp. ad Hebr. et Colass. Graece et Lat. Rig. 1784. p. 30 sq.) 
an, der lateinische Uebersetzer habe eine zweispaltige 
Majuskelhandschrift vor sich gehabt, in welcher geschrie- 


ben stand: 
AVNAM 

EICTEMEAAON 

TOCATONOC 
Von der Buchstabengruppe dv» oder óvva der ersten Zeile 
sei nun derselbe aus Versehen sofort zu dem o» oder v 
der zweiten Zeile übergesprungen und habe, indem er so 
die ganze 2. Zeile bis auf o» oder » „ von der 1. Zeile 
aber au oder u wegliess, entweder óvvovroc alwvog oder, 
was wahrscheinlicher sei, durdvrog aldvog gelesen und, 
weil er den Aorist nicht anders ausdrücken konnte, iam 
eingeschoben, woraus sich dann schliesslich die Ueber- 
getzung occsdente iam aevo ergeben habe. 


Iud] 
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11, 36—38. subvertendae fidei — paraturam. Bchläge, 


Feuer, Kreuz, wilde Thiere, Schwert nennt Tertulia 
einen Apparat zur Umstürzung oder Bestrafung des 
Glaubens. Ueber diese Bedeutung von paratura s. Arn. 
zu Luc. 24, 1. 


Iud. 


14. Enoch apud Iudam — testim. possédet. Herr Dr. 


Aug. Dillmann (Das Buch Henoch.  Uebers. u. erki 
Leipz. 1853. 8. LVI) sagt hierüber: ‚In der Verwerfunz 
des Buchs [Henoch] ist zwar die ganze Kirche einig und w 
entschieden, dass einzelne sogar dem Brief Judas’ die Kr 
nonicität darum absprechen, weil in ihm das B. Hemd 
eitirt ist (am stärksten sprechen sich gegen dasselbe vx 
gegen andere Pseudepigraphen die apostolisehen Koss 
tutionen aus VI, 16); die meisten giengen aber nicht & 
weit, die Möglichkeit, dass einzelnes richtige und wahr 
darin sei, zu läugnen, und Tertullian de eultu ferm. I, 3 
redet sogar so über dasselbe, als hielte er es für exe 
durchaus richtige unverfälschte, wenn auch spätere Àu 
zeichnung der wirklichen Profetie des alten Henoch.‘ 
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Abl. Gerund, = Part. Praes. 594,|bestiarius 671. 


684. 706. 
acacia 683. 
accepto facere 672. 
actor 641. 
adfectare ad 644. 
adpretiare 629. 
ad summam 688. 
advocare 595. 687. 
advocatio 595. 711. 
advocator 595. 
advocatus 595. 660 f. 
aedifex 642. 
aemulari 557. 584. 
aemulus, -latio 584. 
affinis = particeps 642. 
agonothetes 717. 
album app. 606. 
alis alium, alis alio 706. 
alterutro Adv, 706. 
alterutrum Acc, 705. = diinlor 706. 
amentare 645. 


aporiari 688, 
apud = in m. Abl. 582. 606. 
aqualiculus 709. 

Attraction d, Relatirums 713. 
authenticum 674. 

avena 616. 

avocare 595. 653, 

avocator 653. 

baptismum Neutr. 704. 
Besiliae 636. 

Belial, Beliar... 689. 


Bethsaida als Teichname 657. 
boni ducere 710. 

boni existimatio 710. 
brabium, bravium 709. 
calumnia, -ator 647 f. 
candida Subst, 636—038. 706. 
candidare 582. 719. 

capit = drdiyeras 613. 
castificare 721. 

cata 580. 

catamites 651. 
xatactonvidv 114. 

cautio Obligation 644. 
cedere 651 f. 

cena pura 697. 

censere 025—628. 

census 628. 

cernere 651. 

cerniculi 651. 

ceroma 718. 

climactericum 662 f. 
cogitare = ueosuräv 600. 
collectus == brevis 673 f. 
commeatus 617. 
commeletare 719. 
commentator 580. 
concurrere aequari 689. 
concutere u. Derivata 644 f. 
condicere s adsentiri 623. 
conditorium = Magazin 688, 
confiteri == celebrare 612, 
confundere 607. 631. 716, 
confusio 607, 


congratulatio 643. 
consistere 612 f. 
consparsio 672. 
constanter 623. 
constitutum 661. 
contenebrare 651. 
contesserare, -atio 625. 
convulsus 597. 

correptio 718. 

Dativ beim Passiv 581. 
de instrumental 588. 
debuccinare 598. 

decidere = mori 631. 
decipere consparsionem 671. 6 
decurrere 648. 
dedicare 587. 

defendere = ulcisci 624. 
deliciari 714 f. 

depalare, -ator 670 f. 
depretiare 723 f. 

deputare — xara:éureww 584. 
derogatio 696. 

descensus ad inferos 694. 
detexere 685. 

deversio 717. 
dextrocheriom 719. 
dıyoroueiv 642 

discens — discipulus 628. 
dispunctio 622. 
dispungere 620. 

dominari m. Gen. 666. 
donativa, stipendia 666. 
ebriamen 713. 

educare, -stor 600 f. 

sixn — daxa 731. 
elogium 715. 

enubilare 646. 


99. 


enı9avarıog zz bestiarius 671. 


epistales 718. 

erudire 676. 

est m. Infin. 618. 

, eucharistia 644. 

eversio 075, 

exalbare 581. 

exaporiari 688. 
excerebrare 606. 
excussare 681. 

exhibitio 662. 

exhorlere 663 f. 
exponere = depon. 705. 
expositio = depos. 705. 
expungere 595. 615. 
fecere = opfern 680. 
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.| honestare = 


famulare 604. 644. 

fibulam relaxare 673. 

forma 630. 

fruticare 617. 

galaticari 697. 

generamen 713, 

geniculatio 983. 

genimen 583. 713, 

habere m. Infin. 581. 587. 612. 624 
648. 

hactenus = non amplius 646. 666.728. 

hic = griech. Artikel 670. 689. 

homo von öuor 711 f. 

locupletare 31. 

c)pa;og 668. 

ibidem — illico 616. 

id ipsum = 10 auro 687. 

imagines in calicibus depiciae 660. 

incharaxare 719. 

incola 661. 

incolatus 720. 

iocomma 700. 

iocontradicibilis 649. 

iucrassare 616. 

incriminatio = areyxinoıs 708. 

Indocchiatura 633. 

lnfin. Perf. anst. [nlün. Praes. 686. 

inhabitans z- proselytus 662. 

iniectio = vonua 687. 

inoperari, -atio 703. 

inponere = collocare 629. 

instinctum 713 f. 

instrumentum == Urkunde 48 [. 

insultare 612. 

invidia 661. 

is — griech, Artikel 687. 

tala 43 f. 

ins = Verbindung 642. == dızeinfı 
667 


lacinia, -iosus 641. 
lactare 620. 

laterensis 652. 

lioguatus 664. 

lucar 617. 

lucere (Verbum) 617. 
lucifuga, -us 712. 
lucrificare 677. 

lunchus = Aöyyn 660 f. 
magis vor quam fehlend 615. 
manducare 612. 
manicare 650. 
margaritum Neutr. 601. 
mei causa 608, 


merito Präp. 633, 
minorare 725. 

modicus z parvus 597. 
moquer, to mock 700. 
mortificare 607. 
multiloquentia 710, 
Munditenens, -potens 706. 
Municipatus 709. 
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| potentari, -ator 716. 
praeluminare 645. 
praemonitorius 664. 
praesumere . . . 65t. 
praevaricari, -atio 695. 
precario 690. 
primoris 544 f. 

rode = pro 679. 


P 
mala Fragment 152. 292. 667.'prode, produm = lucrum 679. 


Daso deridere, n. irrid. 699 f. 


| prodificare 678. 
prodificatio 680, 


De = ob nicht etwa 653. nicht enklit., | prodigere 625. 


direct fragend 657. 
necessarius Comp. 616. 
non . 
notatio 619. 
novamen 713. 
nullidcamen 713. 
nullificare 669. 
numerosus 657. 


obligamentum, -atura, -atus 681, 


obsoletare 624. 

oculare 646. 

odoramen 713. 

offuscare, -atio 689. 
operari — Almosen geben 599, 
opinio 152. 

ortygometra 641. 
Osiridis vestis linea 660. 
ostensio 697 f. 713. 
ostentamen 713. 

ovanter 601. 

paenitentia defln. 582, 
pala = n:ivo» 585. 
naronila 706. 
naoaxintos übers. 660, 
paratura Subst 652, 706. 726. 
Parıare, -ator 708. 

Passiv m. Dat 581. 
passivns, -itas 067 f. 
peupertinus 690. 

perfidia acoris 699. 
periculum — Protokoll 662. 
peripsema 671. 

perosus pass. 645. 
perpes 625. 

pertinet ad = 41e. 677. 
Pharisaeus defin. 618, 
placere sibi 656. 
plscibilis 668. 

politia, nolszeca 709. 
postulare — bitten 628. 
postumere, -atus 705. 


promerere, -ri alqm 669. 
protervire 681 f. 


. saltem = ne. . quidem 615. ' protosedere 719. 


publicum = Archiv 687. 
purgamentum 671. 

| pusillanimis 712. 

querela 712. 

| dnisque = quicumque 599. 
receptorium 704. 

receptus Subst. 704. 
refrigerium 645, 

regerere 607. 

regnla fidei 693 ff. 

Relativum, Attraction. des, 713. 
relerare 644. 

reliquari, -atio, -ator, -atrix 597. 
remediare, -ator 634. 
rememorari — meminisse 652. 
renuntiare alicui 662. 
repromitiere 698. 

resignare 655. 

retractare, -ator 669. 

retro beim Subst. 583. 


| rivus. = qdoay 583. 
| sacramentum 585. 


saltem 615, 

salticus 617. 

salutare Subst. 706. 
salutificator 709. 
satisfacere 643. 

scamma 718. 

secundum 579. = secum 632, 
sensus 606. 
sententialiter 655. 
sequestratorium 683. 
sibiplacentia, -ae, f, 657. 
sibi placere 656. 

si forte Adv. 602. 

sine querela 712. 

oxs0os von Eyw T11 f. 
sonium zz cura 649. 
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spiculum 643. ithelodives, thelohumilis, thelossgétas 
stigmata militum 700. | 719. 
stilus — liber 690, | Seónrevotog 116 f. 
strumentum 684. ‚titulare 581. 
sub — coram 587. tractogalatus, -melitus 719. 
sublucare 617. traducere 646. 
subtililoquentia, -quus 710. |triturare 676 f. 
sufferentia Subst, 651. tubicinare 598. 
sufficientia Subst. 715 f. ut m. [nfin. 686. 
suggestus Subst. 624. ' | valentia 703. 
sugillare, -atio 604 f. Vaterunser bei Lucas 640. Umstelley 


Superlativ für griech. Positiv 649.667. der 2. und 3. Bitte 599. 
683. 705. 710. 712. 719 f. 725. | vectare — qéoe«v 664. 


superordinare 690, | videri 605. 
supplicamentum 722 f. | viderit, -int 598. 
suspecius act. 630. | volutare reflex. 703 f. 


sustinere 615. 645. ! xystarches 718. 
symboli verba non scripta 695. 
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Berichtigungen und Nachträge. 


S. 5, Z. 7 lies leisteren. — S. 6, Z. 1 Anm. scribentem. — S. 8, 2. 3 
v. u. acutius, — S. 14, Z. 13 aus einander, — S. 25, Z. 1 v. u. librum. — 
S. 30, Z. 1 zugeben. — S.36, 2.18 sowie, — S. 51, Z. 3 apostolos auctores ohne 
Komma. — S. 53, Z. 2 v..u. aliquid. — S. 58, 2.11 v. u, Mich. 5,2. — S. 74, 2.16 
Praesto est, — S.92, Vers 5 nationum, — S. 96, Z. 23 als Notenzifler 2%; — 
Z. 3 v. u.: 22) lucem... 2%) I. — S, 113, V. 18 monogamum; — Z. 12 
v. Uu, claves; — S. 118, Z. 9 v. u. eum fratri, — S. 132, 2. 3: c. 22. — 
8.174, Z. 18 v. u.: c. 17. — S.210, 2. 15 Quid illa — S.231,Z. 1 Dominus. 
— 8.235, Z. 15 orbi. — $.264,2. 18 v, u.: 43. —. 8. 312, 2. 17 : c. 9. p. 182. 
— S. 359, 2.8 lies 3, 3]. — S. 413, Z. 15 v. u. facium ohne Komma, — 
S. 418, 2.5 v. u. reliq. — S. 484, Z. 9 v. u. 6 anst. 4. — S. 485, Z. 26 Marc. V. — 
S. 493, Z. 10 sensus. — S. 500, Z. 7: c. 17. — S. 545, Z. 13 vair. — 
S. 581, Z. 11 stella. -— S. 585, 2. 22 baplismatis. — — Cursivdruck sollte 
haben: non reclamavit S. 104, Z. 3 v, u.; lapidem S. 561, Z. 12; — nicht 
dagegen ille S. 110, Z. 20. — Anst. ‚cum Nicodemo: Quia quod in carne‘ 
S. 256, 2. 15—17 sollte stehen: ‚cum Nicodemo quia Quod in came. — — 
S. 16, Z, 4 v. u. füge hinzu: ‚Als neuere Literatur ist nachzutragen: Hessel- 
beg Tertullian's Lehre entwickelt aus seinen Schriften. 1. Th. Dorpat 1848. 
— Uhihorn Fundamenta chronologiae Tertullianeae, Gotting. 1852. — Gottwald 
De montanismo Tertulliani. Vratisl. 1852. — Böhringer Kirchengesch. ia Bio- 
graphieen. Bd, VI. 2. 4. Zürich 1864. — — S. 59, Z. 11 ist zu Nasaraeos 
zu annotiren: ,Nasaraeos Vatic. alt, Pam. Rig. Nasarenos relig.‘ — S. 102, 
Z. 15 v. u. fehlt folgendes Citat: ,Mt. 11, 12: A primordio enim iustitia vim 
patitur. Scorp. c. 8: — S. 164 ist bei Luc, 4, 27 das zu Luc. 17, 17—19 
aufgeführte Citat (Marc. IV. c. 35) nachzutragen, — S. 590, Zusatz zu 2.18: 
Aus Tertullian's Aeusserungen; Ne irascaris quidem (Apol. c. 45). . . Homi- 
cidium . . iudicat et in omni impelu irae (Idol. c. 2) lässt sich vermuthen, 
dass er eix; nicht gelesen hat, In Betreff dieser iu DEKLMSUVZ/ . . Iren. 
lat. Cypr. Hilar. al, [sine causa Verc. Veron. Corb. Brix, Rehd,] ersichtlichen 
Beifügung eixj erwähnen wir, dass sie von Herrn Dr. de Lagarde (Ges. Ab- 
handlungen S. 159) für eine alte Glosse zu dem folgenden daxa gehalten 
wird; denn Op" werde von LXX durch dia xev; und xevóc, ^"! durch 
xevog, uarasog übersetzt. Dieses six; habe als Scholion am Rande gestan- 
den, sei aber als Nachtrag zum Texte angesehen und zwei Stichen zu hoch 
eingefügt worden, 
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Halle, 


Druck von Ed. Heynemaun. 











